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Das Schönste im Leben.
(So nutagsbetrachtung .)

. . Kürzlich wurde irgendwo von einer fingen. Frau
“je Frage aufgeworfen : was ist das Schönste im Leben?
Man wurde sich nicht gleich darüber einig. Schließlich
M » die Frau selbst die Antwort und erklärte : Bücher,
Minder nnd Blumen . Wahrscheinlichwürden die geehr-
En Leser eure etwas andere Antwort erteilt haben.
Der die Schönheiten des Lebens sind sicher die Aiis-
'Qf!imgen sehr geteilt. Tas liegt in den Verhältnissen
jind hängt vom Beruf , Alter , Erziehung , wohl auch
°°Ul Geschlecht ab.

Tie Kinder , glaube ich, würden samt und sonders
Mären : Das Schönste im Leben ist das Weihnachts-
W. Waren wir nicht, als wir jung waren , derselben
Besicht? Wochen vorher zählen die Kinder Tage und
Kunden , wie lange es noch dauert bis zum Fest. Alles
Zcht sich bei ihnen um deir Weihnachtsabend, wie bei

Braut um den Hochzeitstag. Und wenn das Fest
Nnterher allmählich verblaßt , dann ist es den Kindern
^nächst öde und kalt und sie Lenken: noch über elf
Monate bis zum nächsten Fest ! Wir Erwachsene hän-
Nl nicht mehr so an dem Weihnachtsflitter , an dem
Aanz und 'Schimmer , dem Spielzeug und den kleinen
^schenken. Wir verlangen tiefere Freuden.
.. Schöne Bücher rechnen, wie die oben erwähnte Frau,
Wer viele zu den Schönheiten des Lebens. Ein guter
^ucherschrauk ist ein unendlicher Schatz. Was hat uns
Waches Buch nicht schon für wertvolle Dienste geleistet!
M Trost gebotet: iiri Kummer , aufgerichtet im
Wwerz , herausgehoben aus niederen Gedanken, zu
Wien Taten angespornt ! Wie manchmal stehe ich vor
Knen Büchern, am häufigsten des Abends vor dem
Alasengehen , und schaue wohlgefällig auf all die Bände
M Bändchen, auf all die gelesenen nnd nicht gelesenen
ÄWer und fühle mich glücklich in deren Besitz. Ich
?De daran , obgleich die Last bei jedem Umzug immer
u °Ner wird , mag ich doch keins verkaufen, wiewohl ich

dieses und jenes vielleicht kaum wieder hmeinschaue.
sä® sind ein Stück von mir geworden. Es ist ja die
^ .Mieit von Jahrtausenden , die in den Büchern auf-

Dert ist, das Schönste und Beste, ivas Millionen
zW aber Millionen uns hinterlassen haben. Nur eins
z Ware ich immer , daß so häufig die Zeit fehlt , aus

Dellen der Weisheit zu schlürfen. Man denkt immer,
^ ." e'cht komnlst du an dies oder jenes Buch, wenn du

wirst. Aber dann sind schon wieder neue Bücher da,
st.? so wird die Last des Ungelesenen eher größer als
‘̂ tter.

p|  Dich Kinder wird ieder zum Schönsten rechnen, was
wenigstens wenn sie gut geraten sind. Nament-

W jetzt (n Weihnachtszeit wird jeder kinderreiche
ipDllsten beneiden. Es ist kein ordentliches Weihnachts-

b»o nicht Kinder um den Weihnachtsbaum herum-
ŝ gen und mit ihren Hellen Sümmchen ihre Lieder

und sich in die kleinen Geschenke vertiefen , als
iw ? Leben davon ab. Kinder erhalten die Er-
^ein nen  srisch . Tie Grillen verschwinden, wenn die

Beinchen sich auf unsere Knie setzen oder die
n sich um den Hals klammern und allerlei

'werei aus den Augen schaut. Wie herrlich, in den

Rschdrü«

Zwei Weihnachten.
Novellette von Richard Rieß.

!>h alle Lichter waren schon niedergebrattnt . Und auch
des Tisches, die in zufälligem Durcheinander unter

üycĥ hAstbcmme hernmlagen , bewiesen, daß sich die Weih-
^feier nun schon in jenem vorgerückten Stadium befand,

die Wogen der Festesfreude ihr lautes , wild anf-
Branden verloren haben und langsamer , beson-

. weitergleiten.
n> r elmut Manns nnd Rikarda Rothenburg standen Hand
dtẑ Wd im Wohnzimmer der verwitweten Frmr Bank-

Helene Rothenburg . Das Band vcrstehensvollen
b̂ ^ .̂ ens lag zwischen ihnen . Rur hier und da drangen

öende Laute ins Zimmer . . . aus dem Salon , wo
^ Manns und Frau Helene sich über das Glück ihrer

? unterhielten.
streichelte Helmut den blonden Scheitel seiner

®lf rf̂ ann 63  noch gar nicht glauben . . Rikarda . . .
"Du Lieber . . . Guter

Wgew du, Rikarda , es ist doch eigentlich seltsam und
He » ^ Htentb , daß wir hier ganz allein beieinander-
°̂ s!öud? ^ liebkosen . . . und doch ist alles so selbst-
H loät 1* ' ®*5 wäre es nie anders gewesen . . ., mir ist,

? *. wir nie allein gewesen. Es muß doch unsagbar
fein, wenn Liebe nicht Liebe findet . .

Morgen -Kusgabe.
Kindern feine eigene Jugend noch einmal zu erleben
und mit gereiftem Verstand zu verfolgen, wie in den
Kindern die Gaben sich entwickeln und Knospen und
Blüten sich entfalten . Man kann darum nur die Ehe¬
leute bedauern , die keine Kinder haben und ^ sich auch
keine annehmen . Sie haben es schwer, die Selbstsucht
und die Verknöcherung zu bekämpfen. In den Kindern
kann man ja das Beste lveiter leben lassen, was man
besitzt. Was wir sonst an Arbeit und Pflichten gegen
Volk und Menschheit leisten — es ist so -außerordentlich
viel schwerer und niühevoller als in seiner Familie die
Saatkörner auszustreuen und das Wachstum der
Früchte so uahe vor Augen zu haben.

Aber Blumen ? Nein ! Blumen sind sinnige Kinder
der Natur . Das Auge kann sich an ihrer Pracht er¬
freuen . Besonders einem Kranken, der schon lange
keinen Tritt ins Freie getan hat , kann es ein kleiner
Ersatz sein, lvenn feilt. Auge auf einem blühenden Rosen¬
strauß ruhen kann oder der Dust eines Resedaftöckchens
ihn umschmeichelt. Aber zuni Schönsten im Leben wer¬
den wenige die Blumen rechnen wollen. Da ist manches
andere -wohl wichtiger, und ich möchte eigentlich nicht
vorgreisen und die Leser selbst durch NachWnken das
Richtige finden lassen.

Mir erscheinen da viel wertvoller als die kleinen
Freunde in der Natur die Freunde aus Fleisch und
Blut . Es gelingt ja wohl nicht jedem, einen Freund
oder mehrere Freunds zu finden , mit denen man zu¬
sammenwächst, auf .die man sich vexlassen kann wie auf
sich selbst. Aber ioelches.hohe Gefühl , in einem anderen
Menschen sich selbst.wieder ,zu finden, einen Spiegel zu
hüben, in dem .man sich beschauM und der einem behilf¬
lich sein kann, alles Häßliche und Li ',lichte zu entfernen!
Manche Schönheiten im Lehen sinnen auch je nach dem
Geschmack einett Verschiedenen Anklang . Dem einen ist
es ein höchster Geriuß, auf der Bühne eine Welt int
kleinen sich abfpieken zu sehen und sich ganz mit sort-
reißen zu lassen von der Gestaltungskraft eines großen
Dichters. Der Musikliebhaber opfert Zeit und Geld
den Tonwerken der großen Komponisten, die ihm die
höchste der Wonnett find. Ter Redner berauscht sich am
Beifall der Massen. Er kennt nichts Schöneres , als
wenn Tausende ihm zujubelu und in chm ihren Führer,
den Vertreter des Volkswillens sehen. Ihr Beifall ist
ihm Musik, ist ihm Dichtung , Weihrauch und Opfer da¬
für . Wieder ein anderer lobt sich eine Reise. J 'in
Frühjahr die Riviera , im Sommer Norwegen , im
Winter eine Schlittenfahrt in St . Moritz. Wer noch
leidenschaftlicher Welt und Menschen kennen lernen will,
sucht die Pracht des Südens ans nnd erfreut sich an der
Üppigkeit und Fremdartigkeit einer tropischen Land¬
schaft.

' Die Neigungen der Menschen siltd eben verschieden.
Glücklicherweise! Deshalb ist das Konzert der Freuden
so mannigfaltia und so abwechselmtgsreich. Das nur
ist für jeden Menschen unt klarem Auge und offenem
Simt gewiß : Die Welt ist so schön, daß man gar nicht
weiß, wo man attfangen soll und wo man aufhören
könnte, ihre Pracht ztr erschöpfen. Und wenn man noch
io alt wird , man wird sich sagen, du hast nur wenig
Schönheiten kennen gelernt , du köttntest 160  Jahre und
itoch älter werdeit, itnmer wirst du Gruttd haben zu
bedauern , daß du nicht länger lebst, um noch mehr in

„Du treuer , bester Mann ! Ich glaube, ich könnte nicht
mehr leben . . . ohne dich . .

„Weißt du", fuhr Helmut fori , „ich hatte schon ernsthaft
gefürchtet, Latz deine Mutter dich mir nicht geben würde ."

„Du Dummerchen, wenn duloüßtest , !vie sie sich gefreut hat,
als ich es ihr sagte . . . das mit uns . . sie war direkt
mysteriös in ihrer Freude : „Greif zu, Kind", sagte sie, „wie
glücklich diese Fügung ist, wirst du niemals ermessen können."
Ra , ich Hab' doch zugegriffen . . . nicht, Helmut ?"

„Ach du mein sützeS Mädel . . du mein Glück . .
Knisternd brannte am Baume das letzte Wachslicht

nieder. TannenLuft wob durch das Zimmer.

Jm Salon satz inzwischen der Stadtrat Joachim .MamtS,
der trotz seiner 68 Jahre noch immer einen Huschelkopf
dunkler Locken und ein paar junge, lebenssprühende Augen
hatte, , der Hausherrin gegenüber. Eben hat er von neuem
das Glas seiner Partnerin und ^daS eigene mit dem leicht-
spritzigen Rothenburgcr Hausmosel gefüllt . Nun erhob er
er den Römer:

„Auf Ihr Wohl, gnädige Frau !" sagte er lächelnd.
„Auf das Wohl unserer Kinder !" antwortete Frau

Helene.
Und damit war wieder eine kleine Gesprächspause aus-

gefüllt. Es ließ sich nicht leugnen : Etwas Ungesprochenes
lag zwischen den beiden alten Herrschaften. Etwas , was
den ganzen Abend über schon auf die Stimmung gedrückt
hatte . Solange das junge Brautpaar im Zimmer war.
hatte es sich überwinden lassen. Nun aber drängte eS mit
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die Pracht und Kunst und Mannigfaltigkeit dieser
schönen Welt unterzutauchen . Deshalb die Zeit genützt:
Zur Trübseherei und Miesepetrigkeit ist nicht der ge¬
ringste Grund vorhanden.

Pastor a. D . Kö t schke - Berlin.

Die Politik der Woche.
Zu Beginn ? dieser Woche erschreckte das ossigiöse

Organ der Regierung , die „litordd. Allg. Ztg ." — was
in dieser Zeit der allgemeinen Unruhe und Nervosität
nicht gerade löblich war —• die deutschen Staatsbürger!
und Steuerzahler mit eiitem Alarmartikel , der, ivenn
auch itt verschämter Form , n e n e Heeresausgabe  w
it n d n e n e S t e n e r tt gleichsam _als Weichnachts-
gratifikation in Aussicht zu stellen schien. Insbesondere
klang der Satz verdächtig, „daß die im Frühjahr ausge¬
machten Bilanzen auf weitere Ausgaben für ..den Bedarf
des Heeres , wie sie angesichts der Weltlage nicht der-
meidbar sein werden, noch keine Rücksicht genommen
haben" Allein einige hatboffiziöse Kommentare zu die¬
sem offiziösen Alarmruf haben dann versichert, daß es
nicht ganz so schlimtn sei, daß unter den weiteren Ans-
gabett für den Bedarf des Heeres nur der schon längst
anqekündigie Nachtragsetat für die Luftflotte zu ver¬
stehen sei ' und daß , ivas die Steuerfrage betrifft , doch
Zunächst erst das Besitzsteuerproblem gelöst werden
müsse.

Darin aber hat das offiziöse Organ jedenfalls recht,
daß die Weltlage noch immer Grund zu Besorgniffcn
gibt — trotz der beiden „Friedenskonferenzen ", die zur¬
zeit in London tagen und trotz der feierlichen und
langen „Friedensreden ", wie sie in dieser Wachender,
russische PttMermmister .uni» der italienische Minister
des Äußern vom Stapel gelassen haben. Die D-e l e»
giert en ko nfe re  n z, die von dem englischen
Staatssekretär des Auswärtigen Sir Edward Grey mit
einer so hosfnüngsvolleit 'Apotheose begrüßt worden
war , erwies sich schon nach der ersten Sitzuttg ^als ein
Rennen mit Hindernissen, da die türkischen Delegierten
gegen das Verhandeln mit den griechischen Vertretern
aus Rücksicht auf die noch andauernde Schießerei Ein¬
spruch erhoben, während man auf griechischer Seite den
Standpunkt vertrat , daß dies der Liebe keinen Abbruch
tue, wie ja schon das Sprichwort sagt : Vorne nickt er,
hinten pickt er ! Aber nackt dieser Schwierigkeit setzten
alsbald die wetteren eilt, die sich auch in Zukunft bei den
einzelnen Beratungsstossen ergeben dürften . Habet:
sich dockt die Griechen und Türken noch nicht einmal dar¬
über zu einigen vermocht, tver bei der letzten „großen
Seeschlacht" den „unwiderrtiflich wirklichen Sieg " da-
vongetragen hat.

Wenn man bei der B o tsch a f te r re uni ott
welliger Schwierigkeiten erwartet als bei der Konferenz
der Balkan -Delegierten , so beruht das weniger darauf,
daß hier sechs gesittete. Diplomaten miteinander kou-
versieren, als vielmehr daraus , daß man für diese
Unterhaltungen ein wesentlich geringeres Ziel gesteckt
hat . Soll sie doch nur die Fragen vorbereiten , ivelche
spater von den Mächten direkt oder auf dem Wege einer
neuen Konferenz erledigt werden sollen. Bis die
Dinge soiveit gediehen sind, wird noch viel Wasser in

eletnentarer Gewalt . Beide fühlten das und beiden war es
unbehaglich.

„Helene Rothenburg ", begann schließlich der Stadtrat.
„Glauben Sie an eine Fügung ?"

Verwirrt blickte die rundliche Frau zu Boden.
„Nicht? Nun , sieht es denn wie ein Zufall aus , datz

gerade unsere 5tinder sich gefunden haben ? Wir haben doch
sicherlich nichts getan, um ein derartiges Verhältnis zu be,
günstigen. Oder — verzeihen Sie — doch?"

„Was glauben Sie von mir , Herr Stadtrat ! ?"
Der trommelte nervös mit den Fingern auf der

Mahagonitischplatte . Frau Helene fuhr fort:
„Heutzutage hat man es nicht so eilig , seine Kinder zu

verheiraten . . . heutzutage nicht, . . . Glauben Sie mir:
?lls meine Töchter vorgestern zu mir kam und mir eröffnete,
daß sie Helmut liebe, und daß der Sohn Joachim Manns
nur ihr Hand angehalten habe . . ., da stieg in mir zuerst
ein Verwundern auf , solch ein wehmütiges Verwundern . . .,
ich hatte mich niemals an den Gedanken gewöhnen können,
Mutter einer ertvachsenen Tochter zu sein . . . Rikarda
war stets . . . unser Baby geblieben . . . nnd nun sollte ich
bei meiner kleinen Tochter an . . . Leidenschaften
glauben . . ."

Etwas allzu sachlich fiel Manns ihr ins Work:
„Sie ioaren danralö. als Sie die Frau Ihres Herrn

Gemahls wurden . . . achtzehn Jahre . . .. lvenn ich mich
recht entsinne . . ."

Holeue Rothenburg errötete unter dem Lächeln ihres
Partners : „Ja. . . doch auch meine Mutter lvollte damais
nicht glauben, daß ihr Kind schon eigenes. Großes fühlen
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das Adriatische Meer fließen, nach dem das unstillbare,
aber wohl unerfüllbare Sehnen der Serben steht.

Unterdessen haben also die Dihlomaten mit Befrie¬
digung von den Erklärungen des Premier-
Ministers Kokowzow  Kenntnis genommen, die
alsbald offiziell zu einer „Friedensrede " gestempelt wor¬
den sind. Diese Auffassung hat in der Tat manches für
sich, tvenn der russische Staatsmann auch aus Rücksicht
auf die kriegslustige Panslawistenpartei es nicht an
wohlwollenden Wendungen für die „slawischen Brüder"
hat fehlen lassen. Aber das Wittel , durch welches ein
Ausgleich zwischen den Lebensinteressen der Balkan¬
staaten. womit in diesem Falle in erster Reihe Serbien
gemeint ist. und den Interessen der Großmächte, will
sagen Österreich-Ungarn , herbeigeführt werden soll, hat
Herr Kokowzow schamhaft und wohlweislich ver¬
schwiegen.

Auch der Marquis di San Giuliano  hat,
so eingehend er sich in der italienischen Kammer über
den Dreibund im besonderen und die Weltpolitik im
allgemeinen aussprach, dies Mittel zur Quadratur des
Zirkels noch nicht entdeckt. Aber, wenn der Minister
das italienisch-französisch-englische Einvernehmen im
Mittel meer und zugleich die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zum Zarenreich stark unterstrich, so hat er
doch, wie das ja nach der soeben erfolgten Erneuerung
;&e§ Dreibundes nicht anders zu erwarten war , das
Festhalten an diesem so entschieden betont, daß schon aus
dieser Gegenüberstellung die Hoffnung auf eine weitere
Milderung der Spannung zwischen Dreibund und
Tripelentente abgeleitet werden darf.

Erfüllt sich aber diese Hoffnung , dann kann der
österreichisch - serbische Konflikt  nicht zu
Komplikationen führen , denn so unvernünftig sind zum
Schluß nrcht einmal die Serben , daß sie ohne einen
starken Rückhalt an der slawischen Vormacht, an Ruß¬
land, zu finden , mit dem großen Nachbar anbinden
sollten. Erfreulicherweise hat ja die Veröffentlichung
des mit so unangebrachter Geheimniskrämerei behan¬
delten amtlichen Berichten über den Fall Prohaska ge¬
zeigt, daß hier viel aufgebauscht worden ist, und so
wird man denn wohl darauf rechnen dürfen , daß auch
die leidige Hafenfrage zum Schluß glücklich in den
Hafen gebracht werden wird . Das werden sogar die
österreichischen Tschechen nicht verhindern können,
deren ostentative Hervorhebung ihres Slawentums in
dieseur kritischen Augenblick im Verein mit ihrer ver¬
werflichen Obstruktionstaktik im Abgeordnetenhaus die
vaterlandslofe Gesinnung dieser „gemischten Gesell¬
schaft" in ihrer ganzen Nacktheit und unter bengali¬
scher Beleuchtung zeigen.

polittfche Übersicht.
Intrigenspiel.

In den „Hamb. Nachr." veröffentlichte vor einigen
Tagen „ein ehemaliges Mitglied des nationalliberalen
Zentralvorftandes " einen langen Erguß über die
„Bassermann -Frage " in der national !iberalm Partei,
deren Lösung er als unaufschiebbar bezeichuete. Die
„Bassermann-Frage " besteht darin , daß der ungenannte
Verfasser Bassermanns Rücktritt  von der Partei¬
leitung wünscht. Tie „Kreuzzeitnng " fängt den ihr
in so freundlicher Absicht zugeworfenen BcÜl alsbald
auf und widmet der „Bassermann -Frage " gleichfalls
einen längeren Artikel . Auch sie wünscht, daß Basser-
mann die Führung niederlege. Das ist durchaus ver-
stündlich Von dem konservativen Blatt , und man kann
darin auch keine Angehörigkeit sehen; allerdings sind
die Wünsche der „Kreuzzcitung " in diesem Punkte
gleichgültig, und es ist im Grunde naiv , wenn sie deren
Berücksichtigung erwartet . Viel weniger schön ist das
Verhalten des ehenraligen Zentraworstandsmitgliödes.
Es gibt aber eine ebenso einfache wie korrekte Art , der¬
artige anonyme Anwürfe zu erledigen. Man behandelt
sie so, wie man anonyme Briefe im Privatleben be¬
handelt , indem man sie einer Erörterung nicht würdigt.
Das ist auch für den Fall die richtige Behandlung , daß
die dem Anonymus beigelegten Eigenschaften, hier also

könnte . . . Ich glaube , das gehört so zu den Müttern . .
dieses Verwundern , wenn sie sehen, daß ihr Kind ohne, daß
sie es merkten, aufgehört hat . . . Kind zu sein."

Wieder schwiegen die beiden. Still blies der Stadtrat
and seiner Zigarre Rauchwolken durch das Zimmer . Die ge¬
sellten sich zu dem Dunste , der wie ein träger Luftballon
dicht unter der Decke des Gemaches schwamm. Die Uhr tickte
hörbar in das Schweigen. Frau Helenes Atem ging
schwer.

„Frau Helene", begann der Stadtrat von neuem (und
seine Stimme klang merkwürdig bewegt). „Glauben Sie
mir , ich hätte es nie geahnt, daß wir beide uns einmal hier
gegenübersitzen würde« . . ., das alles scheint mir wie ein«
Farce des Schicksals . . . Ich wußte gar nicht, daß Helene
und Rikarda sich näher kannten . . man kann sagen, was
man will . . ., es mutz doch eine Art Vorsehung über uns
walten . . . Denken Sie noch an den letzten Weihnachts¬
abend, den wir miteinander verlebt haben ?"

„Lassen wir die Vergangenheit begraben sein. All das
ist so leidvoll . . so grausam . .

„Rein, Helene, das muß noch einmal auferstehen, ehe eS
für immer vergessen ist. Etwas mutz zwischen uns gesagt
werden. Ein Letztes, Helene. Ehe wir unfern Kindern ein
Glück bauen können, müssen wir mit uns Alten fertig
werden. Das sind wir unfern Kindern schuldig.

Helene Rothenburg zitterte bei den Worten ihres Gegen,
übers . Manns sprach weiter:

„Ist cs nicht sonderbar, wie ruhig wir heute über Dinge
reden können, die uns — mir zweifellos einmal das Leben
bedeuteten . . damals an jenem Weihnachtsabend vor
32 Jahren . . an dem der neugebackene Referendar
Joachim Manns um die Hand der vielumwarbenen Lene
Reimann bat und erfuhr , daß das junge Fräulein sich eine
halbe Stunde vorher mit Herrn Bankier Rothenburg verlobt

gftfegimftciwr SagbiaK»
die frühere Zugehörigkeit zum Zentralvorstand der
nationalliberalen Partei , auf Erdichtung beruhen sollten.

Der Kusstand an der Saar.
Bon der 'Saar wird uns geschrieben: Ani 2. Januar

wird die Belegschaft der Saargruben ziemlich geschlossen
in den Streik eintreten . Die gesetzlich vorgeschriebene
Kündigung ist erfolgt . Allerdings hat die Bergwerks¬
inspektion durch Anschlag erklärt , daß eine kollektive
Kündigung ohne schriftliche Vollmachten nicht angenom¬
men werden würde. Nun die Arbeitgeber , auch der
Staat , kündigen ebenfalls manchmal durch Anschlag,
also kollektiv, und in dieser Hinsicht müssen für beide
Teile dieselben Vorschriften beziehungsweise Rechte
gelten. Übrigens kommt es nicht auf die „Annahme"
der Kündigung an , sondern auf die Rechtsfrage, ob eine
kollektive oder korporative Kündigung gültig ist. und
hierüber lverden erforderlichenfalls die Gerichte
entscheiden. Tie große Mehrzahl der organisierten
Bergleute an der Saar gehört den christlichen Gewerk-
Vereinen an . Von deren Disziplin und Solidarität
werden also Verlauf und Ende des Ausstandes wesent¬
lich abhängen . Tie Mitglieder der Fachabteilungen
(Berliner Richtung) werden auf annähernd 10 000 ge¬
schätzt. Sie wollen zum Teil mitstreiken, lvas sich schmn
daraus erklärt , daß viele gleichzeitig dem Gewerkverein
angehören ; sie sind also «ach dem Wunsche der letzten
päpstlichen Enzyklika doppelt  organisiert . Ein
Übergreifen des Ausstandes , wenn es zu einem solchen
kommt, auf das Ruhr  gebiet ist ausgeschlossen.

Deutsches Kelch.
45 BunbeSratSbefcklüsse . Der BundeSrat überwies den

zuständigen Ausschüssen den Entwurf von Bestimmungen,
betreffend die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter in den
Steinkohlenbergwerken in Preußen und Elsaß -Lothringen,
den Entwurf von Bestimmungen , betr . die Erhebung van
Beiträgen für Deutsche, die bei der amtlichen Vertretung des
Reiches oder der Bundesstaaten im Auslande oder deren
Leiter und Mitgliedern beschäftigt sind, über die nach dem
Verstcherungsgesetz für Angestellte zu erfolgende Berufung
von Mitgliedern des Versicherungsbeirates beim Aufsichtsamt
für die Privatversicherung und über die Ernennung der Mit¬
glieder der Berufungskommission für die Kaliindustrie wur¬
den Beschlüsse gefaßt. Zur Annahme gelangten : der Ent¬
wurf einer Eisenbahnzollordnung , die Vorlage , betr . die Er¬
gänzung der Ausführungsbestimmungen zum Gesetz über den
Absatz von Kalisalzen, "der Entwurf von Bestimmungen , betr.
die Statistik der Produktion in bergbaulichen Betrieben , die
Lage, betr . die Ausführungsbestimmungen nach § 895 des
VersicherungsgesctzeS für Angestellte, und die Vorlage , betr.
den Entwurf einer Prüfungsordnung für die Tierärzte.

Unberechtigte russische Vorwürfe . Gegenüber den
lauten Anklagen russischer Blätter gegen Österreich-Ungarn
bezüglich der Aufwendung großer Summen für „durch die
politische Lage nicht gebotene Bereitschaftszwecke" muß ein-
mal festgestellt werden, daß Rußland in den letzten sechs
Jahren zur Hebung seiner Wehrkraft zu Lande und zu Waffe,
die enorme  Summe von vier Milliarden  Rubel
aufgewendet hat und für 1918 — ganz abgesehen von dem
sog. kleinen Flotienprogramm und den Mebraufwendungrn
für strategische Bahnen — wieder 148.9 Millionen Rubel
mehr für diese Zwecke ansetzte. Diese Zahlen sprechen eine
für den Dreibund genügend deutliche Sprache.

* Die neue deutsche Arzneitaxe . Der „Staatsanzeiger"
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern , nach welcher die durch Bundesratsbeschluß festgesetzte
neue deutsche Arzneitaxe mit dem 1. Januar 1913 für das
Königreich Preußen in Kraft tritt.

* Ein Sachsentag 1914. Im Sommer 1914 wird anläß.
lich des 10jährigen Negierungsjubiläums des
Königs  Friedrich August ein großes Sachsenfest in der
Hauptstadt des Wettinerlandes Dresden stattfinden . DaS
Protektorat hat der Kronprinz , das Ehrenpräsidium haben
Minister des Innern Graf Vitzthum und Oberbürgermeister
vr . Beutler übernommen.

* Ein Vermächtnis für die dänische Protestpartei . Ein
in Kopenhagen verstorbener Gutsbesitzer Jensen vermachte in
seinem Testament der dänischen Protestpartei in Schleswig
100 000 Kronen „zum Besten der bedrängten Jüten " und auch
zu anderen Zwecken.

habe . . . Ja . . . Ja . . daS war für den noch sehr
grünen Jüngling ein heftiger Schlag. Erinnerst du dich
noch an die Verse:

Den Duftkreis deines Haars und deines Kleides
Hab ich in gierigen Zügen eingesogen,
Und Hab damit im Garten meines Leides
Mir meine schönsten Blüten aufgezog« "
Die schnitt ich ab, und eine Frühlingsblume
Trug Duft und Weihrauch meinem kargen Leben,
Die meiner Jugend Nöte überschwebcn . .
. . . Nun bin ich Priester deinem Heiligtume . . .
»Gott ! Wie grün war man doch damals ."
„Genug , Joachim . Hör ' auf . Du quälst mich."
Der Stadtrat fuhr unbeirrt fort . Der leis ironische

Ton seiner Stimme wich allmählich. Und waL Joachim
Manns nun sprach, war neu erwachtes Leid.

„Und ivarum hatte Helene Reimann geduldet, daß der
junge Manns ihr Wochen-, monatelang von Liebe sprach?
Waruni la? sie seine inbrünstigen Verse stets mit dem
lächelnden Erröten , in dem sich Erfüllung und Gewährung
ankündigte ?"

„Kannst du es nicht verstehen, daß es einem jungen
Mädchen schmeichelte, von einem Manne umworben zu
werden, von dessen erstem Novellcnbande alle Zeitungen voll
des Lobes waren ? Daß sie sich seine Huldigungen gefallen
ließ . . ohne an tiefere Folgen zu denken? Und dann . . .
mein Vater stand dem Bankerott . . ., er beschwor mich,
Karl Rothenburg nicht zurückzuweisen. Meine Verheiratung
bewahrte meine Familie vor dem Ruin ."

Ganz leise klangen die Worte des Stadtrats:
„Erlaub ml» eine Frage , Helene: Warst du glücklich

mit deinem Manne ?"
Frau Helene zitterte , während sie antwortete:
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i«* Einen protestantischen Zentrumsführer ' gibt es
Bamberg , und dieser ist Verleger eines sogenannten swcke
losen Blattes . Nun erschien in der klerikalen „Augsb. Postztg.
ein aus Bamberg datierter Artikel, in dem der farbloses
Presse die Schuld an der Niederlage des Prälaten De- Schaev'
ler in Bamberg zugeschrieben wird . Insbesondere wurds
gerade auf den Verleger des „Bamb . Tagebl ." Or - Michel
eben jenen protestantischen Zentrumsführer Bambergs hinge'
wiesen. Aus diesem Angriff hat sich ein lustiger Zeitungs'
krieg entspannen , und De. Michel will nun an seine Parte»
die Vertrauensfrage stellen.

* Sozialdemokratischer Sport ! Die Sozialdemokraten
haben eine Zentralkommission für Sport und Körper'
pflege  eingesetzt und fordern die sporttreibende Arbeiter
schaft auf , aus den bürgerlichen Sportvereinen auszutrete»
Die organisierten Arbeiter und Arbeiterinnen hätten
Pflicht, die bürgerlichen Sportvereine zu meiden. Das ist dt
würdiges Pendant zu den konfessionellen Badeanstalten.

Heer und Flotte.
Personal -Beränderunge ». Block , Hauptm. beim Statt

des Füs .-Regts . v. Gersdorff (Ktnhess.) Nr. 80, zum Komp/
Chef ecnanru . * Haack , Hcmp.m. beim Stabe des Jnf .-Lew'
Regts . Großherzogin (3. Grotzherzogl. Heff.) Nr. 117. ew
Patent seines Dienstgrades verliehen. * v. Holweof
(Alexander) , Oberleut , im Füs .-Regt . v. Gersdorff (Kurhess.i
Nr. 80. unter Beförderung zum Hauptm. (vorläufig ohrr
Patent ) zu dem Stab des betr. Regts . übergetreten . * SanV'
kühl,  Oberleut , im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 87, in das Ins
Regt. Hessen-Homburg Nr. 166 unter Beförderung zum Haupj
mann und Überweisung zu dem Stab des betr. Regts veaeSh
* I a e n s ch, Bezirksfeldw. a . D ., früher beim Bezirks
kommando Neutomischel, der Charakter als Leut, verliehen.
Schmidt,  Oberleut . und Komp.-Führer an der Unterosst
Vorschule in Weilburg, znm überzahl. Hauvim befördert. ,
Binder,  Oberleut , im 2. Nass. Feld-Art .-Regt. Nr. 63 Framj
furt . in das 1. Lochring. Feld -Art .-Regt . Nr. 83 versetzt. „
Delvendahl.  Leut , im 2 Nass. Feld-Art .-Regt . Nr.
Frankfurt , zum Oberleut. befördert. * Bohne,  Leut , und <s*
zieher am Kadettenhause in Oranienstein . in das 8. Bad. Im-
Regt . Nr. 189, * Giesernann.  Leut im 5. Rhein . Infi
Regt. Nr. 65, als Erzieher zum Kadettenhause in Oranienste.E
versetzt. * Weber.  Oberleut , im Jnf .-Regt. b. Wi1 >̂
3. Kurheff ) Nr . 83. von seinem Kommando zur Dienstleistu«
ei der Arbeiter-Abteil in Mainz enthoben. '* Küntzc .uWV! vvi i4l4/vviv4' 9vVv4vl4 lll A'IVUIQ W-!l ' '4fWvt-U, öv U !* V , i

Oberleut , im 1. Ober Elfäff Inf -Regt. Nr 167. zur Dienst,
leistuna bei der Arbeiter -Abteil, in Mainz kommandiert.
S t r e I o w . Zeugleut. beim Art .-Depoi in Mainz , zum ZeUü
Oberleut , befö dort. * Frhr von Ü s la r - G l e i ch en
chavakteris. Fähnrich im Füf .-Regt. v. Gersdorff (KurhesN
Nr 80. * Siegler gen Stege , * West hoff.  Unierost
tat 1. Nass Jnf .-Regt . Nr . 87, * Frehtag,  Unteroff . ^
Jnf .-Leib-Regt. Großherzogin (3. Großherzogl, Heff.) Nr Hs!
* Ti essen.  Unteroff . tat 1. Nass. Pion .-Bat . Nr. 21. f,
Fähnrichen befördert * Hilde nbrand,  Major und Ba
Kommandeur im 1. Nass. Inf -Regt . Nr 87, mi der E.laubw»
zuiu Tragen der Uniforrn des 2 Scan Jnf .-Regts . Nr. 88 de
Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt. * Luyken/
Leut, tat 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 88. der Abschied mit der w
schlichen Pension aus dem aktiven Heere bewilligt.

laubniS zum Tragen ihrer bisherigen Unifo m bewilligt ..
Bü lles.  Un 'erveterinär bei der Mikitär -Veterinärakadenn'
zum Tbüking. Ulan Regt . Nr. 6 versetzt. 3

Ordensverleihungen . Den Roten Adlerorden Vierth
Klaffe erhielten der evangel. Tiv .-Pfarrer a . D. Mars,
Franke  zu Frankfurt a M., bisher bei der 5 Div , »fl
Buchhalter a . D . Georg Schmitt - Peffen hausen 1
Wiesbaden, bisher bei der GeneralmiU 'ärkaffe.

A Die neu zu schaffende Stellung eines Inspekteurs *
Eisenbahntruppen wird einem General  mit dem R«E,
und den Gebührnissen eines Divisionskomm a"
d e u r s übertragen werden. Ihm werden die jetzige Ei!̂ .
bahnbriaade als 1. Eisenbahubrigade (Berlin ) und die n- 'tlß*
zu errichtende 2. Eisenbahnbrigade (Hanau ) unterstellt
den. Der 1. Eiscnbahnbrigade lverden angehören : %
1. Eisenbahnregiment , das neuzubildende EisenbahnbataE
und die Militäreisenbahn , der 2. die Eisenbahn^
monier 2 uttb 3,  ersteres mit Versetzung nach Hanau . ,

C. Kriegskrankenpflege. Der Kaiserliche Kommissar "
Militärinspekteur der freilvilligen Krankenpflege, Obersts
merer Fürst zu Solms,  hat entsprechend den letzt B {
flossenen 8 Jahren auch im Jahre 1913, und zwar i» ‘Z.
zweiten Woche des Februar vom 9. bis 16., die Abhali^ ,
eines Jnsormationskursus für die Delegierten der
willigen Krankenpflege in der Kaiser-Wilhelm -Akademie A
das militärische Bildungswesen in Berlin , Invalid
straße 48/49 , in Aussicht genommen. .

# Das Turnen der berittenen Truppen . An Stelle .^ - . - • —
Turnvorschrift für die berittenen Truppen vom 16. Novem
1898 ist jetzt der Entwurf einer neuen Vorschrift
die ebenso wie die vor einiger Zeit erschienene TurnvarsÄ -'

„Die erste Zeit wohl . . ., aber später . . ., ich habe ^
doch vielleicht tiefer geliebt, als ich mir eingestehen wolltt '^
oft habe ich an dich gedacht . . an den langen Abem .
an denen mein Mann im Klub tvar . . . Aber du big
auch ohne mich glücklich geworden." ^

„Gewiß, Helene. Das Leben hat mich — oder iveru' uj
es so sagen willst —, ich habe das Leben bezwungen.
du dich nie gewundert , daß meinem ersten, dir gewidw
Novellenbuche kein zweites mehr folgte?" ^

„Ich dachte. . . dein Beruf fülle dich aus . . .
sagt im allgemeinen, du seiest ein sehr tüchtiger Beamtet '/^,

„Gehaßt habe ich meinen Beruf , Helene. Gehaßt ^ jg
ganzen kleinlichen Krimskrams . Ich bin nicht Jurist B e
Liebe zur Sache geworden . . . O , ich hatte andere
mit mir . . ., heute will ich es eingestehen, weil ivir
ja doch so eine Art Slbrechnung miteinander halten - ]f. ' ' ■i,f
Um deinetwegen, Helene, bin ich das geworden, was ich tfl,
bin. Um dir eine gesichertere Existenz bieten zu können-
dir an der Seite eines Literaten geblüht hätte . -

Stach lange hallten die letzten Worte des Stadtrat ^ ^ e
Schweigen des Zimmers . Noch lange bebten sie
Frau Rothenburgs . Unter Tränen faßte sie schließlich
Hand des Mannes , der neben ihr saß. „ so

„Du armer . . armer . . . Mann ! Man ist
grausam , wenn man jung ist. Aber glaube rnir, 9*"^
war auch ich nicht. Und . . . so sind wir nun beide alt
worden !" nCn

„Ja , Helene. Unser Glück . . . das sitzt da^ dr>
unter dem Tannenbaume und denkt an die Zukunft - ^

„So erfüllt sich unser Schicksal doch noch, 3 oCt
Komm!"

Und Frau Rothenburg reichte dem Vater
Schwiegersohnes die Hand. Dann oingen beide 3U
Kindern.
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Gsrmtag, M » Dezember ISIS.
M bk  Fn -ßanterte daS Turnen der berittenen Truppen in
strue freiere , sportliche  Bahnen (Lauf und Spiel)
Wl!t, ohne von den als gut erkannten und bewährten Grund,
fegen abMveichen. Hat die Leistungen der Unteroffiziere
Ä ? Lehrer zu fördern , kann ihnen vom Eskadron - oder
Batteriechef die gckgentliche Betestigung an Übungen
tststungsfährger Vereine  der deutschen Turnerschaft ge»
Wttrt weichen, die alsdann als Dienst gilt.

GchiffSsewegungen. Eingetrvffen : S . M. S . „Geier" am
-9. Dezember in Haifa , S . M. S . „Scharnhorst" mit dem Chef

Kreusevgeschimldersam 20./21. in Tsingtau , S . M . S.
.Vaterland" am 19. Dezember in Tschingktang, S . M. S.
.Friedrich der Große" am 19. Dezember in Wilhelmshaven.

. . . . _ _ _ —

HtlSfdlid.
Österreich-Ungarn.

Die Mener Bürgermeisterwahl . W ivrt,  21 . .GezewVer.
Wie im BürgerWub veÄMitet, sind die Chancen Weitz-
>irchn er § , am Montag zum Bürgermeister gewählt zu
Werden, so gestiegen, daß er wahrscheinlich gleich den Sieg
Eex Dir. Porzer davontvagen wird . — Im Wiener Gameinid-r-

haben W der dergauMnen Nacht SkandÄiszenan stzrtt-
Vhrnoen,

Belgien.
Das Friedenskontingent . Brüssel,  21 . Degentber.

M belgische Kammer setzte gestern abend das Kontingent in
okiedenszeiten für 1913 ans 10 0 0 00 Mann  fest . Bon ge-
Pjfiet Seite wurde Protest gegen ein derartiges Vorgehen er¬
obert, da das neue MMtärgesetz noch nicht angenommen sei
^ das Me eine derartige umfangreiche Aushebung nicht
Watte.

Frankreich.
Die Reorganisation der Kavallerie . Paris,  21 . Dez.

5** Kammer nahm das Cadregvsetz für die Kavallerie mit
^ gegen 78 SttmWen an.

Afrika.
n. Kein Gebietsaustausch des KongostaatcS mit England,
^lüssel,  20 . Dezember . Die vom „5QaÄY Expreß " ver¬
altete Nachricht von einem bevorstehenden GebiLtsaustausch

Kongobecken zwischen England und Belgien wird von dem
^ Regierung nahestehenden „Vftgtibme Siöcte " als phan-
Misch bezeichnet. Im Augenblick werde zwischen der eng»
uMn und der belgischen Negierung über keine Kongo-An-
d̂ ege nherr verhande lt.

5Wen.
L. 8 »r mongolischen Frage . Peking,  20 . Dezember,
r ** verlautet , daß am 15. Dezember der Vertreter dss

den fremden Konsuln in Charbin die Ansvage
-̂ reichte, ob die Mächte die neue mongolische Regierung
^erkrunen urid Hemidelsverträge .adschließen werden. —
.̂ ukdea,  20 . Dezenfter . Die Trmppenkommandante» von

Kirin und Zizitcrr wurden nach Petersburg berufen,
an dem Krftgörate über die Lr -ge in der MotWÄsi tett-

»V Eine Anleihe für Jndochina . Paris,  20 . Dezenkber.
^Ssnat « feilte Stern von >der Kammer .bereits ange¬
borenen Gssetzen-twuvf, betreffend eine Anleihe von

Millionen Frcrrcken für Jndochina , seine ZusttmmMNg.

Luftfah ^ r.
^ Der Parsrval für England. Von offiziöser >Serte wird
ĵ ^ eunruhigung , die entstanden ist, weil die Parsevalgefcll-
ME ein Lrchtschiff Mt England liefert , zu dämpferi versucht.
^ Schiff werde gÄiefert werden, aber — so heißt eS jetzt
fcu kent „Hemn. Courier " — ohne alle die Borrichtuttgcn,
^ ^ «ngen und Berbeffernngen , die deutsche  B c son  -

seien. So werde cs auch mit jüdem Kriegsschiff
das dsuische Werften ins AuÄaÄ > lieferten . Des-

^enke die Regierung mi Mn Verbot der Lieferung ins
HlH  Tue man das , so müsse man die Parseval -Gesell-
i^ . ..dür den Ausfall fttbventionieren , uüd das sei nicht
STAuhptzar. ruorde keine Monopolisierung über die

aus , die tatsächlich ihre Erzeugnisse nur
adsetzen darf , ängestr -Lt werden.

t̂ /ksinwerft hinaus,
Deutschland adss

Zeitungsschau.
die Fabrikation von deutschfeindlichen

in Rußland  lesen wir im »St . Peters-
, t Herold " :

daz Auffahren von allzu schwerem Geschütz admin !-
M ^ °fstraft wird, so beschäftigt man sich neberchet mit der

von Gerüchten,  die in Fornt geheimer Rach¬
en Men Freunden , getreuen Nachlnrn usw. unter dem

ff-, -d Verschwiegenheit aufgetischt werden..
Zufall wollte es. daß wir einem solchen Provo-

C ît °t.^ ^ " rchen  auf die Spur kamen. Ein deutsches
iÄ » T* e Sttnent  soll vor mehreren Woämt die russtsche

..'ffersel̂ ntlich" passiert haben. Selbstredend nunhte
<v>s dŝ nzwache von der Feuerwaffe  Gebrauch . Es

D . di» Kutscher Seite Tote und Verwundete . Nun komm:
über den ganzen Fall darf weder in der

Uten w stoch in der deutschen Presse etwas veröffentlicht
fort ^ ®’"cr  Wilhelm darum gebeten und sich hier ent-

Provcckatronsmärchen, an dem auch nicht ein Wort
' ' seine Rmtüe durch Taufende von Menschen ge-

std hat sich zu einem bewaffneten Zusammenstoß aus-
Don den anderen Märchen wollen wir schweigen,
Offentiichkett eben,o erregen wte dte unsinntae

^ der Pariser „Temps " über die Mobikisation zweier
^e ^ ^ ssch die „Noiooje Wremsa" zu einer wissent-
fikÄttin ^ ^^ ^ una der politischen Lage hergibt, ist eine

ltch aber ernste Organe wie der „Temps" mit
fei*1̂ pcrherattg von Erfindungen beschäftigen, ait

^ok ^ ..? t-rbenswort wahr ist. zeigt, daß die vom Ertelew
. hL "UAgesprengtenGerüchte üppig aufgehen.
!§ . «üS Übersetzen in fremde Sprachen
whe.\\ ] t ) nen  spricht im Zusammetchange mit Vor-

Ht . *11* Vereinfachung des altsprachlichen Unterrichts
Havenstein  im „Ta  g" :

fe". ^neri ji stlstst3. B. keinen Satz ins Englische übersetzen,
W« ' Schriftsteller zu lesen, kostet mich wenig

l», o ergeht es nrcht bielett mit den altert Spracheni ™ Dicicu MN oen mrert Lpvawen
X rtttrSL 0^ Herz, verehrter Leser, falls Sie nicht Ober-
ffriechsr,Sre  denn noch imitande , eineit Tertianersotz

chojL^ " ^ ? uter .stLtzung angeht ? ..._ _ . ..
Hi  3U . noch ganz leidlich den Cäsar und

Und trauen Sie

rhen ? Das übersetzen aus der Muttersprache
ersprache erfordere ja ganz verschiedene

Wresdad - ttsr Ssgbistt.

GeisteStätigkeiten. Es ist ein doppeltes Assosiationsfädchen,
das die Bedeutung mit dem fremdsprachlichenWort verknüpft
und dieses mit der Bedeutung. DaS eine kann geknüpft sein
ganz ohne das andere , oder es kann noch fest sein, wahrend
das Mtdere sich gelockert oder gelöst hat. Ich kann mich bei¬
spielsweise nicht darauf . besinnen, w<W dies oder das mr
Lateinischen heißt ; sehe ich aber das lateinische Wort, so weiß
ich sofort, was es bedeutet. Man erfährt das sin Unterricht
alle Tage . , Alles übersetzen aus einem lateinischen Schrift¬
steller ist eine kleine JntMgenzprüfung . Wenn der Tertianer
ohne Hilfsmittel ein Cäsarkapitel, der Primaner eine Seite
Cicero oder Livius „herausbekommt", so hat er seine Denk¬
kräfte nicht nur tüchtig geübt sondern auch erprobt. Schon
längst hat mich daher die Er.fahrung gelehrt , die Jntelligeuz
meiner Schüler, soweit das Lateiniiche in Frage kommt, in
folgender Weise zu beurteilen ; ein Junge , der gut ins
Lateinische übersetzt, kann itoch herzlich dttmm sein, wer aber
gut aus dem Lateinischen übersetzt, ist sicherlich nicht dumm.
Was ergibt sich aus alledem? — Daß man auf den Gymnasien
und Realgymnasien das übersetzen aus dem Deutschen in die
alten Sprachen gänzlich beseitigen, sich von Anfang , d. tz. von
Untertertta <nt — wie auf dem RefornrsymnasrMn — auf die
Lektüre der alten Schriftsteller beschränken und dte gramma-
tischeu Übungen demgemäß umgestalten sollte. Lerttett denn
unsere Schüler heute die alten Schriftsteller wirklich übersetzen?
Man wird bessere Erfolge erzielen , wenn man sich ans die
Schrfftstellerlektüre beschränkt, selbst unter Verringermig der
Stundenzeit für die alten Sprachen.

Aus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Woche.

Weihnachten,  das Fest der Liebe, stehk vor der Tür.
Hier uird üa haben bereits die ersten Bescherungen stattgefun-
den, welche von der öffentlichen Wohltätigkeit Len Armen und
den KinLern der Armen veranstaltet werden, und nach zwei
Tagen bricht der Tag an , dem die Sorgen , die Arbeit und die
Erwartungen gelten, die uns nun schon wochenlang in Unruhe
versetzt haben. Vielleicht lohnen sich die Sorgen und die Arbeit
nicht, vielleicht bleiben die Erwartungen unerfüllt . Es i-st
möglich, daß Liesen und jenen unter dem Christbaum das Ge¬
fühl der Ernüchterung befällt ; wer sich kommende Freuden mri
recht diel Phattlasie auSmält , der erlebt ja irr der Regel eine
Enttäuschung . Jedenfalls aber hat auch uns modernen Men¬
schen das Weihnachtsfest noch etwas zu sagen. Me übrigen
Feiertage , Pfingsten , „das liebliche Fest", mit eingeschlossen,
haben für uns viel von dem Reiz verloren , den sie für uwsere
Vorfahren hatten , die ihnen mit kindlicherer Weltanschauung,
mit gläubigerem Herzen entgegentraten als wir ; dem Christ¬
fest aber hat der moderne Weltgeist nichts geschadet; wir
können es ungeachtet unserer veränderten Stellmtg zur Per.
son Jesu Christi mit derselben innerlichett Hingebung , mit
derselben Herzenswäcme und derscllten Festesfrewdigkeit feiern
wie unsere Ahnen, das Fest der reinen Menschenliebe, das
Fest des hehren Gedenkens, daß jeder, dem eS schlecht geht, der
fremde Hilfe braucht, jedes Nächsten ist, daß nicht nur Friedett
uuter den Menschen eines Stammes und eines Volkes herr¬
schen, sondern daß auch die Zwietracht zwischen den einzelnen
Nationen fallen tmd nur noch ein Wettkampf unter ihnen sein
soll: der Wettkampf auf dem friedlichen Feld der Kultur . Seit
vielen hundert Jahren wird die schöne Weihnachtsbokschaft:
„Friede auf Erden !" von allen christtichen Kanzeln verklin-
digt, und ebenso lange schärfen alle christlichen Rattonen ihre
Schwerter . Und doch ist die Botschaft: „Friede auf Erden ' "
keine leere Phrase , heute weniger als jemals , obwohl sich in
der jüngste» Zeit erst schwere Wolken über Europa zusammen¬
geballt haben. Der Wille zum Frieden hat festen Fuß unter
den Kulturvölkern gefaßt, und er muß sich durchsetzen trotz
allem und alledent! Allerdings : wenn sich die Völker in voll¬
kommener brüderlicher Liebe einander nähern sollen, müssen
innerhalb der einzelnen Ikakionen erst die lraffcn Gegensätze
beseitigt toerden, die sie heute noch in vevschiedcne feindliche
Elemente spalten . Und dazu ist vor allem nötig die ErMung
der echt christlichen tirid darum echt menschlichen Forderung:
Seid barmherzig und seid im Herzen demutigl Barmherzig
sein aber heißt gerecht  sein , und demAig sein heißt tief von
der Erkenntnis durchdrungen sein und nach dieser Erkenntitis
handeln , daß es vor unserem Herrgott nicht auf Rang und
Vermögen, nicht auf Können und Wissen, sondern einzig allein
ans die Eigenschaften des Herzens ankommt!

Dieser Tage , ich glaube cs war vorgestern, habe ich in dem
Bericht über die Hauptversammlung der Lankwirffchaftskaw.-
der die Forderung gelesen, die ein Redner an die Mitteilung
über die Errichtung von Wanderarbeitsstätten  ge¬
knüpft hat : Von diesem Termin — nämlich vom neuen Jahr
— ab keinem Bettler  mehr ein Almosen zu reichen.
Gestern hat der P o l i z c i b e r i cht ebenfalls „im Jnteresse
der öffentlichen Sicherheit und der geregelten Wohltätigkeit"
ersucht, den „Hausbettel nicht zu unterstützen ". Was der
Polizeibericht zur Begründung dieses Wunsches sagt, der —
nebenbei bemerkt — recht schlecht in die Weihnachtszeit paßt,
trifft ohne Zweifel Ebenso zu wie das , daß durch die Wander-
arbeitsstätten den meisten gewerbsmäßigen Bettlern der
Hauptgrund zur Inanspruchnahme der Mildtätigkeit anderer
genommen ist. Aber die Forderung : „Weist jeden  Bettler,
d. h. jeden Mttettden ab !" geht entschieden zu wett. Ich per¬
sönlich but der Meinurrg, daß jeder Notleidende das Recht hat,
seinen NÄenmewschen um Hilfe zu bitten ; Sache des einzel¬
nen ist es, ob er der Bitte Nachkommen will oder
nicht. Und es ist besser, neunzig Unwürdigen eine Gabe zu
reichen, als sie einera einzigen Würdigen zu verweigern . Trotz
aller Wanderctrbeitsstätten wird cs nach wie vor viele gebe»,
die tatsächlich dtrrch die Not — ob verschuldet oder unverschul¬
det, mögen sie mit ihrem eigenen Gewissen abmachen — vor
die Türen ihrer Mitmenschen getrieben werden, ihnen den
Weg. in manchen Fällen vielleicht den einzigen zur Erhaltung
ihrer Existenz, zu diesen Türen abzuschneiden— die Hmtd aufs
Herz : etttspricht das der Gesinnung des Mannes , dessen Ge¬
burtstag wir am kommenden Dienstagabend unter dem Weih-
nacküsbanm und dann noch zwei Tage lang feiern ? Der
Polizeibericht erwähnt auch die B e t t e l b r i e f e. Sicher sind
die Schreiber nicht alle solche Leute, daß man zu ihrem Besten
obne weiteres tief in die Tasche greifen müßte , aber auch hier
ist »ns die Forderung der Polizei , ihr „Bettelbriefe jeglicher
Stet" sofort zu übermitteln , nichts weniger als sympathisch.
Für Briefe , ans die man nicht reagieren will, hat man den
Popiertorb ; dort sind, bei allem Respekt und aller Mhtung vor
drr Polizei , abgelehnte Bettelbriefe des üblichen Kalibers
inrmer noch am besten aufgehoben!
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18. Vollversammlung der LaudWirtschaftskammer

Im weiteren SSeckmf der gestrigen Beratung ,über Maß*
nahmen zur Bersommtg des FieiMnarkts regte u. a. Stes.
und Fofftrat Elze Anträge cm Königl. Regierung an, betr. den
Ei»trieb der Schweine  in die StaatSwaldungen . Land-
wirtschaftsinspektor Keiser : Cr wisse wohl, daß das Gesetz de«
Innungen wicht daS Recht von Preisfestsetzungen gebe, mar!
ersetze die Befugnis aber durch regelmäßige Bekanntgabe dn
Fleischpreise. Damit ist die Angelegenheit erledigt . — Landrist
Duderstadt erstattet für den Ausschuß für Kredit - und
Genossenschaftswesen  das Referat über tue Ange-c
legenheit Langendernbach.  Bei Gelegetchett der letzten
Kammertagung hat die Affäre LangendertÄ>ach zu zettweUig
recht erregten Auseinandersetzungen zwischen dem Grlspächter
Frühe und dem Verbandsdirektor Petttjean geführt , weil jene«
an der Revisionstätigkeit des Verbands eine, wie sich zwischen¬
zeitlich ergeben hat , unbegrüttdete Kritik übte. Damals faßte
die Kammer den Beschluß, den Ausschuß mit der Prüfung der
Frage zu betrauen , wie der Zusantmenbruch der Kaffe erfolgt
sei und inwieweit dem Revisionsverüand hierbei eine Schuft)
beigcmeffenwerden könne. Nach dem Rasnttat dieser Beratun¬
gen hätte der Zusammenbruch in dem Umfang wie geschehe»
nicht erfolgen können, wenn das Geschäftsgeknet der Kaff«
nicht zu weit gesteckt gewesen wäre , dagegen müsse im «Lge-c
meinen die Abgrenzung des Geschästsbezirks für die einzesiien,
dem Revisionsverband angeschkoffenen Genossenschaften als
richtig bezeichnet werden. Die Organe der Kasse seien recht¬
zeitig und dringlichst auf die in der Verwaltung bestehenden
Mißstände , für die sie nach dem Gesetz die Verantwortung zu
tragen hätten , hingewiesen worden ; swvohl der Vorstand
wie der Auffichtsrat und die Genevalvevsammkurrg jedoch hätten
die Ermahnungen des Genosscttschastsverbcrndsund der Ge-
nossenschastskaffe unter dem starken Einfluß des Rechners
Schneider nicht befolgt. Der letztere habe es durch verschiedene
geschickt vorgenommene Manipulation «« bei den Bücherein-
kragungen und bei der Aufftellung der Bilanzen verstanden , zu
täuschen und die Fehlbeträge zu verschleiern. Die Behaup¬
tung , daß mehr als 80 Jahre eine Unterbilang mitgeschkeppt
worden sei, entspreche,nicht .den Tatsachen. Der Ausschuß hat
beschlossen, 1000 M. Beihilfe zu den Kosten der Revisionen zu
bewilligen, während der Kammervorstand dem Brauch gemäß
und mit Rücksicht darauf , daß dte Ausgaben der Kammer aus
eigenen Mitteln sich in den letzten 5 Jcchrem verdoppelt haben,
die Bewilligung von dem Nachweis der taffächlichen Verwen¬
dung abhängig gemacht wissen will. Gutspächter Frühe recht¬
fertigt in einer mchr als eirrstütMgen Rede den Standpunkt,
den er von Anfang an in der Angelegenhett eingenommen
habe; des weiteren bekrittelt er die Zusmmrteusetzuns des Aus¬
schusses, die Objektivität des Berichterstatters usw. Insbeson¬
dere hält er seine frühere Behauptung aufrecht, daß, wenn
der Verband früher eingegriffen , d. h. wenn er den Verein aus¬
geschlossen habe, die Verluste ungleich geringere gewesen feien,
daß die Sanierung in einer für die Genossen gürrstigere» Art
habe erfolgen können usw. Direktor Petttjean versucht, rein
sachlich die einzelnen Bchauptungen zu widerlegen ; insbeson¬
dere hält er für absolut unglaublich, daß ein Revisor im strik.
ten Gegensatz zu seiner Geschäftsinstruktion schon vor Jahren
dritten gegenüber ungünstig Wer die Langendernbach« : Ge¬
nossenschaft gesprochen habe. Die einzige Möglichkett der
Sanierung habe in der Erhöhung der Einzahlungspflicht . resp.
der Geschäftsanteile bestanden. Er beantrage , zur Prüfung der
Richtigkeit einer vom Gntspächter Frühe zu Protokoll aegeöe»
nen Etcklärung Sachverständige zu berufen . Daß die Mt-
glicder im Ausschuß usw. der Langendernbacher Genossenschaft
sich schuldbewußt gefühlt hätten , dafür zeuge die Zurver¬
fügungstellung namhafter Beträge zur Deckung der Unter¬
bilanz . Berichterstatter Landrat Dudefftadt : Der Bericht sei
seinent Wortlaut nach in der Ausschußsitzurig zur Kenntnis
gebracht uwd gebillW worden. Die Kammer beschließt zu¬
nächst, und zwar einstimmig , den Langendernbacher Fall für
damit erledigt anFuschen. Bezüglich der Bewilligung der 1000
Mark stellt sich die Kammer auf den Standpunkt ihres Vor¬
stands. — Ein Antrag von Elze und Feger , den Kammervor¬
stand zu beauftrage », dahin zu wirk« t , daß in allen Gemein¬
den Bogelschutzgehölze  angelegt und eventuell dafür
Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln gewahrt werden, wird dem
Bureau Wergeben zur Berücksichtigung. — Bei dem Kapitel
des Etats „VerwaItungIkosten"  erklärt die Kammer
ihre Zustimmung dazu, daß in der Folge den Kammermtt-
gliedern neiden den Tagegeldern 3 M. übernachtungSgekmhr zn-
gebrlligt wird . — Ente Anregung des Landrats Büchttng. betr.
die Beschaffung von Lichtbildern  zur Vorführung der
Zuchtprobleme, hat der Kammervorstand schon in den Kreis
seiner Beratungen gezogen. — Endkich wird der Sange Etat
mit 207 194 M. Einnahme gutgeheißen. — Im Anschluß an
die Etatsberatung HM Bürgermeister Christian einen fast
eine Stunde währenden Vortrag über Angelegenheiten, die
seine Meinungsverfchiedenheiten mit dem Gutspächter
Schneider vmn Hof Kleeberg betreffen . — Di« früher
schlossen«!, Abänderungen der W 4 und 5 der Kammer,
satzungen  haben die ministerielle Genehmigung gesunden.
— Bon Landrat Duderstadt vorgetragene Anträge ans Ände¬
rung der Geschäftsordnung,  bei denen es sich um das
Stimmrecht der kooptierten Mitglieder , um deren Wahl , um
die Berechtigung der Abteilungsvorfitzenden zur AuSknnsts.
erteilung Ufw. handelt , werden widerspruchslos gebilligt. —
Mit der festen Anstellung eines Beamten  erklärt die Kam,
mer sich einverstanden . — Zum Schluß stimmt die Bersamm.
lung noch einem Beschluß des Vorstands zu, welcher sich für di<
Erleichterung der Stellung von Konsolidationsanträ-
gen  ausspricht . — Schluß der VerharÄungen nach 3 Uhr
«tittags.

— Todesfälle. Gestern morgen verstarb hier im hohen
Alter von 89 Jahren Hofrat Karl Westberg »ach kurzem
Leiden. Der liebenswürdige Greis hatte sich bis in die letzte Zeit
hinein eine gute Gesundheit bewahrt und hegte stets ein war¬
me? Interesse für alles Gute und Ideale . Namentlich öffent¬
lichen Angelegenheiten gegenüber zeigte er sich allezett zugäng¬
lich. besonders aber war ihm unsere Kolonialbewegung ans
Herz gewachsen. Mehr als 25 Jahre gehörte er der „Denffchen
Kolonialgeselkschast" an und bis in die jüngste Zeit hinein
war -er Mitglied des Vorstandes der Ortsgruppe Wiesbaden.
Hoftat Wesiberg lebte früher in Rußland , wo er ein in-
dnstrielles Unternehmen befaß, siedelte aber vor Dezenu-ien
schon nach Deutschland Wer und nahm seinen Wohnsitz ft
asies&a&eiu Wer ihn kannte, wird dem nun dahMgeschjede^
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nett hochachtbaren Mann ein ehrendes Andenken bewahren.
— Gestern entschlief ferner nach langem Leiden der Regie-
rungssckrctär a. D ., Rechnmigsrat Philipp Meng,  im 75.
Lebensjahre . Der Verstorbene war Wiesbadener , gehörte ehe¬
mals der Musikkapelle des 2. nassauischen Regiments an , stand»
vor 1866 kurze Zeit als Beamter bei der Hiesigei! Polizei und
ging späterhin in den Dienst der Königl. Regierung dahier
über , aus dem er vor längeren Jahren in den Ruhestand trat.
Kerr Menz war der Schwiegervater des Kurkapellmeisters
Krmer.

— Weihnachten und Blumen . Während draußen in Feld
und Garten die Natur ihren Winterschlaf hält , lacht hinter den
Scheiben unserer Blumenläden ein blühender Frühling . D̂er
Kunst des Gärtners verdanken wir jenes anziehende Schau¬
spiel, den köstlichen Genuß , auch mitten im Winter die Pracht
des Lenzes zu schauen. Noch sieht man die Chrysanthemen,
die im Spätherbst aus dem Blumenmarkt herrschen, in ver¬
einzelten Prachtpflanzen mit wahren Riesenblumen . Die
gärtnerische Kunst bringt die große Blume hervor, indem schon
frühzeitig alle sich zeigenden Knospen entfernt werden, so daß
die Pflanze ihre ganze Kraft der einzigen ihr belassenen
Knospe zukommen läßt . Die Azalie, die nächste Verwandte der
Alpenros«, die allerdings ihre Freiheitsliebe nicht den Salons
der reichen Leute opfert , tritt allmählich in den Vordergrund.
In ihrer Kultur stehen unsere heimischen Gärtner auf einer
besonders hohen Stufe . Überall schmückt sie die Läden mit
ihren feurigroten Blüten , die sich — ein Zeichen ihrer süd¬
lichen Herkunft — von dem Dunkelgrün des dichten Laubes
in seltener Glut abheben. Aber auch Maiblumen und Veilchen
stbt's im Revier des Treibhauses und vereinzelt hat schon der
Flieder , unsere deutschen „Rägelchen", seine duftenden Blüten¬
dolden geöffnet und nur den zarten Blättern könnte man eS
anmerken , daß sie gewissermaßen ein Angstprodukt von Wärme
und Feuchtigkeit sind. Sie sind das Ergebnis langjähriger
geduldiger Arbeit de? Gärtners in Verbindung mit neuzeit¬
licher Technik. Den Bemühungen des Gärtners ist c» endlich
gelungen , durch das Treiben Blumen und Blätter dieser Pflan¬
zen in ungeahnter Vollkommenheit zu erzielen , so daß wir auch
in dieser Beziehung nicht mehr vom Ausland abhängig sind.
Auch die graziösen Nelken, die einst hochgefeierten Tulpen und
bereits einzelne holländische Hyazinthen bringen in den weih¬
nachtlichen Blumenflor unserer Blumenläden , die in der Tat
sich sehen lassen können, zumal sie denen der größten deutschen
Städte nicht nachzustehen brauchen. reiche Abwechselung.

— Die Geschäftsergebnisse der Ortskrankenkasse weisen
int verflossenen Jahre etwa folgende Zahlen auf:  Die Zahl
der Mitglieder stieg um 800, von 18 640 aus 19 260, die Bei¬
träge der Mitglieder stiegen um 62 000 M., von 643 000 aus
706 000 M.. die Arztkosten um 8000 M., Arznei und Heilmittel
um 5000 M., die Krankengelder um 32 000 M.,̂ Anstaltspflege
um 8000 M., die Verwaltungskosten um 14 500 M. Dein
Reservefonds wurden 46 000 M. Zugeführt. Die Zahl der
Kranken nahm ab. die Zahl der Erwerbsunfähigen zu. In den
Ziffern macht sich ein klein wenig die bessere Konjunktur be-
tnfrffoftr.

__ Lohugesuch der städtischen Arbeiter . Die städtischen
Arbeiter haben Magistrat und Stadtverordneten -Versammlung
durch ihre Arbeiterausschüsse ein Gesuch unterbreitet , in dem
gefordert wird , daß vom 1. Dezember 1912 ab für alle Arbeiter
nnd Handwerker eine tägliche Lohnzulage von 50 Pf . erfolgt,
in allen städtischen Betrieben die Mittagspause von einer
Stunde auf anderthalb Etüden ohne Einkommensschmälerung
verlängert wird , für Nacht-, Sonntags - und Feiertagsarbeit
in allen städtischen Betrieben ein Zuschlag von 50 Prozent , für
Überstunden ein solcher von 25 Prozent gewährt und außerdem
für Uberlandarbeit außer dem Fahrgeld eine Entschädigung
in Höhe von zwei Lohnstunden gezahlt wird . In ihrer Begrün¬
dung erklären die Ausschüsse, daß die Lage der städtischen Ar¬
beiter noch nie eine so schlechte war , wie gerade jetzt. Die den
Arbeitern zuletzt gewordene Lohnaufbesserung sei durch die
rastlose Steigerung aller Lebensmittel bedeutend überholt.

— Lchrerwitwcukasse. Am 1. Januar tritt die neuge-
gründete Pestalozzikasse  in Kraft , welche zur Unter¬
stützung von Lehrerwitwen - und -Waisen gestiftet ist. Der
neuen Kasse sind bereits weit über 200 Mitglieder des „Allge¬
meinen Lehrervereins " beigetreten . Der Jahresbeitrag der
Mitglieder ist auf 30 M., das Eintrittsgeld auf 10 M. festge¬
setzt. Während der nächsten 5 Jahre wird kein Witwengeld
ausbezahlt . Der „Allgemeine Lehrervevein " unterstützt die
Gründung mit einem Zuschuß von 5000 M. Andere ähnliche
Kassen haben sich gut entwickelt. Die Bochumer Hilfskasse,
welche mit nur 70 Mitgliedern gegründet worden war , leistet
eben bei einem Jahresbeitrag von 24 M. eine Witwenrente
von 400 M. Die Duisburger Kasse, welche nach ZOjährigem
Bestehen noch nicht 200 Mitglieder zählt , leistet 400 M. Wit¬
wen- und 80 M. Waisenrente.

— Freimarken für Neujahrsbriefe . Beim Herannahen
des Jahreswechsels ist wiederum darauf aufmerksam zu
machen, daß es sich dringend empfiehlt , den Einkauf der Frei¬
marken für Neujahrsbriefe nicht bis zum 31. Dezember zu
verschieben, sondern schon früher zu bewirken, damit der Schal-
terverkebr an dem genannten Tag sich ordnungsmäßig ab¬
wickeln kann. Auch liegt es im eigenen Interesse des Publi¬
kums, daß die Neujahrsbriefe frühzeitig ausgelieferi werden,
und daß nicht nur auf den Briefen nach Großstädten , sondern
auch auf Briefen nach Mittelstädten die Wohnung des Emp¬
fängers angegeben werde. Für Berlin ist außerdem die An¬
gabe des Bestellpostamts dringend erwünscht. Verzeichnisse
der Straßen und Plätze Berlins mit Angabe der Bestellpost-
anstalt werden an allen Postschaltern sowie durch die Orts¬
und Landbriefträger zum Preis von 5 Pf . verkauft.

— Geschloffene Banken. Laut Bekanntmachung im An¬
zeigenteil des „Tagblatts " bleiben aut ' heiligen Abend (24.
Dezember) und an Silvester (31. Dezember) die Kassen und
Bureaus der hiesigen Vorschußvereine und Banken von 1 Uhr
ab geschloffen.

— Bekommen wir einen strengen Winter ? In der meteoro¬
logischen Monatsschrift „Das Wetter " (Verlag von Otto
Salle (Berlin ) versucht F . Ständer -Simmen die mutmaßliche
Witterung des beginnenden Winters vorauszusagen . Seine
Anhaltspunkte gewinnt er aus der Witterung des vorangegan-
zenen Sommers und glaubt , daß, obwohl der Zusammenhang
,on vielen Meteorologen überhaupt bestritten wird , der Win¬
ter doch in vielen Fällen eine gewiffe Abhängigkeit vom vor¬
angegangenen Sommer erkennen läßt . Er hat seine Unter¬
suchungen auf Grund der Witterungsverhältnisse dreier ziem-
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lich weitauseinanderliegenden Stationen angestellt, die in
ihrer räumlichen Verteilung die Witterung ganz Deutschlands
widerspiegeln. Es sind das die Orte Berlin , Frankfurt a . M.
und Kleve. Die Untersuchungen ergaben , daß ein harter
Winter zu erwarten sei. Dafür spreche auch der Umstand, daß
sich jetzt seit vollen Monaten eine sehr lebhafte und inten¬
sive Wirbeltätigkeit auf dem Atlantik geltend macht. Wi-
haben diesem Reichtum au Zyklonen den naßkalten Nachsom-
mer und den regnerischen Herbst und Vorwinter zu verdanken.
Je länger aber eine solche Periode verstärkter Wirbeltätigkeit
dauert , um so größer wird schließlich auch die Wahrscheinlrch-
kei: eines endlich wieder einmal eintretenden Umschwungs zu
antizyklonalem , im Winter also kaltem und trockenem Wetter.

— Quält die Karpfen nicht! Der Deutsche Tierschutzver-
ein zu Berlin , Potsdamer Straße 125, richtet nachstehende
Bitte an die Hausfrauen : „Trotz Bildung und Aufklärung
halten es noch viele Tausende von Frauen für unbedingt nötig,'
daß der am Weihnachts- und Silvesterabend auf den Lisch
kommende Karpfen Rogon enthalte ; denn „das bedeutet viel
Geld im neuen Jahr ". Diesem Aberglauben zuliebe werden
empörende Tierquälereien verübt . So ist am vorigen Sil¬
vestertag vielfach beobachtet worden , daß Käuferinnen energisch
den Beweis vorhandenen Rogens verlangten und daß der der
geehrten Kundschaft gefällige Verkäufer den Zweifel beseitigte,
indem er den Fisch so stark uns den Leib drückte, daß der Rogen
hmausquollst !) Auch wurden den Händlern ausgeschnittene
lebende Fische zurückgeschickt, da sie keinen Rogen enthielten.
Leider sind nur drei Fälle dieser Tierquälereien zur Anzeige
gekommen, die mit je 20 M. Geldstrafe geahndet wurden . Der
Genuß des Fleisches von Tieren , die unter Qualen verendet
sind, ist der Gesundheit des Menschen schädlich. Daher istes
falsch, gedankenlos und zugleich grausam , 1. dem lebenden
Fisch, wie früher vielfach üblich, die Schuppen abzukratzen,
2. den Fisch lebend nach Hause gu tragen ; denn er wird krank,
sowie er aus dem Wasser ist. Richtig ist es vielmehr den Fisch
gleich beim Fischhändler durch einen sehr starken schlag auf
den Kopf töten zu lassen (nicht nur betäuben ), dann zu Hau»
den Kopf abzufchneiden und erst darnach das Schuppen und
Ausschneiden vorzunehmen."

— Nicht kollektieren ohne Erlaubnis . Sehr verbreitet
ist hier der Brauch, daß Vereine bei den Mitgliedern sowoh.
wie bei Gönnern und Freunden für Weihnachts- oder enbere
Veranstaltungen eine Sammelliste herumgehen lassen und Bei¬
träge sammeln oder zeichnen lassen. Solches Kollektieren zu
Vereinszwecken ' ist nach einer Regierungspolizeiverordnung
vom 31. Juni 1876 verboten. Die Vereinsvorstan 'de seien
darauf aufmerksam gemacht, daß es zu solchen Sammlungen
einer besonderen behördlichen Erlaubnis bedarf . Unter diese»
Verbot fallen Sammlungen bei Nichtmitgliedern sowohl wie
Sammlung solcher Beiträge , die nicht in den Pereinssatzungen
festgelegt sind, bei Mitgliedern . — Aus dieses Verbot stutzt sich
wohl auch die bekannte polizeiliche Beschlagnahme der Sam¬
melliste zugunsten bedürftiger Mitglieder der Mttevi „Ei -
kauksgenoffenschaftfür das Eisengewerbe . Dw Veranstalter
dieser Kollekte dürften mit einer geringen Polizeistrase davon¬
kommen — immerhin ein übler Lohn für ihre Menschenfreund-
l'rche Absicht. Das bereits gesammelte Geld rst m diesem tföu
übrigens nicht konfisziert , nur die Zeichnnngslisten.

— Der dichte Nebel, der sich gestern nachmittag plötzlich
über unsere Stadt und Umgegestd legte, war für den öffent¬
lichen Verkehr vielfach ein Hemmnis . Namentlich die Eisen¬
bahnen hatten damit zu kämpfen und erlitten durch rhu zum
Teil nicht unerhebliche Zngverspätnngen.

— Pferdelottericn . Der Herr Oberpräsident hat dem
„Mittelrheinischen Pferdezuchtverein " zu Wiesbaden zu der
aal 14. Juli 1913 in Limburg beabsichtigten Verlosung von
Fohlen zum Besten der Hebung und Förderung der Vl-rde-
zucht die Genehmigung erteilt und gestattet, daß die Lose un
Regierungsbezirk Wiesbaden vertrieben werden.

— Selbstmord . Der junge Mann , der sich dieser Tage,
wie gemeldet, in einem -Gasthaus der Altstadt vergiftete,
ist ein Schlossergeselleaus Halle a. S . gewesen und soll aus
gekränktem Ehrgefühl Hand an sich gelegt haben. Er war erst
19 Jahre alt und aus Leipzig gekommen.

— Tagblatt -Sammlungrn . Dem Tagblatt -̂ erlag gingen

LnBÄfl uf
von C. R . 2 ^ ^^von Geüriw HofmE . H Û K. 'Schäfer
Ti: ^on Herrn IteKaADyckerboff 20 M.. von L. S
io m"  von ©rnma W 5 M. Für das Versorgungshaus iür

n S @ie3 5 1 , Frau Baronin v. Hohen-alte Leute, von Ronim Frau St.

£& && & % BA* “ä
M.' i :io sw::

iOn-Ttor i  Becker 5 M., von S . St . 5 M.. von Jaenlgen
a M von M 3 M von T . 3 M., von H. K. 10  M von

T  fürrl Dvckerboff 20 ER., von N. N. 2 M.. von M. R.
3 M Ln Ĥerrn Möbelfabrikant Heinrich Gast?en in Fnma
AdE ' Ls 10 M. Für Frühstück für Schulkmderr von I . M.0 M Svrmt ü 3 M ., von C. 5r. 2 aon Ät. c>
bon H K 10 M., von Herrn Erni 5 M.. von F. v L 5 M., von
1 H 5 M. von Herrn Möbelfabrikant . Heinrich Gäfgen m
FirE Adolph DamS 5 M. Für die Schrippenkirche: von B. T.
3 M .. von S . St . 5 M ., von I . M^ 3 M-, von Frau .2 -o «t>' timt l77kl7Lnannt 1 21̂., Von 2 . 1 2^., von
Irn"  von H K 10  M .. von I . SB. 5 ER-, von M S . 50 Pf .,
von F̂rau M. S . 10 M., von H. 2 ER., von Frau B 81 8 M ..
von F M. 2 M -, von C. Th H 2 M -.. von « . T . 2 M .. von

on 5 M Für die Herberge zur Hermat : von Claeß
° M iwn Frau Lt L 3 M.. von Gertrud Hofmcmn 3 M-,
von M S 2 M - von L S . 10 M.. von F . M 2 M von
OberstÄ . H. 3 M-. von Frl . J . 3M . Für die Krnderh- rte:
Virvn̂ aentoen 3 M., von Konsul Gles 5 %)l ., von ->>. ^ . 3 1^.,
von F« n C Th H ' 3 M.. von W- P -8  M -. von MF . 20 M..
von Gertrud Hofmann 3 M ., von W. 2 M., von g>erm
Dr . Karl Dvckerhoff 20 M.. von H- 2 M -, von R- N. 2 M ,<̂ ?rrn OberrearerungÄrat E>vrtnaOrum .0 , von Obei-N
A H 8 M won C Th S - 3 M. Für das Johannisstift : von
Wenigen SM " von J ^ M. SM ., von M T 20 M Für den
Armenvcrcin : von C. R - 2 ER-, von Oberst J. -Ö 3 JOl von
Generalleutnant ' z. D. Looff 5 ER. Für das Paulmenstift : von
Jaeniaen 2 M., von F-au Baron,n v. Hohenhausen st M . von
IMS M -. Ungenannt 1 M -, . von Herrn Berwaltungs-
aerichtsdirektor Hoppe 3 M. Für die Blindenschule: von Frau
Lehre - Maurer Wtw. 2 M., von Frau Cramer Wtw 2 M.
von Konsul Gies 5 ER., von I - M. 3 ER., ton E. 3t. 2 ER.,
ton Claeß 3 SR., von C. Th . H 8- M ., von W- P - 5 M., von
M F 20 M - von Gertrud Hofmann 8 M -, von ^ rrn Ber --
waltungsgerichtsdirektor Hoppe 3 Mz von R - L.- 4 M-. von T.
3 M von St:  L - 5 SR., von I . SB. 10  M , von T . b. L 3 M..
von H- P - 10 M , von Frl . Th . Bv. 3 M.. von Frau A. 6 M .,
von Frau M. S . 10 M.. von Oberst A. H. 3 ER,, von C. Th . H.

5 M-, von S . T. 8 M.. von C. R. 5 M.. von Herrn Mö»^
fabristmt Heinrich Gäfgen in Firma Adolph DamS 8 M-, von
Karl Wagemanns Kinder 5 M. Für das RetMngshaus:
Jaenigen 3 ER., von Konsul Gies 6 M.. von I . M^ 3 ER>. vo"
M. F . 20 von C. K. 2 M-, von W. u. K. Schäfer 10 ER'
von F . H- 3 M ., von H. 2 Nt-, von .N. N. 2 M -, ton Herrn
INöbelfabrikant Heinrich Gäfgen in Firma Adolph Daors 5
von Karl Wagemanns Kinder 5 SR. Für die arme TaglähnU»
famUie in Wetzen: von A. S . 3 M. Für Speisung für Sch«>'
linder : von Herrn Erni 5 M., ton I . SB.-6 ER., ton H.
10 ER., von W. D. 2 M.. von Frl . Th . Btz. 3 ER... ton Unge(
nannt 8 ER-, von Frau ER. S . 20 ER. Für verschämte Arme-
ton I . B. 5 M.. von H. P . 10 ER., ton W. u . K. Schass
20 M. von H. 2 ER„ Für die Jdwtenanstalt m Jdstem . vo»
I . B 5 Dü. von Frau B. V. 3 ER. Für d,e Jdi -tenanstalt
Scheuern: ton L. S . 10 M. Für die Wiesbadener Kr,p»--
von P . P . 2 M., von A. L. 5 M-, von Oberst A. H. 3 I;
von Generalleutnam z. D . Looff 5 M- Für Kohlen für Arme-
von C. K. 2 M., ton H. H. 2 M-, von K. L ö ER-, von
v. L. 5 M.. von I . H. 3 M.. von H. 2 M. aür das Krüpp
heim: von H. A. 10 M.. von I . B. 5 M., von C. K. 2 fvon W. u. K. Schäfer IO.SR., von H. 2 M.. von L. S . 10 ER,
von Frau B- V. 3 M. . Für die Lungenheilstätte : ton I . »
5 M Für das Asyl Lmdenhaus: ton E. K. 1 M„ von R.
2 M., ton F . M. 2 M. . ,

— Der Evangel. kirchliche Blaukreuzverein veranstalt^
am ersten Weihnachtsfeiertage. abends 8 Uhr, in der .Kafte
Halle, Atarktstraße 13. einen Weihnachts - Familien
abend  mit einem reichen Weihnachrsprogramm bestehen
ans gemeinsamen Liedern. Deklamaiionen ^ borgesange •
Soli ' und Duetten . Auch eine Kaffeepause nt toxgesel-en . .
Festansprache wird Pfarrer Beidt halten . Der Eintritt kost
« Kleine Notizen. Die Eisbahn Adolft hob;
ist wieder geöffnet. — Der auch m Wiesbaden tokannw ^Dru
des verstorbenen Prälaten De. Keller, Herr ^ ohann Kelle
ist in Horbach (Westerwald) gestorben.

trtieater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Das an den beiden Feiertagen ., aben»

7 Uhr. zur Ausführung gelangende neue Lustiprel „Me,n atn
Herr" ton Franz Arnold nnd Viktor Arnold hat bereits
Lnstspielhause in Berlin , ferner »6 Bremen , Köln, LeE
Königsberg usw. großen Erfolg erzielt , ^ n den Hauptrolle
wirken mit die Damen Salderu . Richter. Horsten und
Herren Keller-Nebri, Bariak . Tautz, Hager und Bertram . V
auch die Spielleitung hat, — Es wird darauf aukmerrfmn ^
macht, daß die Dutzendkarten 3 Monate vom Tage der Losm»
Gültigkeit haben, die Fünfzigerkarten aber wahrend der gaiize
Spielzeit , also bis Ende ERai gültig sind. Diese Mt des U
persönlichen Abonnements hat sich als sehr praktisch erwletz

* Schreibers Konservatoriuur. Mit zwei Vortragsabende '
Mittwoch, den 18.. und Freitag , ^ 2« Dezember wurde ^erste Hälfte des Wintersemesters beschlossen. Der erste Ä
ließ wiederum recht erftenltche Leistungen erkennen im
sich bei den Klavierspielern in weichem Anschlag und soli^
Technik sowie recht geschmackvoller Äusdrucksweiie zu errenw
gaben. Der zweite Abend stellte teilweise recht hohe
an die Ausübenden . Doch gelangte beispielsweise dre RE,
sodie Nr. 3 ton Liszt sowie, das C-Dur -Konzert von BeethE,
recht wirkungsvoll zu Gehör, ^ toenfalls SEigwn beide ^
tragsabende die bewährte Lehrtätigkeit, wie lolche an betreft
dem Konservatorium gehandhabt wird. ;

» Studentische Bolksnnteinichtskurse. Es sei noch  emm ^
auf die heute abend 6% Uhr tn der Blucherschulestattfind^
M archenVorlesung , für Kind er  aufmerksam «
macht. Verbunden damit . wird eine Ausstellung billw.
Märchenbücher. Der iNntrftt ist für Kinder frei , für
wachsene beträgt er 10 Pf.

£Uts dem Landkreis Wiesbaden.
= Sonnenberg , 21. Dezencher. Am zweiten

feierten halt der Mannergesangverein „C o n co r d i a K
„Kaisersaal" sein diesjähriges Konzert  a ». Zunächst c
drei größere und drei kleinere Chore, zum Borlm -g. AU^
einem Vereinsmitglied wrrd Fraulein Hertel TCello) ^
Wiesbaden folistifch mitw -rken. Ein TheaterA -ck. W » ,
ristische Gesamtspiele, Tombola usw. und Ball vewollstandrg
das Programm.

NMauifche ttvckrricdten»
rl. Idstein i. T ., 20. Dezember . In hiesiger St»

grassieren seit etwa drei Wochen die Masern.  Zu An
waren sie ' harmlos ohne Begleiterscheinungen , Nachtrags
zeigen sich auch diese, auch sind schon zwei Kinder daran
storben. Auch Erwachsene werden hin und wieder von
Krankheit befallen. In der Volksschule fehlen über 50 »
zent der Kinder . Auf Veranlassung der Schulverwaltv^
weilte dieser Tage der Kreisarzt hier . Er bestimmte, , t
dem Übel zu steuern, daß entgegen dem ministeriellen M ^
vom 9. Juli 1907, auch die gesunden Geschwister der krav
Kinder von der Schule entfernt werden. Es ' ist nicht
schlossen, daß nach den Ferien , wenn nicht alle Klassen, so i
einzelne geschlossen werden. — Den städtischen Behörden .
ein Antrag auf Bewilligung von Ortszulagen  st ' „
des Lehrerkollegiums cher vereinigten Volks- und ReaN^ .̂
vor. Die Stadt , die vor Jabren große Opfer für die R c
schule brachte, lehnt - die Ortszulagen ab ,mt der Bes ,
düng, daß auf dem nassauischen Städtetage ui W,esb«"
20 Städte beschlossen haben , keine Ortszulagen zu gewa-N,,
Außerdem müßte die .Einkommensteuer um 15 Prozent '
erhöht werden. Jedenfalls wird die Generalversainmluno
nassauischen Lehrer sich noch mit dem Beschlüsse der Sl - ,
beschäftigen. — Lehrer Stöhrin  Mauloff wrrd ,
1. April n. I . eine Lchrerstelle m Frankfurt a. M. ^
nehmen. ^ „utf

-  Oberursel . 21. Dezember. Die letzteu Sonnten »W,
halten -. Generalversammluna der ^„Svar- und
tafU"  war von nahezu 4M Mitgliederrrbesucht und -gestâ -
sich für den Direktor I Koch und den Rendanten C. &&
fteraer zu einer einmütigen Vertra .nenskruidqebung-
Herren wurden 'einstimmig wiedergewahlt. Ferner wu^ -pd
den nach 40iähriger treuer Vflicktersullvna. in den Rubeŝ t
tretenden Erheber Mestenberger .Sattlermeister ->;oh. Hof ty
139 S 'immen gewählt : die restlichcii Stimmen der .eilten
auf 13 Mitbewerber. Der ruhige und erndmckŜ le B« ^ .
der Versammlung , welche die am stärksten . .besuchte sen.  ^
stehen de- Kasse war , zeugt davon, daß die Mitglieder von
segensreichen Wirken- der Kasse überzeugt . sind und m
Verwaltung sich in den besten Händen befindet

— Hotchinisen o. d. H-. 20 Dezember. Am.2. Weihnnn',,,
tage veranstaltet der hiesige Krieger verein  ein
z e r t mit Ball . Daß dieser Verein üch ferner ?l" faabc
aewachsen zeigen wird , darf aus frühe-en Aufführungen ^ ,
schlossen werden Auch das ...Hotel Römerkcrstell" (Inhaber
Fuhrt wird die Gäste zu seffeln wissen. ^

— Nassau, 20. Dezember. Katasterkontrolleur
inivektor Krietemeyer  in Bergnassau scheidet auf.  ststick
Antrag zum 1- Januar 1913 behufs Übertritts in die
Teklenbirra-Rhedasche Verwaltung au» dem Staatsdienst
An dessen Stelle ist der Katafterkontrolleur SvcbmanN
Celle mit der Verwaltung des Katastcramtes Nassau '

^ ^ t̂ih ^Obcrhöchstadt, 20. Dezember . Der hochbetägte
toirt Bierle erlitt bei einem unglücklichen Sturze von c'
Treppe einen Genickbruch,  der nach wenigen
blicken den Tod des Greises berbeiführte .^ ^ <[i

ht . Welterod, 20. Dezember. Die leidige Pfarrw
aeschichte  ist jetzt auf dem toten Punkte angekörnmen,
dem der gewählte Pfarrer , Vikar Albert  aus Grred--



Nr . 598. Sonntag , Ä-r. Dezember 1912. Wresba- rner Tagdlatt.
auf die Annahme der Stelle freiwillig verzichtet hat und fein
Gegenkandidat, der hiesige Vikar Gottwald,  von der Ge¬
meinde Esch buch zum Geistlichen gewählt wurde. Gott¬
wald nahm die Wahl an.

" 5lus der Umgebung.
ö. Mainz , 21. Dezember. Bürgermeister Dir. Gg.

Schmidt  ist , wie schon kurz berichtet, gestern nachmittag
kurz vor 5 Uhr im Alter von 55 Jahren nach 13monatigem
Krankenlager gestorben.  Er trat am 1. Oktober 1894 in
die städtische Verwaltung als Beigeordneter ein und war vor¬
her Beigeordneter in Worms . Der Verstorbene galt als ein
äußerst tüchtiger und fleißiger Beamter ; er gehörte auch dem
Kirchenvorstande der evangelischen Christusgemeinde an.

ht . Friedberg , 20. Dezember. In Laub ach hat sich der
Fußgendarm  Hartmann , nachdem er sich zuvor an einen:
Baum festband, mit seinem Dienstgewehre erschossen.
Was den Mann , der .eine Witwe mit vier kleinen Kindern
hinterläßt , in den Tod trieb, konnte bisher nicht ermittelt
werden.

— Kassel, 20. Dezember . Der heute zusarnmengetretenen
Vollversammlung der Landwirtschaftskammer  für
den Regierungsbezirk Kassel ging ein Bescheid des Landwirt¬
schaftsministers .gu, der sich ß eg eit die Verlegung des
Gestüts in Dillen bürg  nach einem Orte im Regie¬
rungsbezirk Kassel ausspr 'cht. Der Landwirtschaftsminister
deutet an, daß er dem nächstjährigen Kommunallandtag für
den Regierungsbezirk Kassel eine dahingehende Vorlage
unterbreiten wird . Die heutige . Vollversammlung beschloß
daraufhin , unverzüglich eine Sitzung des Vorstandes der
Landwirtschaftskammer und der Pferdezuchtkommission aus
morgen vormittag einzuberufen , um gu diesem Bescheid des
Landwirtschaftsministers Stellung zu ' nehmen. Rach dem
Beschluß des Vorstastdes der Landwirtschaftskammer und der
Pferdezuchtkommission soll sich morgen die Vollversammlung
der Landwirtschaftskammer nochmals mit der Angelegenheit
befassen.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

Vom Verdacht der Spionage frcigesprochen. Metz,
21. Dezember . Das Kriegsgericht hat den Schirrmeister
Maag  von der Fortifikation Metz-Ost und den Vizefeldwebe!
Volk  von der Halbinvalidenabteilung fr ei gesprochen. Die
beiden waren angeklagt des Verrats militärischer Geheimnisse,
bezw. der Beihilfe und Unterlassung einer Meldung . Die
bciden sollten davon Kenntnis gehabt haben, daß der inzwi¬
schen vom Reichsgericht verurteilte Brieftaubenwärtcr Banchc-
lin ein französischer Agent sei. Das Urteil wurde heute nacht
gesprochen.

v . Bomben. Leipzig,  20 . Dezember. Das Reichs¬
gericht  verwarf die Revision  des Hülsensabrikanten
Friedrich Pritzsche,  den das Schwurgericht München-.
Gladbach am 8. Oktober des Verbrechens gegen das Spreng-
stoffgesetz zu zehn Jahren Zuchthaus  verurteilte . Pritz ' che
sandte aus Rache dem ersten Staatsanwalts einem Staats¬
anwalt und dem Landgerichtsdirektor in München-Gladbach
als Muster ohne Wert Bomben  zu , die beim Anspacken
explodieren sollten. Nur die Vorsicht der Empfänger ver¬
eitelte die Absicht.

Ein Adventist wegen Dienstverweigerung bestraft . Kol-
b e r g, 20. Dezember. Der Musketier Lüdtke vom Kolberger
Infanterie -Regiment Nr . 64, der als Adventist . den Dienst
Samstags  verweigerte , wurde vom Kriegsgericht Kolberg
Su 43 Tagen Gefängnis bestraft.
„ sk. Der Eisenbahnunfall von Niederlahnstein vor demKeichsgcriÄt. L e i v S i g. 9. Dezember. Am 20. Oktober 1911
batte der Lokomotivführer Jakob Schmitt,  der fett dem

Februar 1901 der Station Oberlahn  ste r n zugewmsen
fit. am Abend den fahrplanmäßigen Gnt 'erzug, von Ober ahn-
tein nack Troisdorf zu führen . In der Station Nrederlahn-
aein stieß er auf eine Rangiermaschme , die aus denn Gleise
gehoben wurde. Während ihr Führer und Heizer sich durch
Abspringen hatten retten können, wurde der mit dein An-
etnanderkuppeln der Zugteile beschäftigte Rangierer S t u d t
bon der Schmittschen Lokomotive erfaßt und mit zer-
Ämettertem Schädel als Toter  unter ihr hervorgezogen.
Wie die gerichtliche Untersuchung ergab, trug Schmitt das
alleinige Verschulden. Er wurde daher vom Landgericht
Wiesbaden  am 3. Juli 1912 wegen Ersenbahnrransport-
gefährdung und fahrlässiger Tötung äu einer Gefängnis,trase
d°n einem Monat verurteilt . Das Reichsgericht  verwarf
letzt die von ihm eingelegte Revision.
. * Honigfälscher. Aus nassanischen Bienenzüchterkreisen
wird uns über Honigschwindeleien unter dem 13. d. M. ge¬
schrieben: Der bekannte Prozeß gegen die des Betrugs , des
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz und des nn-
wuteren Wettbewerbs , beziehungsweise Beihilfe daber, cm-
sleklagten Honig- und Znckermischer Wichma n n, mehr¬
facher Millionär , wie wir hören, und Froh loff (genannt

0 . Follenius -Frohloff ) hat in voriger und noch rn die,er
Woche die Strafkammer 4 in Hamburg  beschäftigt . Das
urteil lautet aus 3000 M. für Wichmcmn, 1500 M. für Froh-
wsf, Einziehung von etwa 60 000 Pfund fabrizierter Könige
Und 10 000 M. Schadenersatz an den Nebenkläger Winkelmann.
Nach dem Erscheinen des verhaftet vorgefuhrten Entlastungs¬
zeugen, des Dkax Kuchemmüll er  aus Konstanz, des
Medakteurs einer Bieiienzüchterzeitung , der seinerzeit vom
Erstand des Deutschen J mkerb und es  öffentlich für
sem angeblich wissenschaftliches Bemühen mm den Schutz des
reinen Honigs belobigt worden war , wurde die mittels eines
Geheimdetektivs aufgefundene Korrespondenz zwl,chen den
Honig-Verschneidern und diesem ihrem Strohmann verlesen.
Haarsträubend war unter anderen Briefen  der vom
H-  Oktober 1910 an Wichmann : „Es handelt sich darum , daß
°ch in verschlossenen Gefäßen den Honrg (namlrch von Winkel-
8>ann > zersetzen will ; dazu braucht er rmder  Flasche einen
ftUstraum. Gelingt der ispaß , dann sftnkt der Honra ganz
schrecklich und ich kann dem Gericht einen schlagenden Beweis
Lesern über die Güte Ihres und die Minderwertigkeit des
Winkelmannschcn Honigs !" In der Tat brachte der Muster-
uedakteur Analysen von Chemikern, die ein Wort haben, bei
Und verdächtigte solche Chemiker, die sich nicht cm X zur ein U
Uvrmachen ließen . Die n a s s a u i s che n B i e n e n z u cht e r
Unrd ein Brief vom 26. April 1909 interessieren , geschrieben
W .Kuchenmüller an Frohloff , Inhaber der Fruchtzucker-
wbrik von vr . O. Follenius in Hamburg : Rach der Mitteilung
f" >er „persönlichen.  R ü cks p r a che" und dankender Be¬
scheinigung über „Mark 100" wird das „R ed a kt,i o n s-
Fll) 8iaiiun " entwickelt, wie ein bekannter Wiffe-n,chaftler
oeL Nassauer Landes , her zur Enthüllung von falschen Vor¬
spiegelungen einer Firma beigetragen baben soll, in der
^uesse und durch falsche Denunziationen bearbeitet werden
OHro. Das Los erlittener Verleumdungen teilte unser Lands-
suuun mit Korvvhäcn auf ^dem Gebiet der Honigunter-
Mmungen, wie Professor Dr . Jucke na ck und vr . Bai er in
l' suAn. Nunmehr findet das Vorgehen des als käuflich ange-
sUUiinenen Redakteurs ferne Ahndung vor dein Landgericht
“ -oerdcn-Hannover . Der Staatsanwalt vr , Hagcmann hat

Klage gegen den Mann erhoben, der „das jeder ideellen Ab¬
sicht bare Bestreben" gezeigt habe, --den Honrghande. Deutsch¬
lands in der Hand von vier Honigsali ^ rn zu monopoli-
sieren" und will auf „Vergehen gegen W 187, 194, 196 73, 74
Str .-G.-B." erkannt haben. Blannert , \)t der Teil ber ft teilen*
wirtschaftlichen Fachpresse, welcher sich von urnem solchen
Exemplar von Redakteur und .seinen Duzfreunden Sand rn
die Angen streuen ließ, blamiert der fru ^ re Vorstand des
Jmkerbuiides , der sich zu seinem ominösen Dankschreiben Mr-
leiten und gegen eine anerkannte Autorität ausmtzen netz,
blamiert auch sind die paar Imker in Nassau, dw ev Nicht ver¬
hütet haben, daß zwei Förderer der vaterländischen Bienen¬
zucht von erstem Rang zum lebhaften Bedauern. der über¬
wiegenden Mehrheit im Bienenzuchtverein von ihrer Arbeit
fürchte Hebung der Imkerei zurücktraten.

sk. Die Entscheidung des Reichsgerichts im „Pankopon-
Vrozeß". Leipzig,  19 . Dezember . In der bekannten Straf¬
sache des Apothekers vr . Alfred S t e p h a n,in W r e s b a d e n,
der vom Landgericht Wiesbaden auf Strafantrag der Firma
Hoffmann , La Roche u. Ko. in Grenzach (Baden) wegen Ver¬
letzung von deren Waren -Zerchen „Pantopon zu einer Geld¬
strafe von 200 Mark verurteilt worden war , hat das R e ich s-
gericht,  erster Str -menat , am 19. .Dezember 1912, nachdem
cs bereits am 11. November über den Fall verhandelt hatte,
auf die Revision des Angeklagten wie folgt entschieden: Der
böchste Gerichtshof hebt das Urteil aut.  und verweist die
Sache zur nochmaligen Verhandlung an die Vorinstanz zu¬
rück Aus den Gründen : Die Firma Hoffmann, .La Roche
u. Ko. hatte kein Recht, dem Apotheker zu verbieten, die
Lösungen unter dem Namen „Pantopon rn den Handel zu
bringen . Wenn jemand eine Ware herstellt und zum Wieder¬
verkauf vertreibt , so muß er auch zulassen, daß sie unter
ihrem gebräuchlichen Namen verkauft wird , da es sich wer
um eine Inhalts - und Beschaftenheitsangabe bandelt . Die
Strafkammer befand sich im Irrtum , wenn sie von vorn¬
herein eine Warenzeichenrechtsverletzung annahm , sie mutz
nochmals nachprüfen, ob vr . Stephan das Wort „Pantopon^
nicht etwa, wie er in seiner Verteidigung .behauptete, mir a^
gesetzlich zulässige Inhaltsangabe , die einfach als Aufdruck
auf der Umhüllung die in der Ampulle enthaltene . Flüssig¬
keit deklarierte , gebrauchen wollte. Somit mußte auf Auf¬
hebung des Urteils erkannt werden.

Sport.
* Im abgelaufenen Rcnnjahre starteten aus deutschen

Bahnen insgesamt 3117 Pferde , von denen 1823 Inländer
und 1294 Ausländer waren.

* Die Verkanfsüberschüffe in der Provinz bieten eine
LHMch interessante Zusammenstellung wie die bereits von den
Berliner Rennplätzen . veröffentlichte, Fm «rnzelnen erzielte
Baden-Baden durch Neu Verkauf von „Don Diegue " im Preis
von Mariahakden das höchste Mergebot über den Einsatzpreis,
nämlich 7100 M. Wiesbaden konnte zusammen 3050 M.
Nerkaufsüberschutz erzielen, wöbet „Mattiacnm " mit 800 M.
die höchste Summe brachte. Weitere Überschüsse waren zu
buchen: Fm Preis von Johannisberg mit „Tvaviata " 560 M„
im Eapellenberg-Fagd-Rennen mfti .Mectdy Wit " 360 M ,
rm Rheingau -Jagd -Rennen mit „Jüdin " 400 M., im
Dotzheimer Hüodeu-Rennen mit „Zobtcn " 550 M., im Preis
von Georgestborn mit „Ehestwut Hackle" 400 M.

» Hockey. Der der schlechten Witterung halber wiederholt
abgesagte Hockeymatch Frankfurt gegen Wiesbaden gelangt
diesen Sömntagvormiträg lOich. Uhr auf dem Frankfurter
Spielplatz an der Louisa zum Austrag.

88 Aus brr Deutschen Turnerschast . Der Ausschuß der
Deutschen Durnerschafr hat in Anbetracht der ungemein eir
Schwiepigkoften für ihn, ein eigenes Blair für die turnerische
Jugend in vollständig genügender urtb diese dauernd fesseln¬
der Weise herauszugeben , sich mi^ dein Jungden ^ chlandLnnü
zur Herausgabe eines gemeinsamen Blattes vereint , das be¬
lehrend, unterhaltend und zu allen gesunden Leibesübungen
anreaend , in frischer froher Weise zu den Herzen der gesamten
deutschen Jugend sprechen soll. Das Jugendiblatt — vor¬
läufig unter dem später zu ändernden Namen „Jmigdeutsch-
lawd-Prst " — wird wöchentlich erscheinen. Die Haupiloitung
liegt in der Hand des Herrn Karl Diem.

* Wintersport . Soeben gibt das osfiDelle Verkchrs-
bureau für Gvanvünden in Chur , eine Liste der wichtigsten
Sportanläffe und der Skikurse im Kanton Grwubüüden her¬
aus , welche auf Verlangen kostenlos zugesandt wird . Die
Liste weist iricht weniger als 14 der bedeutenderen bündner '.-
schon Wintersportstationen mit den von ihnen veranstalteten
Sportfesten und Sktkurfen auf.

Vermischtes.
Zwei Dörfer für 5208 M. Im Aufträge des Oberpräsi-

diums fand dieser Tage in Alt-Ottag urrd in Ali-Bevgel, für
deren seitherige Bewohner zwei neue Dörfer errichtet wurden,
die Versteigerung der zum Abbruch bestimmten Gebäude statt.
Während in Alt -Otrag e:iva 70 Bieter erschienen, waren rn
AlhBevgel ungefähr 150 bis 160 Personen . Der Gesarntevlos
betrug 5270 Ak, und zwar aus den Alt-Oilager Gebäuden
W850 M und aus den Alt-Bergeier Gebäuden 4441.50 M.
Die Abbruchsarbeilen müssen bis zum 15. März n. I . be-

bn^ Der" Briefträger aus Schneeschuhen ist in den deutschen
Gebirgsgegenden durchaus keine Seltenheit . Allerdings sind
es meist eigene Skis , auf denen die Landbriefträger ihren
mühevollen Dienst versehen. Nun hat aber auch die Kaiserliche
Postbehörde eingesehen, welche großen Dienste die Skis bei
der Briefbestellung im Winter zu leisten vermögen. , Sie Hai
nämlick), wenn bisher auch nur rm Amte EarlsfeL, rm Vogt¬
lande den dortigen Briefträgern Dienst-Sckineeschuhe uber¬
wiesen damit sie im Winter ihre oerufirchen Pflichten besser
und leichter erfüllen können. Hoffentlich findet dieses Bei¬
spiel das zunächst noch vereinzelt dasteht — die Forstbehörden
verwenden die Skis allerdings seit langem schon im Dienste
_reckt halb Nachahmungen in anderen Gegenden des Reiches.

Selten starker Schnrefall in Skandinavien . Berlin,
21 Dezember In den Gebirgsgegenden Skandinaviens gab
es' angeblich seit, einem , Menschenalier keine so gewaltigen
Schneemassen wie in diesenr ahr.

Verhaftung eines Berliner Notars . Berlin,  21 . Dez.
Der Rechtsanwalt und Notar Hardell in Adlershof bei Berlin
ist unter dem Verdacht der Untreue und Unterschlagung in
seiner Eigenschaft als Notar verharret worden. Er war seit
längerer Lei- in sckiwerer finanzieller Bedrängriis.

Schiffalchseinstcllung wegen Eisgang . Kiel.  20 . Dez.
Die Schiffahrt nach Petersburg und Kronstadt ist ivegen des
CUes geschlossen. Der letzte Dampfer ist gestern ausgelaufen.

Kassenraub. B u d a p e st , 21. Dezember. In Maria-
Tberesiopvl wurde nachts die Sparkasse und das Pfandleih-
Jnititut erbrochen, die Kasse geplunderk und für 48000  Kronen
Waren und 6000 Kronen Baargeld geraubt . Unter , dem Ver¬
dacht der Täterschaft wurde der pensionierte Lokomotivführer
O ^̂ EiuÄchiilerstreik in Welschtirol. Innsbruck,  20 . Dez.
Bekanntlich haben anfangs Dezember die Mittelschüler von
Rovereto und die Schülerinnen des dortigen Mädchenlhzeums
einen eintägigen Streik veranstaltet als Protest gegen die
Regierring in der Frage der italienischen Rechtsfakultät und
wegen der angeblichen Mißhandlung ichlienischer Universitäts-
sftrdenten durch die Wiener Polizei . Der Tiroler Landesschul¬
rat Lat verfügt, daß die Schüler, die sich am Streik beteiligt
haben am 21.. 23. und 24 Dezember, welche Tage bereits zu
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den Weihnachtsferierr zählen, zur Strafe die Schulebcsuchen
müssen. Gegen diese Verfügung wsllen die Schüler neuer¬
dings durch einen Streik demonstrieren und wollen,drei en durch
die Unterstützung der übrigen Wittelschuien Welschtrrols zu
einem Generalausstand werden lassen.

Die Pest in Rordpersien. Neu - Buchara,  20 . Dez.
Ein Telegranrm des Chefs des Kreises Merw meldet : 12 Werst
von Merw ist die Lurrgenpest aufgetrelcn . Bisher sind, rdr .^2
Personen erlegen. Die aus Merw Ar,srersenden müssen sch¬
eine Quarantäne unterwerfen . . r, .. . , „

Ein Doppelraubmord. Krakau,  21 . Dezember. Als d«
Wildprethändler Kleinh^ tz und seine Frau von Zabche nach
ihrem Heimatsdorfe PMotvze zurückkrhrten. wurden sie auf der
Slrcctze von Räubern überfallen . Beide wurden ermordet und

Handel. Industrie, Verkehr.
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Die Sorge um .die Beschaffung von Ultimogeld, hat die
Börse  in der letzten Woche mehrere Tage lang ununter¬
brochen deprimiert. Wenn sich die Kurssenkungen gleich¬
wohl gegenwärtig in engen Grenzen halten , so liegt das im
Verhalten des Publikums begründet ; wer sich in den letzten
Wochen und Monaten seines Effektenbesitzes nicht zu ont-
äußem brauchte , der ist jetzt klug genug, bis in bessere Börsen¬
tage durchzuhalten . Die Spekulation ist jeder Unternenmungs-
lust beraubt . Auch die Tatsache, daß weder die Reichs¬
bank  noch die Bank von England  eine weitere Vrskont-
erhöhung .vorgenommen haben, ist fast ausdrucksvoll am
Effektenmarkt vorbeigegangen, Ein einziges Mal während der
verflossenen Woche, am 17. Dezember, bot der Markt ein be¬
lebteres Bild, als bekannt wurde, daß die Befürchtungen um
das «Jitunogeld  aus der . Welt geschafft seien. Die lokale
Spekulation batte bereits mit .einem Satz von 0 Prozent ge¬
rechnet und tat sehr erleichtert, als eine Notierung von 8%
Prozent zustande kam. Die wirtschaftliche Entwicklung ist
nach wie. vor aus den Börsendiskussionen verschwunden ; es
mußte schon eine Unterbietung von 71/» Mark bei Stabeisen-
submissionen in Berlin kommen, um die Aufmerksamkeit einen
Augenblick auf die gewerbliche Konjunktur zu lenken ; wäre
die Börse nicht so völlig indifferent gegen die sachliche Ver¬
folgung aller wirtschaftlichen Vorgänge, so hätte sie freilich
die zufällige Preisunterbietung mit viel größerer Ruhe entgegen-
genommen. Die Politik  übte auch in der vergangenen
Woche keinerlei Wirkungen auf das Börsengeschäft -aus ; im
Privatpublikum hat sich vielfach die Befürchtung eingewurzelt,
daß der Frühling noch die große ■europäische Auseinander¬
setzung bringen könne ; die Pause , in den kriegerischen. Ereig¬
nissen, die die Londoner Konferenzen bringen, kann infolge¬
dessen von der Spekulation nicht ausgenutzt werden. Was den
Umfang des Verkehrs angeht, so scheint der Tiefstand doch
schon überwunden zu sein ; die vorletzte Woche hat offenbar
das Minimum gebracht. In der Berichtszeit erhöhten sich die
Umsätze  wieder auf den Stand der ersten Dezemberwociie^
Lebhafteres Geschält entwickelte sich am Markt der Montan-
wert e;  stärker .noch als in der ersten Woche des Monats
wurden am Markt der Metall- und Maschinenaktien gehandelt.
Etwas lebhafter als in den Vorwochen wurden auch Bank¬
aktien  begehrt . Dagegen erfuhr der Verkehr in Schiffahrts¬
papieren eine weitere erhebliche Einschränkung ; immerhin
gehört die Hansaaktie auch jetzt noch zu den am häutigsten,
von Hand zu Hand gegebenen Börsenpapieren. Der Durch¬
schnittskurs  der Ultimopapiere, der einen sicheren Grad¬
messer für die Börsenstimmung abgibt,, hat sich um ein
weiteres Prozent abgesehwächt. An den nachfolgenden Stich¬
tagen entwickelte sich der durchschnittliche Kassakurs der
Ultimopapiere, wie folgt:

Stichtag Festverzinsl . Werte Dividendenwerte
1911 1912 1911 1912 1911 1912

7. Dez. 5. Dez. 92.92 89.25 154.13 152.20
14. „ 12. „ 92.76 89.12 154.34 149.50
21. „ 19. „ 92.63 . 88.89 154.36 148.57

Der Burchschnittskurs der Dividendenwerte steht mithin, un),
5.79 Prozent unter dem Niveau des Vorjahres.

Banken und Börse.
* Rheinische Hypothekenbank. Von der Firma 8. Bleich

röder und der Diskontogesellschaft  ist der Antrag
gestellt worden ; 5 000 000 M. 4-proz., bis 1923 unkündbare
Kommunalobligationen und 20 000 000 M. 4proz., bis 1923 un¬
kündbare Hypotheken Obligationen der Rheinischen Hypotheken¬
bank in Mannheim zum Börsenhandel an der Berliner Börse
zuzulassen.

* Österreichisch -Ungarische Bank. Der Genferalrat schätzt
die Dividende auf die Aktie von nom. 1400 Kr. auf ca. 119.60
Kr. (i. V. 101.40 Kr.) gleich 8.54 Proz. (7.48 Proz.). In seinem
Berichte über den Geldmarkt wie? der Generalsekretär .auf die
andauernde Anspannung hin und sprach die Hoffnung au »,
daß im Januar eine Erleichterung eintreten werde, zumal sich
die politische Situation etwas freundlicher gestalte. Eine Zins¬
fußerhöhung sei nicht beabsichtigt.

* Eile Mdliionen-Anieihe der Staat Köln. Die Stadtver¬
waltung von Köln gab an den A. Schaaffhausenschen Bank¬
verein in Köln 12Va Mill. 4proz. Stadtanleihe.

Industrie und Handel,
* Die Kleiderfabrik Karl Obenauer hat nach einer Meldung

der „E. Z.“ aus Aschaffenburg den Konkurs angemeldet. An¬
nähernd 400 000 M. Passiven stehen ungefähr 150 000 M.
Aktiven gegenüber.

* Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft, Die 25 Mill. M.
neue Aktien der Gesellschaft, durch deren Emission das Grund¬
kapital sich auf 155 Mill. M. erhöht, sind an der Berliner
Börse zugelassen worden.

* Malmediau. Ko., Maschinenfabrik in Düsseldorf. In der
Generalversammlung, welche die Dividende auf 10 Proz. fest¬
setzte, wurde erklärt, daß die Aussichten durchaus befriedigend
seien. Der Auftragsbestand reiche für längere Zeit und der
Eingang von Spezifikationen sei befriedigend.

* Reiniger, Gebbert n. Schall, A.-G. in Berlin. Der Auf¬
sichtsrat beschloß, der Generalversammlung eine Dividende
von 12 Proz. (12 Proz .) Vorzuschlägen, nachdem für Risiken
in den Balkanstaaten 90 000 M. in eine besondere Rechnung
gestellt wurden.

* Eine fränkische Malzfabrik insolvent Nach einer Mel¬
dung der „M. N. N.“ aus Neustadt a. H. strebt die Firma
„Fränkische Malzfabrik A. Gärtner Söhne“ einen außergericht¬
lichen Vergleich an. Die Verbindlichkeiten werden auf .">00 000
Mark, die Aktiven auf 250 000 M. geschätzt.

Verkehrswesen
* Die Industriebahn, A.-G. in Frankfurt a. M., deren

li 335 000 M. Aktien sich im Besitz der Deutschen Eisenhahn¬
gesellschaft befinden, verteilt aus 81 485 M. (i. V. 80665 M.)
Reingewinn wieder 5)4 Proz. Dividende.

Verschiedenes.
— Der Saatenstand in Deutschland hat Anfang Dgzembei

1912 nach der Zusammenstellung des Kaiserlichen Statisti¬
schen Amtes, die für die einzelnen Staaten und LandesteÜe
im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht wird, folgende Noten:
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W.u «äsutvt 3eh» gut, Nr. 2 bedeutet gut, Nr. 3 bedeutet mittel
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NLrKLdŝ oMs.
-C2 NsDctdsijcU«s Mains vom 20. Dezember: Kartoffeln

UV kg 4—6, Zwiebeln 10—12, Weißkraut 1 St. 10—20, Rot¬
kraut 1 St 10—40, Butter süße Va kg 125—140, in Partien
WL—125, Eier 25 St 130—200, Geliberüben 100 kg 5, Lauch 85,
Seltene 85, Petersilie 25, Karotten Geb. 4—6, % kg 12—15,
Tomaten 60—80, Champignons 180—200, Knoblauch 3o—3o,
Schwarzwurzel 18—20, Rotorüben 6—8, Weißerühen6—8,
Spinat 38—20, Römischkohl15—18, Eidartischocken16—18,
Rosenbrocken 16—20, Winterkohl 12—14, 1 St 6—10, Zichorie
% kg 60, 1 St J.4—16, Artischocken 50—70, Kopfsalat6—15,
Endivien 5—15, Wirsing 5—12, Blumenkohl 25—60, Erd-
fcoMmbi 10—18, % kg 8—10, Kohlrabi 1 St. 8—6, Meerrettich
15—35, Rettich 8—20, Geb. 6—8, Radieschen Geb. 3—5,
Kartoffelmehl 100 kg 28—80, Eibsen 31—34, Bohnen 31—33,
linsen 34—38, Maroni Va kg 18—20, Kastanien 15—18, Eß-
äpfei 16—25, Kochäpfel 16—20, Eßbimen 20—40, Koch-
RiTneTi 16—20, Trauben 60—80, Apfelsinen 1 St. 4—10,
Zitronen 5—8, Nüsse 100 St. 40—SO, Erdnüsse %; kg 50,
g rA-ftKrwnsae  1 St 30—6Q, Paranüsse V»  k« 70, Traubenroslnen
80—140, Ananas 1 St. 250—600, Feigen « i kg 40—120,
Johannisbrot 20, Datteln 45—100, Bananen 1 St. 7- 40, Hasel¬
nüsse Va kg 40—70, Tel lower Rüben 35.

, — Viehmarkt zu Mainz vom 20. Dezember. Preis per
50 Kflo Schlachtgewicht: Ochsen1. Qual. SO bis 96 M., 2. Qual,
84 bis 89 M., Rinder 1. Qual. 88 bis 92 M., Kühe 1. Qual.
82 bis 86 M., 2. Qual. 70 bis 76 M., 3. Qual. 65 Ms 68 M.,
Kälber 1. Qual. 1 Pfund 100 bis 105 Pf., SchweineL Qual.
91 Elf., 2. Qual 8S bis 90 PL, 3. Qual. 82 bis 84 Pf.

Schiffs -Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 28. Dezember bis 12. Januar.
------ Dampfer:
Celebes.Seeland. . . . . . .
J3in Dampfer . . ."aidant Graut

. ohemia . >. , .
MIvis.
Lothar Bohlen '
Ypiranga . . . . .
Ausonia . .
Viktoria LuiseSantos.
Willehad - -
St Paul.

Abfahrt von: iBeatinsm.-Ort: | Gesellschaft:

8nig WMrslm Irta Oskar . . . .
Stfeuw Amsterdam
Art Woermann .

ntrio . . . . , . .
__ jr  Wilhelm 11.

Aals -Aus Victoria
Cap Finiaterre . . .
Souavra.
fjphitedelphian ° . .
Australien.Beetandla . . . . . .
flenny Woennann

IßrandMibörg " ’ '.Oceanien.IBaltio.
iPrinss Intel Frit?
Medina . . . . . . . .
Spezia . .
Bosnia . . . . . . . . .
Austria.
Fennsylviana . . .
Vaderfand . . . . . .
ÜTabanan . .
Noordam - . . . . . .
Clrefeld . . . . . . . .
Prinz Fr , Wilhelm
Boeton . . .
Lili Wörmann . . .
Pani Laoat . . . . .

Amsterdam .28. Dez.
Antwerpen .23. »
Rotterdam . . LS. »
Hamburg . . . W. »
Hamburg . . . 28. »
Rotterdam . -2S. -
Iriest . 80. >
Hamburg . . .SO. »
Hamburg . . . 30. »
Hamburg . . . 81. »
Southampton 31. »
iHamburg . . . 31. »
|Hamburg . • . 31. >
jBremen . . . . 31. »
Southampton 1. Jan.
London . . . . 3 . »
Liverpool . . . 3. >
Southampton 3. >
Hamburg . . . 4. »
Liverpool . . 4. »
London . . . . 4 . >
Amsterdam . 4. >
Hamburg . . . 4. »
Rotterdam . . 4. >
Bremen . . . . 4 . »
Hamburg . . . 4. »
Liverpool . . . 4. »
Bremerhaven f>. »
Hamburg . . . 7. >
Liverpool . . . 7. »Bremen . . . . 7 . >
Hamburg . 7. >
Hamburg . . . 7. »
Hamburg . . . 8. »
Southampton 8. »
Marseille . . . 8. »
Amsterdam . 8. >
Hamburg . . . 9. »
Liverpool . . . 9. »
Bremen . . . . 9 . »
Marseille . . . 9. »
Liverpool . . . 9. >
Bremen . . . . 9 . »
London . . . . 10. >
Hamburg . . . 10. »
Hamburg . . . 10. »
Triest . IS. »
Hamburg . . . 11. >
Antwerpen . . 11. >
Rotterdam . . 11. >
Rotterdam . . 11. »
Bremen . . . . 11. »
Bremen . . . . 11. »
Amsterdam . 11. »
Hamburg . . . 12. »
Marseille . . . 12. >

Batavia
New York
New York
New York
Westk . A£r.
Batavia
Japan
Buenos Air.
Togo
Cuba
Montreal
New York
La Pieta
Baltimore
New York
Bombay-
Peru
Argentinien
Norfolk
New York
Indien ,Batavia
Philadelphia
New York
Baltimore
Liberia
New York
JapanWestk . Afr.
New York
New York
New York
La Plata
M.- Brasilien
New York
Australien
Brasilien
Westk . Afr.
Peru
Galveston
Indien
New York
Ostasien
Colombo
Ostasien
Baltimore
Japan
New York
New York
Batavia
New York
Brasilien
New York
Batavia
Westk .Afr.
China

Nederland.
Ked Star Lin.
Holl.-Am.-L.
Hamb .-Am.-L.
Ham.Br .Af.-L.
Rotterd -Lloyd
Oesterr .Lloyd
Hamb .-Am.-L.
Woermann L.
Hamb .-Am.-L.
Cunard L.
Hamb.-Am.-L.
H.-SUda.-D.-G.
Nordd . Lloyd.
Hamb .-Am.-L.
P . u. O. L.
Roy .Mail Pac.
Roy .Mail Pae.Hamb.-Am.-L.
Cunard L.
P. u. O. L.
Nederland.
Hamb .-Am.-L.
Holl.-Am.-L.
Nordd . Lloyd.
Woermann L.
White Star L.
Hamb.-Am.-L.
H.-Br .-Afr -L.
White Star L.
Nordd . Lloyd.
Hamb.-Am.-L.
H -SIlda.-D.-G.
Hamb -Am.-L.
White Star L.
Mess-Mar. Co.
K. Holl.Lloyd.
Woermann L.
Roy . Mail Pac.Nordd . Llovd.
Mess. Mar. Co.
White Star L.
Nordd . Lloyd.
P . u. O. L.
Hamb .-Am.-L-
Hamb .-Am.-L.
Oesterr .Lloyd.
Hamb - Am.-L.
Red Star Lin.
Rotterd .Lloyd
Holl .-Am.-L.
Nordd . Lloyd.
Nordd Lloyd.
Nederland.
Woermann L.
Mess. Mar . Co.

1 Zur Lage aus Lem Balkan.
Die Entspannung nach der NolschafterKanferenZ.

X X Berlin, 21. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Dagbiatts".) Das Ergebnis der Botschafterkonferenz
hat hier natürlich sehr befriedigt. Die Einzelheiten über die
Möglichkeit, den Serben den Zugang zur Adria zu verschaffen,
Und zwar noch nicht festgesetzt, sondern es werden die Bot¬
schafter »ach Reujahr darüber weiter verhandeln. Indessen
nimmt man hier nicht an, baß jetzt ntzch Streit entstehen
Kante. Man würde es unter diesen Umständen auch für
zweckmäßig erachten, wen« Österreich-Ungarn seine militäri¬
sche« Vorkehrungen nun völlig einstellen würde, damit «ine
allgemeine Entspannung erfolgen könnte.

** London, 21. Dezember. Die KaKanidekegierten hielten
gestern eine nicht formelle Sitzung üb, in her eichgÄktige Vor¬
schläge über die neue türkische Gvenzjlime, die den Türken

.äiOTgcJegt werden soll, ftstgölegt wurden. Danuch sollen die
'Dürfen ausgeftridert werden, oitf Msgedonien und
sThrazien  emfchlietzkich WrtanopeL W verzichten und ai?-
Grenze eines europäischen Besitzes der Türkei das WÄiajei
Dem  Koifftantinopel zu akzeptieren. „Morning Post" erfährt,
daß auch sticht die geÄngste Aussicht vorhanden sei, dag
Kdrianopek  mit oder yhne Befestigung in den Hände:-.
\cc  Türken veM-Sibe. Unter heit bulgarischen Delegierten fei
allerdings die Ansicht vorhervschewd, daß es wünschenswenr
iöi, nach dem lirisge mit der Türkei auf freundschaftlichem
Nuhe zu leben. Sie verlangen aber, daß ksine christliche
hrovinz in den Händen der Türkei veMeibe.

Serbien fügt sich, Paris,  21 . Dezember. Wie die
Agence Havas aus London erfährt, süimmte die senbische

-Regierung dem Vorschlag der Botschafter, betreffend die
-Autonomie Albaniens  und cinen Handslszugang
gam  Adriatifchen Meer, zu.

Die Friedensdelegierten beim König von England.
'London,  21 . Dezember. Der König empfing im Weißen
8« Se des Buckingham-Palastes in Gegenwart des Staats-
seSretärs Grey die FvEdensidslegierten? Bei dem Empfang

schar die Königin nicht zugegen. Die Dslegatianen wurden
sinzeln enqHangen. Der König drückte jedem der Herren die
tLomL und unterhielt sich mit ihnen mlf das herFichste.

flr . Daneiw  früWückb: auf der österreichisch-unigarifchen
Botschaft. Die lürLfchen Delirierten WEN Gäste tec  Eich,
of Westmirstter in den Rär«nsrr deI MchmMMubs.

Vom Sslkan.
A Serbische Wepreffalie« in de« bchchtm Gebieten,

Rom,  21 . Dezenckeu (Ebener -Bericht des „WiioSbadener
DaMattL".) Dem .̂ eccslo" wiÄ> aus Duvazzo gaWeidrt.
dich die aus MohaWurMrnern bestehende Mehrheit der Stadt
durch die ©er&en völlig ctu geschüchtert  ist und es uicht
wagen dürft, die gevingste Kustdgeöungfür die. «lbanifchc
AirtonvMie zu deranistttlteu. Die ADastesen, di« sich heim
rtalienifchen KonfuL beschwerten, rkhüwi verhaftet.  Dte
Serben erklärten, sie würden « tt und nimmer die besetzten
Gebiete veÄasfen.

** Falsche Marmmeldungen ans Rumänien. Budn --
p est, 21. Dezember. An der BnSaooster Börse war, wie dem
„Pester Lloyd" gemeldet wird, heute das Gerücht verbreitet,
Latz alle Vorbereitungen getroffen feien, dsmit die rumäni¬
schen TMppon die bulgariische Grenze über¬
schreiten,  um SW-strta sowie jene Orte- wÄche als Kom¬
pensation veÄanO wurden, zu beschen. We rumänische
Regierung soll sogar den großen Bankinstituten
den Wink gegeben haben- ihr« Geschäfte in BulWrie«
schleunigst zu liquidieren, um sich vmi den Ereignissen nicht
überraschen zu kaffen. Von zuständiger Stelle in Bukarest
werden all« dies« Gerüchte als tendenziöse Übertreibungen be-
ze-ichnet, die jeder Grundlage^ nt>k>chrcn.

'/\  Im preußischen Heere wieder eingestM. Berlin.
21. Dezember. (Eigener Bericht des „WiesVadoner Tag-
Aatts ' .) Zwei preußische Offiziere, di« bisher im türkischen
Heere mitgeffimpst. hatte«, sind jetzt wieder im preußffchen
Heere isingestellt worden. Es sind das Oberst v. Alten,  der
Reorganisator der mszedonischen und älbanischen Gen¬
darmerie, der jetzt zum Genevalmkrjor im Großen GencraL-
ftabe ernann-t worden ist, und Oberleutnant v. Stieten-
crom _^

Letzte OrahLÄerichte.
Die Eidesleistung des Prinzregenten Ludwig.

München, 21. Dezember. Im M)ronsaale des Residenz¬
schlosseS fand heute « rchmiMg 2^Uhr die ftieÄiche Eides¬
leistung des Prinzregenten Ludwig auf die Verfassung ftat:.
Zunächst betraten die Mitglieder des Abgeocknetenhauses den
Sackl. Me Fraktionen des Landtags, auch die Sozialdemo¬
kraten, waren ftist-vollzähssig vertreten. Der Aiuiszng und d«
Gruppierung d̂es Hofes, der NeMicruny, des diiplonMtischrn
Korps, der Geistlichkeit und der mAitärischen Deputationen
vollzog sich nach der gewohnten Form. Der Saal bot ein
farbenfrohes Bild, als Prinzreyent Ludwig«itttrat und unter
den, Baldachin vor dem Throne Ausstellung mchm. Dann
veÄas der Instizminister  den in der Beiffaffungs-
urkunde enthaktenen Eid. Der Prinzregemt erhob die rechte
Hand und sprach mit lauter klarer Stimme die beiden Worte:
„Ich schwöre." Nun trat der Präsident der Kamnrer der
Reichsräte, Graf Fugger - Gloett,  vor und brachte das
Hoch auf den Prrnzregenten «uS. Die Anwesenden, mit Asts-
nachme der Soziabdemokoaten, die schweigmid dastanden,
stimmten in den Ruf ein. Damit war der feierliche. M be¬
endet. Pringo-Mnt Ludwig begrüßte hierauf zunächst den
Landdagsprästderrtcn und dann die übrigen Anwesenden.

Der Kaiser als Gast des ReichAanzlers.
Berlin, 21. Dezember. Die „Rordd. Allg. Ztg." schreibt:

Der Kaiser  Sagte sich sLr heute albend zum Diner heim
ReichskarOcrv. Bethmann - Hollweg  an.

Ei« Ministerwechsel in Württemberg.
** Stuttgart , 21. Dezember. Wie der „Staatsanzeiger"

bekannt gibt, wurde der Staatsminister des Innern Pi sch ek
feinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt.
Zugleich wurde der bisherige Kultusminister Dtr. von
Fleischerner  zum Minister des Innern und der bisherig«
Präsident des evangelischen KonsistoriumsDir. v. Haber¬
mas  zum Staatsminister fite Kirchen und Schulwesen
ernannt.
Das neue Wahlgesetz für Reust in 3. Lesung angenommen.

wb. Gera, 21. Dezember. Der Landtag nahm in namenb
licher Abstimmung gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
das neue Wahlrecht in der dritten Lesung an und vertagte
sich dann bis zum März 1813.

Die Übernahme des Luftschiffes„Schütte-Lanz".
Mannheim, 21. Dezember. Das Luftschiff „Schufte-

Lanz" ist, wie die „State Badische LaiLesgtg." mekdetz heute
vom KriegAnrinisterium endgültig zu dem von der Lustschiff-
ftchrtsgesellffchast geforderten Preise übernommen worden.

Die Bergarbeitrrbewegungim Saarrevier.
Saarbrücken, 21. DeALiffber. Die Freien Gewerk°

schäften  haben gestern mehrere ,Versammlungen «Jage
fyaitm,  in denen sie zn dem bevorstehenlden Streik Stellung
nahmen und beschlossen, sich mit den christlichen Bergarbeitern
solidarisch  zu erklären und am 2. Januar geschloffen in
den Streik zu friste».

Ans den österreichischen Parlamenten.
** Wien, 21. Dezember. Nachdem der SlowenenkluS die

Einstellung der Obstruktion,gutgeheißen hat, hat sich die Lage
mn Abgeordnetenhause  so weit geändert, daß eine
Erledigung des BudgetproviforiMms möglich erscheint. — Das
Herrenhaus  hat in feiner heutigen Sitzung das Kriegs
leisiungsgasetz ahne Debatte unter lebhaften BeifallKkuriü-
göbungen in zweiter und dritter Lesung angenommen.

Die Lage in Marokko.
wb. Mazagau, 21. Dezember. Die Garnffon schifft.sich

zur Teiknahme an den Operationen im Süden von
M og a dor nach Mogador ein. Sie wird durch Zuaven aus
Azummur ersetzt.

Streik ans der Germania-Werft.
** Kiel, 21. Dezember. Von «den etwa 8000 auf der

Gecmania-Wefft boschäftigten Arbeitern Legten heute früh
4000 die Arbeit nieder. Der Gvund ist Ungufvieidercheit mit
den von der Direktion getroffenen verschärften Straf >be-
stimnrungen, insbesondere mit der in Aussicht gestellten Aus¬
übung des Auffichts- und Pülizeidienftes durch Feuerwehr-
loute der Werft. Die Arbeiter beauftragten in einer houte
mrttag abgchaitenen Versiammlung Vertrauensleute mit der
Andochnnng von VerhaiMnngeu bei der Direktion. Diese
Verhandlungen tverden jedenfalls heute nachmittag statt¬
finden. ES besteht die Aussicht, daß die Arbeit am Montag
wieder airstrenommeN'hrted- * ' *

Eine Denkmalsbeschädigung.
Berlin, 21. Dezeurber. Me die hiesigen MW « msDech

fand man heute frtch die MlarmorLüste Kaffer WWHÄNrs I.
auf der Luiseninftt stark beschädigt auf dem Boden liegend
vor. Von idKN Täter fehlt jede Spur . Es ist aber auch mög¬
lich, daß der Sturm die Düste hernntergestürzt hat.

Ei» ungetrener Krankenkaflenrcndant verhaftet.
Bochmn, 21. Dezember. Der frühere Rendant der

Bochmner Ortskrankenkasse Haverkamp, gegen den̂ bei der
StaatSanwabtschaft wegen Unregelmätzigkeiten ein. Kersahren
schwebt, ist verhaftet worden.

Ans der Gemsjagd verunglückt.'
München, 21. Dezember. Hofrat Proftffor b. Bürkm ge¬

riet in seinem Jagdgebiet im Tilliachtale auf der Gemsjagd
mit einem Ltevierjäger in eine Lawine. Beide wurden enoa
700 Meter weit fortgeriffen und in bewußtlosem Zustande
aufgefunden. Es ist aber gÄimgen, sie wieder ins Leben
z u r ü ckzu r u s en.

Berlin, 21. Dezmcker. Der „RvkchsanMg!« " utekdet:
Der bishrrrge RegtenuttgSnat und ständige HAfSmÄrÄer im
ReichSschatzsmckDi-. Euno  ist zum Geheimen Regteruntzsrdt
und BortwMnden Rat bsi seiner Bchörde ernannt Waiden.

Dresden, 21. Dezember. Aus der Grabitz« Flur er --
schlug  heute vormittag der Maschinenschlosser Lremann seine
von ihm getrennt lebende Frau  mit einem Beile und
erhängte  sich dann bei dem Orte Weideltal an Än«m
Kirschbanm.

** Krakau, 21. Dezember. Be: der Station Rzeszaio
fiel ein Baum,  den der Sturm getroffen hatte, auf das
Dach eines Wagens des Persouenzuges  Lemberg-
Krakau. Das Dach wurde erngeschlagen und 8 Personen
schwer verletzt.

London, 21. Dezember. Zwei in einer Papiermühle be¬
schäftigte junge Mädchen wurden in einem Teiche in Raw-
clifs bei Goule ertrunken aufgesunden. Die Mädchen,  die
sichf eft u m schl u n g en hielten, waren an den Beinen zu-
sammengebwnden. Die Ursache des Doppelselbsts
mordes  ist unbekannt.

Briefkasten.
.Dir RedM»-n d-4 Wi-SSadencrT-gh!°tt4 twnmisrtrt nur fchriftUchr Hnftaw
tat Brieft. ften, und zwar ohneN-SitrvrrbindNchfnt. T-!»rcchungcn kSnnrn«ichr

»siräbrt werden.1
G. H. Jnvalidenversicherungspflichtig ist das Mädchen

nicht, weil es noch keine 16 Jahre alt und auch nicht kranien-i
versicherungspflichtig, da es in keinem gewerblichen Betriebe
beschäftigt ist. . .R. B. Darüber erfahren Sie Zuverlässiges in den hie¬
sigen Krankenhaus ern., . . .

Frau U. Die Kündigung ist nur , für den Schluß eines
Kalendermonats zulässig; sie hat spätestens am 15. des
Monats zu erfolgen.

s Reklamen. = 4
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Kinder-Zcitimg" Nr. 26.
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beliebte Pe8t - Oe8Lhenke

8pitzen -Blusen
in gedieg. Ausführung
weiss „ . . >>SV

«. ecru Sludc 4

iK
Spitzen - Blusen

mit reichen Einsätzen
regulär A?5
IgLg Stucfe U

Eemden -Blusen
weiss Batist

Moire-
Rock

Trikot-
Rock

mit MoirS-
Volant

wie
Zeichnung

3 50

20 21

Trikot-
Rock

mit Liberty'
Volant

wie
Zeichnung

4? 5

LL

Voile - Kleider
schicke Macharten

regulär 1*%°°
bis 35.- Stück ID

Kleider
Voile und Musseline
regulär Df \ 00
bis 45.- ^tuck ZD

JIL

Stickerei-Kleider
Stück 8 75

Abgepasste Kleider
(im Karton, Umtausch bis 1. Januar gestattet ).

Vorteilhafte Konfektion
Kleid 6 Meter, dunkele praktische Stoffe. Mk. 4 0̂

Kleid 6 Meter, für solide Hauskleider . . Mk. 526

Kleid 6 Meter Cheviot, reine Wolle in diversen Farben . Mk. 575

Kleid 6Meter, reinwollen Diagonal. Mk. g 5°

Kleid 6 Meter, reinwollen Kammgarn-Serge. Mk. rjb0

Kleid 6 Meter, Satintnch in allen Farben. Mk. 925

Kleid 6 Meter, 110 om breite Wollbatiste und Popeline Mk. 1Q50

Kostüm 41/3 Meter, 130 cm br. blauer Kammgarn. . Mk. 825

KoStÜm 4Vs Meter, 130 cm, engl, gemustert. . . . Mk.
xOr*

OO

KoStÜm 4‘/a Meter, 130 cm br. Zibeline, gestreift. . Mk. 1075

(zum Teil Neu-Eingänge),
4 Serien

Jacken-Kostüme
blau u. engl. Art . . . . . . . Mk,

18* 28" 35" 4500

4 Serien
Kostüm-Röcke
blau, schwarz u. engl. Art Mk. r 5- r %75

Ulster u. Mäntel !
blau u. engl. Art . Mk. Jä (P lf 22 50

4 Serien

Abend-Mäntel fü 75  9f
hell u. dunkel . Mk. » E) - 28 - 35-

Samt-Jacken |Q75 a;
kurz, lose U. Gürtelform . . . . Mk. Iw U(

-oo 27»o32»»
Samt-Mäntel, 130  cm lang, 9
Velour du Nord . . . Mk. (m8- 35- 42- 48-
Schwarze Tucli-Jacken 1
solide Tuchqualitäten . . . . . Mk. 1

875  22 50  25 #0  28-
Schwarze Tuch-Mäntel
130 cm lang . Mk. lf 25- 28M 32'

Abgepasste
StiekereiwRoben

in enormer Auswahl

>l IO 50  12 50  16 60  18 °°
Praktisches Geschenk!

Morgen-Kleidung
fn molligen wannen Flauschstoffen. — Beliebtes Festgeschenk.

Kr. 16 Morgenrock Wie Zeichnung . 5 TO
Nr. 17 Matinee wie Zeichnnng . I 45

Kr. 18 MorgenrOCk wie Zeichnung(Wollflausch) . . 18 00

Kr. 19 Morgenrock Wie Zeichnung(mit uni Samt) . . 9 50

GUTTMANN
Langgasse 1/8. 10 eigene Geschäfte, Scharfes Eck.

K139
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verkaufen wir bis Weihnachten unsere enormen Vorräte moderner

Ulster -Paletots
•chicke Genres, aus engl, gemusterten und flauschartiger.
Stoffen, offen und geschlossen zu tragen, in vielen Ausführungen,

jetzt 2500 J.O50 1300

Jaekett -Kostüme
Jammgari,

aus Stoffen engl. Art, schicke Fassons, offen u. geschlossi zu tragen,
jetzt » 800 2800 2200

aus marine Kammgarn, auf Seide gearb., mit Tressengarnit. Kostüme

750

W

Sammet-Paletots
lange und halblange Fassons, mit Tressengarnituren, zum Teil auf
Seide, reiche Knopfgarnitur,

jetzt 6500 4200 2800

Schwarze Frauen -Paletots
auch für starke Damen vorr., nur neueste Fass., reich m. Tress. gara.
u. Kurbelstick., zum Teil auf Seide, gedieg. Genres, bew. Tuehqualit.,

jetzt 4200 3500 2409

1?»
145A

Mädchen- und Kinder-Mäntel, Morgenröcke, Matinees, Kostüm-Röcke, Blusen
ganz besonders billig.

Damen - Ifleider - Sto
von besonderer Preiswürdigkeit.

Blusenstoffe,
reiche Sortimente neuer Streifen, Karos, Bordüren und waschbare
Flanelle Meter jetzt 150 J10

Haus- u, Kmderkleider-Stoffe
hl modernen Schotten, Streifen und Uni gewoben

Meter jetzt 120 95

75

68

Kostümstoffe
110 bis 130 cm breit in marine und schwarz Kammgarn nnd Stoffen
engl, Art Meter jetzt 325 250

Cheviot und Satin
95 bis 110 cm breit , reine Wolle, grosses Farbensortiment

Meter jetzt 210 150

145

88 »

Gumierle und
MWleM I Hl-

sind noch in schöner Auswahl vor¬

rätig u . bewilligen wir auf die schon
bekannt billigen Preise noch extra bis 0 Rabatt.

Frank s Marx
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse.

JS0
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Auch in den billigeren Preislagen bringe ich nur gute , solide Stoffqualitäten.

Herren -Ulsters vonM. 26 bis 98
Herren -Paletots „ , 24 bis 95
Herren -Anzüge 22 bis 82

... ... . In _.  Knaben -PyjakSvonM. 300 bis24
«ngImgs-Ulstors™ M. 9 bi. 54 Knaben.ulsters . g. bit 42

Junglmgs-Anzuge ™m.  15K»54 Knabe „. An2U8e, . z. b„ 38

In al len Abt eil ungen
besonde rs preiswerte
Angebote für Weih-
: naehtsgeschenke . :

Extra -Angebot in Herren -Ulsters.
Ich hatte Gelegenheit einen grösseren Posten Ulsters
weit unter dem regulären Preis zu erwerben . Die¬
selben gelangen zu folgenden billigen Einheitspreisen
: : : : : : :: : : zum Verkauf . : : : : : : : : : :

Serie I 26. — Serie II 33, —- Serie III 48 .—

== Stoffreste—
vorzügliche Qualitäten in
hängen von 55 cm bis
2,50 Mtr. enorm billig.

Schlafröcke— Morgenjoppen— Fantasiewesten.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

Für Weihnachten!
%eu«allst. Sesekäftsnfiakt ztsm1. Zs«. 1913

werden sämtliche
9arrt. u. Ungarn. Damenhüte, Federn, Samte, Seiden-
händer, Blumen (zu Baiibiumen geeignet), Hutkartons etc.

* »it  5 © ° /o  KltSlSatt verkauft.

Frida Half, ÄS,,.

Praktische hübsche
Weihrrschts-Gescherrke

wie:
B « rfkE «1ten,
Briektaschen»
Zig -Etnis,
SLuhaltir,
Gesangbücher,
Malbücher»

Malkasten»
Portemonnaies,
Schr«tb»«nse,
Reitzrrnge,
Schulranzen»
zeichenbreiter.

sowie alle Papier«, Schreib- u. Zeichen¬
waren. — Christbaumschmuck, Lichter rc.

enorm billig. — Weihnachtskarten.
( 1ari «ff. Laug,

35 Bleichstraßc 38, Ecke Walramstraße.
Miet -Betten
8 GA«ubo«enga?se 8.

KcrrröschuHe!
Als pal)ende W>ntzn acht«geschenkte empfehle mein große» Lagerprnna

tadelloser Handschuhs in Glase -, Wild- und Waschleder, Militär -,
Fas?r- und UMtzandschutze, mit und ahne Futter. Für guten Srtz und
Baltbarlreik übernehme volle Garantie. Bei Abnahme mehrerer Paare entsprechend
billiger. Prachtvolle Handschuhkallen gratis . Ferner empfehle, mein gut
assortiertes Lager in Hüten. Mützen, Negenschirrneu für Damen, perren und
Kinder. Hvfeulrägrr , Hemden, Kragen und Manschetten etcm sehr
grotzer Auswahl zu bedeutetrd tzerabgrsetzt, brlligen Weitznachts-
xrersrn. Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet. 1878

Iirih Sirenlch, K»»dsW« >tzll. Kir-hg-g«so.
Wagen Umzug im Januar 19i3 nad) Janggasse 5 verkaufe sämtliche Waren , wie:

Üt*garnierte und garnierte Damenfyüte, Straußfedern , Reiber u* s, w. mit 30—50°U Rabatt ,
Tfyeaferlauben, Baü -Scbaies, Baiibiumen , Peizioques und Tanfasie-JTluffe.

*Peziaifjaus für vornehmen Damenpuiz , ]S/l8bI *i .O jS öll,I *cld02° ß Rfyeinsfrasse 48, Ecke moriizstrasse 1.

Langgasse 42.

Hegen übewopsfeiiengfeifi Umbau
Ball -JScharpes,
Theater ^Hauben,
Theater -Taschen,

Schürzen,
Plaids,
Annanas -Tücher.

Boas,
Jupons,
Jabots

zu sranz enonn billigen Freisen,
Günstige Gelegenheit zss Weihnachts -äescftenken. 1921

' W 1 fpfMH
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Stellen-Anqeboie
Weidkichs P »rso »e„.

Kaufmännisches Ẑ erlomak.
Damen, intelligent, redrgew.,

unabhängig, für gangbaren Artikel
Kegen hohe Provision in dauernde
nngenehme Stellung gesucht. Noch
mcht gereiste werden angelernt. Off.
U.  S . 530 an den Taa bl.-Rerlag,

der
Gehllltsansprüche unter T. 524 an
den TaM .-Verlaa.

Lndenmädchcn
für Metzgerei geflickt. Oster-en unter
8 . 832 an den Tagbl.-Berlag.

Kewerbkickes Werlo nak.

Jungfer or>. veffereS Haus-
mävchcn aus guter Familie zum
1. 4. 13 mögl. Nähe Aste»badens
zu feiner allein eh. Dame, welche
viel auf Richen, gesucht. Ha pt-
bedingung: vertrauenswert u.
seriös . Frisier, u. Schneid. erw.
Bewerberin. 25 80 I ., mit nur
(tuten Refer. woll. Off, n. A-svr
send. u. fi ll . 3 Postamt 1, Wiesb

Tüchtiges Hausmädchen, evang.,
sofort oder Neujahr gesucht. Näh.
im Tagbi -Berlag._ _ Rp

Gesucht deutsches

Fräulein
für 8jähr. Löchterchene. Arztsamilie
m Rußland d. hies. befreund. Fam.
Off. ,u. K. 534 an den Tagbl.-Verl.
Gebildete , deutsch od. sranz.

sprechende Dame
zum Spazierengehen mit zwei Kindern
geiucht. Offerten unter W. 534 an den
Tagvl.-Ver'aa. _ _

Aushilfe
oder jg. Dienstmädchen

Gntbüraerl . Köchin
mit guten
oder spater"

ffen per 1. Januar
üt. Borzustellen

Adolfsallee 61.

Köchin aesnckt
zum 1. oder 15. Januar , auch sofort.

Oberleut. Schott, 2240
Mainz-Kastê Erbenheimer Str . 4.

Gesucht nach Westfalen
eins. Mädchen, in den 30er Jahren,
das kl. frauenlosen Hansh. mit zwei
Kindern, 8 u. 7 I ., selbst, varstehen
kann. Näh. Philip psbergstr. 53, 2 lks.

Einfaches solides Mädchen
wird für Anfangs Januar an das
Büfett gesucht. Näheres zu erfragen
im Tagbll-Verlag._ Sb

Zum 1. oder 15. Januar
ein zuverlässiges tücht. Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu ,ölt, Ehepaar
gesucht Lessingst raße 4._

Braves gew. Mädchen rn"Penstou
tagsüber gesucht  G r. Burgstraße 3, 1.

OrdentlicheMonatsfrau sofort
gesucht Goethestraße 17, 1 St ._iB>«iiafeiitf -'immmmaaa

sofort gesucht Kavell enstraste 80.
Laufmädchenoder Burschen

f. Montag u. Dienstag ges. Blumeu-
handl. Neidhöfer, Bülowstraße 1.

Wännliche Personen.
KaukMännisckes Werlonal.

Sn »,« zun» zofo ti «. mtntritt für
KorrefponöLNA u. andere
Gnrean -Arheiten einen
Herrn im Alter von 25 —30 Jahre « .
Angebote mit OielialtLaufprüchen
nur säiriktiich an die

Wiesbadener Staniol » n. Metall-
kapse--Kabrik M. Mach.

Ein tüchtiger
DeMuser olser Perftötifctlti

fit
©i
inbet dauernde Stellung bei gutem

chalt N Provision. Betreff, muß
tri den Damen - Schneidereien am
hiesigen Platze u Umgegend gut ein-
geführt fein. Off. mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit unter T. 530 an
den Tagbl.-B-Verlag.

Hewerbfiche» Personal.
Junger Mann zur Aushilfe

gesucht Langgaffe^4^ Laden̂ rechts^

fthrllsg str
bei sofortiger Vergütung gesucht.
Näheres Tagbi -Berlag. 60

Saub Junge. 16—17 I -, zur Bed
der Gäste. 14—15j. zum Kegelaussetz.

öudjE für Beine Mter
zur Erlernung des Schneiderns iv
einem Konfektionsgesch. eine Lehrstelle-
Offerten  u . 11. 534 an d. Tag bll-BerV

gesucht Hellmundstraße 54.
Junger kräftiger Hausbursche

sosofi gesucht Hellmundstratze 25.

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Werfonat.

I . Fräul., ctw. ,'chreibgew. w. Stelle
als Empsangsfräulein bei Arzt,
Photograph od. dergl. Off. u. E. 164
Taabl.-Zwe igstelle, Bismarckrmg 20.

Suche für meine 17j. Tochter, w.
höh. Töchter- und Handelsschule be¬
sucht hat, paffende

Lehrstelle
in größ. Geschäft od. als EmpfangS-
fraul. bei Arzt, Photograph oder dgl.
Off, u. Z. 532 an den Tagbl.-Berlag.

Heiverßkiches Wrrlonak.

Suche
für meine Tochter, evana. 18 Jahre
alt» Stellung in Wiesbaden oder
Umgegend zur gründlich. Erlernung
der Küche und des Haushalts ohne
gegenseitige Vergütung, bei vollem
Familienanschluß. Offerten unter
A 131 an den Taabl.-Berlag.

Köchin sucht Aushilfe.
Kochstelle über die Feiertage. Krrch-
gaffe 74, 4. Stock.

Befferes Mädchen .
von auswärts , in allen Zweigen dei!
Haushalts erfahren, sucht perl , ode^
15. Januar angenehme StellunSz
Räheres Schwal bacherS tr, 14, 1 r.
Zwei gut empsohl Mädchen suche»

Aushilfstellen vom 9. Jan . bis zur»
1. April. Möhringstratze 10.

Männliche Personen.
Kanfmäunischrs Werlonak.

/öochhüutechniker,
tüchtiger Bauführer, sucht Stell an»
rvt. sofort, ylefl Offerten u. B. 52°
an de» Tagbi -Berlag.

Äewerblickes Personal.

klkklrlker mv MnschinÜl
'halb. Jnval .h bisher jahrelang^
rlbst. Betriebsleiter, sucht ähnlich^
leichten Posten bei mäßig. HonoE
Gefl. Offerten erbeten an r* 09

I . Bader. Königstern ,.

Nr. 598.

. . Mark r
M  FrrteS Eckg
*5* Taunus e
Fttcn. Offert
SHnTagbi-Vei
> «uf ein"Hai
? nächster N8Ar -

^ber erfahren
Lui

Immod

# ,ä' !
Stzv- thr

erhalten fac
tosen Nach»

Immod
Berkel

Gesellschaf

Billa Bach,
^vertauschen.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lorale Anzeige» tm „Wohnung». Anzeiger' kosten Sv Pfg.. auswärtige Anzeigen so Pfg. dte Zeile. - Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und wenig» sind bei Aufgabe zahlbar.

WM

1 Dimmer.
Bleichstr. 25 1-Zi m. -Wo hnung sofort.
Frankenstr.  24 , 'P . 1 Z. u. K.. Gö'iel.
Rauentaler Straße 11 1 8 . u. K. sof.

od. spät, billig zu v.  Näh . Laden.
Mehlitraße 4 1 Zim. u. Küche. 3775

8 Kimme«.
BiSmarckr. 42, Hth., 2 Zim. u. Küche

fof. zu v. Näh. Mtb., Bur. 821168
Bleichftr̂ 25 2-Zim.-Wohn. fof. ich. kV.
Eckernfördestraße5, H., 2-Z.-W. per

sofort oder  s Väter zu verm. 3744
Friedrichstr. 27 2 Z., K. u. Zuü. an

ruh. Seutejof . ob.jp . zu vm. 3776
Herderstraße2 sehr schöne2-Zim.-

Wohnung zu v.̂ N. Vdh. 2. 3927
Mrschgraben22 2 Zimmer, 'Küche u.

Keller per 1. Februar zu verm. __
FöhanniSbergcr Str . 9, H., sch. 2-Z.-

W.. Msckl . neu berw. 28 Mk. 3859
Kaiser-Friedrich-Ring 53, Hth. 1, 2

Z„ K., Kell., evt. gr. Lagerr., ano», Ov.» oiKrti—f vvi « kJ4'» w-i«.
ruh. Leute. N. das. Fsp. o. Wilh.
Pitthorn , Karlshof bei Darmstadt.

tzirchgaffe 74, 3, Wohn., ' 2 Zimmer,
Küche, Mans., Keller p. 1. 4. 13 zu

Näh. ~ - ' "verni. Näh.  Lederha ^dlunĝ ,
Kettelbeckstr. 26 sch. 2-Z. Wohu. mit

Balk., Vdh. u. Hth., bill. zu verm.
Riehlstraßc 4 2 Zim. u. Küche. 3777
Schachtstraße 10/12 2 Zim. u. Küche,

^neu, renoviert, sofort zu verm.
Schiersteiner Laudstraße 8, an drn

Kasernen. 2-Zim.-Wohn. im Srb.
b̂ ll . ^u verm. N5 .̂ daselbst. 8778

Schwalbacher Str . 33, Stb ., 2 Zim. u.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
das el bst Fr iseur Lorenz. L 24991

Schwalb. Str . 85. 2. 2 Z. m. Gas , 300.
Schwalb. Str . 85. D., 2 Gas. 228.

8 Ummer.
Bismarckring 33, 1, 3-Z.-Wohn. zu v.

Näh. 3 St .. Reimann._ Tt_2040i
Friedrich str. 37, Stb ., 3-Z.-W. 3705
Frredrichstraße40 3-Zim.-Wohnung.

Seitenb, zu vm. Näh. Wilh. Gaffer
~ - . ' ' 3779u. Co., Friedrichstraße 40, 1

Friedrichstr. 57» 2, 3
sof. od. svät. N. bol 1 I. B 24-99!

rm. ü. Zübeh.P. 9AQCß
Scharnhorststraße37, 3, 3-Z.-Wohn.,

Balk., Bad re. R. Part . lks. 8934

& Zimmer.
Emser Straße 10, 1. Et., 5-Z.-Wohn.

zum 1. April zu v. N. Part . 3636

zu ve rm. Näh, das elbst. 8780
Luisenplatz4, 8 St ., herrsch. 6-Z.-W.,

m. Zentr.-Hzg.^p.,1 . Apr. od. st N.
das, od. Heß, Luise npll 1, P . 3242

Rheinstraße 115 große u. angenehme
2. Etage (5 prächtige Zimmer), mit
elektr. Licht, Gas , Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus, nur 3 Mieter.
Näheres 1. Stock. 3667

ii  Dimmer.

Adolssallee 28, 1. Etage, 6 gr. Zim.
u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten. Näheres da-
selbst oder 3. Etage.  3781

Rüvesheimer Str . 17, 1. Et., 6 Zim.
per 1. April 1913 zu verm. Nah.
Adelheidstraße 90. B 25020

8 Dimmev und Wehr.
Kirchgafls 29, 1. Et., 9-Zim.-Wohn.Mit reich!. Zubehör per sofort oder

später zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 8182

Fäden und GefchäftsräuMe.

Bleichstr. 25, 1. Laden mit Ladenzim.
n. Wohnung sofort  z u ver m.

Blücherpl. 4 Lad. mit gutgeh. Butter-,
Eier- u. Gemüsegeschäff zu verm.

Ne ttelbeckstr. 20 Waschk., 'Mge Iü? W'.
Retteldeckstr. 20 gr. Helle Werkstatt.
Schicrsteiner Str . 26 Laddu mit und

ohne Lagerräume. R. P . lks. 8932
Schiersteiner Straße 26 Bäckerei mit

Laden zu v.  N . Part , lks. 8933
Laden Taünüsstraße 31 per sofort

oder später, event. 2 zusamm., mit
oder ohne Wohnung, p. 1. Okt. 18.

_Näh . 1. Et. oder Hausmstr. 8857
Großer schöner Laden, besonders für

Damen- u. Herren-Friseur- oder
Papierwaren-Geschäst und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Näh.
Nheinstr aße 116, 1. 8668

Laden, f. Schuhinächer geeig., mit od.
ohne Wohnung, sofort zu Perm.
Zu erfragen Schachtstraße 10/12.

Werkstätte bezw Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 3312

UiLe« und Käufer.
Billen - Kolonie Eigenheim, Ein¬

familienhaus von 6 Zimmern zu
to)u5 !äi @iäEn6cuimt̂ l^ Jw

Gustav-Frei,tag-Straße 6 herrschaftl.
Villa, enthaltend 12 Zim., 3 Ties-
part.-Z!m., Balk., Badezim., .sowie
reich!. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Lickt, Garten. Kutscherhaus
mir Stallung u. Garage, auf
sof. od. sv- Näh. Hausbes.-Berem.
Miete 18.000 Mk. ^ *78

Wohnungen ohne Zimmeu-
Ansabe.

Schachtstr. 6 kl. Wohnung zu verm.
Auswärtige Wohuungen.

Hübsche5-Zim.-Wohnung, in Bier¬
stadt, mit Bad u. reich!. Zubehör
u. Garten, in staubfr. Lage, zu
vermieten. Preis 620 Mk. Nah.
im Tagbl.-Verlag. R“

Möblierte Zimmer. Mansarde»etr.
Advlfstr. 7, Stb . 2,  g . mbl. Zimmer.
Al brecht str aßê 16,L , möbl. Zim. fr ei.
Albre chtstraße 34. P l., m. Zim. fr.
Bertenmstraße12, 1 l., mbl. Zim7Wl.
Bcrtramstraße 21̂ 1̂ 1 frST, m. 3-
BlSmarckrmg 22, 3 r., sch, mbl. Z. b.
'BiSmarckrina 25, 2 i., möbl. Zimmer.
Blüch erstr, 38, 1 r., rn.  Äkz-7 W. 4 M.
Gr. Bürgstr. 5, 2 r„ eins. mbl. Zim.

n. gutbgl. Pens. zu,̂ 70 Mk. per M.
Dotzl,. Str . 41, Gth. 1*, gut mbl. Z. fr.
Emser Straße 14, 1, schön  möbl . Z.
friedrichstr. 48, Gth. 8 l., mbl. Mans.
Urievrickstr. 5:4. 2 !., m. Z. m.  o . o. P.
Herder str. 27 möbl. sepi Z" N. P . r.
Hermnn nstr. 12, 1, mbl. Z., 2—8 Mk.
Karlsträtze 37, 1 t,  gut m. Balkon
,, u. Schlafzim., a uch einzeln, frei.

^stnsen̂ aß̂ T̂ ^ l^ heff̂ lichbl/̂ iNN

Kirchgasse 17. 1. Wohn- u. Schlafziw-
eleg. möbl,, auch eins-, zu verin̂ .

Mauergaffe aut nt. MansaÄ-
Mauritiusstr. 12. 2 r., gut mbl, LM
Möritzstra tze 52, 1. mobl. Z. i #
Nenaaffe 5. 1 r., möbl. Zim. t"mi*

Letale

Neugaffe 18, 2 l.. m. Z.. m. o. ô
Oranienstraße 22. I r., schön
Oranienstraße 48, Hth. 1, sch, nnl^-
Rheinstraße 34. Gth. P . r., m.̂ ZE
Schul bera 21. 8 l„ schön möbl.  Z 'V
Schwalb. Str. 5. 2 r., gr. g. m.  3 '„
Schwalb. Str.  42, 2, la - nij ;,
Schwalbacher Str. 71. 8, sch. mobl. ff

mit 1,od. 2 Betten, mit od. o. PÄ
Ichwälb. Str. 85, P„ m. Z,.̂ 1S
Wcbergaff e,3ifH tĥ êmf7̂ obl/s^
Web er gaffe 23. 3. eleg. mbl. sep.̂ ZKsvnr- mz—r.—« TZ <^ftrnfjc 9, 1. an der Rhein

m. Z. m. 1 od. 2 A.. m. od. o. \
geeee Zimmer und Mansarde«  ^
Adlerttraße 57 1 leere Mans. zu,.̂
Adolfstr aße 37Mh .. gr. Zim. zu^ Ä
Blücherstr. 7 l. Z. N. Bismarckr.
Frankenstraße 24, Pa rt., leere.
Herderstr.,27. Fsp.-Z. m. Öf
Oranienstr. 11̂ Msd,̂ Herd,L7IJ^
Luiscnstraße 3. 2 r.. 1 FrontE^

Zimmer zu vermiet en.
Scerobenstraße 4. schönê leere

Näheres Part , rechts.

4 Zimmer.

Läden n«d Geschäftsräume.

Rheinstr . 33 , Allee ê te,
z. 1 April herrschaftl. 4-Zrmmer-
Parterrc-Wohnung mit Zubehör
tauf Wunsch auch 5 Zimmer), für
Arzt, Spezialist, Architekt oder
Bureau sehr geeignet, zu vermieten.
Näh. das. im Bureau der Weni-
dandluna, Hof. Tel 102,_ 3217

ln liütifaiüiücnuiiln,
«en. Hochpart., tu 4 Zim., Bad, kow.

Sout ., mit Küche, Sveikezlmmer.
3 Räume m. schönem Garte? für
1700 Mk. z« vermieten. Offerten
». Z. 518 an den Tagbl.-Berlag.

« Zimmer.
arnofirtenftt. 16, nahe Avolfsallee,
sch. 6-Z.-W., neu herg., 2. St ., sof,
oder später. Näheres daselbst bei
Pension Wämser._ _
st!»e tzeimer tr. ? . Soünüisette.
l»erefck>. Ho <upart ., 0 Z.« Schrvnk-
zim. Bad. Gas, el. Lickt, 8 Balkons,
Barten, r-ickl. Zub., Zvegzngsh. bald.

A  mit fdttönem Garten. Hoch-^B88gg _ x O n 1 ♦»-Mo _pari, 6—7 Räume. Zentr..
öeizuna, elektr. Lickt, per 1. April zu
ermielen Theodorcnstraße8. 3906

Eckladen, ca. 42 Qmtr., Dotzheuner
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auck für alle Geschäfte vassend, per
1. April 1913, evtl, früher. Nah
bei A. Hervorn, daselbst. 220404

Im Zentrum Der
StaDt

schönes helles Lokal, mit 8 Zimmer
u Zubehör, in welchem selrher
Speise- u. Logierwirtsch. mit best.
Erfolge betrieben wurde, ist per
1 April, evt. früher zu vermieten.
Näh. Grabenstraße 16, Lad. o877

Großer Laden mit 2 Schanfenst.. rn
w gegenw. ein gutgeh. D .-Friseur-
Geschäft bete. W., a. f. H.-Salon
vorz. geeiqn., p 1. Jan . mit oder o.
1—3-Z.-W billig. Näh. b. HauS-
eigent. Rheinftraßs 115, 1. Stock.

IfiUen und Käufer.
P ®~ Billa - *pi

8 Zim., 2 Verand. u. sonst. Zubehör,
m. 2500 gm gr. Zier-Obst- u. Ge¬
müsegarten, prächt. Fernblick a. d.
Rhein, im Som . viel Nachtigallen,
wegzugsh. f. bill. Pr . v. 1360 Mk. zu
vm. Elektr. Licht u. Wasserl. vorh.
Gem. -Steuern 120 %,  Gartenertrag
ca. 400—500 Mk. Däbritz, Nieder¬
walluf bei Wiesbaden.

BM ParkstrMM
8 Herrschaftszimmer, reicht. Neben¬
räume, schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen , aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb.
Rik olasstraße 20.  3784

Frankenstr!iße" 3, 1 Etage, mehrere
^möblierte Zimmer zu vermieten.
Moritzftraße"64, 1 Tr7 eleg möb's.

Wohn- u. Schlafz., sep., zu verm.
Rtz - i » ftr . 77 . 1 . Etaq«

od. t -Z,W °h», 1. od. 2. E'°0-,
iui  westl . Stadtteil , von kl. Faui. ,
ruh. Hause zum 1. April ges. Off- V
Breis u. O. 164 Taabl.-Zwgst., lii

IHoöeruc Biia 3190
mit 9 Zimmern, ZentralhelzuM usw-,

reichlichem Zubehör, Fritz Reuter-
straße 8, zum 1. Juli 1913  ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Nah. daselbst oder bei
Hrn. Hausmeister Wirth, Viktoria-
str. 49. auch den Herren Agenten.

Elnfamilien -Billä, Siegfriedsträße 6,
Landesdrnkm., zu v. Ärch Drdro»,
WieSb.. Biebr. Str 46. Tel 6472.

Motzuunse» ohne Dimmee-
AilbNtze. _

Arztwotzmmg
in bester Lage Wiesbadens, auch für

2 Aerzte geeignet, ist sofort weg-
lugsLalber für s

iet, ist soi
- die Hä
n. Wilhcl

Hälfte des
Preises zu verm. Wilhelmstr. 34,
beim Portier zu erfragen._

Mädlierr« Zimmer-, Mansarde«
etr.

Bismarckring43,1 l., sch. m. sonn. Z.
Dambachtal 1, 1. Ei , gr. eleg. movl.

Zimmer sofort zu verm.

in bess. ruh. Häuslichkeit, 2 hübsche
möbl. Sonnenzimmer zu verm.

Wstzns R. SchLüfzim.,
eleg. möbl., mit 2 Bette», a. eiirz.,
per 1. Jan . zu v. Stiststraße 28» 2.

Krttrr , Mtmisen, Dtailungen etr.
Große vorzüglich«Eiskcllereien

mit bequemer Einfahrt, in der Keller-
ffr. 28 gelegen, soi. aanz od. geteilt zu
vm. N. b. strn. Wei mann das. 816

Pünktl. Mietzahler
sucht3-Zim.-Wohn.. zw. Schulberg u.
Nerostr. p. 1. 4. 13. Off. m, Preis u.
N. M. 115 vottlagi. Sch ützcnhosstraße.

Zur Errichtung einerKiM-WetnWllrMW
werden geeignete Fabrikräume oder
Fabrikgebäude, möglichst mit Kraft
tMotor) zu mieten gesucht. Off. mrt
Preis u. Größe u. U. 530 Tagbll-Berl.

mit-
möglichst ... . .... ...
mit Preisangabe unter R. 534
den Tagbi -Berla g.

Suche per 17"Aprik^Suche verlkAprii,
n. Sauptbahnhof 3-Zim.-W. m.
Näh. u. W. M. 15 hauptpostl agco^ ^

sWshmigs- slhwkls.\
Immobilien -Verkehrs» *% G «r«chaitm. b. H. H

'S Man verlang« tsOenlof « Zu' ^& ftnbung der Wohnun-rlisteaA

Fremdett -Pensio ^ ^

Uenslök„Ullla An", Säl*
Telephon 4936,

eleg. möbl. Zim. m. u. ohne
Zentralh. maß. Preise. Winters zs
L . ;:s : !:- s5 ” - 3liltinRt. 94, k-PeMoi, Cötner2®t«,«•»■»
und Schlafzimmer auch einz.
25 Mk.  Pens sehr billig auch

In kl. gebild. Familie
findet zum 1. Januar oder
schulpflrcht. Mädchen beste Pfl ^̂ gfd
Pension. Nähere Auskunft m
an den Tagbi -Berlag.



598.

Mt«
icidernS t«
e Lehrstelle«
Tagbll-Berh
>ilse.
rge. Krrch>

in
zweigen des
per 1. ödes

Stellung«
e. 14, 1 r.
hen suche»
n. bis zur»

10.

?rr. 398« Sonntag , ÄS. Dezember 1912. WiesImSerrer TagklM» Mergen -Ausgabe , S. Blatt. TeUs 11«

Geld-md Jmmobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lskalr An-rigr« im .Geld- und ZmmsMen-ME losten 20 Pfz^ auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

KaM «ri»ir-Grt «che.
. -— Mar! «ach SÄ Proz. der Laxe
p>s gnteS EckgejchsiftSH. i» Städtchen
N Taunus erbtrlmngshalber abzu-
Ncn . Offerten unter S . 529 im
LLTaM -Berlag.
> ein Haus in bester Stadtlage,
P nächster Nähe der KirHgafie. wird

AbM-rmg eine zwette Hypothek
Ü,m  SKI. Maet gesucht. Geld'

•« et erfahren Näheres F378
Luisenstraße 19, Part.

ne».
rlonaC.

liker,
lt Stella «»
n u. B. 528!

jaBrelonß2*
st ähnlich^
Si
lein i

^ Immoditien -Derstänfe.

. Schlafzim

T̂ gg « .
it mbl. 8 'V
s : m. PeÄ

^  KWrrz.Meter
X« für Villen, Rentenhauser,

V Bauplätze re.
HWathrkeu- cber u. Sucher

erhalten fachkundigen kosten- ,«
wsen Nachweis durch die Ä

J « movilie « - jjr w
m Verkehrs - «y Jy
Gesellschaftm. b.H. 4jr w

..Bi «« Bachmaherstr . 7 zu verk. od.
^ vertauschen. Näherer Webergasse 43.

Nsino nsnsrdsnt « dorr-
sshaftliclte Villa
Theüdorenstr. 8,

Ecke Juliusstrasse,
mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; desgl . einige Villen
u. VUlenbauplätze in anderer
Lage.
* Architekt Ed . Didion,
M Biebricher Strasse 46,

Fernspr. 6472.

2-faraiL-Piaa, m 58,000,
2x5 Zimmer nsw.» schön. Garten, zu
verlausen. Anfragen unter tt. 518
an den Tagbl.-Berlag.

Billa
mit allen Bequemlichkeitender Neu¬
zeit, vornehm ausgestattet, zu verk.
oder zu verm. Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer, Kammern, Gas u. elektr.
Limt. Näh. daselbst Augusta str. 19.
» «» « » öo ö ööööo»

ZMOWsl.MMAr.7^
I Will», Komf. d. Neuz,zu verk.Näh. X
E) Arch.LL«Hener , Dambachtal 41. y
♦0 <g»<3>0 <m > oo oo »

Ws fit 25,000  M.
Schöne neue Billa, noch nicht be¬

wohnt, 7 Zimmer» Diele, Küche,
Waschküche, Keller rc. u. mit hübsch.
Garten, zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufragen «. W. 528
an den Wiesbadener Tagbl.-Berlag
s :Moderne Billen 35

z« 35,000 Mark
in  50,000 Mark

»md ä« höherer» Preisen zu verk.
Jnlins Allsiadt , Riekststr« 12»

SLtnoUMn,Ä 'iä
oder zu vertausÄen. Offert. u° 0. 518
an de» Tagb!att-Ver!aa._

Einfamilien -Billa, Siegfriedstr. 6,
Landesdenkm.» zu vl. Arch. Didwn,
Wiesb.. Biebr  S tr. 46.  Tel . 6472,
' Bills , 16 3immer , südl. Stadtteil,
bill. zu verk. Hvporhek in Zahlung.
Off, u.. A. 450 poftta«. Birmarckrtug.

liflii JrfeütiiötoM
in Thür., mit 17 Wohn- und Schlaf-
räumen, 4 Küchen, 4 Kell., 4 Balkons
u. Obstgarten, Südostlage, 19 Mm.
v Wald u Bahnhof, tadelloser bau!.
Instand» für 3V,«00 Mk zu verk.
Anzahl, nach Nebereinkunft. Agent,
verbeten. Offert, an E. H. Creutz-
burg (Besitzer), Friedrichroda rn Th.,
Bahnhofsträßc 11.

Peatoölc neue EtagenMa.
Preis 120,000 Mk., Rente 6800, f-f.
z« verlaufen. Coulante Bedingung.
Anf rag, u W. 518 Tag bl.-Berlag. _

Dresdner Villen-
B&ttgMeUsclUkftNaubert &Co«
Kolonien in tmd bei Dresden.

Dreadrn, Meriisatrosse8b.
—Mas vertage Prospekt. —

MA«MMiche»
I mit schönem Obst, und Gemüsegarten

Imder Näh-Wiesbadens,Haltestelleder Elektr., krankheitshalberäußerst
güntlig zu verkaufe « . Off. unt.
K. 184 an den Tagl.-Vrrl. 821780

"' Tu rcĥ Üeher nahme"
einer Hypothek von 12,000 Marl kann
neues Zinshaus 50,000 Mark unter
dem Baupreis erworben werden. Osf.
unt er M. 534 an de n Ta«bk.-Berlag.

Obstgarten,
ca. 90 Rut., reiche Anlage in Strin-
u. Kernobst (Spalier u. Pyramiden)
u. große Beeren-Anlage, zu verlaus,
oder zu verpachten. Offerten «utrr
D. 534 an den Tagbl.-Berlag.

Gut rentables
ohuhaus

mit schönenr Hofranm und Gartest,
auch für Geschäftshaus vorzügstch
geeignet, Rheinstraße 121 belegen,
nahe dem KaisersriedrichSrmg, sofort
ans freier Hand preiswert zu verlauf»

Angebote wolle man richten cn
Franz Joseph Wolf , «chnhgefchaft,
Hattersheim (Main).

Wku» «in «e Liauidattou »«
maffe ist - n in W-esb.-Biedrich
gelegenes

schkes8«M.
testeh-nd aus Lade« u. Wohn .»
unter sehr güafl . Bevinguugeu
§u verkaufe « . Näheres durch
den Liquidator JWorit* Mond,
Karlsruhe i. W. * 84

I, «M0bMrn 'KK«fseluÄ ».

AmW» MV.
4—10 Morg., mit Möglichkeit zur

Ausdehnung auf 30—60 Morg., best.
Obstbod., 1—114 Km. von Stat . nach
Franks, od. Wiesbad., längst. 40 M.
Möglichst am Wald u. Wasser, auch
Bauern- oder Obstgut. Off. m. Pr.
A. Dreesen» Rutenberg-Lyche» Utm.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Salats Anzeigen im. Kleinen Anzeiger" losten in einheitlicher Sstzfor« 4L Pf, ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar, « uswarttge Anzeigen 30 Pf«. d:e Zelle.

V»WOr*i4-,yw1*.'(h'

>g. m. M«1
mSVi -ia
sch. möbcIob. 0. PÄ
raTis  3$

mKlTIiS

>r Rheins^
m. ob. o.jm
»fnxbtn '%
rans. MvK
Zinnzu^ismarckr. ^
^ leere M

cb
r ^ frontfP^

hu. »>. Milchgeschäftu. Wagen zu verk. Off. u.
M Taabl.-Zwcift.. BiLmarckr. 29.
^astoren-Äirnen, saftig u. weich,

»iNgeben per Psd. 15 Pf . Sedan-
Lch 8, Hth. 2 r., Göbenstratze 19,

1 St . r.. Bei Schramm.

« ‘ "ÄBKh 'SÄ
'ffSitebt, Hermannstraste2. .

teintaff. Rehpinschet billig
- jgrt . Eleonorenstraße5, 1._

Sa

d. 2.

\VP
tpostlageaL

s

Ä,, . Terrier abzugeben.
im Tagbl.-Berlag._

ijc ^ tafftser Neufundländer Hund,
wachsam, VA  Jahr alt, zur Bc-

-^chung eines Anwefens preiswert
bei Josef Schmitz, Rheingauer

^Wt ube, Dotzheim._ _
bLid - br. Daäel billig sjF  verk.
^ -Ne beraa ll, BZalramstraße 19^

1 Ring mit 3 Diamanten
u. 2 Rubinen 35 Mk., sowie 2 pracht¬
volle Brillantringe mrt je 1 Stern
spottbillig verkäuflich. KaiserAriedr.-
Rina 47, Cr ., zw. 12 u. 4 Uhr.

ModerneWanduhr,
6 Eichen-Lederktüble zu verkaufen
Niederwal dstraß« 8, 2 links._ _

HauSuhr und Nickelfervire
billig zu berk. Oranienst raße 18, 1.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Zigarren u. Zigaretten spottbrlllg zu
verk. Faulbrunuenitr. 13. 2. Lewm.

Eleg. Muff u. Stola von 15 Mk.
an, Pelze und Hüte enorm billig zu
verk. Wellritzstraße 2, Pu tzgesckäft.̂ ,

mmmmm§aletots für mittlere FigurÄvalbacher Straße 12, 1.
Neuer brauner moderner lllster .

wegen Trauerfalls für halben Preis
sofort abzugeben. Zu erfragen un
~ " Verlag.  Sd

Sv-.^öleiä. WcihnachtSgeschenko.
it»!? ttrehvinscherchen von präm. Ab-

alt. u. jung. Tierchen, billig
Näh. Emser Str . 2, Wittick.

skkd» ^ schöne Rehpinscher,braun, hirschrot, billig zu
^Nhachtstraf '.e 84, 1. St . r .

W®I deutsche Schäferhunde,
ZAso Stammbaum, billig zu verk.
"̂ L̂va lbacher Stra ße 79._ _

‘fer von VA I -, 6 Monate und
st Hochcn, preiswert zu verkaufen.
UiLtrednch. „Saalbau zum Bären",
^ -Äta dt bei Wiesbad en. __
«* sStt« Papagei, gut sprechend,
^Ztznacktsgeschenk paffend.̂" namisgeimeni vagrnv, a»
"̂ -̂ Nah. Marktjtraße M, Part ._
)U sprech. grauer Papagei
L êrk-̂ Bleichstratze 28, 3. Et. links.

»tehrS» >
b.  H . *
loi$  3 »' |

lzSlistell E

. . SS*h$M
in str. ^ ivi'uiP
t. Elea.«ateV
Är ' Of- j
te PfleL 0
«ft m ®'

u^W. billig. Umt. gest.
^Valbacher Straße 43, Mtb. Part,
<8, s ?Ztienhähue, St . Seifert , bill.
^Mger , Adl erstr atze 57, 2. ^ _
ns. Aanarien-Hahneu. Welstchch^
«roh°̂ 5ufgabe bill., 3 Tage zurohne Kaufzwang. Holzapfel,
^ ^ chrrgplatz2, Laden. Tel. 4942.
u. â ienhähne. sch. gelb. Oiefieder
str̂ lm Gesang, u 6 Mk. Herdcr-
^ll ^/rLchdeu,_ _

Seifert, sch. Flugheckk
^.chn eider, Kiedricber Str . 8.

btz Kanarirnvög. i„ gr. Ans« .
^SU verk. Helenenstr. 24. Bttb,,3.

»A. ^ansrieu. Stamm Seifert,
KrxM^verk. B leichst ratze 4V, 8 r.
r. §5  KanärtHhähüe«. Weibchen

ÄestTj- Seifert ) billig zu verkaufen
stMch stratze 51, Bdh. 3 St . _

3« h2r®EleSf)afine, ff. Sänger billig
'~te JjLjj >iei)I, Helene nstr. 24, V. 31,

kst̂ n̂arienhShne, prima Sänger.
^r -ZSchs. Phi lmvsberastr. 33. 3 r.
Ä ; deutsche MSvchen-Tauben
^dratze 20, Uhrenladen.

Große Pelzstola für 10 Mark
zu verk.  Dotzh eimer Stra ße 102, 3.

Eleganter HerrenPelz, Persianer,
verk. im Auftrag billig Kürschner
Jungbauer, Ellenbogengasse._

Herren-Pelzmantel
zu verk. Luisenstratze 26, Part . Iks.

Herren-Jagdpelz. gut erhalten,
mittl. Gr., für 45 Mk. zu verkaufen
Rüdeshei mer S tratze 7, P̂ arterre. ^
Zu verk. au Private : Türk. Schäl,

schwarz. Kaschmirschalm. türk. Borte,
2 Tafelgedecke, Weichfr.-Käfig, alles
neu. N. Tagbl.-Vl. Nachm, anzus. 8«

SeidemPlüsch-Mantel, neu,
weit unter Preis zu verkaufen
5iörnerstratze5, 1 rechts.__
Damenmantel (Gr. 44—46) 10 Ml.,
Hut 5 Mk., Kinder-KIappstühlchen
2 Dkk., Edison-Walzen für 26 Pf . zu
verk. Mücherstratze 33, P art, links.

Moderner langer Wintermantel
zu verkaufen Rikolasstra tze 38, 2 lks.
G. erh. Damenmäut., sch» . Gehröck,

Kleider, Wäsche, Pelze, Hüte f. Jung,
v. 8—6 I .. Mädch. v. 10—14 I . sehr
bi llig Rh eingauer Stra tze 6, 3 rechts.

Eleg. weißes Ballkleid sehr billig
Schier steiner Str atze 22, 2 r.

Weinrotes Boilekleid zu*N Mk.
zu ve rkaufen Adlerstratze8, 3 rechts.

Eleg. Oiesellsch. ». Jackenkleider,
Röcke, Mä ntel b. Riehlstr. 11, M. 2 r.

Weihnachtsgeschenk.
Damenmantel, Herrenmantel sehr
bill. zu verk. Rauentaler Str . 17, 1 I.

Sehr gut crhl Kinder-ManteJ
Spielsachen, D.-Blusen, H.-Paletots
bill. zu verk. Rhein stratze 88, Part.

tz schöne Winttr -Ueberzieher,
(Art Ulster), mittl. u. stark. Ftmir,
Jackett- u. Sakko-Anzug,.Ileberzreher
für 16jähr., Smoking billig abzug.
Wellritzstratze 22, 2 links.

H.-Paletots , stark, u, mittl. FikM
Pal . u. Anzüge für Jüngl ., 13—17j.,
Frauen-Jacketts spottbillig zu verk.
Riehlstrahe 17, 2 Si . links._ 224965

Paletot für 12—14jähr. Jungen,
gr. Laterna magica m. Kasten, gr.
Auker-Steinbaukaft.. kl. Phot. Appar.,
Lederstrumps-Erzählungen. Näheres
Rheingauer Str atze 9, 3 rechts.

Dunkler Horren-Paletot,
mittl. Figur, 20 Mk., Frackanzug
(fast neu) für 50 Mk. zu verkaufen.
Adresse im Tagbl.-Berlag.̂ Bx

Gelegenheitskäuf!
Verkaufe m. gesamten Lagerbestände
in Ulster, Paletots , Pelerinen und
Bozener Mäntel, Herren- u. Knaben-
Konfektion mit 20 Prozent Rabatt.
Restposten Knaben-Anzüge . und ern-
zelnc Hosen billigst. Kein Laden.
Albrechtttr atze 10. 1 St
^surückgesetzteffViuter-Ueberzieher,
Ulster, sowie Herren- u. Knabenbe¬
kleidung jed. Art zu Schleuderprersen
zu verk. Sulzberger, Am Römer
tor 4.

Eleg Herz-Stiefel mit Leisten,
Srötze 42, schwarz. Pelzmuff 10 M
mt. Ofen zu verk. Vorzusvr. nmüi
'jhreffe im Tagbl.-Verlag.

zu
Schneeschuhe, ganz neu, billig
verk. Kaiser-Friedrich-Ri ng 66, 3.

Eiebrauchter Teppich
zu verk. Schillervlatz2. 2. Stock r.

Silber -Bestecke
schwerster Qualität für - -
des Wertes zu verk. Hotel Römer,
bad. Eckladen.

Für Liebhaber.

Mübläaffe 6, 8 r._ :_
Elegst̂ Kinder-Billard m,t Kegel

:i Jahrgänge Gärtonlaübe,
Gobelinbild abzugeben

Adolfsallce 57, 2.

Schöne neue Kinderlleider,
8—10). paff., v. Schneiderin sehr bill.
zu verk. Oranienstraße 47, Hth. 1 r.

Neue Smoking-Anzüge, Gehrock
u. Frackanz. u. 3 feine neue Ueberz.
u. Jackett-Anz., für schmale u. stärk.
Herren preiswert zu verkaufen
Schwalbach cr  Stratze 58, 1. __
'G7cr87schwiGrhrvck-Anz. u,  Paletot
äu  verk. He llmundstratze38. Part.
GetragJGehrock n. Neborzieh. billigMrt  Röderstratze 17, 2. Etaae I!S.
Fast neuer Frmk-Anzug auf Seide,
für gr. schlanke Figur , für 40 Mk.
zu verkaufen. Näheres rm Tagbl.-
Aetla g. _ _ Qv
2 Anz., 1 Ueberz. «. 1 hell. Ballkleid
b. zu vk. Schwalbacher St r. 42, H. 1 r.
Muter Paletot u. Sakko-AnAsts8 M.<
für gef. Kg . Eleonoreusrrs-tze. ?. 2 r.

billig Bülowstraße 9, Part,_
Gelegenheitskäuf '.

AuS Privatbesitz ein Gemälde:
Spiele der Wellen' nach Bockln
verkaufen. Karl Schäfer, Hof!
Moritzuratze 54.

.Im

Sfiir Sammler und Kunstfreunde!
Eine Anzahl reizvoller Original

Bleistift-Zeichnungen von dem *'”■
kannten Hess. Maler Wilh. i

geucur. vcay. im
links brr Schalterhalle.

L. Schellenbergsche Ho fb uchd ru ckerep
Schreibmaschine für 88 Ml.

Brockh. Konv.-Lex. 1910, Jub.-Ausg.,
17 Bde., ungebr., 100 Mk., abzugeben c
Zimmermannstratze3, Part . ^

Pianino , sehr gut erhalten, £
zu 140, 170, 220, 270 u. zu 840 Mk., i
sowie neue Pianinos mir Garcmtre-
schein bill. zu verk. Jahnstratze 40, 1. r

Gute Geige
für 26 Mk. zu verk. Wörthstr. 12, 1.
Gute Geige, sehr gut erh., f. S Ml.

zu verk. Scharnhorftftraße4, Frtsp. r.
-MtMst ^ -Trompete äbill. zu verk. Westendsträtze 36, 2. ■

Tenorhorn n Trompete
zu verk. Schachtstratze 2b,  Part . r. ]

Schöne Konzert-Zither n. BioUnr
zu verk. Müllerstratze9, Part.

Große neue Akkordzither 12 Mk.
Faulbrunnenstraße 3, Hinterh. Part.

Gut erh. Flöte u. 1 Schaükelvferd
bill. zu vk. Rüdesheimer Str . 36, 3 r.

Harmonika, fast neu,
zu verk. Schachtstratze4, 1. Stock.
Sch. Musikwerk: Symphon., 80 Pl .,
Grammophon mit versch. Platt , u.
v. a Muminstr. bill. Frcmkenstr. 9.

Grammophon u. Platten
billig zu verk. Borkstratze 23, Hth.
Grammophon, neu, m. 10 Platten,

20 Mk. Mücherstratze6. Vdh. 3 lks.
Piehrere gebr. Grammophone m. Pl.
svottb. Rest. z. Posthorn. Bahnhosstr.

Billiges Weihnachtsgeschenk.
Kl. Phonogr. mit Walzen für 5 Mk.
zu verk. Bertramstratze 4, 8 1.

Für Brautleute!
Ein fast neues Schlafz., 2 Betten,
billig zu verkaufen Äoolfstratze 7,Schreiner Höhn lim Hofe).

Für Brautleute.
.Schlafzim.-Einrichtung, wie neu. bill.
abzua. Helenenstratze 18, 1 rechts.

Seltene blelegenheit!
Mark 180, Helles Satin -Scklafzim.,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank. Waschtoil. m. Marm.,
2 Bettst., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Laudiuchh. Möbel!. Blücherplad 8/4.
Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,

innen u. außen echt Birke, naiur-
poliert, reiche Schnitzerei, Messing-
vergl., gr. 3tür. Spiegelscbr., Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. m. Marm., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter; dasselbe
in Kirschbaum, natur-poliert, wert

- unter Preis abzugeben Möbellager
Blückerplatz3/4 . 324695

' Eich, geschnitzt. Bett m. Sprungr.
u. Taschendiwcm, Faffetspreg., Wasch-
kom. m. Nachtt. u. Plum ., Krnderw.
u. Sporttv. (Brerruab.), Hobelbank,
Federwagen bill. Göbenstr. 22, P . r.
Berfchied. Möbel, vollständ. Betten,
1- u. 2tür. Schränke, Kom., Diwan,

- 1-bettiges hell. Schlafzimmer. Sofa,
.. Vertiko, Trumeauspiegel, Küchenschr.,
. Tisch, Stühle , Chaiselongue, Wasch-

kommode, zu besichtigen Sonntag u.
* Montag, u. wird sofort zu jedem an-
^ uehmbarcn Preis abgegeben Hell¬

mundstratze 44, 1. Stock.

cqiDui. xv,  neu.
!gel 28, verschied. Trsche brllrs

Frcmkenstratze 25, Ecke Bismarckrrng.
Großes Schlaf-Sofa I

zu verk. Rheinstrage 115, 1.
Piano , schwarz, kreüzsaitrg,

bill. adrug- Sedanplatz 7, 1 x.

Betten m. Spr . 10—15 Mk., ^
2tür. Kleiderschr. 20, Tische ä 10 Mk
zu verk.  Walramstratze 28, Part . _
Gebt. Kinderbett, Kleiderschr2tür„
mod. Küchen-Einr., 2 engl. Betten >l.
versch. mehr b. Hellmundftr. 49,  P . I,

iett 15 Mk. Eltvi'ller Str . 4, P . 1.

ne v, .von
Klubseffel.

iuigc schöne Stücke mit echtem
eder billig zu verkaufen Römer- !
erg 8, 1. Etage l._ J
Groß, bequem. Ledersessel (neu) I

nmy Olt _ ‘•' LU , ywn -pm u ',
Rotschttd-Sesscl. neu, sehr bectiem.

Bequeme Polstersessel „
mit hoh. Rücklehnen, schöne Bezüge.
Einst. Mollatb. Friedrichstr. 46, Lad.

Ehniselonsue 16 u. 18 Ml.,
rt. Decke 24. Rauentaler Str . 6, P,

Großer 2tür. Kleidcrschrank^
verk. Luzu verk. Luxemburgstratze7, 1 St . ,

Kinderpult u. Jünglirigs -Anzng )
zu vork. An der Ringkirche 10,^

Paffende WeihnachtS-Geschenke.
Me Arien Flurtoilctten v. 15 Mk. an^
Trum. 29, Umbau v. 42 an, AuS-r
zugtischev. 21 an, Lederstühle8, fern.
Diw ., Ottom. m. Deck., mod. Uhren,
Bettstellen, Waschkommode, Sprege!,'
Schränke, Sveisezim ., Schlafzim. rn-
allen Holzarten, einz. Büfetts usw.
Wiesb. MLbelh. Kl. Schwalb. S tr. 10.

Eichen-Flurtoiiette 15 Mk„
2 Wiener Schaukelstühlespottoill. zir
verk. Möbellager, Blücherplatz 8/4.

Süchen-Einrichtnngen.
zwei zurückgesetzte herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Mobei«
lag er Blü cherplatz 3/4 . 824694

Kücheneinr. 35, Büfett, Sekretär,

Vertiko bill. Hermann straßê st, st
Kück.- u. Kleiderschr., WafchrJI
Tische, Stühle , Bild., Spreg., Charsel.,.
Klos.-St . svottb. MauritrusplatzH

1 neuer Küchenschr., Ẑ ol. Tische
u. Nachtti schb. Hcll mundstr. 37, P . l.

B !lchergcsst," Tischchen , Paneelbrrtt,Tr^Sniea . bill. Hellmundstr. 49, P . U
Für Weihnachtenpaffend:

Biedermeier-GlaSschr., Tische, Sessel,
Sofa , Stühle , Spiegel , Srlhuetten u.
and. Bilder, Aufstellsach. in Porzell.,
Zinn, Gläser, altd. Sessel̂ Standuhr,
X. Barockküchens. .u iuu . ^ .u^ Hfcbtan{, ^ chreibvnlt,

Schreibtische. Kleider- u. Bücherfchr.,
Ottomane. Kommode, Näh- u. N:pp->
tische, Lüfter  zu verk! Adolfsa llee 6.

KassenschrankUtTrefor
billig zu verk. Frankeustratze 15, P.
DipiomateniDchreibtischmrt Sessel"

(neu) zu verk. Roonstratze 12, Pa rt.,
Praktische Schül er-Schr eidpuM7

Gujt. Mollath» Lmedrrchstr. 48. Lai».
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Nustb.-Schreibtisch, Tr .-Spiegel,
Sekretär , 1—2t. KKiderschränke bill.
zu verk. Blechstraße 15, H. Part , l.

. Schreibtisch mit Aufsatz,
eichen, Gasherd , Hängelampe u. Kon¬
sole mit Kasten zu verk., 2—4 Uhr.
Nähere s int Taabk -Berlaa . _ Kz

Zwei Herren -Schr eidtische.
tadellos , neu, sehr preiswert zu verk.
Gujt . Mollath, Friedrichstr . 46, Lad.

Sekretär , Vertiko, Ausziehtisch,
Spi -W., Bilder , Schaukelsess., Klavrer-
feffel bill. Blücherstraße 33, Park ._

Verstellbare Triumph -Stühle,
neueste St )stcme, in großer Auswahl.
GM . Mollath, Friedrichstr . 46, Lad.

Kinderstuhl, Stollwerkbtlder
u. Album, gebr. Spielsachen abzug.
Mo-ritzstratze 27, 2 St.
Sof . abzug. WaMKom. m.  Marmoru . Sviegelassf ., Setr ., pol. Bert ., gr.
Weißzeugsthr., 1- u. 2t. Kl.- u. Küch.-
Echr., 2 egale u, and. Bett ., Tische,
Deckbett rc. Bertrmmtr . 20. M. P . r.

Mod. Blumenständer Ist Mk.,
n. Ablaufbr . 5 Mk., 8eck. Salontisch
billig schwalbacher ^Straße 57, 2 r.

Orig .-Sing .-NLstm., Schwingschiff,
wie neu, sofort für 38 Mk. zu verk.
HellmuMreck e 45, 1 lin ks.

ine , gut erhalten,
^ " Mir . 13, Hof̂ .

-Nähmaschine
omrstrcrße6, 1 r.

näht sehr gut.
sŝ 87. _

) 38 Mk.

bill. zu.
Gute Stngei '-

8 Mk.. m  verk.
Nühmasckjrme
Mcchê Well
NkihmaEne _ __ ,

BisAiar ckring 43, Part , r echts.
"BWnasDne , fast neu,

zu verkauisN OranierMrM .e 29-
ff. Ladenbüf. u. Ladenthere m. M.-Pl.
weiß. Emaille -AMr ., preiswert verk.
Biebrich a. Rh., Rätha usstraße 53.

Zwei graste
bessere Lichtbilder - Apparate , mit
reichlichem Zubehör, sehr gut er¬
halten , groß. Pupponherd f. Kohlen¬
feuerung und versch. mehr, Meyers
Konversations -Lexikon billig zu ver¬
kaufen. Ho wie, Dambachtal 85,

Pnvpenküche, Kauf!., Armbrust,
' . . " Blücher' ' " 'Sckneßfch. bill. Blüchxrstra ße 83, P.

Kinderherde stochf. emaill . u. vernuk.,
billigst. Post, HockMttenstraße 2
und Schwalbacher Straße 67.
P «ppen-Kleiderschrauk̂ 85 Zmtr . b.,
gut erh. Gesindeüett, Konsolschr. bill.
zu verk. Roonstraßc 15, 1. 624989

Neue Tarusrscisenbahu.
Anker-Stein - u. Brückeu-Baukastcn,
Spiele , Lat. mag. u. Bilder , Marken-

HerqMW , Sseroben str. 26, 3.
'Kl Dmnpfeiseubckh-, billig zu verk.
Blücherstratze 25, Laden.

Billig zu verkaufen:
Laterna magica, Dampfmaschine und
anderes Spielzeug . Arnd tstr. 5. 3 r.

Dampfmaschine u. Heistluftmotor
zu verk. Seerobe nstraße 28. H. P.

Laterna magica m. Kinom.
zu verk. Weißenburastraße 4, 3._

Elektrische Straßenbahn
billig zu verk. Rüeinstraße 100, Gth.

Schöner "Kaufladen
bill. Hellm undstraße 4. Hth. 2 St.

Schöner Kaufladen
bill. zu verk. Eleonoren straße 7, 2 I.
Gr . Puppe , SO cm, m. Kleider, 8 Mk.,
gr . Kaufladen (Theke) 6 Mk. Emser
Straße 58 (Trep pe Knau sstraße )._

200 Püppenwägcn , vorjährig
und diesjährig , riesig billig Betten-
Geschäft, Mauergaffe 8.

Ein schöner Jägdwagen
mit 2 Fellpferden für Kind., a. get.,
zu verkaufen Neugasse 2V, 1._

Autobrofchkc mit Betrieb zu verk.
Näh, im  Tagbl .-Verlag. l 'a

Neue Feberrolle
und gebr. Handkarren billig zu verk.
Rühl , Helenenstraße 6.

Handwagen mit ü ohne Federn
bi llig zu  verkaufen Feldstra ße 19.

Gut erh. Kinderwagen
preisw . z u verk. Körnersträß e 2, P.

Fast neuer Kinderwagen
bi ll. zu verk. Net telbeckftr. 26, P art , l.
Gebr . Damen -Rad , 4fl. Petr .-Herd

bi ll. Blücherstraße 17, 1 r.
1 Rad mit Freilauf bill. zu verk.

Kirchgasse 20, Hth. Part ., Eing . I.
Fast neues Fahrrard mit Frei !auf

u. Pferdestall billig zu verkaufen
Bleichstraße 15, Hth.  Part . L

Pr . Fahrrad tit. Torv .-Freiiauf
u. 1 Grammophon m. Pl . billig ,zu
verk. Rudolph, Bleichstraße 19, 3. Ct.

Fahrrad , fast neu,
billia . Mauer , Wellritzstraße 27.
RodelschliHMübsim gcb. Schlitten-
läuf e bill. Do stheimer Str . 100, P.

Zwei gebr. Herde billig zu verk.
Eltviller Straße 14, 1, Hof, Werkst.

Oefen und Herde
billigst Blücherstraße 20, Hof._

Oefen, großer Posten,
irisch, u. amerik. Shst ., zu außer-
gewöhnl. Preisen . Post, Hochstätten¬
straße 2 u. Schwalbacher Straße 57.
Gasheizofen , Gaslüster , Gäslampe,
GasherdFbill^ Blücherstraße 33, Part.
Gaslüft . (3 Arme, Mittelzuglampe ),
2 Gaslampen , Wandarm f. Petrol,
zu verkauf. Besicht. 10—1, 3—7 Ubr
Kaiser -Friedrrch-Ring 16, 1.
Gaszuglamv ., Lust., Pendel , Speisez .-
Krone bill. Schwalb. Str . 85, Part.

Gelegcnhcitskänfc M Gaszuglampen,
Lüstern , Badeöfen, Warmen, Gas¬
kochern usw. Hel enenstraß e 31,  P art.

Spottbillig , spottbillig zu verk.
Gas'zuglampen , Lüster, Pendel usw.,
große Sendung . Mefsmger, Engros-
Lager . Kirchgasse 11, Seiterigeb . r.

Zwei schöne Gaslüfter , 3- n. 4fl.,
zu verk.  Kaiser -Friedr .-Ring 48, 2.

Gr . Majolika -Petrol .-Zuglampe
spottbillig Scharnborstttraß e 7, 3 lks.

Schmelz-fWänd-)Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , S chaltcrhalle rechtŝ _ *

Lslügelige Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterha lle rech ts.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Berglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Bogelhecke 2.50, Laterna magre«,
Distelfink bill. Seerobenstr . 7, H. 31.

K. ujg. lach^
Pianinos , Flügel , alte Violinen

kauft Sch. Wolfs, Wilhelmstraße 16.
Gebrauchtes Piano

zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. L. 18 postla g. Schü tzenhof straße.

Flügel von Bechstein,
Blüthncr oo. Steinweg , gebr., billig
zu kaufen gesucht. Preis -Off . unter
U. 534 an den Tagbl.-Ve rlag ._ _

Eisernes Kinderbett zu kaufen ges.
Oif . u . Bo st lagerkarte 8, Amt  3.
Äusrang . Möbel, Speich.- u. Kellers.
jed. Art k. Seerobenstr . 28, G. P . r.

Gebr . Möbel aller Art
kauft idrankcustraße 25. Part.

Kassenfchrank,
gebraucht, aber gut erb., zu kaufen
gesucht. Off . mit Angabe von Größe
u. P reis u. L. 534 Tacchl.-Berl ag.

Kinderdrehorgel u. Eisenbahn
zu kaufen ges. Sedanstraße 7, V. 1.

Ansgckämmtes Haar kauft
Kann. Zimmermannstr . 6. nachm.

"O mg j .t
Neben der Kahlemühle

ist eine kleine Gärtnerei mit 2 Ge¬
wächshäusern sofort zu verpachten.
Näh. Kaiser -Friedrich-Ring 29, P.

UTiit i iUil
' j ^ *

Suche ;
für 2 Wochen intelligenten englischen
Sprachlehrer . Sarna , Hot. Schwarz.
Bock. 2—3 na chmittags.

Gipsfiguren u. Büsten « . repariert
u äer esisiat Nettelbeckstr. 26, Park

Vers. Kochfrau empfiehlt stch „
zu all. F estesten. Neugasse 20, Hth

Herren -Schsteiderei wendet Röckea . .. ul,. 1 ffRep., Nein., Anz.-Aufbug. 1.50

Gpmnasial -Unterricht erteilt ^
vor- u. nachm, in u. auß . d. Hause,
zum Schulcrsatz u. zur Nachhilfe,
grün dl. erfahr . Philologe , der viel in
feinen Häusern unterrichtet hat. Vor¬
bereitung auf Schul- u. Militar-
Examina . Gefl . Zuschriften mit ge¬
nauer Angabe des Unterrichtszwecks
unter I . 527 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. _

Unterricht und Nachhilfe
in Math . u. Physik, Repet.-Kurse für
Abiturienten u. Primaner erteilt
akadem. Lehrer gegen mäß . Honorar.
Off . u. Z. 533 an den Tag bl.-Verlag.

Gründl . Violin -Unterricht erteilt
Heinemann , Müllerstratze 9, Part.

Franz . Floretfechten.
Unterr . für Damen u. Herren . Th.
Gyrst , exm. Fecht-Lehrer , Taunus¬
straße 29. Telephon 4242.

Danren -Stahluhr mit Silberkette
auf dem Wege Langgafse, Friedrich-
str., Schwalb. Str,, , Dotzhermer^Str.
perl. Belohn. Dotzheimer Str . 10, 1.
Verl , kurze gold. Uhrk. m. Kugclanh.
Um Rückgabe wird dringend gebeten,
da liebes Andenken. Gegen Belohn,
abzugeben Bingertstraße 1.

Entlaufen kl. schwarz. Pudel.
Gegen Belohnung abzugeben

.siumbol dtstraße 15.
Entlausen _

silberhaarsger Pinscher. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Nerotal 75.

Patentzeichnungen usw.
billigst Gneisenaustraße 15, Rock._

Akkumulatoren werden geladen
u. repariert . E. Stößer , Hermann¬
straße 15. Telephon 2213.

rneo., vicui., 4 *ho.=« uiui*». ------- -
Sanitkrag . Kleber, Hcllmundstr . 39,

Schneiderin sucht Kundschaft,
Ausbesserungen werd. billig besorgt
Frau H. Petri , Hirsch graben.
Ballkl.. Mask.-Anz- Kost, Kinder«-BalM .. Mask.-Anẑ ,werden verfertigt Drudenstr . 8, ä_
Urberzieher-Monogramme in Gold

u. Seide . Hochstättenstratze 2^ H, ‘
Perfekte Weißstickerin ompf. sich.

Bertra mstraße 18, Part.
Geübte Friseuse n. n. Kunden «tt

Marktstraße 1, Part.
Perf . Büglerin s. noch Kundschaft-

Fau lbrunn enstraße 12, 2 l.
Wäscherei u. Gardinenspannerei

e. sichb. Dotzheimer Str . 100, S . P.

Frau S » enck, Hebamme, -
wohnt Vorkstra ße 9, U19V
Gutbürgerl . Mittagstisch für Daw°
ges., Geg. Taunusstr . mit NebcE
bevorzugt. Off . m. Preisang . event-
Abonn., u. E. R. hmwtvostlagernd

Chemiker ^
sucht Darlehen von 500 Mk. auf e>

halbes,Jahr gegen h°4^ nsen sostASicherheit vorhanden.
Postlagerkarte 9, Postamt 3, nur ^
honorigen Seuten,

Wo kann ältere Dame ,
gut kochen lernen ? Offerten unl°
E. 533 an den Taabl .-Verlag.

iiit-Hund wird unentgeltlich
in Pflege genommen. Offerten U
6! 533 an den Tagbl .-Ver lag. ^

Fräul ., in den 30., evang., ,,
schöne Ausst. u. Verm., w. mit stre°
Herrn in sich. Stell , bekannt zu W
zwecks Heirat . Offert , u. B. H.
postlagernd^Biebrich,

Witwer , 47 Jahre , .
selbständ. Handwerker , mit EiNi.
3500 Mk., 5 erw. Kindern , sucht
Bekanntschaft mit Dienstmädchen °
Köchin in vorgeschr. Alter , nicht um,-
35 Jahren . Anonym zwecklos O
unter U. 522 an den Ta gbl.-Veru!̂
Bcrmög. Herr , 4» I . u, .3800 Eink--

w. Heirat m. b. Dienstmadch. mrt en.
Vermag. Ausführl . Offerten
P . 534 an den Tagbl .-Verlag.

In einem größeren Orte in der
Nähe von Wiesbaden ist eine neu
eingerichteteBäckerei
mitten im Orte und vis -a-vis von
zwei Schulen unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen oder zu ver¬
pachten. Offert , u. F. 962 an H>3

D. Frenz, Wiesbaden.

Konditorei— (Me
in verkehrsreicher Lage,

mit Inventar u. längerem Miet¬
vertrag abzu-eben. Off<rten u.
Z. 534 an den Tagbl.-Verlag.

BMSoggs
und kleiner Rrhpinfcher (Rüde) billig
abzugeben. Näheres

Tierschutz-Verein _̂
Weihnachtsgeschenk

Fingerzahmer , viMprech. Papagei
(Gelbnack) preiswert zu verkaufen.
K. Friedrich , Saalbau zum Bären,
Bierstad t bei Wiesbaden.

Seltener GelegenheiMM.
Brillant -Ohrringe , Brosche, zwei

Brillantringe , gold. Damenuhr mit
Brillanten besetzt, umständeh. billig
zu verk Blücherplatz 6. 3, Erbe.

PC 94Ü0.

Ein neuer
Röntqen-Apparat

Wil helmstra ße 34, 1.
mehrere gebrauchte

äluimivSf neu hcrgerichtete.

Krosche
aus 2 selten schön«,» BSrenkrallen
van schwarzem Bär cm« Sumatra in
echt indischer G »ldarv «it gefaßt nur
Mk. 35.- . Mauergaffe 17. 1. Tr . rech!«,

Seehund -Pelz -Jackett, fast neu,
für Autozwecke geeignet, bill. zu verk.
Metzg ergaffe 27,  Laden.

Ĥ rrerGelz,
sehr gut erhalten , im Auftrag sehr
billig zu verkaufen.

Igses Jungbaucr , El>enbo gengasse.
Guterhalt , schwarzer langerDamen-Paletot

(Gr. 46), sowie eine prachtvolle, fast neue

Neri-M«M!-PelWkke

Mendes WUMtgLksAnk
Knnurientziihne St . Seifert zu verk.

L«ng . Goto-affe 8, I. Telef. 2363.
KKnarieWvöKel.

St . präm. mit 1. Preisen, zu verk.
Züchter ei E. Bachofer, Hochstra ße 7.

Ü&  Kanarien,
höbe

Lager mit tiqen Touren, für Lieb¬
er. T . Upnn in re.

Kartftraste 2 (Laden).
Kanari enhähne.

präm . m. gold. Med. v. 6 Mk. an,
Waldvögel v. 1.50 Mk. an , Käsige.

Büßa en. Wellrrtzstraße 13_CTIji Kll, Mwv. ima: ..ov ----_ _
GeleMAheitSkaus!

1 P . Brillarst -Ohrringe , pr. Stein,
«. 2 Brillantringe billig zu verkauf.
Taunusstraße 34. Weißwarengesch

ieiepnlfitäliüuf.
Brillantring , prima Stein , zur

Hälfte des Auschasfungspreises zu
verkaufen Walrsmstraße 10, 1,_

en
Gold u. Silbersachen billig zu verk.,
sowie antik . Porzellan.

Gor lach, MetzgeMafse 16.brAsnt-ArMband,

(Gr. 46) zu verkaufen. Händler verb.
Näher es im Ta gbl.-Verlag. Kv
Hocheleg. «Nesellschaftskleider, Modelle,
bill. zu verk. Metzgergaffe 27, Laden.

Jackettkleid, ,nod. reinwoll.
iJäcke a. Seide ), Gr . 44—46, abzug.
für 35 Mk., lila Wrnterhut 4 Mk.
Adresse im Tagbl .-Verlag . D«
Weihnachts-Verkauf.

Eleg. m,d . Herren -Anzüge, Ulster,
Hosen, Fantaste -Westen billig zu ver¬
kaufen Marktstraße 8, 2 Stieg , links.
Ecke Mauergaffe
14 Wir. Krimmerstoff
Prima Qual ., dunkelbr., 1.30 br., Meter
8 Mk. lfrüh. 20). Wo. sagt d. Verl. Bm

Gemälde von I . C. Schneider,
(Mainz 1754—1839) verkfl. Helenen¬
straße 12, 2._

Ur Samleru)Aistsrei«)e!
Eine Anzahl reizvoller Or,g,nal-

Bleistift -Zeichnunge» von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh . Thielmann
haben wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tagblatt
Hauses zum Verkauf ausgestellt . Nah.
im Druckerei - Kontor , links der
Schalterhalle.

L. SchellenbergschL Hosbuchdruckerer

Div.Altertümer
massiv Gold, mit 7 schon. Brillanten
bill. zu verk. Nriolasstrnsie 6,1 . ,
Iri » , nwt Persianer bordiert,
W . zu verk. Wetzgergasie 27- Laden.

dadei alte Aassaner Krüge,
brüig zu verkaufen . I -nttiK,
Gots gasse 2t,  a . d.  L au gst.

Ärrtitzttitäten bittiA.
Mainr . Cüristofstr. 9. Tel. 343. si 53

PimUüW.»,neu berge,erster Firmen : Jbsch, Blüthncr
usw- empstkhlt sehr billig.

Heinrich t * oIfr , Wilhclmstr. 16.

P pm >>z,
verschiedene Fabrikate , von 260 bis
900 Mk., empfiehlt zu billigst. Preis.
R. Busch. 21 Dotzheimer Straße 21.

BMhner-piano,
fast neu, preisw. abzugeben Pianohandl.
DotzheimerS tra ße 21.  ra „ ,ci >.

Phonola
mit Noten 475 Mk., Flügel 275 Mk. zu
verk. L. Flick, Eltville, Wörthstr. 36.

Alte Geigen,
e. P . Guarnerius u . mehrere andere
zu verkaufen Dotz heim er Str . 63, 3 l.
iiwp nun Illatten,
Musikwerke wegen Aufgabe zu
und unter Einkaufspreisen.

^ G . Seid . Kl. Burgstra ße 5, 1.
pittifles MftnMjts -GejAnlr!

Grammophon , Starkton -Schalldosc,
36 Stücke, z. verk. HUIpo -r , Fcldstr. 19^

hi  Grammophonpl .,
25 cm, sonst 2 u. 3 Mk., jetzt so lange
Vorrat reicht 4 Stück in. 460 Nadeln
4.50 Mk. Sonntag den ganzen Tag
Verkauf. Ru dol ph. Blcichstr. 19, 3. Et

t. MM 13 x18
neu Mark 250. billig zu vcrkauftn.

Nähere« im Tagblatt -Verlag. 8e

Bis zu den Festtagen sind folgende
Möbel zu jeden, nur annehmbaren
Preis abzugeben : Herr,«- u. Damen-
S tzreibtisch«, Diplomat, große Auswahl
Nähtische, Bücher, Spiegel- n.Klciderschr.,
Vertikos, Sofas , Ottomanen von 15 Mk.
an. Spiegel. Flurständer, Büfett, kompl.
Pitsch-Kückkn zu 125 Mk. sowie alle and.
Möb el zu staunend blligen Preisen.
|®ir ° Rur Friedrichsir . 10, Seitcnb
Heute Soulrta g vis 8 Uhr geöffnet.

meldschränke
zu verka,(fen Feied riMrahe 10, Stb . 1.
Em- Mm-Rechenmüschlue
die schwierigste Recknrnzsarten mit
Sicherheit ßuädilir., ebenso1 Schreib«
Maschine fehr preisw. zu v rkaufen.
Näh. Rheinftraße 115,J : _

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Modell-Dampftnasch. zu verk. Ansch.-
Pr . 60 Mk. Adotfstratze 6, Laden.

Traberkarren
neu, sebr billig zu verkaufen. Off. unt.
1>. 532 an den Tagblast-Verlaz._

Leichenwagen,
fast neu, 1- u. 2spännig, sehr eleg.,
für 1500 Mk. zu verk. Außerdem
mehr. gebr. Break, 2- u. 4räd . Dog¬
carts , Halbverdeck, Coupee-Viktoria,
.e>albverdcck mit abnehm. Bock, sowre
Metzgerwagen billig zu verkaufen.

Fritz Rückert,
Wagenlackier-Anstalt und Wagenbau,

13 Gneisenaustraße 13.
Wag en-An- u. Verk. Wag, zu verm.Welf-(Wsii)-)KksskI
für Dampfheizung , geeignet , für
Vnchdruckereien(Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Weihnachtsgeschenke
empfehle reizende Neuheiten inAmpeln, Kronen,

Zuglnmpeu rc.
aller Art für Ga« und Elektrisch

Auf mein ^ annt ^ 0/o Rabatt.biß sen _C. Ifs’aiMlsstätter,
10 Kauggasss 10, erste Etage.

Rene Gaslüster
u. Speisezimmer - Kronen für Gas
preiswert abzugeben. ^
_ Auer , Taunusstraße 26.

5ü)öu. $flfiüßtunBSliötpct
a. dem Kurhaus Langenschwalbach
kombiniert für Gas u. elektr. Licht,
billig zu verkaufen. Näheres ber
Arckite kt Kar l Kahler , Nikolasstr . 10-

W - M !iee !Mck6 -L!6M6i !ttz
(10 LI. — 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

2MW (SlüStltf
mit Oberlicht (Eisen) billig M ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. _

Mehrere Mene Fenster
mit Rohglasvergkasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts.

Zwei Arheitspferde,
noch gut, sof zu k. ges. Off . F . 165
Tagbl.-Zu>eigst., BtsMarcknug 28.

Brillant -Ring,
Herrenring , zu kaufen gesucht,
im Tagbl .-Verlag.

Oelzdecke

SfVmSiämmeti
B41.Wel »ersrasse9,1 , feilt
PF ** Telephon 333'
zahlt die allerhKchstenPreise f. g»" ^
Herr.-, Damen- u. K ndcrklcid., SstjU?
Pe lze, Gold, s«lb., Zaimgeb.

Klcidcr, Schn!>r,WäsM>
(auf ! W. Slpper , SHietitftr.

Wer für alte Herren «/
D «men »» i«idtf ' ,<

Mädcken- und KnB'si,
Anzüge, Mi«tär - lLeinzuge, ■ uhui »

formen, Wäsche, Stiefel. Betten, Mst,,
den höchsten Preis erzielen will, °«i*.
bestelle M. ji« v elski . Nie »»' "
Nathausst raße 70. Cdristl. Handlest--

Oeizhals,n - uuifcuuw , Ätiepy.
kauft von Herrschaften zu hohen Pr " >
aut erh. Hrn.- u D.-KIeider, Unlsorw.
Pfandschnne, Gold, Silber u. Brillaiw
Zabnaebi sse. Auf Ben, k. in s H« »5 -

Akten , Briefe und Bücher i-«tct
Garantie des Einstampfens,

altes Eise«, Metall^
Lumpen, Knochen,

Gummi rc. rc.
kaufe zu den höchsten Preisen und ^

jedes Quantum im Haus: abholc»'

kd. Lied&Kolifl
Adlerstraße 31 , Tel . 2601 , .

Kl . Schwalbacher Di r . 4, Tel. ) »^

Ankauf ,
von altem Eisen . Meta » . Lump ' ,,
Gummi , NentnchabfSNe,
tu. Garantie des Einst.), FlafchEt ü
Hasen feste« bei

Willins  Miere -“ »
Altha, »ri »«»m , .„d,

Westritz str . 3v. — Telephon »^
RV " Lumpen , Papier »Flasöt ' A

Eise » , Hasenfeste rc. kaust u. b«»!,
8 . 8 imiiT . Orani cnstr. 54.

Lmupeu , Knochen,
Alt -Eisen, Papier,

kauft und holt ab .»» «« >» fZ» 1*
Kirch gaffe 72# Telephon 1832.
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Jtt . 5B8. Sonntag , 22 . Dezember 1912. MesvMerrsr Lsgvratt» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13.

Hasenfelle, Flaschen aller Art,
Wir H.-Kleid., Säcke, Lump. Metalle
kaufe zu h. Pr . Still . Blucherstr. 6.

Unrer 'lcht

Vliesbsljsner
Pädagogium.
Arbeit- und Nachhülfestunden
für Schüler sämtlicher höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. Militärexamina,

einschl. AbUür.
Deutsch für Aaslander.

8 Lehrkräfte für alle Fächer.
Pension in dem mit der Anstalt

verb. Schiüerbeim.
Im L 1912 beet. 16 Schüler der

Anst d. Emj.-Prüf. v. Kgl. Reg.,
8 d. Aufnahmepr. f. Sexta bis
Unterprima einschl., erl . 8 Sch.
höh. Lehranst . d. Versetz®., so-
dass im Jahre 1912 im Ganzen
äS Schüler d . Anstalt
ihr Ziel erreichten.

Direkter Br. E. Loewenberg,
Rheinbahnstr . 5. — Fernruf 1583.

W 'orbs
(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.),
höh. Lehranst̂ gymnasial und real!AürberettMSsM. «. all*kl.
(Sexta b. Ober-Prim . inkl. d. fämtl.
Schul, a. s. Mädch.) u. Exam. (Eins.,
Prim., Fähnr., Seekad. u. Abitur.)!
Pensionat , Arbeitsstunden

b. Prim. inkl. Rachhilf.- «. Ferienkurs.
Studienanstalt f. Herren u. Damen.
lebraalt. t. all. Sprad)., auebf.Snv. i
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv.-llnt . i . all. Fach.» a. f. Ausl.,
iesgl . für Kaufleute u. Beamten!
W.Grs.s.19J.b.AMMU

Worbs,
Tvstitutsdirektor mit Obcrlehrerz.,
Adelheidstr. 46, Eing. Oranienstr. 20.

tSM -JIkißmi Bluth
Kapellrustraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wtssensch-, Sprachen und
Alustk. Herr! gesunde Lage am Wald.
Geräum. Billa mit mod. Komfort u.
»roß Garten. Prosp. u. Referenz d.
die Borstehe rin Frl  I . F. Bluth.

En«l.Ünterr. “^ 12
Lecons de francais,

Konversation, grammaire. Prix
hiodferös. S’adresser P. 505 au
fureaii du joumal._

« « -Ms.
tzsOels - n . MM-

W « M
sür

Amen
■ "nd

(Inh . : Emil Straus ).
Pf * Nur : - W,

46 NhelMrtle 46,
Cs « Moritzstrast».

Jormittag-, Machmtttag-
und Akeud-Aurse.

» «sonder«
Dam«n»Abttilnng «n.

Italienerin (Lehrerin)
unterrishtet in ihrer Muttersprach «.

A. t ieiiafi , Adollgallee 33, 3.
Circulo itäliano.

Anmeldung erbeten bis 1. .Januar an
E. Morgenstern, 24BierstadterHöhe.

Institut
Bein

Wiesbadener Privat-

Handelsschule.
Kaufm. Fachschule.

Rheinstrasse 115
nahe der Ringkirche.

3080 Telephon 8080.
Moderne Handels -,
Schreib - u. Sprach-
lehranstalt v.bestem
Ruf m. vorzüglichen,
praktisch erfahrenen

Lehrkräften.
Beginn neuer Banpt-Kurse

für Damen und Herren
Anfang Januar.
Einf ., dopp ., amerik . Buch¬
führung mit Monats - u. Jahres¬
bilanzen , Gewinn - u. Verlust-
Rechnungen — Bücherabschl .,

Wechsellehre.
Scheckkunde , Postscheck - und
Giro-Verkehr , bürgerliches , ge¬
werbliches und höheres kauf¬
männisches Rechnen , Konto¬
korrent -Lehre , Stenographie,
Maschinenschreiben auf dreißig

Maschinen , Korrespondenz.
Französisch,Englisch
Bank - und Börsenwesen , all¬
gemeine Handelslebre . Ver¬

mögensverwaltung.
Schönschreiben.

Ausbildung auf der Rechen¬
maschine.

Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem fErfolg nach
35jähr . praktischer Erfahrung.

Auf Wunsch
Pension im eigenen Hause.

Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen.

Mässiges Honorar:
Monatliches Schulgeld bei
4- und 6 - Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mark.

Der Direktor : ]
Herrn *Bein

beeid . Bü cher -Revisor.
Mitglied des Vereins deutscher
Handelslehreru . der Gutachter¬
kammer der kaufm . Sachver¬
ständig . für den Oberlandes¬

gerichtsbezirk.

MMe MmerMWO
aus, -bildet bei bedeutend . Professor,
nimmt noch 2 bis 3 Schiller an. Erükl.
Empf. Monat !. Hon . 10 Mk . bei
wöchentl. 2 Lrkt. Offerten unter ll . 533
an den Tagbla tt-Ver lag._

Junge Dame , welche später in
meiner Gesangschule unterrichten
will , bilde idt unt . günst . Beding,
im Gesang aus . Näh . Dienstags,
Freitags u. Sonntags v. 12—1 Uhr.

Gussy Äloffy
Gesangspädagogin,Kapellenstr. 12.
In den Monaten Dezember u. Januar

eröffne besonders für
Schneiderinnen

einen Zufchneidekurfns , worin das
Maßnehm. u. Zuscknetden nach einfachster
Methode in kürzester Zeit, sowie An-
probieren vollst. ». »ründl. erlernt wird
zum Preise v. 10 Mk. Kirchgaffe 17,2*
Aelteste Zusämeide--Schule am Platze.

Damen bess. Stände
erteile gr. Unterricht zur Selbstan¬
fertigung eig. Garderoben , einschl.
Maßn . u. Zuschneid, nach leicht faßt.
Methode. Beginn der Kurse nach
Ueüereinkunft.
Frau Grebe, Dotzheimer Str . 84, 2.

Turnen
Aturangs-Gymnastik

KalEisthenie
Klassen - und Einzelunterricht
für Damen , Mädchen , Herren
und Knaben . Eintritt jeder¬
zeit . Staatl . gepr . Lehrkräfte.

Fritz Saner’s Tnrnsclinle
Adelheidstr. 33. Teleph. 4555.

Anfangs Januar 1913  eröffnen
wir noch einen

Mend -Tanzkursus
su dem wir weitere Anmeld¬
ungen von Damen und Herren
in unserer Wohnung Adelheid¬
straße 85  entgegennehmen.

Privat - Einsei - Unterricht in
allen Tänzen , speziell im mod.
Walser , Boston , Lauf boston u.
Two-step erteilen wir jederzeit.
Große Unterrichtssäle i. H. der
„Loge Plato ", Friedrichstr . 35,

Julius Bier u. Trau,
Lehrer und Lehrerin der bild.
Tanzkunst an höher . Schulen

und Pensionateu.
Telephon 3442 .

Für
modernes Tanzen

One step , Two step,
Walzer , Boston usw.
erteilen wir jederzeit
Einzel - Unterricht.

Unterriehtssäle im eig. Hanse.
Fritz Sauer u. Frau

Adelheidstr . 33. Tel. 4555.

Tanz Unterricht , auch Sonnt .,
' erst F. Völker, Dlöbetftr. 91

inAnfangs Januar beginnt ei
neuer

Abend-Tanzkursus
zu dem wir weitere Anmel¬
dungen von Damen u. Herren
gern enigegennehmen . Unter¬
richtssäle im eigenen Hause.
Fritz Saueru. Frau,
Inh . der Wiesbad . Tanzschule,
Adelheidstr . 33. Tei. 4555.

Zu unserem Anfang Januar 1913
beginnenden

AHM-Tl!llKmsN
nehmen wir gefl. weitere Anmeld,
in u. Wohnung Hellumridstr. 51,2,
sowie in unserem Zigarren-Geschäft
Michelsberg 21 jederzeit freundlichst
entgegen.

Privat ° Einzelunterrichtin allen
modernen Tänzen erteilen wir zu
jeder gewünschtenTageszeit.

Der Unterricht findet statt im
Kasino d. Kath. Lesevereins Luisen¬
straße 27. Anton Deller u. Fra «.

Tagblatt - Fahrpläne
Mlet-Yerträge

Ält-nassanisfihe Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 8 Uh» geöffnet.

lUggig

Weitzstickeri«
übernimmt ganze Ausstattung.
_Dotzheimer Straße 2, 3 St .

Eine zrra»rk«nschwester
sucht Pflege, Zeugnisse vorhanden. MH.
im TaM .-Verl ag. Bä

Wgr nur für Damen
Franziska Hüfner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Orauienstr . 50, 3 r.,
früher Albrechtstratze 11.

Frl . A . Kupfer,
Schwed. Heilgymnastik u. manuelleBehänd1 nng,Liuigsa»se &■*, 3.

VibratiotUs - Massage.
Fr . BB. Sleumelimrgf , ärjtl . gepr.,
_ Mainzer StraHe 17» Pa rt.Massage,
SchwalbacherS tr. 69,1 , a. Michelrberg.

ärztlich geprüft , mnpliehlt sich. Else
Schmidt, Mainz . Frauenlobstraße 8.
Part ., am  Babnh . F 63
ßdjMtjMMege- MMme
Toeni B,oralt , Tau nuSstr. 27, IL

:- Msiteikiire =
Marcelle Koilari !.
Merostirasse 13 , XI«

On parle fran . ais. — En glisli apoken.
Echt Lenorurand . Cdiromantirr

Elia » «Säuselt , Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

Berühmte Pbrenologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
fr l !,, - W olf , Webergasse 58, Part.

Berühmte Phrenologin
(Thiromantin) deutet Kopf- u. Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu sprechen.

Fr . Elia Mosebach, Michelrberg 12, 3.

ramm « WM
u. Sachverständiger empfiehlt sich für
schwierigsteFälle . Off . u. B. 184 an
Tagbl .-Zweigstelle, Brsmarckring 29.

Klavierstimmer Kusch.
D- tzheimer Straße 21 . Tel . 1737.

ss>. bchwelii, KGOttch
Schwalbacher Str . 57 Kein Laden.
Alle Rep ar aturen prompt u. billig.

Möbel, Klaviere usw.
werden gut und billig poliert im
Spezialgeschäft. Karte genügt.

Joh . Lahr & Masson,
Mainz — Kurfürstenstraße 6.

Damengarderobe
jeder Art wird schick angefertigt

Jahnstraße 17, 1 rechts.

^ iniggiH
Hochstättenstr. 18, Bdh. 1, f . Herren u

Sprechst. v. morgend 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.

_ Bi S tlie Häuser.
Nergairgeuhrlt rmdZ«knnft
beutet nach langjähriger Erfahrung Frau
Karolina Roßberg, Metzgergasse 33 , B.
(Nahe (üolbgaffe). Auch an Sonn - und
Feiertagen zu sprechen.

Tücht. Kansmaun
aus sehr guter Familie , Mitte 2Ü,
Christ, vorl. 50 Mille Berm.. wüusastBcteillkmg
an nachweisbar gut rentablem Ge¬
schäft — auch aus dem Lande —, evt.Einheirat
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
B. I . 10V postl ag, Naff au a. d. Lahn,

Erfinder!
Ausklär. Broschüre geg 25 Pst Ans-
kunft kosten!, d. erfahr . Fachmann.
Ingenieur Fr . Schmidt, rrrankfurt
a. M., Wittelsb, Allee 86.

Miet -Piarws
in billigster Preislage bei

Hteinricn WolSf , Mlh -lmstr . 16.

pie rofortltjc ffillsna
Elftes Wem MrWlM

zu vergeben. Gefl. Anfragen erbittet
stnlins Friedrieh , Wemheim (Baden) .
- ■ Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf^
nähme bei deutscher Hebamme a. D. ',
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Barr , Rancy (Frank-
reichl, Bus Pasteur 86._

VeriobenSiesich nicht!
Heiraten Sie nielit!

bevor Sie üb . zuk. Person u. Farn,
sowie Ruf .Verm ., Mitg .,Vorleben
usw. genau inform , sind durch dieWelt-Auskunftei„WM",

Am Bömertor 1.

Ehevermittlurrg
diskr. Saarrkarte 48» 4»

Heir aten Sis nich t,
bev. Sie üb. zuk. Person u. Fam .,
üb. Mitgift , Verm .» Ruf. Vor¬
leben rc. genau inrorm. sind. Diskr.
Spezialatrskünfte überall. F.90
„Globus " Well - Ausruuftei
u . Dettktiv «Justttut Nürnbem.

llkiiäli;
Ofier.eab'stt

. „MARIAGE —
*Leipzig. Grösste

u verbreitHeiratsztg .Probe -Nf. gratis,

erreist bisR.Dezember

Mil  lisiin
Dentist,

Langg asse 50 , I.

teiltjicr gksO!.
still od. tätig, zur Beteiligung an einem
sehr rentablen und gut beschäftigten
Unternehmen, mit einem

fmiitab. 30,0001».
gegen Sicherstellung. Gefl. Anfragen
n. B. 534 an den Tagbl.-Berl. erb.

Junges Ehepaar
sucht ans eine MSbelsKiurichtung
von 250 » Bit . 806 Mk» auf 'fl I.
zu leihen . Vermittler verb» Dff.
«nt . J . •»« * an den Tagbl . -Verl.

Erbschaften,
sow. gute Forderungen kauft. Off . tl.
M. .936 an D- F renz, Wiesbad en.

Forderung , 1500 Mk., mit Nachlaß
zu verk. Näh. Bleichstraße 25, 1 l.

MeLevsNWötz.Damen
u Witwen , sehr reiche Parkten , aus
ersten Kreisen, sonstige Partien,
Mädchen dien. Standes , 1068 brs
10,000 Mk., Schneiderin , Modistin m
6000 Mk.. Fr -. 38. I .- Ver10,680
Frl ., 3» I ., Berm. 30,«vü Mk., w.

Heirat.
Frau  Webner , 55 Fr iedrichstraßc- 55,

Vermög. Witwe. 40, mit guter Wirt-
schast, s. pass. .Heirat. Off, u. A. Amt 4.

Suche f. sg. u. ält Mädch. v. L.,
25—50 Biillc Berm., kath. «. ev. Be-
amt. o. Kim, zw. Herr. Off . O, Amt 4.

». , !8.
sucht mit Dame bekannt zu werden
zwecks Heirat . Offerten unt . H. 532
an den Ta gbl.-Berl ag. _

lveihnachtsWUnsch!
Gebild. Dame , Ende 30, aus gut¬

bürg Haus , 10,880 Mk. Vermögen,
w. gebild Herrn zw. Heirat kennen
zu lernen . Beamter , Lehrer beoorz.
Witwer o. K. nicht ausgeschlossen.
Diskretion zuges. Anonym zwecklos.
Off . u. L 140 hauptp ostlsgrrnd.

Wicdervcriiciratuug
w. statt !. 40., in g. Beamtenstell ., mit
reicher Dame . Vermittl . unbed. ver¬
beten. Angeb. u. L. T. 8188 an Rud.
Masse, Leipzig ._ -'153

Teilhaber
e. gut . Firma , dem es d. s. Tätigkci!
a. Damenbek. fehlt, sucht zw. Heiral
vermög. Dame biS zu 25 I . kennen
zu lernen , die häuslich musikal. u.
sportl. ist. Bcrufl . Vermittl . verbeten.
Diskretion Ehrensache. , Ausf . Off.
(auch v. Verwandten ) mit Bald, das
retourn . wird , erbitte unter O. 534
an den Tagbl .-Verla g.
M 25  vom Oktober,

Bitte abholen.

liefert schnell
und billig die

-Harte»
r.Zchellenberg^ ysfbuchdruckerei

in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant« *«««***

Langgasie 21.
Fernruf 66oO-53.
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Grundstücks - Verpachtung
in Wiesbaden.

Freitag , den 27. Dezember 1912,
bsrnriilags 18 Uhr,

soll im Distrikt „Hinterm Hain»
graben " hinter dem Sportplatz am
Feldwege zwischen Mainzer - und
Frankfurter Str . belegene Parzelle,
Blatt 82, Nr . 80, groß 26,82 -u , auf
8 Jahre an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend verpachtet werden, b 820
>, Wiesbaden , den 18. Dezember 1912.

Königliches Domänen -Ren tmnt.

betreffend das öffentliche Fuhrwesen
zur Nachtzeit.

Die Bekanntmachung vom 7. Febr.
1911, Letr. das öffentliche Fuhrwesen
;ur Lkachtzeit, wird aufgehoben.

Bei besonderen Veranstaltungen im
Kurhaus oder in öffentlichen Lokalen
wird es gestattet, daß diejenigen
Droschkenkutscher und Kraftdroschken-
führer , welche nach Beendigung des
Tagesdienstes — um 11 oder 12 Uhr

stellen.
Eine Beeinträchtigung der pünkt¬

lichen Anfahrt auf den Halteplätzen
am nächsten Morgen darf hierdurch
nicht stattfinden.

Bedingungen.
1. Die am Kurhaus anfahrenden

Droschken stellen sich gemäß der Be¬
kanntmachung vom 6. Februar 1912,
betreffend Regelung des Fuhrver-
kehrs bei besonderen Beranstaltungen
im Kurhause , nur an beiden
Kolonnaden auf.

2. An anderen Orten haben 1"
die Droschken auf einer Stratzenfeiie
hart an der Bordkante , in einer Reihe
hintereinander , derart aufzustellen,
daß der Verkehr nicht gehindert wird.

3. Es darf nur der tarifmäßige
Fahrpreis in Anrechnung gebracht
werden.

4. Im übrigen sind die Bestim-
mungen des § 51 der Polizei -Ver¬
ordnung für das öffentliche Fuhr¬
wesen vom 4. April 1612 maßgebend.
* Wiesbaden , den 22. Oktober 1912.

Der Polizei -Präsident,
von Scbemk.

Bekanntmachung.
Im allgemeinen Verkehrs- und

kcherheitspolizeilichen Interesse wird
auf -Grund des 8 89 der Polizeiver-
r-rdnung vom 1Ü. Oktober 1910 als
Ergänzung zu 8 47. Ziffer 4, dieser
Verordnung mit Zustimmung des
Magistrats hier , hiermit folgendesbestimmt:

In der Langgchse dürfen Lastruhr-
werke aller Art in der Zeit von
8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
ohne polizeiliche Erlaubnis nicht
lancier als 10 Minuten stillhalten.

Nimmt in ausnahmsweisen Fällen
das Be- oder Entladen eines Fuhr¬
werkes länger als 10 Minuten in An¬
spruch, so ist in jedem einzelnen Falle
vorher beim zuständigen Polizei-
Revier die Genehmigung dazu zu
erwirken.

Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬
stimmung werden mit der in 8 62
genannter Polizei -Verordnung ange-
drohten Strafe — bis gu 80 Mk. oder
3 Tagen Haft — bestraft . *

Wiesbaden , den 26. November 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schrnck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 9. Dezember 1912.

Der Magistrat.
Bekanntmach»«!. .

Der Fluchtlinienplan über die Ab¬
änderungen:

1. der Vorgärten in der Sartorius¬
straße,

2. der Ecke Kaiser-Friedrich-Ring
und Ostseite des GutenbergplatzeS
hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Rr . 88a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 4. Dezember 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 1. Januar 1913
mögenden Ausschlußfrist beim Ma¬
gistrat schriftlich anzubrrngen sind.

Wiesbaden , 29. November 1912.
Der Ma gistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit gebeten, von allen,

selbst unbedeutenden, Bränden ^ auch
wenn sie o'
wehr sSlös»,. — w.
Feuerwehr telephonisch oder nach
träglich schrifnich Mitteilung zu
machen. .. . *

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Wziseabfertignngsstelle in der
mgaffe 8 ist von jetzt ab wie folgt
öffnet:
A.  An Wochentagen:
in den Bkonaten April bis ein¬
schließlich September : von 6 Uhr
vormittags bis 9 Uhr abends;
in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich, Marz : von 7 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr abends:

B. An Sonntagen und gesetzlichen

Anfang tote unter A. bis 12 Uhr

Stadt . Säuglingr -Milch-Anstalt.
Trinkfertige Säuglingsmilch , di»

Tagesportton für 22 Pfennig , erhält
'rde minderbemittelte Mutter auf
)as Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabestellen üud errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik»

Lelenrnstraße 21,
2. in der Augenheilanstalt für Arme,

Kapellenstvaße 32,
3. im Christlichen Hospiz, Oranien»

straße 53,
4. in oem Hospiz zum heil . Geist,

Friedrichstraße 24,
6. in der Drag . Schlemmer, West¬

endstraße 36,
8. in der Drogerie Spielmann»

Scharnhorstsiraße 12,
7. bei Kaufmann K. Lehr, Moritz¬

straße 13,
8. bei Kaufmann M. Rathgcber,

Moritzstraße 1,
9. in der Paulmenstifiung , Schier¬

steiner Straße 31,
10. rn dem Städtischen Krankenhaus,

Schwalbacher Straße 62,
. in dem Städtischen Schlachthaus,

Schlachthausstraße 67, und
12. in dem Wöchnerinnen-Ashl,

Schöne Aussicht 84.
men sind gegen Abliefe¬

rung des AttesteS dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

. siege und Ernährung der Kinder
und AuMelluna von Attesten crfola'
in der Mütterberatungsstelle, Markt«
straße 1/8 , Dienstags , Donnerstags
und SamstagS , nachmittags von 6
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten . dis
Milch gegen Einsendung des ärzt-
.esteS bei der Säuglings«

" aße 24.
zwar:

.. . . _ schung zum Preise
von 10 Pf . für sie Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.

sehe; Nr . 3 der Mischung
von 14 Pr . für die_ _ .ar

Wiesbaden , den 1. November 1912.
Der Magistrat.

11

lichen
milcha

für die Flä
zum Preise
ftaicyc; Nr. 4 der
[Steife von 14 Pf . für die

Verdingung
Die Lieferung und Anfuhr des

Bedarfs an Grubensand u. Gruben¬
kies zum Mauern , Pflastern und
Streuen soll für das Rechnungsjahr
1813 irn Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Bormtitagsdlenstftunden im Rat¬
hause, Zimmer Rr . 65, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
skeme Briefmarken und nicht gegen
Bostnachnahme), und zwar bis zuni
28. Dezember, bezogen werden. ^

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 30 Dezember 1912.
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ernzu»
reichen. t „ , ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er»
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt . *

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 18. Dez. 1912.

Städtis ches Straßenbanamt.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr des
Bedarfs an Flußscmd und Flußkies
zum Mauern , Pflastern , Streuen,
Betonieren und Drainieren soll für
das Rechnungsjahr 1913, im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. _

Angebots - Formulare und Ver-
dingurigsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 56, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
[keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
28. Dezember, bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 30, Dezember 1912,
vormittags 12 Nhr,

im Rathanse , Zimmer Rr . 53,
zureichen. , , . _ , ,

Die Eröffnung der Angebote
folgt in Gegenwart der etwa
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt. _

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden, den 16. Dez. 1912.Städtisches Straßenbauamt.

eu¬

er¬
er-

Nichts n

Dicke graue Reinetten p. Pfd. 20 Pf.
abzug. Seerobenstr . 9, Hof, b. Jacob.

Willigste WsihrrMM--
Harr-ardeiten.

Viele 1000 der schönsten Hand¬
arbeiten fertig u. für leichte moderne
Kreuz- u. Millefleurstiche von 5 Pf.
an bis zu den feinsten, best. Damen-
u. Schulhüje bis 100 Prozent billiger.
Echte Strauß - u. Pleureuse -Federn,
sowie Flügel von 20 Pf . an . Sehr
tute Strickwolle, 10 Lot 39, 48 u. 68.

Wegen Aufgabe Kragen , Hemden,
Jagdwesten , Unterzeug-, Mützen,
Kapotten wert unter Preis . Wieder¬
verkäufer Extra -Rabatt.

Meumassn Witwe,
Luisenstraße 44,

und bis Weihnachten Ellenbogens . 4.

<? ürQ) amm [erund\
^Kunstfreunde n
Haben mir zu sehr billigen Qreisen in der Schalterhalle des
iGagblatt ‘3fauses zum ^Verkauf ausgestellt , jäheres im

Qirudcerei - *J(pntor , links der Schalterhalle .

ß .dcßeffenberg’̂ dfofbucßdrudteref.

Standesamt Wiesbaden.
(Maümur,Zimmer Rr. SO; grSffnN an Wochentage»
von 8 big v-i Uhr: fiir EhelchNeßun^ n mu>

SSien8tn*8, SÜnrniftäMCS uns
Aufgebote:

Anstreicher Karl Biebricher in
Frankfurt am Main mit Maria
Luise Fischer, geb. Heimberger,
in Mensfelden . — Rittergutsbesitzer
Max Stich in Turkowo mit Marie
Everken hier.

Ä Eheschließungen:
Dez. 17.: Schutzmann Josef Härter

mtt Fr . Elisabeth Meyer , geb. Oehms,
hier . — Kellner Wichelm Schiffer
mit Sophie Böhringer hier . .—- 19.:
Tapezierer Alois Saller mit Augrrste
Böhler hier.

Sterbefälle.
Dez. 16. : Hansbursche Phil . Löw,

20 I . — Stenograph Moritz Goetz,
54 I . — Emma Keißer , 1 I . —
Witwe Bella Salamon , geb. Hirsch,
54 I . — 17.: Oberst a, D. Franz
Mrketta , 64 I . — Dienstmädchen
Katharine Werde, 63 I . — 18.: Rent¬
meister a. D. Rrinhold Hummel, 88

Brillen u . Pincestea in Gold, Double, Schildpattu. Horn zu billigsten Prosen.
Lorgnetten in echt Gold, Silber und Schildpatt , sowie Double und Imitatäon.
Operngläser mit Lederbezug Mk. 6.-, 8.-, 10.-, 12.- bis Mk. 45.-, feinste Optik.

„ mit Perlmutter belegt , Mk. 10.-, 12.-, 14.-, 20.-, 24.- bis Mk. 60.»
„ „ „ „ und Griff Mk. 20-, 24.-, 28.- bis Mk. 120.»

ßalileische Ferngläser von Mk. 10.- bis Mk. 85.- für Reise, Jagd u. Sport.
Frismemfeldstecher von Zeiss, Goerz, Busch&Hensoldt zu Originalpreiten.

— Preis -Kataloge hierüber kostenlos zu Diensten . —5
Prismenfeldstecker , französ. Fabrikat, von Mk. 50.— an.
Barometer mit Thermometer , nur prima Werke,

Mk. 6.—, 8.—, 10.— bis Mk. 50.—
Thermometer für alle Zwecke von Mk. 0.50 an.

Mikroskope , X.onpen , SiCseglaser , Kompasse , Schrittzähler nsvr.
F/lektr . Taschenlampen mit prima Batterie u. Birne von Mk. 1.— an, mit Metallfaden¬

birne von Mk. 1.40 an. — Flektr . DhrstanSer und Kanslarnpen.

»l ei ?Hermann Thiedge
Kranzplatz . Optiker ans Bathenow.

Telephon 4046.

Große Masaehl.
<T!(ßßige GZreife.

‘TKodeme
VertobungsaßMnzeigen

in jeder jZLusßatiung
fertigt fe&teffßens die

ß . cfcßeffenbergfcße ßtfofbucßdrucßeref
ßanggaffe 2t (*C’agbfaifßaus) . O ‘Femfprecßer 6650*55.
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iQaxxen
itt kleinen Sackungen mtb schöner -g
Ansmachnng, Kistchen von Wk . Jl * ' an.

| Emmericher Maren-Erpr-ttim, Marktstraßr 28. %
©©© ©©©©©©©© ©©©©©©©©© ©©©©© ©©©©©©© ©©©©©©Q©^

Tafdientfidier
:: in hernarragend
großer nrnmahl zu

billigsten Pteilm. r.

DeldiiDiner Strang IDebergalfe l.
Weißwaren- und HusPattuugs-Deldiäft. ■-=
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Kinderschreibpulte

für jedes Alter passend,
aus bestem Buchenholze gearbeitet,
naturlackiert , mit verstellbarem
Sitz- und Fussbrett , Lesepult und
Bücherleiste . von

[Selbstfahrer 50 !(Stnssenrenner ) ft  ^
in grösst. Auswahl 81 "" ]

von Ir an j

w
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Holl -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bursau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung ? und Spedition
von Gütern und Kelse - Effekten sh baltnseitig

festgesetzten Gebühren . 1807
Verzollungen . a ersiclierungen.

Mm& G . Ädrian,
Babnfaofstrasae 6 . — Telephon 59 .

H Möbeltransport ©von u. nach allen Plätzen.
a = B=  Usnzüge In der Stadt . -------------

v? Veber . ee- Umzüge per liftTan ohne Umladung,

I Grosse moderne nSbel -Lagerhänser«
I9602

ji ^ p̂nppppppppRPPipppvv ^ n
. ■.  . . . .  a

Türkische Wunder
sind die echten Teppiche , allerfeinste türkische und

persische Spezialitäten,
die

Nissim ilizrahi aus Konstantinopel.
hier, Kirchgasse 19, II, hier,

einem kunstverständigen Publikum Wiesbadens empfiehlt.
Die schönsten Muster seiper heimatlichen Industrie!

Garantie für jenes Stiel!Alierbilügste Preise!Fein sortierte Aüswahi!
Teleph. 4477. Atelier kür alle Reparaturen. Teleph. 4477.

Auswahlsendungen werden ins Haus gebracht.

K W K
Wiesbadener
Xllöbelheiin#

Inhaber:

Ij. Bettenmayer,
Hofepediteuv Sr. Majestät,

Großfürst]. Ituss. Hofspediteur.
Spedition « • USbeltranipart.

Bnrean: 5 Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütorn,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc . etc.
(iiiRerränme » ach Migenaant.
« iirfel »y «tesn , Sicherheit «,
bammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern für Wertkoffer , Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekt e und  Bedingungen

gratis und franko.
IUP ” Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc . und Kosten¬
voranschläge . 1866

Schreibmaschinen
Stoewer, Torpedo, Continental,
Meteor (M. 200.—) etc. empfiehlt

zu Fabrikpreisen
Schreibmaschinenhaus

Herrn. Be n,
Rheinstrasse 115.

Gelegenheitskäufe i. gebrauchten
Maschinen. Eig. Reparaturwerk¬
stätte . Reinigungs-Abonnements.

Als Beigabe-
Geschenk für den Weihnachtstisch

schenke man:
Sch reibmappen, Postkarten -Album s,

Schreibe uge, Formularkasten,
Bri*f taschen, Zigarren - Etuis,
Bilder- und ErzäHtmgsbtichcr,

10 Pf. an, 30 Pf. an,
Gesellschaftsspiele v. 40 Pf. an,

so billig wie in jedem Bazar
in grosser Auswahl.

PapierfnusJ. Hahn,
Friedrichs!r. 44, nächst d. Kirchgasse.

in solider

Arbeit, neu,
von

ML 550-
an

mit Garantie
in schwarz

und

Nussbaum.

Jt. JtMe?
Filiale Musikhaus Fz. Schellenberg),

Taunusstrasse 29. 2203

2252

in grosser Auswahl
billigst.

Frz.Ftoner
Weliritzstr. 6.

Der gute Ton
macht die modernste Sprechmaschine

= „Gramola “ -
so ausserordentlich beliebt . M65

Offizielle Verkaufsstelle der Deutschen Grammophon-Akt.-Gesell.
Riesen -Lager in Schallplatten, Spezial-Weihnacht sauf nahmen.

Telephon 3762 . 20 Webergasse 20.
Franz Kümpfe , Uhren n. Goldwaren— Grammophone.

Korpnlente Herren!
Paletots , dunkle Dessins, 1- u. 2reih., für die stärkste Figur
passend, teilweise auf Seide gearbe tet (Gelegenheitskai f),
früherer Preis 50 bis 70 Mk., jetzt 30, 85, 40, 45 Mk.

„Kleider-Haus Westend“,
D . Blrnzweig,

Wellritzstrasse 12, Eeke Helenenstrasse.

Ausgabestellen
des

Mesbedem TOIalts
i« de»» Kovorte « Wieshadens.

Mebrich:
Für AdolfSHötze:

Hackspiel, RathanSstraße 22.

Adolfstraße:
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krieger, Adolfstraße 17.

Armenruhsiraße:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14.

Bahnhofstraße:
Emmerich, Ecke Gaugafse 1.

Burggafle:
Reidhöf« , Wiesbaden- rstr. 84.

Feldstraße:
Schwind, Weihergasse 21;

Frankfnrterstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friebrichstraße:
Krieger, Adolfstraße 17.

Gartenstraße:
Kersten , Gartenstr . 6;
Heuchert, Ecke Kaiserstraße.
Schmitt, Kaiserstratze 47.

Gaugasse:
Schwind, Weihergasse 81;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;

Heppenbeimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jahn straße:
Juli , Kaiserstr. 1:
Hedwig Richter. Kaiserstr. L

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr. 1:
Heuchert, Kaiserstraße. Ecke

Gartenstraße;
Hedwig Richter, Kaiserstr. 2.
SihmÄt, Kailserstraße 47.

:r. 7;
»anS-

Kirchstratze:
gindorf , Kirchstratze 11.

Schneiderhöhn/^ heinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr. Kromann, Mamzerstr. 7;
Krämer, Schlohstr. 27;
Klse. Rathausstvaße 27;
Nemuich, Mainzerstr. 41.

Reugaffe:
Harth, Rathausstraße 10;

Obergaffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Kl« . Räthausstratze 27;
?>arih, Ralhausstraße 10.
Müller, Rathausstr. 78;
Gebr. Kromann, Mam
Meinbardt. Wwe.,

straße 63.
Rheinstraße:

Schneiderhöhn, Rheinftr. 11»
Sackgasse:

Zindorf, Kirchstratze 11.
Schl-ßstraße:

Krämer, Schloßstr. 27.
Schulstraße:

Thelemannstraße:
Müller, Rathausstr. 78.

Weihergaffe:
Schwind. Weihergasse 21;

Wiesbadener Allee:
Hackspiel, WiesbadenerAllee 72

WieSbadenerstrahr:
Bräuninaer, Wiesb.-Str . 111;
öenz, Eüsabethenstratze 9;
" . fer, Wiesbadenerstr. 84;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7;
Menzel, Wiesbadenerstr. 54.

Dohheim:
Jakob Kroth. Wilhelminen- Georg Gauff. Obergaffe 10;

straße 2;
Philipp Seelbach,

Wiesbadenerstraße 54;
Anton Bohland, Wiesbadener»

straße 29;

Heinrich Moos. Biebricher»
straße 18;

Wilhelm Schüler, Schier¬
steinerstraße b;

Adolf Wurster, TammSstr. 5.

DohHeim -Wiesbaden:
Ernst Defchner, Dotzheimerstraße 181.

Sonnenberg:
Heinrich Fritz, Langgaffe 1;
Philipp Bach, Talstraße;

Karl Altenheim« , Rambacher-

emü % ei)ii  Rambachertzr . 1.

Myeingou:
Snbu! f 'S 8PW Mainzer,

str̂ e 21.In.eder - Walluf: .
durch Heinrich Rupp. Krrch-
sassie 4.

In Eltville : c r .durch Josef Holland 2« ,
Taunusstratze 8.

In Erbach: ^ _ _
durch Job. Pusch H., Er»
bacherttraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knatlf, TannnS»
straße 5.

In Winkel: Ä .
durch Adam Kaufmann»Auf¬
seher. Domherrnftraße.

In Geisenheim:
durch Fvau Elise Sprenger,
Wwe., Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Elise Sprenger.
Wwe., Geisenheim, Berg¬
straße 14.

In RÜdrSheim:
durch Adam Jung , Haynen-
straße 2.

i
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Laoggasse 34. Langgasso 34.CfiHemmer
elir MM« (ilethnncitts-angebolc!

Mit meinen Weihnächte - Angeboten biete ich ganz Hervorragendes und bitte ich um Besichtigung jneiner ^ Ausstellung , d^mit
sich jedermann von der grossen Auswahl —- von den guten Qualitäten — und von der grossen überzeugen .arm.

Damen-Strümpfe.
Mako-StrümpfeL ät, Fu?50<verstärkte Fersen und Spitze

Flor-StriinipleÖiÄ
echt schwarz . . »W

Eleg.Bamenstruiapf"guaTgS
m.gest.Zwickel,schw.u. alle Modef, dJ

Seide

«Sk

|45
Seidene Strümpfe ÄÄ.

Florsohle und Hochferse . . . . .

Da men-Strümpfe.
Keine Wolle ÄÄb «w*k

Fersen und Spitzen . . . . Paar »vH

Baüien-Strilmpte iSr^ S?“
sehr solide Qualität , englisch lang, 125
verstärkte Fersen und Spitzen . . ‘

Heine Wolle **
verstärkte Fersen u. Spitzen, Paar

Spitzen
Qualiti

lang, ohne Naht, | 50
O n » \XJa11a eng!- lanß'>in »MeniVillo H Ulfv Modefarben, ohne 0
Naht , verstärkte Fersen u. Spitzen «

Damen-Unterzeuge.
Damen-Unter taillen jSi«

schwere Qual, m.1/, u,1/. Arm, 95,

Damen-UiitortaillenS ®aÄ
Vb  Arm . 1.75, 1.55, t

Dameii’ßlflsenselioner reineWQ°Re*
2.25, 1.85, 1.65, 1.45, 00 «,

Dameii-ficmdliosc
Spitzenpasse . . . .

Daraeii-Hemdliose 5
Banien-Hemdliose£umwolle,weiß’

mit breiter | 25

rippengestr., 075
mit breiter Häkelpasse . . o

Da men-Direktoir-HosenQr
in 12 versch. Färb . Paar 1.35, 1.20, duQ

la Mako- Qualität . Paar 1.75
Seiden-Imitation, eleg. garniert, Paar 2.95

schwere Qual., eleg. jj50■t garn ., besond. billig

Herren-Unterzeuge.
Norinal-Herren-Jaeken

Qualit., 3 Größen, St. 1.65, 1.45, "" Q

Norinai-ßerreii-Heindeii wofe(i5
haltige Qual. 2.10, 1.95, 1.75, 1.45, ‘

Normal-Herren-Hosen Se |i5
Qualit. Paar 2.10, 1.85, 1.45, 1.30, *

Herren-Socken.
Mako-Socken S/ÄSÄ

Fersen und Spitzen . . . . Paar OJ-St

Herren-Soeken
schwere Qualität . Paar / *0 .5,

ohne Naht,
verstärkte I7R

Fersen u. Spitzen, weiche Qual., tvH
I>AIna IFaJI«  besonders schwere
lUlIlC WO HC Qualit., m.Patent - OR

schaft . . . Paar 00H

Kinder-Strümpfe.
sehr solide Qualität , gestrickt, Wolle

plattiert , ohne Naht , echt schwarz,
Für das Alter 1—2 2—3 3 —4 4—5

Paar 38 44 50 ' 56
5—6 6—7 7—8 8—9 9—10 10—11 11—12
64 70 75 85 95 1.05 1.15

Damen-Handschuhe.
Perl-Trikot*"we“ und, pa£ 38*
Trs ! nt  mit 2 Druckknöpfen, OR
11 schwarz u. farbig, Paar »uL,

>»

(mit. Dänisch, qt
ganten Farben . Paar uuH

Imit.Dänisch, S LLS
Verschluß . Paar

Gestrickte
reine Wolle .

TVil/af mit Futter u. 2 Druck- OR
lriKvl ; knöpfen, farbig . Paar 001

m. Mousquetair- QClar oJl

Paar 1.25?95,75^

Damen-llolerriickeaus Wollstoff . . . . 2 50
aus Moireestoll . . . 4 95
aus Trikot mit Seidenvolant 075

Orenburger Schals, 2,10 m lang . . l“ a ^ «1 -9)
farbig u. bedri

9 Seiden-Sehais, uni od. bedrukt , mit Fransen 245
Seiden-Chiflon, einfarbig u. bedruckt,! 25  2 25

Damen -Wüsche.
DauMliend SSSS.'hSÄ

mit FeSton und Achselschluss oder
mit Ausschnitt und Stickerei . .

DamenhenidfaSSÄE:
garniert und Achselschluss . . .

Damentieiiid tüch SvÄ6 Ä
und Achselschluss.

Damenhemd SilST
zog, feinfäd. Hemdentuch, Achsel- 1
Schluss, besonders vorteilhaft ,. . ‘

Dsfflenlieiml Fi““ onh*mdm--uteel

I"

1“

|75

95

. . . Schluss,'feiner Stick.-
Garnier., aus feinfäd. Hemdentuch 025
oder Herzform handgestickt . - “

145

Damcnliemds£ Äß
Schweizer Stickerei, Einsatz und
Banddurchzug aus feinfäd. solid. ft<
Hemdentuch . . . “

Daraeiiheimls“#,w4cteeiSta
mit reicher Handstickerei in durch- 075
brochenem Saume . . ^

Paiienlieoid r5
spiize und Banddurchzug . . . . “

tierren-Artikel.
StcilklMt ßH Leinen, 4fach gebog.Q-

v eckige Formen . . 3 fetück
Mimitiegkragenp'im 5Äl 45

Leinen, 4fäeh, <40
3 Paar 1

Serviteiir,smckfcm'ä
Garnitur,Semâ nSkal 65§
ÖberhÄ Ja'ftiÄÄ .B28
OfeeiflCffldeil , Piiu ’̂ FaUeSns ! 4 25

Kerren-Krawatten, SS
alle Formen, moderne Farben,

1.75, 1.50, 1.25, 95,

HöSeiitrapi , prima Qualitäten,
Paar 2.50, 1.95, 1.50, 95 $ 04,9,

Damen-Beinkleider.
RAmHnidnr aus  stark . Kretonne
DviIIaIvIUvI mit ausgobogt. Vo- QC<,

laut . Paar uil'*’1

Dainl loillai ' ans starkem gerauht.
DtlllhlLiUtl Croisemitausgebogt.

Volant . . Paar

aus gerauht . Croise
mit Stickerei-Volant

Paar

PainHablAF Knieformm.breitemhßlllklUUUI Stick.-Vol. aus solid,
feinfädigem Hemdentuch . >. Paar

LIaj,  Knieform , mit ge-
lllvl di eg. breitem Stictc.-

.Vol. aus solid. Hemdentuch . Paar
ßAinirlnblftl * aus Ia Hemdentuch,DCl !l!ü “ l ‘ltl mit Stickerei-Einsatz

und Stickerei-Volant , . . . Paar

Beinkleider

|15

|35

|45

|75

85

weiche Qualität , mit ausgebogtem 095
Volant . Paar L

aus feinem Batist¬
stoff, mit Klöppel- 025

spitze und Banddurchzug . . . . a
Beinkleider

Taschentücher.

Damen-Nac hth emden.
Damen-Saclitlientdcn„“ :

tucli mit Umlegekragen, Bogen¬
stück u. Fältchen garn., 1.25 Mtr. 075
lang . “

Damen-NacMliemdei!
tuch, Viereck. Halsausschnitt mit
breit,. Schweizer-Stickerei garniert , 025
1.25 Meter lang . . . . u

Dafflen-Mitliefflden iSS.
tuch, reich mit Stickerei u. Falt- 095

'lg . . . 0chen garn., 1.25 Mtr. lang

iil' i’
feinfäd.

Hemden¬
tuch, viereck. Halsausschnitt,reich. 465
Stickerei und modernem Halbarm “

gerauht,
roise, 125

75

Engl. Batist
Engl. Batist,

weiß mit Ilobl-
l'j säum . J/2 Dtz.

weiß mit Hohl-
50

llgi » Utiuol , säum . 1/2 Dtz . ^

Engl.Seiden-BatistmLnt\
weiß, mit bunter Kante, V.Dtz. Itu 'l

Leincn-BatistÄ HS ;2.35
Weissc Batisttiicher, "rtt,
Weisse Herren-Tasciicntiiclier

46 cm. groß . . . . 1/2 Dtz . 95 L,

Biielistabeutilelier, miiß,g?.atî .
stickt. Buchstaben . . Va Dtz.

Gestickte Biielistabentiichcr
weiß mit bunt. Kante u. Hohl- < ir
säum . . Va Dtz. 1.44

Daifleii-Naelitjiiekeiil
m. Stickereibogen garniert . . .

Baffleii-NachtjackesiS ehLi
Umlegekr. u. Stickerei-Garnierung 1

Dameii-Nacliljaeken Se!1"
weiche Qual., reich mit Stickerei H45
garniert . u

Damen-Schürzen.
Ia Siamosen «5^Hansseliürzen,

Haussehiirzen. XSf KSismosen mit Volant u. Tasche
aus Ia Sia¬
mosen, hell

und dunkelfarbig mit färb. Be- Aff
sätz, Volant u. Tasche . . . . 44,1

Blnsenschürzen, a ™ »
färb. m. Vol. u. Tasche, 2.25, 1.85, 1

Bluseiisdiiirzcii.

Kleidersehiirzen )9
Volant n. Tasche . . 8.65, 2.85, i

Zierschürzen 51ÄS
Besatz u. Latz . . . . 1 .25, 44^

Zierschürzen agfij.
ausführung n. Latz . . 1.75, 1.45

Kindersehärzen aus weiß. Bat. m. eleg.
Stickereiausf. in all. Groß. v. 85 Pf. an

Korsetten.
I .I.. Lalblange Form aus hellfarbigem
lud1Drell mit Spitze und Band 145

garniert . . *
Satindrell-Korsett, halblange

KtlllD Form, mit Spittel gearb. 195
in weiss, lila, grau . . 1

n mm .) Drell-Korsett, lange Form, beige,
L/tliilld blau oder lila getupft mit 025

Strumpfhalter . o
1?,*11‘1 Satindrell,weissu.grau,halbl. 075
ül II(I Form mit Spittel garniert . ZI
IVaIa  Satindrell , halblange Form, weiss
Ült 'lC oder grau mit Spitze und ^95Band garniert
rm „ waschbar aus feinem Damaststoff,
Fühl geblümt, in weiss, mit Spitze

und Band garniert . . . . . . r
(j5°

■p5

» Form 'ä la Sylphide, grauer
1hl llvd Drell, moderne lange Form.

Beste Verarbeitung.
* .Hin, Pariser Korsett, lange Form,

ÜMjI  d aus feinem Satin, Drell, weiß,
lila und grau, sehr elegant, mit
Strumpfhalter.

fJVrjlr« Pariser Korsett , lange Form,lUNKd aus feinem Brokat , Drell,
mit Strumpfhalter ,hochf. Ausstatt.

Handarbeiten.
Fertige Garnitar

reicher Handstickerei, Margeritenmuster,
Decke, 60 x 60, 5.25, Läufer 4.50,
Kissen mit Fransen 3.75.

grau Künstler-
äa' y " ‘OO ’ ii stoff, handge- 125

stickt, mit Füllung . 4

Fertige Decke jÄ & ’gL*
einsatz u. breiter Spitze garniert, <15
55X55 . 1

Fertige läiitcr
einsatz u. breiter Spitze garniert , | 35

Fertige Kissen

30x115

V

Fertige runde Beeke 7LL-
einsatz und breiter Leinenspitze, t)p5
76 cm gross . u

mit mod. Künstlermustern
oder hellem Stoff- AQ

bezug, Grösse 31X11 od. 17x17 $■
K195j



für Damen
Sport-Jacke, feine englische Qualität,t

In Vielen medernen Farben . . . .

Dlrektoire-Mose, reine Seide, In Vielen
modernen Farben . . . .

Milanaise-Unterbluse,seide,rosa,
Weiss, schWarz . .

Milanaise-Jupon, rein Seldentriicol, ,
Viele neue Parben . . . . . . . . 1

Seiden-Strürhpfe In allen modernen
Farben , sehr elegant , 2.50 . . 3 Paar
elegante Weihnachts-Fachung ohne Berechnung.

Billigste Preise.

5peziaihaus Webergassei

Im Motel Kassau . <=> Fernsprecher 549.

9tt» 598 .

Morgen-Ausgabe.
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Sonntag,

22. Dezember 1912.
S0 . Jahrgang.

kierrmwstliie
ein elegantes , praktisches Geschenk!

Stehkragen,
Leinen 4fach . . . .

Amerikenerkrageis , | K
sehr bequem . . . . . . TR*

Stehmnlegkragen
Oanschetten »Kl

Paar 75, 45, Vü

Farh . fJaraitnren , Vor-
hemd und Manschetten , 85 , lief A

Weisse Vorhemden
75 , 48 , A

Herren -Naehthemdea »1 Qtr
2.95, DBp

Mosenträger , solid und JO
elegant . . . 1.25, 95, 65, A

farbige Oberhemden
Zephir und Perkal.

5 .50 6.75sonst bis 4.50jetzt2.503.)04.50
,25t

Nor mal hem den , gute woll- { i) X
gemisch . Qual ., 2.35,1 .95,1 65 , IiüW

Elnsatzliensden , ans gutem
Trikotstoff . . . . 1 .95,

Normalliosen , nur als solid
, bewährt . Qual ., 2.25,1 .75,1 .45,

Normaljacken , warm und Af7
weich . . . . 1 .65 , 1.30 , «WA

Kragenschosier ,Kunstseid.,
"Wollen . B ’wolle , 95 , 65 , 48 , L*iUA

Sportschals , reine Wolle,
B ’wolle . . . 1.65, 85 , WA

Herren i aschcnf eher , ausgewaschen .
H errenbatisttaselieniücher , weiss mit färb. Band u. Hohlsaimi, Stück 35, 25, SO A
Herren tafcchentüclser , mit handgestickten Buchstaben . . 3/a üutz. 2.40, 1.75, 95 A

Herren s eh welssocken,
Paar 45

Merrensocken , reine Wolle, ßü
schwarz , leder , natur , Paar 95 , VÖA

Herrensocken , reine Wolle, Qf7
alle Modefarben . . Paar ÖWA

Herrensocken , reine Wolle, Aw
schwere gestrickt . Qual ., Paar tfVA

Herrenhandschnlie,
Trikot , durchaus gefütt ., Paar

Herrenhandschuhe, Leder
imit ., durchaus gefütt ., Paar

J/ä Lutz . 95 , 65 A

& moderne Selbstbinder 1.25, 85,75

| (Kpnh [Um  Sirchgasse %%
W m» mpip —gegenüber dem Mauritiusplatz.—

,'Ä * teiÄtSiS» isäi

WMMIrnkl zu Maden
6 . m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre ausserordentlich preiswerten , gut abgelagerten

JUwiugatier flasshemveitie.
Im Einzel -Yerkauf zu Original -Preisen bei dem Bestaurateur der Loge Mato.

1' 597

iTrichterlose

Gramlas
von

| Mk. 60.— an
Schrank -

IApparate bis
Mk. 1200.—

Alle
WciSmachtp j

-Platten.

■cisse-
Winkel I

Hemel
Caruso.

Zithern
Gitarren
Lauten
Mandolinen
Violinen
Zieh¬
harmonikas

Mund¬
harmonikas

Spieldosen
Trommeln

etc . etc.
Passende

Futterale.
Größte Auswahl!
Billigste Preise!

Klusikhaus Franz Schellenberg,
0 «§r. 1834.

Telephon 2458.
MIrc? 2igf » &äs© SS.

Filiale : Taunusatrasse 28.
21«G»gr. 1864.

Telephon 2458.

asiersn Sie sieh
seihst!

und benutzen feie
meine bestbewährten

Rasier-Apparate!
Bitte beachten Sie meine

Spezia! -Ausstellung!
Sie werden staunen.

»Schönste Weihnachtsgeschenke
für Herren. 2078

Der Name Eberhardt bietet
volle Garantie.

0. Eberhard!,
Hofmesserschmied , Langg . 4f
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Palet ots, Ulster und Anzüge
für Knaben und Jünglinge

für das Alter von 2 bis 18 Jahren im Preise gas »® bedeutend reduziert.

Serie I jetzt Mk. LM. TO -»früher bis Mk. 35 -
Serie II jetzt Mk. 14 . 511, früher bis Mk. 25-
Serie III jetzt Mk. N. 5O , früher bis Mk. 16-
Auf alle übrigen nicht reduzierten
Artikel d. gesamten Warenlagers

gewähre ich jetzt

Serie IV jetzt Mk. G»5O , früher bis Mk. 10-
Serie V jetzt Mk, 4 .5V , früher bis Mk. 7.—

die bei der sofortigen Zahlung
an der Kasse in Abzug ge¬
bracht werden. 1992

Enorme Auswahl.
Anerkannt reelle , billige Preise.

10 ° | o Rabatt
Schlafröck» — Bauchjacken— Fantasiewesten— Joppen— Hosen— Anzüge— Paletots.

Wiesbaden, Kirchgasse 56.
ca. --L- __ —  Telephon 2093.

Xrlcjilioa 11937 . « ■’ ffritnde * ft858.

Keh . fteiehard vorm . 7 . JUsbaeh,
'£'Hunu «»tr »**»e Ist , neben '!aunua -Ap ' th ke.

Spezial-Geschäft für Bildereinrahmung.
Wergolderei.

= Spiegel - und Rahmenfabrik . =
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photogranhie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Answal . 1^66

Toilette -Spiegel . Reparatoren . Kunstblätter.
Aufl ängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

ricfmarßen
mid neueste *u » «un $ in
großer Aurwabl empfiehlt

Alwin Zsdi etelx *. 'Fobnbetfit. w.

FAFF

Stalilwaren
von J. A. Henckels-Solingen und anderen erstklass. Fabriken.

Tisch- und Dessertbestecks.
Obstmesser u. Gabeln. Kuohenbestecke.

Geflügelscheren
i; von Mk . 2 . S0 an.

Tranchierbestecke . Butter- u.  Käseb »stecke.
Nussknacker.

Großartige Auswahl inChristbaum-Schmuck!!
Wachs -, Stearin -, T' arafin -Baumlichte , nicht tropfend.

Seifen — Parfümerien — Haarichmuck usw. 219«

Fldalbert GärtnerMarktftr.
13.

Nagelscheren.
Taschenmesser,

Korkzieher.
Damenscheren.

A Ipacca -Tisrhbrst «cke,
Vers !1berte Tiselafeest ee fe e»

grosse Auswahl schöner Muster u. Formen.
Jflckel »Tafel gerate»

Suppenterrinen — Gemüseschjsseln — Heischplatten.
Tee » w. Ka f fee Ŝerviee,

reizende moderne Formen.
- Sehr billige Preise . = = K2

Beachten Sie meine Aus-teiiong.L. D. Jung,

fäll winnen
ür Fami ie t u. Gewerbe.
Kraft!) triefe- Einriehtung n
ür f.;nz 1- u. Grnppenantriet

durch Transmission oder
Ei k.roroomr.

i?a «i v» lange *ol !*tänd . Preie 'istt-
o. Ausarbe ® g v. 8j .ezial «ffer en

Vertreter : iöbi 1

Carl Kreidel
36 Webergasse 36

Reparaturwerkstitte
Gcg iind t Te phon1879. 2766. I

Kirchgasse 47. Telephon 213.

Wegen Aufgabe gewähre 1 »au!

Sxlrßk!. mm  unö Minen.
*4 älter Znchn SO -21t*/», Par ie

«rirSptte iHUsbmeit zu ie e u annevm-
barcn Streb. -L99

Jae . Fr. Steiner,
LanggaRe 4.

MW AlWW
zmn Einkauf von

elektrischen

WMWWM.
Stehlampen,

m.  Sch-ui fiaiaMäi it.u.
bietet

%  WUUV1 ir/lUHtUVtlül
vorm. Ang. Kchaeffer Wachs.,

in ihren neuen Gejchäftsräumen

Langgasse fS.
'Won der Weise zurück

— Phrcuslogi » —
Mrs. C . Schnltes , Tochter von Mrs. Lertdscy.

Täzl.. auch nn So  n - it. Feiertagen, mit für Damen zu spre«
—csiwus - K>«Ie ' «nftratzr 12, I« • —- - =

Unerreidit an Hm-
ip  altl ti-Fr Elsiuärillfl-

M\  sind meine
Ismen-tafteten

Praktische und billige Weibüacbls-Iiescbenkd
Sandeis prachtvolle

Toiletten Stoff ei*
und schöne

ileise - lieeessair ’es
aus gutem Lednr in reicher Auswahl.

Sandeis solide
Schulranzen
I Mädchenu. Knaben

von 95 Pf. an,
in Leder 2.85 an.

Sandeis eleganteu.soitde
Portemonnaies f. Her en
und Barnen in schönster

Auswahl.

Sandeis schöne Auswahl in
Zigarrentaschen,

Brieftaschen , Visitt sehen.
Hoienträgei staunend billig.

Reisetaschen von 95 Pf. an
bis feinsten Rindledertaschen

von 4.85 Mk. an.

Schreib- und Musik-
mapprn, Kragen- u.
Manschetten- Kasten
in enormer Auswahl.

rtFiüiiioiMiur?.Ai fl.an
bis zu den feinsten

Leder arten.

Damenhandtaschen v. 1.85 an
Aktenmappen in prima C45

Rtedledar . . . . von ® an
KoffcrfiaiaM. IwM,

RwsekofVrm IN.WMit. an.
Hutkofi r, Hutschachteln

in grosser Auswahl.

Kirchgasse AB.
Bitte auf meine Schaufenster

und Strasse zu achten.

BeadifenM meO
Smlagen

m Mganlen
Eimeif-Iandtasdii

ata Leder-
Fartamorten.<



r. 598, Nr , 598, Somrtsg , 22*  DezemLeT 1912* MesvareUSN TrrgNM. Morgeu-AnsgaLe, 3. Blatt. Seils IN.
-s-

nziert.

[. 10 -
7 -

Zahlung
zug ge-

1992

iletots.

56.

WeihnaefeMleselieiie in grösster AnsvahL

L 7k Bortier, Optiker,
BUurkistrusse 14 , m

Qperogläser
von 8.— bis 120.—

Feldstecher
von 10.— bis 160.—

Barometer
von 6.— bis 150.—

Thermometer
von 50 Pf. an

Brillen,Kneifer, Lorgnetten.
Lesegläser, Kompasse,
Reisszeuge etc.

Optisch mecli. Lehrmittel,
Dampfmaschinen

von Mk. 3.— an,
Dampf- und Uhrwerkeisen-

bahnen, Heissluftmotore,
Blektromotore,

Laterna Magikas1.90, 2,50,
8.— etc.

Kinematographen
von 3.— bis 75.—

Projektions-Apparate.

SefctogSftlatB.

Experisaeatierkästen
f. Knaben, neue Zusammen¬

stellungen, von 7.50 an,
Meccanos7.—, 13.50, 21.—.

34.— etc.
A1rinim nlatorep .Indukti .ons-

apparate , Dynamos,
Funkeninduktoren , Mar-
koni-Apparate etc.

Influenz -Maschinen in allen
Grössen. 2013

Ab Spezialität
empfehle ich

ick! !
tropfend,
sw. 219*
Telepho»

L282 .^

ll

.K.

Eanshaltangsmasehiii«ii:
Wäschern ampdn, WringmasclHnen,

John’s Volidampf-Waschmaschinen,
gjesserpatzroasshinen, Reibmascliinem,

Elsmaschin®«,Brotsciineidmaschi noo,
Buttermaschinen, Teppichkehrmaschinen,

Tafelwagen, Bügeleisen,
I !n3t #OE*6s !^< die verbesserte HSacltmfigcItüue,

yjUlilWol «SÄ» , ist unerreicht,
i Inilfßpool “ TTelgSttie*- « • Willurmnselifinej

jjiJllow53S öC&l ? in 3 Minuten ist jeder Teig fertig,
EJßA «*4 da * beliebte Passiersieb

;; aäPOl , mit 6 Einlagen.
Sämtliche Maschinen sind erprobt und von höchster
■ ... . Leistungsfähigkeit.

Telephon
m

------ Garantie kür jedes Stüde.

h.  IR. »Jinis gt Kirchgasse
47.

K2

Rotstern u.
Violettstem tog£S-
Grünstern, i >|
»Äsr W

SeriMpeS»m*&*t «teasds«iÄctedtrrorerteAweigf«aawri
5temwcfc'[i»06rc.iAltona-Babrentaldj

Bezugsquellen in WikSSav«« :
S .Blumenthal& Cie., Julius Bormaß,
I . Dott» Elisabeth Ernst, Steiazaffe,
Ehr. Hrmmcr, Jos. Holzmauu, Carl
I . Laug, Bcichstraßr, Luise Müller,
Bismarckringu. J »s. Poulet G.mch.H..
Ludm.  J aust, Ro orrstr. 4._L§d§r-Ses?eZ,

t echte
5 38«

2192

garantiert echtes Leder,
von 75 Mark an.

Wilhelm Kaer,
48 WrledrtchKratz« 48.

ScharrkeLpferDe,
LsiterwKKSA

rrr jedem annohmbaren Preis »rr-
Uuft  Bleichstratz« 47, Laven

Die Wahrheit!
Ich brrmchs Geld:

Md >vsshaik WsrKa« fe drs Msrhrrachterrx« fsdem «MtrshRD
har.ave « Ureifs : Ca . -100 §tvvsn - nnb  K « ade « - Ulfter -- ,

kalrtots . im *®« - rmd K « avrn ' K« MKe , Capes , §psuzv

Meiderham„westend" v. Zirnzweig,
MKUxitzstratze1Z, Ecke He!s«e«AesKs.

------ Kitts meine Schaufenster m beacht-«.

fwfserSedMrer!
M ' OLZGM

bet den teueren Käferpreisen
sparen, keine Kolik bei Ihren Pf

me
Geld

Pferden
haben, schlechte Presser raseh an
große Mengen gewöhnen, große Kraft¬
leistungen von Ihren Tieren verlangte,
$o ersetzen Sie einen Teil Hafer durch
Möveier. Beformhafer
(Haferersafcs) , gesetzlich geschützt,

anerkannt bestes und bewährtestes
Kraftfutter für Pferde.

Stets bedeutend billiger wie Hafer.
Die Alleinverkauf»stelle für Wies«

baden ist bei
8. J . Meyer,

Wiesbaden, Kirchgasss 50.
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaiser*

und Königs. 2227

ett

ick

u Leiidspy*
icn ju spre

i  MÄllll
ien
mim
idtasditf1

der-vd
srlsti - ""

Ausgabestellen des Wiesbadener TagblatLs.
_ -_ o, _ Sedanstraße:»elSridstraß«

Lehmann, Ecke Adolfsallee;Hosmann, Ecke Karlstr.;
Adlerstraße:

MrmS, Ecke Schwalbacherstr.;
Ebenig, Adlerstr. 50.

AdolfSaSee:
Lehmann. Ecke Adelheidstr.;
Pro«. Ecke Goechestr.;

Albeechtstraßr:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Müller Wwe.. Mbrechtstr. 8;

Bahnhsfstraße:
NL BÄ S

Bertramstraße:
Sritu , Ecke Eleonerenstr.:
Sensbald. Ecke BiSmarckrmg.

BiSmarckring:
Senebald, Ecke Bertramftr,;
Loch, Ecke Uorkstr.;
Laus, Sedanplatz 8.

Bleichstraßr:
Schott, Ecke Hellmundstr.;

Dambachtal:
Ecke Kapellenstr.

DelaSpeestratze:
Friedrichftr. 7.

Dotzheimerstraßr:
Weiandt. Kmssr-Fr .-Ring 2;
Möller, Dotzheimerstr. 78;

Dreiweibenstraßsr
EnderS, Göbenstr. 7.

Drudeustraßr:
Paulh, Drudenstr. 1.

EleouoreustraHe:
Prinz, Ecke Bertramftr.

Eltvifterstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

ftratze S;
Faukbrumrenftratze:

Disrich. Faulbrunnenftr. 3.
Feldstratze:

Schwenck. Feldstr. 24;
StetBtel, Oeldftratze 10;
Menses, Rädcrstrcrtze 7.

Friedrichftratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Frankeustraßc:
Rudolf, Ecke Frankeuftr. u.

Walramstraöe.

Gneiseuaustraße:
Decht, Ecke Westeudstr.

GZSenftraßer
EnderS, Göbenstr. 7;
Senebald, Ecke Bertramftr. u.

BiSmarckrina;
Meyer, Ecke Scharnhvrftftr. ;

Gsethestratze:
Groll, Ecke Adolfsallee:

Gustav-Adalfstraße:
Horn, Ecke Hartrngstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
ISbert, Wtoe., Philippsberg,

straße LS;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.;

Heleneuftraße:
Dorn. Helen-rrstr. 22;
Gruel. Wellrihftr. 7.

Hevmundstratze:
Hatzbach, Wellritzstraße 20.
Schott, Ecke Bieichstr. :
Jäger , Ecke Hermannstr. ;tirschmann, Ecke Wellritzftr.;hmer, HeLmundsiraße 20.

Herdrrftraße:
Oppel, Riehtstr. 17;

Herm-rrrnftraßr:
HS, Walramstr. 12:

»er, Ecke HeSmundstr . ;
HM, Hermannftr. 15.

HrrschsrabLAr

Jahnftraßr:
Berghäuser, Ecke WörtWr.;
Maus , IahnstÄrtze 2, Ecke

Karlstraße.

Kaiser-Friedrich-Ring:
Weiandt, Kaiser-Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Lurcmburgftr.;

Kapellenstratze:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann. Ecke Adelheidftr.'.
Bund, Riehlstr. 3;
Maus, Iahnftraße 2, Eck«

Karlstraße.
Kirchgaffe:

Vrerich, Faulbrunnenstr. 8.
Klarrntalerstratzr:

MMer. Ecke Dotzheimerstr.:
Lehrstratze:

Wüst. Ecke Hirschgraben.
Luxemburgstratze:

Röttcher. Kaiscr.Fr..Rina 52.
Mauritiusstraße:

Minor. Ecke Schwalbacherftr.

Msritzftraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18:
Offermcmn, Morrtzstraße 66.

Museumstratzr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nrrostraße:
Pauksch, Neroftr. 18;

Neugaffe:
RhönisÄ. Schulgasse 2;
Engel. Hofl.. Ecke tLrredrtchftr.

PhikiPPSbersstratze:
ISbert . Bhilkpp̂bergftr. 29:Horn, Ecke Hartr»rg- n. Guftav»

Adolfftr. :
Querstraße:

Pauksch. Neroftr. 18.

Rauenthalerstraße:
Schneider. Ecke Rüdeshsüner«

straße;
Diebl. Ecke Wallufer, und

Erbacherstr.;
Wenzel, Rauenthalerstraße 11.

Meiugaverstraße:
Kratzenberger. Rheingauer,

ftr. 9;

Riehlstraßer
Bund. Riehlstr. 8; '
Opp-I. Riehlstr. 17;

Röderfiraße:
MenseS, Röderftr. 7; -«
Adam. Röderftr. 27;

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Menges, Wderstr. 7;
Heep. Römerberg 29.

Roonstratze:
Wilßelmh, Westendstr. 1Z,

RüdeSheimerstraße:
Schneider, Rudesheimerftr. 9.

Saalgaffe:
Stückert, Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe;
Euch« (Filiale der Molkerei"Dr. Köster u.

Webergaffe 35.
Reimund),

Scharnharfistraßer
Weyer, Göbenstr. 18;

Schulgaff«: r
Rhönisch, Schulgaffe 2.

SchwalSachcrstratzr;
Maus, Ecke Adlerstr. ;
Minor. Ecke MauritiuSstr.1

Trdauplatz:
Lang, Sedanplatz 8;
Saserzapf , SeeroSerOr. 5;
Kujat, Weftendftraße 4.

Srdaustratzr:
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerobenstratzer
Sauarzapf, Seerobenstr. 6;

Steingaffe:
Wüst. Steingaffe 6;
Ernst, Sterngaffe 17.

Walluferstratze:
Dreh!, Ecke Walluf« , und

Erbacherstraße.
WalramstraZe;

Fischer, Sedanstr. 1;
Fuchs, Walramstraße 13.
Rudolf, Ecke Walram- und

Frankenstraße.
Waterloostraße:

PothS, Ecke Zietenring.
Webergaffe:

Fuchs, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Kösteru. Reimund),
Webergaffe 35;

Heufer, Webergaffe 54;
Aßmust Webergaffe 51.

WeUstratze:
Adam, Röderftr. 27.

Wellritzstraß«:
Hatzbach, Wellritzstraß« 20.
Gruel. Wellrrtzftr. 7;
Hirschmann, Ecketzellmnndstr^
Lang, Sedanpiatz 3.

Westendstraße:
Kujat. Westendstr. 4;
Wrlhelmy, Westendstr. 11;
Becht. Aneisenaustr. 19.

WSrtü straße:
Berghäuser. Ecke Jahnstr.

Kor-Araße:
Opch  Ecke Bismarckrins;

Areteurrng:
PothS, Watertooftratze1, Ecke

Zietenrrng.
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LssoriclSi 's ksliskis und preiswerte

Bijouiermvarm. |f | Heizende 6esd)enkartike(
Bock- oder Blusennadeln,

echt Silber . . . . . .1 .75, 1.25,
Kolliers, echt Silber mit echten

Steinen . 3.25, 1.75,
Zigaietten -Etnis, gut versilbert oder

Stahloxid . von
Gn(gehende Herren -Taschenuhren

Damen-Taschenuhren,
gutgehend .

Echt silberner Federhalter
Bleistifte, echt Silber . .

von

. von

Damen-Uh rketten mit Schieber,
echt Silber . .

Kavalier-Uh rketten,
prima amerikanisches Doublö . .

Goldboxes, echt Stahl oder Alpaka-
Silber .

Freundschafts -Armbänder,
echt Silber . . . . .

Ketten -Armbänder,
Ia Double . . . .

Haa rgarni tu ren,
3-, 4- oder ßteilig . von

A

l 2ä
95ä

185i -a.n
295an
1.25
95H

2 95

2 75

295

,95 a

2 95

95

in unserer Abteilung:

Gfas,
Porzellan - u» HausfjaUwaren.
Kaffee-Service,Porzell an «) 50mod.DekorsvonSO.- bis "
Brotkörbe, vernickelt,

2.95, 2.50, 1.50,
Kaffee-Service, 295

,

Teegläser mit vernick. Qft .
Halter . von 2.75 bis

V
an

Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen
in:

Alpaka- und echt Silber- Taschen,
sowie Börsen, Damenuhr- und Mutt-

,ketten , elegante Email- oder Stein¬
kollier, Manschetten-Knöpfe, Crayons,
Armbänder in gediegener Ausführung,
Bonbonnieren, reizende Vorstecknadeln
in Silber-Email, Krawatten -Nadeln —
Servietten-Ringe, echt Silber, Schreib-
garnituren , echt Silber, in eleg. Etui.
Toilette-Garnituren in Alpakau. Silber,
Taschen-Messer u. Bart -Bürsten, echt

Silber etc. etc.

Parfümeriewaren.
Spitzenkartons, enth. 3 Stck. 1 K A

ff. Toilette-Seife . von
Spitzenkartons, enthalt . Seife und 1K A

Farfüm . von ^ «lan
Nähkasten in Holz mit guter Ok .’i

Füllung . von an
Toilette-Kartons in Holz mit QRA

Spiegel . . . . von ^ an.
Eleg. Bürsten -Garnituren , enthaltend Kopf¬

bürste , Handspiegel, Frisierkamm in 4) 75
weiss Zelluloid . . . . . . . . von " an

Nagelpflege- Garnituren , Steil., von 1.10 an
Kartons , enth. Kopfbürste, Kleider- 125

bürste , Handbürste . 1
Rasier -Garnituren mit Facette-Spiegel, 1 25

Pinsel und Napf . von lan
Toilette-Spiegel, weiss Zelluloid oder QK ANickelfassung . . . . . . . .von ^ «ian
Bürsten -Bretter mit Kleider- u. Hut- -j 25bürste . von lan
Eau de Cologne, gegenüber dem Jülieks-

platz oder Glockengasse 4711 in Original-
Kistchen.

Grosse Auswahl in Kristall -Garnituren
und Zerstäuber . In - und ausländische
Parfüms und Seifen in eleg. Packungen.
Toilette- u. Rasier -Tische, Rasier -Spiegel,
Toilette-Artikel in Zelluloid, Glas o. Nickel.

Günstige Kaafgelegenhsif
Ein Festen

Speise-Service
aparteDekors.bss zurHälfte J
im Preise herabgesetzt.

Vogelkäfige £550
in Messing v. 25.00 bis

Vogeikäflgstinder ingroß. K00
Auswahl von 20.00 bis

ein- u. mehr- g50

»45

850

Tortenplatten mit ver¬
nickelt.Rand 4.50,3.75,

Teemaschinen,
vernickelt, v. 25 M. bis

Bestecke in Alpaka und ver¬
silbert in größter Auswahl,

Sammel-Römer, schöne 4)25
Sortimente . . . . von " an

Reiche Auswahl in

Kiistall-
Trink-Garnituren,
Bowlen, Römer, Vasen. *

Gasherde,
flammig . 15.50 bis 1

Waschgamituren , mod. 195
Muster . . . 5.75, 4.50 *

Haushaltwagen
3.25,

linen,
gute Qual. 4.50, 3.80,

Wäschemangel, <
bewährte Syst. 28 -,

2 25

Fleischhackmaschinen, ^ 75

50Wringmaschine,
gut .Fabrikat , 18.50 bisis 13

Große Auswahl in
Hausapotheken , Paneelbrettern , Bücher -Etageren,

Bauerntisehen , Liegestiihlen , Korbsesseln etc.

WeiknacbJsJiasseften.
Weihnachts-Kassette,

25 Bogen feines Billet-
Papier, 25 undurch- JA „
sichtige Kuverts . .

Weihnachts-Kassette i.
verschied, färb. Papier Uv

Kassette : Heimpost,
50 Bogen feines Herrn¬
leinen-Papier, 50 seiden-
papiergefütterte Kuverts 115
in weiß und lila

Kassette :Wiesbad. Stadtleinen
50 Bogenu.50 in. Seiden¬
papier gefütterte Kuverts 1 35
grau und weiß . . . . . 1

Karten -Kassetten, 5A A
weiß und farbig . von ” an

Ausstattungs -Kassette
„Aus meinem Heim“
50 Bogen, feines Herrn-
leineo, 25 Briefkarten
u. 75 Ksverts m.Seiden-
papieri'üttsrung , blau u.
weiß.

T
Verschiedene farbige

Ausstattungs -Kassetten 145
6.00, 2.20, 1.85 bis 1

Weihnachts-Kassette,
30 Bogen, 10 Karten u.
40*ndurchsicht.Kuverts 110
Elfenbein uhdbantfarbig 1

Kinder-Papiere

Lederwareru
Photographie-Albums in schöner Auf- 185

machung, ca. 17X32 cm groß . von lan
Schreibmappen mit praktischer Ein- 145

teilung . von lan
Schultaschen für Knaben 125

oder Mädchen . von lan
Portemonnaies für Damen u. Herren, QK Hecht Leder . von »' «Jan
Gefüllte Nähbeutel QK Ain diversen Farben . . . . . . von »' «Jan
Akten-Mappen, 4) 25

sehr solide gearbeitet . . . . . von " an
Musik-Mappen 125

in schönem Muster . von lan
Kleines Taschcn-Necessaires AK A

mit Bürste, Spiegel und Kamm, von ** «lanr Harfonagen
wie:

Schmuck- nnd Nähkasten, Kragen-,
Manschetten-,Krawatten -,Handschuh-
Taschentuch- etc. Kasten QJvA«/«Janvon

Große Brieftaschen,
echt Leder . . . .

Zigarren-Taschen, echt Leder,
elegantes Format . .

Moderne Damen-Handtaschen
in diversen Ledersorten vorrätig .

Schöne Samt-Taschen . . . . . . .
Reizende Perltaschen < . . . < * #
Reise-Necessaires

mit guter Füllung . . . . . . . .

von 40 a
an

Reiche Auswahl in : PostkarSen-Albums, Tagebücher,
Schreibmappen — Glas-Tintengiäser —- Federschalen,
WandTaschen und Abreißkaien4er — Notizblocks —
Leder-Notizbücher — Poesie - Albums von 40 Pf. an.

Grammoph one, Phonographen
. r

>e- und Reise-Koller,
Reise-Kartons — Reise-Handtaschen
(City-Bags, Stegtaschen, Maulbügel¬
taschen) — Hutkotier — Reise-Hut¬
schachteln, Reise-Rollen, Schirm- und
Plaidhüllen, Schubbentel, Kragen- und

Manschettenbeutel.

Solide Taschenmesser

Welt-Lyra-Phonograph QP5
in.Aluminium! riehter v. «-»an

Weit-Lyra -Phonograph |?95mit Blumentrichter*. . v
Platten -Sprech-Apparat1 K.95
mit Blumentrichter . 1 *1

Platten -Sprech-Apparatl (150
mit Blumentrichter . 1

Edison-GoldguB-
Walzen . .

Rekord-Walzen . . . . 30 H
Doppelseitige Platten , A*. A
neuesteAufnahmen von«/ »*an

Grammophon- und
Zonophon-PIatten, 4)20
doppelseitig 7.50,5.-, 3.- "

vornehme Marraor-Sknlptnren
Echte Bronzen — Reizende Kunst¬

porzellane in Kcpenhagener Genre.
----- Echte Wiener Fayencen. -------
Ferner : Schalen u. Aufsätze, Bowlen,
Weinkühler, Pokale, gut versilbert od.
in Messing — Elegante Rauchtische,
Rauch-Service, Schreibzeuge, Stand¬

uhren, Vasen etc. etc.
Photographie - Rahmen in Holz und
echter Bronce, sowie Familien-Rahmen

in allen Größen und Preislagen,

Blum eatiiaL

r :

m

Galanlermvgren
Schreibzeugein schwarz, 075

Glas oder Metalloxyd . . . . . . "
Standuhren, Metall, 085

in diversen Mustern . . . . . . . Ä
Terrakotta -Figuren 4) 85

in verschiedenen Ausführungen . . "
Rauch-Services, Metall, 4) 85

4teilig . . . "
Gutgehende Weckuhren . . 1-75

von 75 Pf. an

K169

'!
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Hervorragend Sd n -Verkauf!
Imitiert

Kamelhaar-Sdmallenstiefel
mit Filz- und Ledersohle, helle und dunkle Dessins.

Gr. 20-29 Gr. 30-35 Gr. 36-42 Gr. 43-46

Paar 95§ Paar
135

Paar;
»85

Paar
085
VA

Eipolten er Kamelhaar - Schuhe
imitiert, mit Kordelsohle,

Grösse 20—29 30—35 36—42 43—47

Paar 50 ^ Paar OVH Paar S Paar tfißJi■6#

Schwarz- Chromleder
Schnallen - Stiefel

mit weissem Friesfutter, fester Ledersohle
und Absatzfleck, auch für die Strasse
geeignet, Grösse 36—43 „ . . Paar

Unsere Spezialmarken:

Herren -».Damen »
Stiefel

nur ganz hervorragende Fabrikate in allen möglichen
Federsorten und Formen zu den Einheitspreisen

f 1P12 * 14" 18"
erfreuen sich einer immer grösseren Beliebtheit.
Ausserdem geben wir zu jedem Paar dieser Stiefel

Schwarze Filz -Sclinallensiiefel
mit Filz- und Ledersohle, sehr praktisch.

Gr. 20-29 Gr. 30-35 Gr. 36-42 Gr. 43-46

Paar 95, Paar p
|75Paar | Paar

Ein
Posten Fils -Schnallenstief el

mit kräftigem Lederbesatz und fester Ledersohle mit
Absatzfleck, auch für die Strasse geeignet.

Grösse 22—29 30—35 36—42_ 46

Paar 195 045 050 ^ 425
1 Paar £ Paar »J Paar/Ijfc.

schwarze L ec ler -Haussdmheund braune
mit leichtem und starkem Winter-Futter

mit oder ohne Absatzfleck,
Grösse 36—42 . . Paar

>25
Jk

Kinder - Stiefel
rum Schnüren, aus äusserst haltbarem Boxleder.

Breite bequeme Formen.
Gr. 22-26 _ Gr. 27-30 Gr.  31 -35 Gr.  36 -39

210  . 095. 450 "̂£50Paar *) Paar ‘±  Paar «Jj,.

Ein Paar wie Abbildung

Holz- AusfüÜ-Le'sten vollständig gratis.

Kinder - Stiefel
zum Schnüren, mit Derbyschnitt u. Lackkappe, elegante

breite Form, bestbewährtes Fabrikat.
Gr. 22-24 Gr. 25-26 Gr. 27-30 Gr. 31-35

Paar ■1
95

Paar
!45

Paar r 95
Paar 585

I«

sooooooooooo OOOOOOOÖOOO
Q Das willkommenste
0 Wsihnachts- Geschenk für Herren
h Juristen, Kauflcute, Aerzte, Sd,riftsteller, Privateu. A.. ist bie
5 Meteor - Schreidmafchine , Preis nur 200 Mark,
X oder die WinerVK -Kchreihmaschine zu 270 Mark
? — mit 10 Moment Meihnachts -Mavatt . —
9 Beides vollständige Typcnhebelmaschincnmit vornehmen Schriftarten.
6 SchrsihmaschmsrchKNS Hermann Kein.
g RbrinstEaßr IIS. T'lsptz»» 3080.

Linoleum,
Carl Ifeil ) Such-«.U»»i«-Aa»r>l«ar

Große Knrgstratze IS . Ecke Mntzigasse,
Fernsprecher 3618.

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke:
FMfederhalter ..Matador " bestes System,

kann in jeder Lage getragen werden,
Preise: Mk . 8.30 . 10. 12.- . 11 - und 16.- .

Kassetten mit feinem Briefpapier
in jeder Preislage.

Kriefmarken -AlbWms von 6V Mf. a« .
Rostkarten -Albnms non 60 M . an.

Kiicher -Mappen in Keder «nd Leder -Zmitation
non Mk . 1.80 an . ^ 214t

Teppicfje,
Läufer,

JUaUen etc.
Größte Thtswafyf.
Billigste Preise,  im

Bernstein,
jnicfyelsberg 6, /.

Mein laden.

Königlich Sisissemer Posrzellasi!
Antike Porzellane , Eiguren -Gruppen

und alte Muster , alte Prunk - und Mokkatassen
in reichster Auswahl, bekannt billigst.

Wilhelmstrasse 8«

EsibeslHke iisii Tafel-Geräte

Seit Jahrzehnten
= bewährt . =

Unbegrenzte Haltbarkeit,
Alle modernen Muster.

Alleinige Verkaufsstellen

Erii Sffpfcii,
Aussteuer- Magazin für Haus und Küche,

Kleine Burgstr ., Ecke Häfaergasse.
Hofmesserschmied.
Eassggasse 46,
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Spitzen-Mamsattm Louis Franke,
28 wilhelmstratze

8 Kaflicseranien-Aiplsme.
Ecks Museumftratze wilhelmstratze 23

Iiernfxrecher 415. .

Reichhaltigste Rusrvahl
passender Weihnachtsgeschenke.
Lpitzen-Iabots Spitzen-Tcharpen Spitzen-Vecken

Spitzen-ttragen Theater-Tücher M Ta,°r-De»sraSon
Zichus: Marie-Kntoinette Spitzen-Taschentücher GisdeÄchen

Spitzen-Vlusen Spitzen-IScher BsttdeÄen

Mle Spitzen sm Mstsr. 2084

weihnachlsbitte
Ms Drains8 ttln-W. (ID.)

Gedenket beim schönsten aller Feste, beim Weihnachtslest, der 500 >1?®*
kmder ! Helft gütigen Herzens , daß auch in diesem Jahre trotz der großen
Schar jeden! einzelnen eine Weihnachtsfreude bereitet werden kann. .

Warme Kleidungsstücke und Stiefel , Spielsachen und Sucher, Konfekt
und Acpfel, sowie Geldbeiträge , die der Borstand für zwenmaßrge An¬
schaffungen verwendet, werden mit innigem Danke angenommen.

Der Borstand und Engere Ausschuß, sowie die einzelnen Hortverwat-
ztttNOe» nehmen Gaben dankend entgegen ! . .. , .

Der „Tagblattz '-Brrlag ist zur Annahme von Geldbeiträge « gern bereu.
Der Vorstand : ..

Frl . A. Merttens , Renberg 2.  Frau A. Reben, Humboldtstratze 11. ,franl.
I . Kalkman«, Biebricher Straße 27. Frau L. Hardt , Gustav-or ^ tag-
Straße 11a. Herr L. LShndorff, Luisenstraße 14, sowie Herr Eh. Säger,

Thomästraße 13, als Kassenführer der Weihnachtssammlungen.
Engerer Ausschuß: ..

Fräul . H. Berlv . Fräul . M. Bickel. Frau E. Blust. Fraul . I . Bocker,
Humboldtstraße 19. Fräul . S . Brambeer . Frau I . Cah«. Frau Smntats-
Rat Fedderse«. Frau Oberstleutnant Fußbahn . Fraul . A. Gallus , Rhem-
gauer Straße 8. Fräul . M . Geißler . Frau Gräfin Gersdorff . Fraulern
M . Herbst. Frau Herber . Frau D. Kranse . Fraul . KZŶ n. Mau
Landeshauptmann Krekel. Frau Oberstaatsanwalt Lautz. Frau Bmn-
direktor Meyer . Frau Dr . I - Mayer , Taunusstraße 20 Frau E . Mnnb-
scheid, Rüdesheimer Straße 2. Fräul . v. Olszewski . graule,n E. Prell,
Nhlandstraße 16. Frau Bertha Rickcrt, Ad-lheidstr. 79. Freifrau v. Rrcou.
Frau General Röther . Frl . Sch'nidtborn . Frl . Scelgen . Frl . v. Ämmmg.
Die Herren : Pfarrer Beckmann. Dr . F . Verl«. E. Blust , Bsrgmann,
Beigeordneter . Gros , Rektor, von Jbell , Rechtsanwalt . Lieber, Amks-

gerichtSrat. R. Kadesch. Pfaff , Oberstleutnant , 3 . SBentc
Gegenstände werden dankbar angenommen oder auf Benachrichtigung

abgeholt durch den Hausmeister , Steingaffe 9, sowie zwischen 4 u. 7 Uhr rn
bcn Mädchenhorten Schulbcrg lü und Bleichstraßeschule und in den Knaben-
Horten Blücherschule, Lchrstraßeschulc und Lorcherschulc. ^ 217

WeihnachtsMe
m IWM« Äß « meM . (i . W

Vogelfutter
für Vögel im Treten.

Erdmisskeme , Hanf , Sonnenblumen¬
samen, Nisthöhlen zisw.

Tuffer-K̂'-Netzcken,
-Apparate
für Ttleisen.

Tutferfyämcfyen
für Vögel im Freien empfiehlt

Seemenhaus TTJollClff ) t
Telephon  2531. 2050

nur ^ Tfficfyefsberg 14.
» A

I Ziegenfelle.

Bettvorlagen .

1Perser "Vorlagen.

Cooos - Matten.

JPapier &örbe
aus Linkrusta etc.

«

s
❖
♦
,
#
«%I

I Wilhelm Gerhardt,  I
* 5 Mauritiusftraße 5 . %
♦ — Telephon 2106 . — A
I 2028 «

Der Verein hat gemäß seiner Satzungen (§ 2) den Zweck: „Schutz und
Rettung sittlich gefährdeter Mädchen, Frauen und Kinder , sowie der ver¬
wahrlosten Jugend ". Um diesen Zweck zu erreichen, hat der Verein cm
Heim an der Platter Straße 78 errichtet, in dem durchschnittlich täglich 86
hilfsbedürftige erwachsene Personen und 28 hilflose Kinder m den ersten
Lebensjahren unterhalten und verpflegt werdeii. Wenn auch erste« dura)
streng geregelte Arbeit zum Betrieb der Haushaltung , beitragen muffen,
bleiben doch große Sorgen für den Unterhalt des Hanfes bestehen. Am
Weihnacht- feste, dem Feste der allgemeinen Freude, mochte der Vorstand
auch den genannten Unglücklichen Unterstützung bereiten , und richtet deshalb
die Bitte an die wohltätigen Einwohner Wiesbadens und der Umgegend,
durch Zuwendung an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsstücken dies zu
jCxniööItd̂cn.

Zur Empfangnahme von Gaben sind gerne bereit:
Fräul . Großmann , Luisenstraße 27; Mau Schipper, Hildastr . 10;
Freifrau v. Syberg , Uhlandstraße 8 ; Freifrau v. Bleul . Brer-
stadter Straße 26 ; Frau Genera ! Bennin , Rheinstraße 105; Frau

; Trimborn , Moritzstraße 54; Fräul . v. Witzleben, Pagenstcchcr-
.. itraße 2 ; Fräul . Molzberger , Luisenstraßc 27; Fräul . Scherer,

Platter Straße 82a; Fräul . Solbach, Gneisenaustr . 27 ; Fräul.
Gerstberaer , Adolfstraße 16; Fräul . Beckert, Platter Straße 15;
«xan Hilaers , Walkmühlstrabe 30; Fräul . Lulkowska, Dtoritz-
jtraße 29; Fräul . Heuck, Mbrechtstraße 1; Generalarzt Dr.
Baehren » Kleine Wilhelmstraße 3 ; Dr . med. Christ, Rheinstr . 48;
Archivrat Dr . phil. Domarus , Adelheidstr. 68; Stadtverordneter
Fink. Frankenstraße 14: Stadtpfarrer Gruber Luisenstratze 31;
Pfarrer Dr . Hklfrich, Platte »- Straße ; Dr . med. Schrank, Adel¬
heidstrabe 49; Rechtsanwalt Schneider, Schefselstr. 2 ; Dr . med.

Bigeaer , Faulbrunnenstraße 1.
Ebenso werden im Johannesstist , Platter Str . 78, und im „Tagülatt "-

haus , Schalterhalle , Gaben dankend angenommen . F219

Mills« !
vor» Wt. —.7 » an,

MNstzliM
Ta'?^ ctiß

WelMNen
VMißst. 2091

Franz Flössaer
Wellritzftraße B.

Weihnachtsbitte Ser

Herberge zur hei»at.
„Gedenket der Heimatlosen !" Mit dieser Bitte wendet fich auch irk«

diesem Jahre wieder der unterzeichnet - Vorstand der Herwerge an dm ge--'
ehrten Leier dieses Blattes.

Mehr als 100 Wanderer kehren alljährlich zu Weihnachten in unseres
Herberge ein. Vielleicht haben sie einst auch ernmal ern fröhliches Christfest-
daheim gefeiert. Aber jetzt weilen die meisten unter itfamfemjem  DaW
Mancher steht ganz einsam in der Welt . Oft genug föhW8 uwserK akMAM
„Brüdern von der Landstraße " am Notigsten.

Um ihnen nun in den Tagen allgemeiner Frmche die sehlsude
mit Gaben und feMcher Speisung unter dem̂ strahlenden WechnaMamn
ersetzen Zu können, sind wir auf dre gutrge Mithilfe unserer
Gönner angewiesen. Wir bitten daher dw uns bekannten urw unbekmm^Wohltäter um eine f« nndlrche Spende . Gaben an Geld, Kleidern, Wäsche-
Strümpfen und Schuhen nehmen dankbar eiitgegeni Hausverwatter Stur « ,
Blatter Str . 2, sowie die Vorstandsmitglieder : Hotelbesitzer Wrlh. Haesfmer,
Hotel Rose: Oberingenieur Vanficld , Nerobergstraße 13; Pfarrer Grein,

Skr. 3S8.

Gate §
elegante <

Kl
Unsere di

Am 23.
Am 24.

Me Göm
dazu ein.

2 .

^ Durch Fi
S SJlt, Frl . ^
Lilhelminenj
0 ML . grau

Kr^ Miedrichstraße,W :^ Kauflnann MiLdmchst- °^ rSchre^ ermeister H. Schneider, Nerostraße 32; Pfar « r Schwer , tzmser
Straße 21 ; Schneidernieister Ziß , Ecke Bleich- und Hellmnudstraße , und de«
Verlag des „Wiesbadener Lagblatt "._ _ _ _

WeUilWMe te KkÄWhMses.
Beim Erklingen der lieblichen Adventsglocken rüstet man sich allen^

halberr, seinen Lieben ein frohes Weihnachten zu bereiten. Und so e-gA
auch aii den Unterzeichneten Vorstand in diesen Tagen und Wochen VN
beglückende Pflicht , für seine zahlreichen Pflegebefohlenen „daS Christkind-
lein " zu bestellen. 112 Kinderherzen haben uns diesmal ihre kleinen WunsM
vorgetragen , die wir so gerne erfüllen möchten. Wir betonen, d« p»
unsere Kinder auch einer besonderen Liebe schr bedurfng stnd. Hark
kalt ist bei vielen bereits der Lebensweg gewesen, die meisten haben dahÄW
nie rechtes Weihnachten gefeiert.

So bitten wir vertrauensvoll alle Freunde und Gmmer der Anftcül
herzlichst: Helft uns durch Zuwendung von Geld, Spielfachen u. KIeumnEhcmtcun : wem uw» o .uwwiuiwb ^ ’ vr ?v . «
stücken cs ermöglichen, in unserer Anstalt den WechnachtstischUl decken. ,^
^ Geh. Konftstorialrat Jäger , B-kerstadt, Vorschenden Wnckl. ßm_

taiÄ ' ®r“ C , Gelleralsuperintendent;
- - ' 1; Lehrer Dapprich. Wiesbaden . Dorkstrahe 5,Grein , Wiesbaden , - - - ^ v -■--
Oekonom G. Schneider, Biebrich, Wresbadener Straße , Lehre*

Hühne, Rettungshaus . _

20  _
von Fr . ' tz.
«chulberg, 2
durch die „W
durch Frau f
Sch. 4 DA.. ?
JO m. t Herr
Al Mk„ Her,
Graüenwitz 1
desgl. 6 Mk .,
I m ., SamBorgmann vl
Hill 5 Mt., i
|ü . Ritter 1
Herr H. 9t 1

Slisab.
s m , 3 . sh
«tau H. K. !

Herr K.
Knabenhü

Spiele, Rest!
Engel Kaflei
Deckchen, Kr-
»leid, Wolle,
v0 Pfund Gi
«r . Cäsar 1
l Rechenmaß
o'rma Chr.
Lebkuchen, F
^ste, Papier!
"oronin v. 1
Ntrickte St,
Ariflelhalter
Z«pfel, Schn
L Müller , 1
Zärtling vor
Schürzen, S>
^nvpen und
Spiele. Tust
? Tüte Kon
™anbt, Kirck
Me , 1 Korb
[2. Gabens 1
Mstgestr . §
Metzgerei Fl
^ilhelmstras
hälelbücbsen
loieln. Sviel
Mchen . Un
Marren -Ab-
Stiefelsckiästc
^riedrick-Ri,
Felsen. Lanc
»räul . Jans-
-dlndige Put

Men gr
Wir bitt

DN«!
8«r We

Ksilerhndlm M.  Nemnich,
Teleph. 1578. — Hermanrrftr. 18. —Rirrgfrei« jf  X,.

Strickwolle la.
Kragen, Manschetten, Krawatten,
Kragenschoner, Hosenträger. Rodel¬
schals,Balltücher, Handschu he, Gürtel.
Taschentücher. Strümpfe , Sockenb:ll.

Oärl 1 . Lang , ilffsdramftt'
Abteilung Kurz» ». Wollwaren.

pelze,Stola,Muffe
irr allen Peliarten jetzt

10°/«Rabat!. ÄT?
nächst Langgafse und MichelSverg.

GiLigere NuMUen bei Abnahme von 10 Ztt . a Ztr . 1.35.
Ich offeriere prima Michekoyre» erster Zechen.

RntzSohlen Hl (gesiebt) bei Abnahme vo» 10 Ztr . L Ztr . Mk. l .45.
srutzr - tz»«« H ,, « ,, - ,, » » i »»v»
Hast . Slntheazit , W » ?  j ». » 2.V«.
MnzÄndehslz (fern gespalten) . . . h «sack „ —.80,

Unionbriketts in Kasten nnd SäSen . B 23181

107° Rabatt «
Zilber-Ltzbestecke
Krämers ZiahlWareyhaus, 26 £aitgp ffe 2%

Präusentkisten in jeder Packung und Preislage
empfiehlt

m
Fernruf 6451. LehmaBn Stratass , Hoflieferant , Webergasse 5. ««

înj
«. Mk̂ O. A
Mandt 10  !
?vrch den „8
Mn Herrn Ä
^redeck 101  !
?*QuI. Feige
M Mk.. vor
M Mk., M,f
dr«u Seyd i
x- B. 50 D5Mk.. Hr.
I SBt, Frau
Vfu  FrauI y ' v. Zschi
?r Rudloff
^k .. N. R
§'e,nmann
Ahrbeck 2 !
?ugenstecher
L Mk.. Frl.
'chivister Ba
7-wvuS2 M
xvlkmann5
M 40 Mk.,
Nverintend

Mk.. Her
I Mk.. N. R

Echo
h . Rückerich
ZENg in Fi

Lundst-
L̂ obi 2 M
"vd viele ur
?vd Land ei
N -s" danke?wder . Kre

daß
M Kamme
?ch davon i

Montaa
?vpelle5 N

4 Uhr k,
Die seh
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Gute

elegante Scii siii waren kw...7lieugasse 22- Auf meine bekannten Kinderstiefel, welche ich für die
jetzige Jahreszeit extra anfertigen ließ, mache besonders
aufmerksam. Bitte überzeugen Sie sich davon. 2237

Ninder -Vewahranftalt.
Unsere diesjährige Weihnachtsfeierfindet wie folgt statt:

Am 23. Dezember, nachm. 4 Uhr, Bescherung der TageSkinder.
Am 24. Dezember, nachm. 4 Uhr: Bescherung der Hauskinder.

Me Gönner und Freunde unserer Anstalt laden wir hiermit freundlich
dazu ein. Der Vorstand.
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2. Weißnachls Haöenverzeichnis.
Durch Fräul. v. Eck von Herrn Juftizrat v. Eck 10 Mt., Frau Rehorft

h Ml , Krl. Metz3 Mk., Herrn Hofjuw. Jul . Herz 28 Mt., Herr W. Maurer,
Wilhelminenftrafee, 18 Mk., H. F. H. 5 Mk., Frau Direktor Schipper
28 BL , Frau Dr. Schlitt 5 Mk., N. N. 2 Mk.. durch hie „Rhein. Volksztg."
don Kr. H. H. 20 Mk., Exzellenz von Herwarth 10 Mk., Frau Maurer,
«chulberg, 2 Mk., Herr Geheimrat H. Pagenstecher10 Mk., W. B. 3 Mk.,
durch die „Wiesbadener Warte" von Frau v. U. 3 Mk., R. K. 13 — 2 Mk.,
durch Frau Feller von Frl. Hagemann 5 Mk., E. E. 6 Mk., B. 2 Mk., Frau
Tch. 4 ML, Frl. R. 2 Mk., Frau K. 3 Mk., Frau O. 5 Mk., Herr Stallmann
l0 Mk„ Herr P . 10 Mk., Frl. S . 10 Mk., Frau F. 4 Mk., Herr Hrch. Häffner
2p Mk., Herr Lehrer I . Jakobi 2 Mk., durch Frl . Scholz von Frau Konsul
Gradenwitz 10 Mk., durch Herrn Stadtpfarrer Gruber von Ungen. 5 Mk.,
desgl. 5 Mk., Frau Müller-Netscher 10 Mk., Herr F. Erkel-Poths, Langg.,
d Mk., Sammelbücher „Zur guten Quelle" (Höhne) 5 Mk., durch Frau
^orgmann von Frl. Hed. Gräser 10 Mk.. Hr. FischSr-Privat 5 Mk., Hr. Ernst
Hill 5 Mt., durch den TagbL-Verlag von A. F. 5 Mk., Frau D. G. 3 Mk..
Srl. Ritter 10 Mk.. H. Q. 3 Mk., Frau W. 10 Mk. .Taute Anna 3 Mk.,
Herr H. R. 10 Mk., W. 10 Mk.. A. W. 8 Mk., Frau Marie Schreher 3 Mk.,
Krau Slisab . E. 30 Mk., R. M. 2 Mk., H. S . 1 Mk., W. B. 3 Mk., S . St.
° ML, I . M. 3 DL , Jaenigen 3 Mk., Herr BankdirektorH. Becker6 Mk.,
Krau H. K. 10 Mk.

Herr K. Linnenkohl1 Korb Kolonialwaren, Firma Killian, MichelSberg,
^ Knabenhüte, Firma Jof . Scholz-Dlainz Mal- und Bilderbücher und
«diele, Residenztheater 40 Karten für Kindervorstellung, Firma August
Angel Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade, Kakes, Firma Bormafe Bandreste,
Deckchen, Krawatten, Schürzchen, Pantoffeln , Mützen, Hüte, 1 Jackett, ein
«leid, Wolle, Biber, Firma Werner Nächst, Kupsermühle, 60 Pfd. Linsen,

Pfund Gries , 6 Kuchen, Frau Maurer, Schulberg, 1 Paar getr. Schuhe,
Dr. Cäsar 1 Kistchen Bleisoldaten, Erkel, Taunusstrafee81» 1 Schultafel und
l Rechenmaschine, Firma Straufe, Bnrgstratze, 2 Blusen, 1 Hui, Krawatten,
§>rma Chr. Keiper, Webergaffe, Nüsse, Feigen, Datteln, Orangen, Konfekt,
Lebkuchen, Firma Gottfr. Herrmann, Tuchhandlung, Anzugstoff und Tuch-
Ute , Papierhandlung Becker, Burgstrafee, Hefte, Spiele , Griffelhalter, Frau
"aronin v. Hohenhausen 40 Karten für das Bolkstheater, F. 12 P . selbst-
Ntrickte Strümpfe, Papierhandlung Schneider, Bahnhofstrafee, Griffel,
^riffelhalter und Bilder, Milchhandlung H. Bär, Delkenheim, Nüsse und
uepfel, Schuhgeschäft Kappus 2 Paar Halbschuhe, Hut- und Pelzwarenhbl.
L- Müller, Langgaffe, 6 Mützen, 2 Hüte, durch Frau Geh. Kommerzienrat
Zärtling von Frau W. Weise Jackett, Jäckchen, Röckchen, gestrickte Mützen,
schürzen, Spielsachen, Pensionat Debberthin, Freseniusstrafee, selbstangezog.
puppen und 1 Puppenbetichen, Firma W. Schellenberg, Goldgasse, grotze
«Viele, Tuschen, Bäckerei Schweifegnth, Wellritzstrafee, 1 Korb Lebkuchen,
? Tüte Konfekt, Bäckerei Scheffel, Weberg., 1 Paket Lebkuchen, Firma
“anbt , Kirchgaffe, Knabenanzug, Hosen, Weste, Firma Broel, Ellenbogen-
Wfe, 1 Korb, emaill. Tassen, Handtuchhalter, Trockenhalter, Firma Bormafe
!?. Gabens>1 gr. Korb Spielsachen, von den Damen des Kreidelstifts 33 P.
Mstgeftr. Strnmvfe , 20 P . Stauchen, 23 Waschlavven, 2 Seifenpuvven,
Mtzgerei Florh. Kirchgaffe, 1 Sveckseite, 1 St . Dörrfleisch, Firma Erkel.
Ailhelmstrafee. Baumwollstoffe, Firma Solzmann , Burgstrafee, 2 Paladine,
vokelbstchsen, Näbutenstsien, Papierbandluna .Sack. Luisenplatz, Schüt¬
teln . Spiele . Griffel, Bilderbogen, Firma Müller, MichelSberg, Hemdchen,
Söckchen, Unterhöschen, Klasse des .Herrn Sill . Reformavmnastum, Kavseln,
Marren -Abschnitte und Bücher, Firma Käfeberger, Lederhandlung, 4 P
«tieselschäste, Schnürriemen. Bücher u. Lebkuchen, Frau Müller, Kaiser-
Kriedrich-Mng 68, 2 Mädchenkleider, 1 Paladine , 1 P . Stauchen. A. I.
«elfen. Langg., 2 Mützen, 8 Täschchen, 8 Halsketten. Kämme. Haarnadeln,
Mul . Jansen 12 Puvpen, von Klasse 2b der Rheinstrafee-Schule 12 voll-
Endige Puppenausstattungen dazu.

Men gütigen Gebern herzlichen Dank!
Wir bitten um weitere freundliche Gaben!

Der Borstand.
F215
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I'Ugeu ein durch die Expedition der „Wiesbadener Warte": Hr. Carl Sack
tz, Mk̂ O. W. 1 Mk., Herr Reburg 2 Mk., I . Sakrzewski 3 Mk., Herr Graf
Mandt 10 Mk., R. K. 2 Mk.. E. F. 2 ML. Herr Professor R. Schl. 1 Mk.,

den „Wiesbadener Tagblatt"-Berlag 185 Mk-, bei dem Hausvorstand:
Mn Herrn Kammerherr v. Hochwächter durch Frl. de la Espriella von Herrn
«wdeck 101 Mk., Fr. Jessnrun 100 Mk., von Baronin von Löw 10 M!., von
Mul . Feige! 50 Mk., von Fr. Fleischer-Cokerill 100 Mk., von Fr. Wernecke

SKI, von Fr. von Hochwächter 89 Mk., von Ungenannt 20 Mk., von Ung.
Sr Mk., Mife Deas 30 Mk., Frau Buschmann 40 Mk., von Ungen. 30 Mk.,
|t <tu Seyd 20 Mk.. von Ungen. 5 Mk., von Ungen. 5 Mk., Frl. Mohr 3 Mk/
?• ©. 50 Mk., Herrn Häffner jr. 50 Mk., Frau Wagner 20 Mk.. N. N.
8 aH1' ® r- Birkholz 20 Mk.. Frl. v. Massenbach 10 Mk., Frau Michelsen
* Mk.. Frau Dr. Mifemahl 3 Mk., Hr. Wolf, Kirchgaffe, 10 Mk., Ungenannt
».Mk-, Frau C. Fraund 10 Mk., Kohlen-Konsum 15 Mk., Ungenannt 10 Mk.,

v. Zschüschen 10 Mk., Pf . Schräder 2 Mk., Dr. Rockstroh5 Mk., Herr
Rudloff 5 Mk., Herr Müller, Bülowstrafee, 1, 5 Mk., E. O. 6 Mk., M. 28,

zMr .. N. N. 1 Mk.. Frau Konsul Diethelm 80 Mk., N. N. 25 Mk.. Bäcker
Zternmann5 Mk., Frau Hagemann 20 Mk., Tapezierer Petrh 2 Mk., Fräul.
Ahrbeck2 Mk., Frl. Müller 2 Mk., Frau v. Gülich 3 Mk., Frau General
Lugenstecher6 Mk., Installateur Wenzel 3 Mk., Frau Baronin d'Mlaing
§ Mk.. Frl . Paschel 2 Mk., N. N. 40 Mk.. Schuhmacher Seel 1.50 Mk., Ge-
'chwister Balzer 2 Mk., C. A. 2 Mk., Ungen. 1 Mk., Frau Lütke 1 Mk., Herr
' Rwu» 2 Mk., Gräfin Reina 6 Mk., Herr Erkel, Langgasse, 5 Mk., Fräulein

Die Erlangung des
Füllhalters
-MorfoiT

, " Intamt 5 Mk., Frau Dr. Ernst 5 Mk., Mehring Bögel 5 Mk., Frau Lever-
As 40 Mk., N. N. 200 Mk., Frau Fleischer-Cokerill 50 Mk., Herr General-
Nverintendent Dr . Maurer 5 Mk., Professor Hartwig 1 Mk., Frl . Neebe
i Mk., Herr Reuter 2 Mk.. Herr Verwalter Köhler 1 Mk., Herr Dr. Hahn
I SS’* 50 Pf .. Fr. Billing 1 Mk., Herr Landwirt David, Wildfachfen.
n. Schw . Mara . Klüsner 2 Mk „ Herr Installateur Werner 1 Mk ., Herr
A Rgckerich 10 Mk., Herr Geh. Rat Dr. Herm. Paaenstechcr 20 Mk., Herr
Z'Ng in Firma Erkel 8 Mk.. Frl. Tille Holle 8 Mk., Firma Jost 6 Mk.,

Hundstadt1 Mk.. Frau Dekan Eichhoff(Dillenburg) 3 Mk.. Herr Lehrer
Mobi 2 Mk., Christlich-soziale Ortsgruvve 5 Mk., N. N. 50 Mk. Ausserdem
P'd diele und reiche Gaben an Kleidungsstücken, Svielsacheu usw. aus Stadl

Land eingeganaen, über die wir in unseren „Grüfeen aus dem Mutter-
N >s" dankend guittieren werden. Vielleicht dient es den Freunden unserer
«Inder. Kranken. Siechen zu einer Erhöhung ihrer Weihnachtsfreude, zu

berfe Sie mit ihrer Liebe viel Licht und Freude in die vielen SAe
M Kammern unserer weitverzweigten Anstalt hineingctragen haben. Wer
"R davon überzeugen will, ist freundlichst eingeladen zu unseren Feiern:
A" Montag, den 23. Dez., um 4 Uhr im Kinderheim; heil. Abend in der
siapelle5 Uhr (Ehristvesver): 1. Feiertiw 5 Uhr im Krankenhaus; 2. Feier-
*®8 4 Uhr im Kindergattesdienstund 5 Uhr im Erziehungsbaus. FS5**

Die sehr dankbaren Hauselter« (Hrmsporstc»'

LÄklNoLd.
Mv -rbsÄen.
Ecke Hicbelsberg.

ßelegentieiis-
kauf

in Brillanten
Brillant -Ringe
Brillant -Anhänger
Brillant -Broschen
Brillant -Nadeln
Brillant -Knöpfe
Brillant -Armbänder
Goldene Herren-Uhren
Goldene Damen-Uhren

zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Aussprdem gewähre
ich bis Weihnachten auf diese
billigen Preise

10  fnzeRtJtabatt
Juwelenhaus

Felix Geile,
Lanqgas »e42 i.Hotel Adler.

Samnlidjitr,Sfütrs
Drogerie B ««ke, am Kochbrun>en.
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Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
-- - 1912/15 ------
inhandlichemTaschen-
Format ist im Tagblatt-
Haus, Langgasse 21,
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 29,
sowie in den Buchhand¬
lungen und Papier- •
geschähen für 20 Pfg.
das Stück zu haben.
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Meihnachlsbitte
der AugenheUanstalt für Arme.

An die Freunde und Wohltäter unserer Anstalt richten wir wiederum
die herzliche Bitte, die stets eine vielseitige freundlicheErfüllung gefunden,
uns helfen zu wollen, unseren bedürftigen Augenkranken, Kindern und Er¬
wachsenen, den Christbaum zu schmücken und eine Weihnachtsbefcherung
zu bereiten. . ,

Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Augenkranken ohne Unter¬
schied der Konfession unentgeltlicheärztliche Hilfe, vielen auch billige, zum
Teil freie Verpflegung. , ,

Zur Weihnachtsbescherung find weiter eirtgegangen: von G. H. Lugen-
bühl Manschetten, Schürze, Hemden, Krawatten, Firma Herzog Pantoffeln
und Bilderbücher, Geschw. Straufe Blusen, Krawatten, Kragen, Friseur
Höhn 1 Karton Seife , Bäcker Krell Weihnachtsgebäck, I . Bacharach Stoff¬
reste, Messerschmied Thoma Löffel. Gabeln. Messer und Taschenmesser,
Wj. W. 3 Mk. und div. Bücher, von Kraft Orangen, Feigen und Russe,
Bäcker Schröder Gebäck, von Theodor Werner Schürzen, Hemden, Kragen,
Socken und Div ., von Jakob Müller Hüte und Mützen, Frau Hofrat Pagen¬
stecher Hemden, Stoffreste, Unterröcke, Strümpfe , Stauchen, Puppen, von
Schuhhaus Neustadt Schuhe und getragene Kleider. Kaufmann Michel (m
Firma Lendle) Nüsse und Orangen, Müller Söhne 10 ML und Christbaum¬
schmuck, Drogerie Cratz (Inh . Roedler) Christbaumschnee, Herr Tüncher
Löffler 6 Mk., Kohlen-Konsum Glück auf 15 ML, Professor Dr. Rudolf
Dyckerhoff, Biebrich, 20 Mk., Schlosser Safemann 2 ML, Wasmuth 2 ML,
Frau Geyer 5 ML, Frau Vonhausen 5 Mk., durch Herrn Oberstleutnant
a. D . Wilhelmi von Herrn Konsul Gies 10 Mk., Frau M. W. 5 Mk., für
den Freistellenfonds gestiftet von Frau Baronin von Küster 1000 ML; durch
Herrn Geh San .-Rat Professor Dr. Herm. Pagenstecher für den Freistellen¬
fonds gestiftet von Mife Cary 1000 Mk.; durch den Verlag des „Wiesbadener
Tagblatt": von Frau Witwe Kupz 5 ML, Tante Anna 2 Mk.. Frl. E. P.
5 ML W. 10 Mk., Beruh. Liebmann zum 16. Dezember 1912 10 Mk., Frl.
P Sch 6 ML. A. M. 5 Mk., Frau M. Schreher 8 Mk., Bh 20 ML, K. Mar¬
burg 10 Mk., R. M. 2 Mk., W. B. 8 ML, A. W. 6 ML, van Glaehtz 8 ML,
C. R. 2 ML, T. S . 20 ML, Luis Feitler 8 ML, I . M. 8 M?.. M. B. 8 ML,
Fräul . Borutta 4 Mk.

Mit dem Ausdruck des herzlichsten Dankes für diese Svenden laden
wir alle Freunde und Gönner der Anstalt zu der am Dienstag , den 24. d.,
nachmittags 314 Uhr, in der Anstalt stattfindenden Weihnachtsfeier omtg
ergebenst ein.

Die Berwaltunas-KammMo« :
Oberstleutnant a. D ..Wilhelmi, Biktoriastrafee 9,
Verlagsbuchhändlerund Stadtverordneter Dr. F. Bergmann, Mwrnen»

strafee 26,
Landgerichtsdirektor Grimm, Bachmayersiraße12,
Oberstleutnant a. D . Walter, Parkstrafee 85,

aufeerdem der konsultierende Arzt der Anstalt, Geh. San .-Rat Professor
Dr. H. Pagenstecher. _

VechrglüOhsiis für alte Leute.
Zur Weihnachtsbefcherungsind uns ftrner zugegangen: durch Herr»

Stadtpfarrer Gruber von Frau MMer -Netsche 10 ML, Ungenannt 5 ML
In der Anstalt von: H. Fischer, Privatier, 5 Mk., Seifenfabritant Erkel
5 ML und 50 Stückchen Seife . Kfm. C. Hack versch. Bijonterie-Artlkel, Kfm.
B. Wandt 2 Joppen, Frau Hauptmanu Bergtma 6 Hemden, 6 Unterhosen,
N. N., L.-Schwalbach, getrag. Frauenkleider, 2 Paar Schuhe. Roffelstrafee8
1 Paar Schuhe, 1 Hemd. 2 Unterjacken, 3 Paar Strümpfe, 2 Kragen und
Manschetten. 2 Schlipse, I Hose, Alwinenslrafee 6 1 Schlafrock. Kaufman»
Müller (Langgasse) 6 Hüte, 2 Mützen, Kfm. Jungdauer 6 Mützen. Kfm.
Opitz eine Anzahl Hüte und Mützen, Kleiststrafee 16 getrag. Herrenwäsche,
2 Kappen, Frau Ehrhardt (Westendstrafee 24) 1 getr. Herrenanzug u. Wäsche.
Bäckermeister Bossong 6 Pfd. Konfekt, 9 Stück Lebkuchen. Metzgermeister
Florh 10 Pfd. Speck, 8 Pfd. Dörrfleisch, Hoflieferant I . Rapp 10 Flaschen
Rotwein, Frl. Blgr. 2 ML, Emmeline Funke, geb. Haarhaus, 10 Mk., ein
Schal, Kfur. K. Altschaffner5 ML, 1 Anzug, 1 Mantel, Geh. Reg.-Rat Prof.
Kalls 1 Anzug; durch den „Tagblatt"-Berlag : Oberst W. 10 Mk., Frau Lt.
Z. 8 Mk.. M. T. 20 Mk.. M. W. 5 Mk., Konsul Gies 5 ML, v. Glaefe 3 ML,
B. 23» 3 ML, A. W. 2 ML, Frau Baronin von Hohenhausen8 ML, Jaenigen
3 ML, Gertrud Hofmann 3 ML, Herrn BankdirektorH. Becker5 ML, FrL
Borutta 3 Mk., C. K. 2 Mk., T. 8 ML, M. I . 2 ML, P. P . 1 ML. Herm
VerwaltungsgerichtsdirektorHoppe 3 Mk., Frau B. V. 8 ML, H. 2 ML,
Frau M. S . 10 Mk., Dr . Karl Dyckerhoff 20 ML, Frau A. 5 ML. Carl
Wagemanns Kinder 10 Mk., Herrn Möbelfabrikant Heinrich Gäfgen (in
Fa. Ad. Dams ) 10 Mk., Frl. I . 6 ML, Generalleutnant z. D . Looff 5 ML»
A. W. 5 ML, Frau Konsul Brambeer 15 Mk., Frau A. S . Wwe. 1 Brille.

Den Empfang der vorstehendengütigen Gaben bescheinigt mit herz¬
lichem Danke mit der Bitte um weitere gütige Gabe» k2S6

Der BerwaltnngSraL
Die Weihnachtsbefcherung findet Montag, den 23. Dezember, nachmitt.

5 Uhr, statt, wozu alle Wohltäter und Freunde herzlichst eingeladen sind.

Wiesbadener Verein
für Spei'ung bedürftiger Schulkinder. (<E. v.)

Eingegangeue Gaben: Exzellenz von Herwarth 10 ML, Herr Hermann
Baum (in Fa . Nass. Leinen-Jnd. I . M. Baum) 10 ML, Frau Jda Glaefer
20 Mk., Exzellenz Schuch 10 ML für Abt. 4, Frau Götz 5 ML für AbL 4,
Frau Auer von Herrntirchen 10 ML. Frau M. Held 20 Mk., Herr Ver¬
waltungsgerichtsdirektorHoppe 3 ML, Frau General Raglo 10 ML, durch
die „Rheinische Volkszeitung" von H. H. 20 ML, im „Tagblatt"-Berlag:
von Frl. Ritter 10 ML, Herrn H. R. 10 Mk., W. 10 ML, Frl. P . Sch.
2 ML. Elisabeth E. 10 M!.. Dr. Z. 3 Mk.. R. M. 5 Mk.. W. P . 5 Mk.,
I . M. 3 ML, Frl . Borutta 3 ML. Frl. Th. By 3 Mk., W. D. 2 Mk., H. P.
10 Mk., I . B. 5 Mk., Herrn Erni 5 ML, N. N. 2 ML, H. 2 ML, W. und
K. Schäfer 20 ML, Frau M. S . 20 Mk., Ungenannt 3 Mk.. Carl Wagemanus
Kinder 5 ML, Herrn Heinrich Gaefgen (in Firma Adolph Dams ) 6 ML,
Frau Erich 10 Mk., Herrn Adolf Herz 10 Mk.. Frau A. S . Wwe. 3 Mk.

Gezeichnete Gaben: Herr General von Dewitz 5 ML F214
Den freundlichen Gebern danken wir herzlich und bitten um weitere

gütige Spenden, die von der Schatzmeisterin. Frau Landgerichtsdirektor
Neizert, Mavtinstratze 11, sowie der Nafsauischen Landesbank und dem
„Tagblatt"-Verlag (Tagblatt-Haus, Schalterhalle) gerne entgegengenommen
werden. — Gezeichnete jährliche und einmalige Beiträge werden im Januar
erhoben. Die Jahresbeiträge erscheinen in der Mitglieder-Liste des Jahres¬
berichts. _ _ Der Vorstand.

Als Weihnachts-Geschenke
empfehle meine grosse Auswnhlt«:

Ga» r« glr m e». Köster und Pendels
Giektr. Z«g- «nd Tis 'rlampe«,
Peteolenm-, Tisch- «. Knchenlampen

zu bilUgsten Preisen.
WeNritzstr. 20. Zssl«» » » FllilCk jr . , Wevritzstr. 20.
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Verkaufstage,.
g Jedes ein l»©l©| |,©iilteitsfeaiif!
gj Mod @rn6 Kostüme in dunkelblau und melierten Stoffen . . . . . . . . . . jetat Mk. 14,75 10 *50 24 »öö 3 <i *0ö

Jjj die früheren Verkaufspreise dieser Kostüme bewegten sich von 24 —52 Mk.
* Hodeme PsIßtotS UL UlStßFS offen und geschlossen zu tragen . jetzt Mk. 5 . 05  S »75 14 . 50 22 . 00
9 die früheren Yerkaufspreise dieser Paletot« und Ulsters bewegten sich von 9 .78 —38 Mk.

1 Moderne schwarze Frauen -Iüäntel ->m, §--- pou * . . . . y«*  nt 16-50 24 .00 29.50 35 .00
die früheren Verkaufspreise dieser Mäntel bewegten sich von 21 .50 —-48 Mk.

« Moderne Samt - Mäntel lange giatte Fassons .. jetat Mk. 24 . 50 29 . 75 35 . 00 48 . 00
gg> die früheren Verkaufspreise dieser Mäntel bewegten sich von 35 —89 Mk.

g Moderne Seai-Piüsch, Velour du Mord, Abend- und Pelz-Mäntel jetzt zu bedeutend reduzierten Preisen.
w Ferner empfehlen als praktische Weihnachtsgeschenke unsere enormen JLSger in:

1 Blusen, Unterröcke, Kostümröcke, Morgenröcke, Pelz-Kolliers und Muffe etc.,
g ; die wir gleichfalls alle weit nnter den seitherigen Preisen verkaufen.

Ein Posten Kinder-Paleiots in dunkelblau u. melierten Stoffen jetzt 5 , 7 , ©, IS Mk.
Cf«

Langgasse ZL
Europäischer Hof.

geöffnet.

W MnW.ö 'Z LöPirf?W ?t:5?l H ^ ‘̂192 Lux:t,1j !} üWsiwMle

M

Gehen Sie in den Laden and fordern Sie
nicht einen Krug Steinhäger sondern

einen Krug„Scnlkhte
Witt man Jhnen etwas anderes als
ebenso gutgeben.so lehnen Sie es
unbedingt ab und wenden sich direkt
an das GeneralBeptmFrdnkfarfd.M.

Pelzwaren
Stolen • Muffen • Binder.

Grösste Auswahl in allen modernen Pelzarten zu billigsten Preise0*
Neuanfertigung — Umarbeiten — Reparaturen.

Lina Hering iwe. 188*

10 Ellenbogengasse 10. 10 Ellenbosengassc 10.

JEAN EiMUTH Frankfurta.M..ffm
| | | Jch sende Jhnen dann den seit IM existierenden undüberÜQQmal

schlichte
Oie führende und allerbeste Marke derWelf

sehen

1911 Kcuhkunst Ausstellung Fr..ik:uUM. Grosser PreisuEhrenpreis
Vertrater and Lae « n Jacob Bien » Idolhir . SO . Tel . « SKS.

Jffs  Gesdyenkwevh für den WeiHnacHtslisd)
vorzüglich geeignet

prärnurten  W 1Nojjauifdies Heimatbudi
Mit 146 Illustrationen und 3 Karten.

Herausgegeben im Auftrag des Allgemeinen Leftfervercins im
Regierungsbezirk Wiesbaden.  2059

ln allen 3 ud)Handlungen zu Haben.

Sandef IDeihnadibnerhauf
bietet aueli dieses Jahr besonders grosse Vorteile in

eleganten, modernen und dauerhaftenMSdiulimaren
zu den bekannt billigen , streng reellen Preisen.

Bei mir findet Jeder, selbst für den empfindlichsten Fuß, das Richtige . Ich führe Dainen- und Ilerren -Stielel in allen
Pmstegen und Ledereorten, . .1 ^50 Q50 1̂ 50 Q50 Q50 ^ Q5Ö ~j A5Vr-, Zug- und Sehnallenstiefel je nach Qualität . . von Mk.

Ferner Binder -Stiefel in allen Qualitäten und Preisen je nach "J.50 ^ 25 t) 75 gää Q75 / j 7̂5 Pj25 015

SpraiaHHarke: Dann-Baxcalf Mk. V fiereen-Boxcali Mk. 850

Eislauf - , Rodel - Jagd - und Touristen - Stiefel mit geschlossener Lasche Mk. 8 .50.
FUaCTntrfoiiifnl mit DoppdsoMe und Korkzwisehensohle , wasserdicht gearbeitet , für Herren und Damen. —

HlffTHÜ 8PSSiiEl!ieiS | el Bester Schutz gegen nasse und kalte Füße.
Kamelhaarschuhe , sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz u. Leder mit warmem Futter . Große

Auswahl in gefütterten Straßenstiefeln , Gummischuhen, deutsche, russische und amerikanische Fabrikate , in riesiger Auswahl.—-
gchnlstiefel , gesetzlich geschützt , Marke BuSalo Bill, in allen Größen am Lager. OA’n2016

L Sandel AnckliMll. Marktstrasse 22. — Telephon 1694
NB . Umtausch nach dem Fest gern gestattet , Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent
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Am heiligen Abend (24 . Dezember ) und
an Silvester (31. Dezember)

bleiben unsere

Kassen nnd Bnreanz von I Uhr ab geschlossen,
Allgemeiner Vorschuss und Sparkassen -Vcrein zu Wiesbaden

E. Gr. m. b. H.
Bank für Handel und Industrie , Niederlassung Wiesbaden

vorm. Martin Wiener.
Bankkommandite Oppenheimer & Co ., Marcus Serie & Ca.
Deutsche Bank Hepositenkasse Wiesbaden.
Direktion der Diskonto -Gesellschaft,

Zweigstelle Wiesbaden.

Direktion der Nassauiscken Landesbank.
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Genossenschaftsbank für Messen -Nassau , E. G. m. b. H.
Mitteldeutsche Kreditbank Filiale Wiesbaden.
Pfeiffer & Co.
Paul Strasburger.
Vorschuss -Verein zu Wiesbaden E. G. m. b. H.
Wiesbadener Bank 8 . Bielefeld & Sohne.

i i*f « . in.

365D

Zeichnung
auf

M S 000 000 4% ritterschaftliche Pfandbriefe
der

l¥estpreussischen Landschaft
undM3 000 000 4% Pfandbriefe

der

•hauen Hüesipreussischen Landschaft.
Beide Pfandbriefgattungen sind bereits an der Berliner Börse eingefuhrt

und eingeteilt in Stücke von M 5000, M 2000, M 1000, M 500, M 300 und M 200.
Zinstes *min ®: I. Januar und I. Juli.

Die Pfandbriefe sind mündelsicher.
Zeichnung erfolgt unter nachstehenden Bedingungen:

1. Zeichnungen werden bis einschliesslich

Sonnabend , den 28. Dezember 1912,
gleichzeitig

in Berlin bei der Deutschen Bank und deren sämtlichen Depo¬
sitenkassen,

Landschaft 1. Hank der Provinz Westprenssen,
Deutschen Hank Filiale Bremen,
Deutschen Bank Filiale Dresden,
Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
Deutschen Bank Filiale Hamburg,
Deutschen Bank Filiale Leipzig,

Danzig
Bremen
Dresden
Frankfurt a . I.
Mamburg
Leipzig

. Wiesbaden . . Statuta Baak Sspasitetstasss Wiesbaden
während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei jeder Stelle erhältlichen Anmelde¬
formulars entgegengenommen. Die Bestimmung des Zeitpunktes, bis zu welchem am letzten
Zeiehnungstage Zeichnungen entgegen genommen werden, bleibt dem Ermessen jeder einzelnen
Stelle Vorbehalten.

• Der Zeichnungspreis beträgt
7.

zuzüglich 4 °/o Stückzinsen ab 1. Januar 1913; ausserdem hat der Zeichner den Stempel der
. Zuteilungsschlussnotezu tragen.
• Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungssteile eine Kaution von 5 °/o des ge¬

zeichneten Betrages in bar oder börsengängigen, von der betreffenden Stelle für zulässig
erachteten Wertpapieren zu hinterlegen.
Zeichnungen, welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung abgegeben werden, finden

j. vorzugsweise Berücksichtigung.
°*Ide Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Be¬

nachrichtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeichnungs-
Welle. Hierbei werden die Anmeldungen nach Massgabe des vorhandenen Bestandes an Stücken
beider Gattungen berücksichtigt werden; soweit tJeberzeichnung der einen Gattung statfc-
gefunden bat, erachten sich die Zeichnungsstellen für berechtigt, Zuteilung von Stücken der
anderen Gattung vorzunehmen, sofern nicht bei der Zeichnung seitens des Zeichners anderes

6 Ausdrücklich bestimmt ist.
' pie zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Kaufpreises (Nr. 2) bei derjenigen Stelle, bei

«er die Anmeldung erfolgt ist, in der Zeit vom 31 . Dezember d , .1 bis zu nt
k* Januar 1013 abzunehmen. F53

Marcus Berle & (!*«•
WIESBADEN . B &MldiaUS . Wilhelms» . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Acsfifiij aller in ias MM anaWaBeifea GeaMfte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareiniagen
m laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

—; Einlösung von

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten,

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das ia-
und Ausland.

Kupons vor Verfall. 1803 J

MuM-KemietW
Pnvat-Auto Auto-Taxameter

ZT. MGHZG««'»
Drudeustraße 6 . Telephon 4050.

{W
Berli n,
Danzig, im Dezember 1912.

sehe Bank. Landschaftliche Bank der Provinz Westpreussen.

Kopfschmerz, rapide Ermüdung der Augen, wird bei
Brilientragenden sehr oft durch den Gebrauch nicht passender
Brillen und Kneifer hervorgerufen . Die optische Anstalt von
Carl Müller, Wiesbaden, Langgasse 48, macht es sich zur
speziellen Aufgabe, durch korrekte Anpassung von Augen-
gläser-Fassungen in genauester und vollendetster Ausführung,
das Auftreten der obenerwähnten Uebel zu verhindern.

Müllers neuer Finger-Kneifer, das technisch vollkommenste
Pincenez, sichert dem Gläsertragenden bei leichtem , elegantem
»Sitz die größtmöglichste Schonung der Augen. — Jedem
Gläserbedürftigen wird dieser neue Kneifer in obiger Anstalt
bereitwilligst gezeigt und erklärt.

Mainz Berlin Frankfurt a/M.
London Montecarlo.

w Prozent Rabatt
gewähre von jetzt bis Weihnachten

auf alte fertigen
Pelzwarm

Fr . Scbwerdffeqer , Kürschner , mrc?£fJZ ri
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Beispiellos billig! Weihnachts -Verkauf . Besondere Gelegenheit!

Webergasse6
Prima Mädchen-Kleider

Gebr.Baum und Paletots.
Webergasse6

m
Je

Werden sehei

vorzügliche Qualitäten in neuesten Fassons
Gebr.Boum

Eck«KI. Bargstrasse 11o. 13.
für das Alter von 1—16 Jahren Ecke Kl. Ha. 13.

Mk. 3,4 , 6 , 8,10,12,14,16  Sto.

Posten Dam
1 Posten Dan

prima Sto:
1 Posten feil

Muster-Sa<
t Posten Ifact
* Posten Bein
1 Posten Stiel
f- Posten reize
* Posten eist

Wir hi «t«n hiermit dem geehrten Publikum ganz aassergewohniiche Vorteile . |

Vjf ‘7

:>W.,
Nähmaschinen

aller tEysteme, au» den renommierteste» Aabri?««
Deutschlands, mit d-n neuesten, über aupt existierenden

Verbeiserungen. empfiehlt bestens.
Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

. N» ßLM Fais , Mechaniker,
| Kirchgaffe 88 . Telephon 8764.

Eigene KepKratursWerkstärt«. 1615

Oonuilii

Rsklamefelder

zahlen keineLadenmietemrhr.Wegen
Aufgabe des Ladengeschäftes wird
das enorm grosse S?buhwarenlager
zu billigemP eis verkauft. Es lohnt
sich, für Weit. na hts - Geschenke

s inen Bedarf zu decken.
Stiefel für Herre , Damen u.
Kinder, bra n n. s hwarz, Haus¬
schuhs , Gummischuhe spottbillig.
Sdiönfeld, Marktstrasse 25.

Verkauf nur im 1. Stock. 2241

Ju ßüirnrnb billiicn Preisen

im der Durchgangshall © (Kiosk)
de»

TigMaiS-Hauses
verpackten . Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

empfehle meine schöne Auswahl in
garnierten Damen iiten nud

echten Strautzfedern

»°L - « WG -Oe« « .
11. Eckhardt. **•’$ *■

"Xaii ! " Sohim-AexM
zu p-rkaufen per 10 Pfimd I.2C Mt.
Näh. Adelt,idstrastc stS, Hih. Part.

Hervorragendes IcillüäClltS-ÄlIfCfeot!
Halbseidene Megenschirme in bewährter Qualität mit echten

Malakka-Griffen und Ia Double-Beschlägen
für Damen und Herren . . per Stück Mk. ©.50
die gleiche Ausführung in Ia reiner Seide Mk. 8 .50

Grösste Auswahl in modernen Spazierstöcfeen in jeder Preislage.

Schirmfabrik 8. EisemaHH9
Langgasse 1, neben Guttmann.

Bitte meine Auslagen zu beachten.

ff eihnadits -CI esdienke.

Bektrisdie

ElektT « Mrotrüstes * für den Tisch.

Elektrische Rdsekocher und Reisebügeleisen
für alle Stromarten verstellbar.

Eridi Stephan

Wl
vereinfacl

Rabatt.

Grösste Answahl in allen modernen

Juwelen, Gold- and Silberwaren.
Taschenuhren , j | Armbanduhren .~]

Ulster u
Herren-
Joppen
Pelerine

Einzel

Max
Liefer

Tragringe . |

»Ä : Handgetriebeoer Blumenschmnefc.
Selbstvi

Neuheit w
Höchste Vollendung im Knnsthand werfe.

Auf meine anerkannt billigen Pre se gewähre iol>
bis Wei. nachten l # ° /o Kabatt.

frosten-Hans Felix Helle,
42 Langgasse 42 , im Hotel Adler Badhans.

*8 Weifen not
sJLProz. Rabi

Nmm
N

A.
Hau

dal

Coi

Karl Fischbach, Wiesbaden
Kirdtgasse 49, sunädist der Marktstrosse.

Grosses Lager, Anfertigung, Uebersiehen
und alle Reparaturen.

*%ichen
^ppichwa%ckenrei
Wiesfc. '

Öl 1544.

Beachten Sie
bitte heute meine 6 grosse Schaufenster.

Rohrmöbelfabrik Heerlein
Goldgasse 16. Telephon 4881. Goldgasse 16.

Verlangen Sie bitte Preisliste über Rohrmöbel.

Sehwal
Str. 4

Teloph. !

Praktische Weihnachts-Geschenke. 2035

Nur G Mark
5  risscheo vorzügliche Siidwelne , und zwar: 'g(t

je L FI . *i nlnga , Uar . sU , Tarragona , Vermatli u.
ISriiliii , Weinhandlung , Adelheidstr . 45 .

I
MP
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rrrlt UÄriL bedeutender Preisermäßigung bis W ©ihnacbten.
ÜSTiir eluiBsaaSi^ e ® Angebot ! "UPf PW^ Mur einmalige ® Angebot!

Jeder findet bei mir das Richtige für den einfachsten, sowie für den feinsten Geschmack. Sehen Sie sich bitte mein Fenster an, bevor Sie kaufen, und Lisi
»erden sehen, dass Sie nur bei mir für wenig Geld viel und gut schenken können! Kaufen Sie so lange Vorrat!

Damen *Wische*
^Posten Damen-Hemden, solid . . . . . . . 85 Pf.
t Posten Damen- Hemden, handgestickte Passe,

prima Stoff . . Stück nur 1.75
t Posten feine Madapolam - Stickerei - Hemden,

Muster-Sachen . . . . . . . . Stück 2.25, 1.95
1 Posten Nachtjacken, alle Sorten, Stück von 95 Pf. an.
1 Posten Beinkleider . . . . . . . . 1 .10 bis 1.45
* Posten Stiekerei-Anstandsröek8 . . . . . . . 1 .25
f- Posten reizender Stickerei-Untertaillen. . . . 60 Pf.
^Posten entzückender StickereS -B äc ko

früher von 2.95 bis 16.50
jetzt 1.73  bis 8 .50

Tischwäsche«
1 Posten Tischtücher in pr. Halbleinen 3.50
1 Posten Teegedecke für 6 Personen, mit Hohlsaum

nur 4.50
1 Partie-Posten pr. Servietten, Mustersachen, enorm billig.
1 Posten pr. Damast- und Gerstenkorn-Handtücher,

48x110 . . . . . . . Hg Dutzend von 2.40 an.

I Heben Sie dieses änserat auf,
:: es ist für Sie Geld wert . ::

Bettwäsche.
1 Posten Damast-Bezüge . . . . . . . vo^ 2.95 an,-
1 Posten Kissen aller Art . . . . . . von 80 Pf. aru,
1 Posten Dowlas-Bettüeher . . . . . . . . .
1 Posten pr. Halbl.-Betfücher . nur 2.7a

===== Wegen Aufgabe -— —
gebe Normal-Herren-Hemden u. Hosen, Damen-SehürzeB\
bunte Damen-Wäsche zu jedem annehmbaren Preise ab,

zu jedem Preise!Kestpostcn Pelze

mar
bei fiollsris ßelegentieitsMufe

mmr 21
Sitte auf Kr . S1 acltieia.

| ßedisgene fertige Herren- u. Jtaheiiklei&r F
liefere ich

zu beispiellos billigen Freisen,
vereinfachte Geschäftsführung und kleinste Unkosten ermög¬lichen mir dies
Ulster und Paletots . 40 — 20  Mk.
Herren - und Burschen-Anzüge . . . 50 — 15  Mk.
Joppen mit warmem Futter . . . 20 — 5 Mk.
Pelerinen, wasserdicht . 18 — 8 Mk.

Einzelne Hosen, Röcke, Westen, Knaben-Anzüge
gut und billig. 2230

Mstx Sulzberg ;er 9 Am Roiuertor 4,
Lieferant des Konsumvereins für Wiesbaden und Ümg.

Selbstverferi Schulranzen,

Weihnachten
<J >rog. Rabatt.

Koffer, Reisetaschen, Damen-
Tasehen, Brief- u. Kigarren-
Tasehen — Portemonnaies,
Akten-, Musik- und Bücher-
mappen, Hosenträger sowie alle
Lcderwarcn kauft man gut

und billig in der

Sattlerei fl. Jang,-
Goldsasse 21, n. d. Langgasse.

Nur noch kurze Zeit
dauert mein

Auswerkaiif
m

Haus- und Küchen-Geräten etc.
daher Verkauf zu jedem annehmbaren Preis.

Conrad Krell , Langgasse 14.
I w — — —i
, 1« % Rabatt 107 »hgpiehentstanben

Dezember.
Sorgfältigste
Bedienung!

Erste Referenzen!
Massige Preise!

Dampf-SMtfedern-
EeiiiigHiiA mit

.M. §escli. Hasch.
‘Wiesh. Teppich' i  Befeto'Beinipip'Werfc.

Bes. Wilh. Patzer.
Büro : Karlstrasse 38. Werk : Obere Dotzheimer Strasse.

'vrjFli)üüIliHlttuw

^ppidiwasclieii^ckenreinigen

C. DLckrng
Wzres Md(Mira,

K- Mssss 21 , 1. Gr.

Empfehle als paffende
Werhnsrchlsgrschrrrke:

Taschenuhr«,,
Mrcksr, Armbanduhren

Uhrketten
Wns«. Armbänder

KeMers
ManschMenLnLpfs
Krescher», Ghrrrugr

Damentascherr etc. eie.
Größte Auswahl. Billig. Preise.

WWe rnmim
in 8, U und 18 Karat stets auf

Lager. 1997

G. Mckiug
Uerrgasse 21, 1. Etage,

nahe der Marttstraßc.

ÄMMes-MierW.
Hall. Büfett , Medern,«- Klavier»

Nenaiff.»Schrnr,r,P »rzeUan,KrKac
31 Metzqcrgaffe 31. 2134

ist der
Einkauf

von

Messer», Schere», Bestecken,
sowie

allen übrigen Stahlwaren.
Desiiaijj Kamen 010 diese nur in einem fachmännisch gddteten

Spezüalgeschäft, das Ihnen auch alle Reparaturen ausführt,

8. Sfaerhardt, «bmiim,  Eangpsn«.
Der Name Eberhardt bietet volle Garantie. 2086

wie:
Schreibmappen,
Leder-Bücher,
Visites-Etuis,
Brieftaschen,
Portemonnaies

in feiner Auswall1.

Papierlager Carl Kiel,
Ecke Michelsberg. n43

Empfehle
für die Feiertage:
Prima Ochfensteisch per Pfd. 7V Pf.
Prima Rindfleisch per Pfd. vv Pf.
Prima Schweinebraten,

ganz mager . . per Pfd. 80 Pf.

August Seel,
29 Bleichftratz« 29.

mit neuesten Sicher*
heitebrennern,

kkUhhri
in Emasöe

a. Aluminium wegen
Aufgabe zu jedem
innebmbaren Preis.

Verkauf:

Mo loritz-o.
Inh. Franz Knapp,

Südkaufhaus.

g : Gelegenheitstauf in Zigarren. ^8
Mittlere Farben einer lü -Pf .-Zigarr»

100 Stück Wk . 8.—
Mari- Rirraldo,

ferner ein Posten von ca. 100,000 Stück4 verschiedene Sorten
12 - rrud IO -Pf . - Zigarren , hochfeine, milde Qualitäten,

100 Stück Wk . 6 .50.
J . Hosenan , Wrlhrlmstratze 28.

GSnftiger Einkans für WievarvereSnftt.

K" guter ab«eiagerter Rheinweine au»den~Jahren 1800 bis 1908, auch in einzelne»
Flaschen, äußerst billig. 1938

13. Brntiia , Weinhandlung, Adeltzeidftraße 45 * Telephon 2274,

\

I

Jean Heinecke , Möbel- u. Dekorationsgeschäft, mM .z.  i
Tein̂.2721. Weihnachtsgeschenke in grosser Auswahl zn bedeutend herabgesetzte! Freisen. 2721. |

Schwalbacher
8tr . 48/50.

Büfetts
Bücherschränke
Schreibtische
Vitrinen
Spiegelschränk©
Salonschränke
Silbenehränke

Truhen
Teetisch©
SfoUensehmke
Ansasngtise 'he
Umbauten
Blumenkrippen
Maasapotfeekem

©arnitnren
Sessel
Schrclbstähle
Nähtische
«tändeln
Sofas
Hanmthren

Etageren
Ständer
VorpIatEgarderoben
Ledersessel
Bficherbretter
Faaeele
Spieltische etc.

I
I

Eine grosse Parti © lileiramSbel wird mit bis an 25 °/o Waelalass ansverkanft.
2085 p
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Meiner verclirlichen Kundschatt empfehle ich
vorzugsweise, su tUßif ) tlüd ) fS - GßSCf) 2tlkctl

sehr geeignet, meine anerkannt vorzüglichen

Jos. Ti erbst,
Messerschmied,

Stahtwaren

HM«

empfehlen wir unser als hervor¬
ragend bekanntes

tlermania
Brauereigesellschaft Wiesbaden.

lilfim D, HI, .Weine
Zu den Festtagen empfehlen wir als besonders pre swiirdig und

schön in ihrer Art folgende gut ausgebaute Weine:
1910 Weinheimer . . . . 1 — 1 1809 Oppenheimer Goldberg. 2.—

„ Laubenheimer . . . . 1 .30 1910 Brauneberger . . . .
Msrsteiner . . . . . 1 .40 „ IrarSactoer behloßberg 2.o0

1908 Steeger . . . . . . 1 .80 j 1911 Boäenheuner Rotwein . 1.20
1909 Rüdesheimer . . 2.— j 1908 Insjeiheim Bot . - . . 1-80

frei ins Haus. Bei Abnahme von 13 Fl. Wein 5 Pf. Rabatt p. Fl.
Wodlti -Weine bei:Verlangen Sie:

Berghänser, Wild., Wörthstraße22.
Besier, Karl, Grabenstraße 9.
Brinkmann, Angust, Walramstraße22.
Bond, H., Riehlstraße 12.
Bntzbach, Wilhelm, Albrechtstraße 42.
Cramer, Karl, Karlstraße 24.
Diel, Joseph, Erbacher Straße 1.
Dörr, Franz, Oranienstraße 42.
Ebrmann, Carl, Seerobenstraßc 16.
Fetz, Carl, Wellritzstraße 16.
Frank, Heinrich, Walramstraße 5.
Frey, Jacob, Erbacher Straße 2.
Friedrich, Johann, Bismarckring37.
Frisehke, Adolf, Jahnstraße 40.
Fuchs, Gg., Moritzstraße 46.
Fachs, Wilhelm, Walramstraße 12.
Hardt, Carl, Körnerstraße 6.
Heiienbrand. Carl, Wielandstraße23.
Herrchen, Willi., Adlerstraße 7.
Horn, Franz, Gustav-Adolfstraße 16.
Hölzer, Jacob, Rheinstraße 89._

2254

26.Kautz, Wilhelm, Steingasse 29.
Koehendiirfer, Gg., Goebenstraße
Kujat , E., Westendstraße 4.
Müller, Th., Waldstraße 78.
Pani, Ludwig, Goethestraße 22.
Preis, Daniel, Blücherstraße 4.
Prinz, Phil., Bertramstraße 12.
Prosi, Friedr ., Neugasse 21.
Rechter, B. Wwe., Moritzstraße 38.
Rock, Ludwig, Bierstadt.
Schlemmer, Wilh., Westendstraße 36.
Schwenk, Carl, Feldstraße 24.
Stenzei, Franz , Dotzheimer Straße 103.
Stüekert, Hrch., Saalgasse 22.
Väth, Sebastian, Herrngartenstraße 7.
Viehmeier, Wilh., Hermannstraße 26.
Wenzel, Elisab., Hallgarter Straße 6.
Weingarten, Jacob, Zietenring 17.
Wilhelm!, Th., Westendstraße24.
Zimmer, Johann, Bertramstraße 6.
Zim merm ann, Joh., Weißenburgstr. 10.

F 53

r-ErüiS des West
46 Scliwalfeaelier Strass © 46.

Speml'4usseM von echtem haar. WefeenMer
aus dem Weißbrauhaus Würzburg.

Weizenbier ist sehr reich an Kohlensäure, deshalb vorzüglich bekömmlich.
Wormser Apostelbriiu , hell und dunkel.

Kegelbahn . Billard.
Reine Weine . — Gute Küche.

Aufmerksame Bedienung.
Es ladet ergebenst ein_ I. V. : Max Eller.

SS » » «
SV"'" r

»• • e » e » a • • • • • • •

Keine Filialen!
Keinerlei Verbindung mit gleich- oder ähnlich lautenden Firmen.

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle:
Franzos. Poalardes de la Bresse,
Franzos. Pouiardes de Man8,
schöne grosse französische, italien.

und ungarische Enten,
Italienische Tauben u. Perlhühner,
sehr schwere französ., italienische

uud ungarische Welschhähne und
Welsebhühuer,

üeine italien. Poularden u. schöne
italienische Hähne. „ ,
Frischgeschossenes Wi dschwein(Frischlinge).

loh. Geyer, Inhaber: Philipp Geyer,
Hoflieferant! Seiner Majestät des Königs von Preussen,

Ihrer Majestät der Königin Mutter von Schweden,
Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs von Luxemburg,
Sr. Kgl. Hoheit des Landgrafen von Hessen.
Sr. Hoheit des Herzogs Adolf von Nassau. 2223

Feruspr. Kr. 47. — Nur Delaepeestr. 6.

Sehr schöne, grosse,
gemästete

Wettrrauer Gänse,
ganz frisch geschoss.

bohm. Fasanen,
russ. Birk-, Hascl-

u. Schneehühner
und Waldschnepfen.

altes iMiill
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cßügemeine
Elektricitäts - Gesellschaft

FRANKFURT a. M.
Mainzerlandstr *59/63  '

Telephon: /, 1305, 1308, 1312
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F144

Lnxns-Hotel
Zimmer mit Pension

12 bis 20 Frs.
AS7SRIJL

_ Akademie .;
I «77* A . *. ao  Für KiaMhin»«- und Elektro-In8 «oi»Q« m
f WlSfflaiTtllSftSee » aeometer uadAroWtekt«*!. (Eisenbetonban und J

Kulturtectoaik.) — Neue Laboratorien. F5

i
1715

FRANZÖSISCHER COGNAC
- ----------- Natürliches Erzeugnis von Im

Cogoac -Dlstricte geernteten und destillierten Weinen.
Preis : Mark 7.50 bis Mark 30.— pro Flasche.

natunseinaJ
1908r Oestrieher . . 1.50
1908r Hallg. Hendelberg 1.75
1908r Geisenheimer . 2.00
1906r Bing. Rosengarten 2.50
1908r Hochheimer Königin

Viktoria -Berg . 2.75
1908r Rauenth. Nonnenb. 3.00
bei 13 Flaschen 5 % Rabatt.
fr  ÜMimn Weinhandlung,L. UL Ui III AdeMieidstr. 45.

Nächsten Dienstag
morgen sind auf dea>

Markte

Wir AM
zu haben.

Di « Schierfteiner FHMraii «»».

Alkoholfreie

Natur-Moste
und alkoholfreier

Reform-Punsch
sind gesunde u. begehrte

Fest-Getränke.
Für Kinder, Kranke u. Eecon-
valescenten unentbehrlich und

eignen sich vorzüglich als

II
Inr Kneipp-Haus
Rheiastrass® 71 .

Telephon 3719. 2224

Feinste junge
Hafer -Mast

M « s
gleich gute Qualität wie in deßletzten Jahren,

pro Pfund

SO Pfg.
liefern auf Wunsch frei Hans

J . Hot *tintig& 0 *
J. Gg. Mehlinger .

41 Hellmundsir. ®
Filiale

3 Rodepsfpasse 3'
392 Telephon 392. ^4

uchhol^B
|ogna c

in
Original-
Füliung __

empfiehlt unter Garantie für fei®9
Qualität

Frieds *« Grolb

KegellW frei.
Vater Rhpeiw

_ » »tiäiGrafi« 5. ^
llmrtetfpieler oö. GeiB

jucht BejchcMgnng Westcndstr.

weräsnNachlass bis 50 %

Minen = Teppiche---Portieren= Tischdecken-- Lfluferstoffe*
s,,, 7 atal -Auaverkauf wRöckersberg & Hart
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FKvhKonserven , zu BLZohEoKzWsoKsn sich eignend , in Massenauswahl . Nur erste Fabrikate ! Garantie für jede voZs!

Johann Wolter,
Wiesbaden, 12 Ellenbogengasse 12

Modern ansgestattetes leistungsfähigstes Spezialgeschäft!
Telephon 453 . begründet 1880.

Gefl. Aufträge für hl. Abend und die Feiertage erbitte
mAglfclist frühzeitig und garantiere ich für prompte

Erledigung, sowie nur erstklassige Ware. :::

Für heiligen Abend und die Weihnachtsteiertage empfehle:
Lebende RheinkarpfenL?"-" per Pfd. von 95 Pf. an.
ff. Tafelzander per Pfd. 1.00 — 1.20 , lebendfr . Rheinhechte per nid . 1.20,
Rotfleisch . Salm im Ausschnitt von Mk. 1.50 an , echten Winterrhemsalm,
Lachsforellen , Ostender Steinbutte , Seezungen , Limandes , Rotzungen,

Nordseeschollen , ff. Heilbutt im Ausschnitt.

Lebender Bamberger Spiegelkarpfen
_ _ . _ . J_a «, » • . an ...... _ _S .n »Ham m.v* lialli

der feinst ©Karpfen , unübertrefflich im Geschmack , in allen Grössen am haben.
Lebende Schleien , auch in Portionsfischen, Bachforellen , Aale , Hummern,
Krebse , hochfeine Rheinzander , holländische Angelscheüfische und Cabhau

in bekannter Güte . — Seemuscheln.
Kelche Auswahl feiner ITIsclikoisserven.

NS. Lebsndfrischo, das sind tot ©Eiakarpfen , führe ich prinzipiell nicht.

453 Telephon 453. Beachten Sie bitte meine Schaufenster! 453 Telephon 453.

Zur Erhöhung meines Umsatzes in Ansichts-Karten,
liefere ich ein prachtvolles Album mit 309 verschiedenen An-
glctatekarten gratis oder zahle , falls dafür keine Verwendung

Lager in araerik.Sclmlien.
f Aufträge nach Mas*. 19*9Aufträge nach Mas*. 19*9

Herrn . StlcSitlorn,Ur . ßur »ä6e. S.

Dreissig Mark iß Bar
einem jeden, welcher die nachfolgende Aufgabe richtig löst
und mindestens 20 Karten durch Voreinsendung von Mk. 1.05
oder per Nachnahme von Mk. 1.40 von mir b ; : ht.

Wo kauft man die beste
beste tz-Pfg .-Zigarre?
Bei L . Nestler , Mauritiusstraße 14.

6
Die neun Felder sollen mit Werten von 1—9 in beliebiger

Anordnung so besetzt werden, dass möglichst viele gradlinige
Additionen mit der Summe 15 vorgenommen werden können.

Lösungen werden erst nach Zahlung der erforderlichen
Kartenbestellung zugelassen . Ilervorgehoben sei, dass jeder
Löser den Preis erhält, man vergesse daher nicht anzugeben,
ob das Geld oder das Album gesandt werden soll. Deutliche
Adressenangabe im Brief und auch auf kleinem dünnen Blatt
erbeten. F. Oderich , Postkarten -Verlag , Hamburg 36 8.F161

CwncSüit © i*^ B ii nd Cafe
Franz Kaiplinger,

Priedrichstrass ©41, Telephon 1822,
empfiehlt für

Gegr . 1865. Telephon 265.
Weerdignngs-Anstalterr

Firma

Adolf Amdarth,
8 Ellenbogengasse 8.

HröKles Lager in allen Arte»

Hstz-
«nd MetaUfargen

zu reellen Vrciscn.
H-igenr Feichenwase » und

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für NenerSekattnng.
Lieferant des

Bramtsnvcreins . 2007!

sind in fast allen Geschäften
der Branche käuflich.

Man achte genau auf die Firma:
Äug. KramerL Co. Nachf., in Cöina. Rhein

Vertreter: W . Anacker , Wiesbaden,
Bismarekring 15. — Fernspr . 603. F181

WerU Wsto-AMal

Weihnachten
ff. Dresdener Stollen, ff. Butterkuchen.

Konfekt«, MuiMade und llarzinaa in grösster tonaftl.

um
Heute verschied sanft nach langem schwerem

Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater und

Wir empfehlen

Regenschirme
In Halbseide zu Mk. 3 .50 , 4.—, 4.50

Regenschirme
In Surah -Gewebe zu Mk. 5.—, 5.50 , 6 .-

Freitag Abend x/»ll U&t ver¬
schied plötzlich meine liebe Frau,

Grossvater,

Herr Lorenz Hesse
unsere gute Mutter

Gertrrrde Denier

Regenschirme

im Alter von 3S Jahren.
Wiekbadeu , 21. Dez. 1912.
Die trauernden Hinterblieb . :

Zornlzarv Deuter
und Kinder.

Die Beerdigung findet am
Montag , 23. Dez., nachmittags
3 Uhr von der Leichenhalle des
SüdfriedhofeS ans statt ."

im 77. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Eduard Hesse, Ober-Postassistent.
Wiesbaden, 21 . Dezember 1912.
Die Beerdigung findet am Montag, den

23 . Dezember, nachmittags 31/4  Uhr , van dem
Sterbebause , Weilstrasse 20 aus, nach dem
Nordlriedbof statt. 2251

in Satin de Chine-Gewebe zu Mk. 7.—,
7.50, 9.—

Regenschirme,
reine Seide ohne Erschwerung zu Mk. 10.—,

12.—, 15.—, 18.—
Statt jeder besonderen Anzeige.

Regenschirme
Heute morgen verschied nach kurzem Leiden unser lieber Schwiegervater,

Grossvater, Onkel und Grossonkel,

mit Silber-, Doublt -, Elfenbein-, Horn-,
Schildpatt - und feinen Naturgriffen inallen Preislagen. Hofrat

'r reparieren'

Carl Westberg.
gäin Schirme tchncEupraarrf

äk.  fp&rcn fkld efebef

Mohslbibach
C. m. b. H.

Webergasse 14,

im 89. Lebensjahre.
Im Namen der .trauernden Hinterbliebenen:

Frau Hofrat Sophie Faher
und die fünf Enkel.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1912.

Pahrräder-u-vSpreeliinascliinen-lleparattir-VVerkstätto
Schwerin «,

Bracherstrass ©44, früher Steins »«** 28.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Kranzspenden und Beileids¬
besuche dankend abgelehnt.



- - - -- - ^ ~ ^ ■- " rr; - '" '■ - - ■' •■'

mte m Morgeu-Ausgave, «* Buür. Wrsskadsrrev Uagblktt. ^ " Sonntag , SS .' DeZenÄer ESr Nr . 5&8l \ .

MMM
E.  V.

Samstafj , T8 . Bezbr ., abends 8 Uhr,
im grossen Saale der „Wartburg“ :

Weihnachtsfeier
»st lall wd Tomhola.

Eintritt nur im Ballanzug und gegen Vorzeigen der
Mitglieds- und Gastkarten . »

Geschenke für die Tombola werden im Geschäftszimmer
der Wartburg entgegengenommen . _

Ws» ii.Iisas-Ktt Wiesbaden.
i . Donnerstag , den 28. Dezember , im reservierten Saale
des SeMtzonliaims (Fasanerie ), naeksiittags u l/2 Uhr:Weihnachtsfeier.

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist nur gegen Vor¬
zeigung der Mitgliedskarte oder Einladung gestattet . W

Wir bitten unsere verehrl . Mitglieder und Freunde des Klubs
Geschenke für die Tombola bei (Just . Vieler , Kl. Burgstr ., Karl Hack,
Ecke Rheinstrasse und Luisenplatz , und Reisebureau Bern , Hotel
„Nassauer Hof “, abgeben zu wollen . F426

pSf “ Der Reinertrag wird lediglich den Amen ,im westl . Taunus
undMielngiuigobirge zugewendet. _ '_ _

KliW-m MMllklM füllt Ms« Wg«M.
Zu der am DsmrrrStag , den 28 . Dezernber (3. WschnachtStag ),

ahrnds 8 Ahr , im „ Nömersaal " , ©tiftfira&e 3, fuittfiusenben

Weihnachtsfeier,
bestehend aus Ssnzert , Tomhola und Wall, laden wir unsere Mitglieder mit
FamiUcnangchörigenund Freunds des Vereins ergebenst ein.

Der Borstarrd.

NrMlr . Vsrsin Gegründe! 188%.
Gesan g Âbteilung.

IXnfere findet am zweiten WeihuaHtk-
fetertage , avendS 8 Uhr , in der „ Wänucr -Trrrnhallc " , Matter Strafe,
statt. — Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Geschenke zur Tombola beliebe man bei Kamerad CierSiPiä, Gchulgaffe 2,
»bzugeben. — Alle Kameraden des Vereins und Freunde der Abteilung mit ihren
Familien find herzlichst eingeladen. Dis Sesaug -Avteiirrug.

Nederlandors
wonende te Wiesbaden en Omstrekcn
die genegen zyn eene Ned -Glub te
lielpen oprichten , worden beleeft
verzoeht Iran naamkaartje ihet adres
te zenden aan : II . Ph . Bode,  gep.
Majoor 0 . .1. Legor, Eltville , Bertliold-
strasse 2.

Neu! Re«!
MMem NMer-Kw!

Sonntag » 22. Dezember 1812:
Nnsflng Nene Adolfshöhe,

(Bes. A. ,>::>>!,uer)
daselbst Theaterausführungen m. Tanz»
ivozu freundl. einladet Der Vorstand.

Anfang 1 Ahr. -Bei Bier 1MM.«» WU
Dotzheim.

«

Dotzftei
Heute nachmittag von 1 Uhr ab:
Grssze Tanzmusik

mit KinovorsteAung.
ES ladet freundlichst ein

Franz . Apfelstädt.

Wchi-KMte.
KaissrKraß«: Mittwoch nachmittag

und abend. _ r .
Eisrwb -srrortplatz : Sonnabend u.

und Sonntag nachmiita«.
West -Eisbahn : Sonntag nachmittag.mm»mm

_geöffnet

er
imkkm  MWOWafl.f.I,

MvVtog , den 6 . Januar , nachmittags
von 2  Nhr bis zur Dnnkelheit, wird auf uuserew
neu errichteten Schießständen ein Strohschie ^eN
abgehalten. Die Teilnehmer werden gebeten, einen
Preis, gut in Slroh verpackt und nicht unter 3 Mk.
Wert, bis längstens3. Januar an unseren1. Schützen-

- meister, Herrn JLouis Heiser , Kaiser-Friedrich-
Ring 82, einzusenden. Das Paket mit dem Preis ist äußerlich mit
der Visitenkarte des Stifters zu versehen.

Abends 7  Uhr ist von unserem Wirt, Herrn Hartung,’
Mehelsuppe vorgesehen und findet um 8 Uhr die Preisverteilrmgi
statt. ‘ Freunde des Vereins können an der Metzrlsrippe teilnehmen. —!
Zur Rückfahrt stehen Kremser bereit. IT 364i

In Erwartung recht zahlreicher Beteiligung
Der Vorstand.

Metzger-Club Wiesbaden.
Hegründet 1894.

Sonntag , den 28 . Dezember , findet im Restaurant
„Rheinischer Hof ", Ecke Neu- u. Mauergaffe, unsere diesjährige

Lhriftbaum-verlosung,
verbunden mit hnmorrftischer Unterhaltung statt.

Balifrisur
KO Pfg.

Sliaipoonlereiiiii.Frisnr
KO Pig.

Damenfriseur Steiner,
Bleichstrasse 33, 1.

42  Diwans«. Sessel.
S GArnbogengaffe 9»
Beifns

sowie alle © ewurze stets frisch
zu billigen Preisen 2075

HCuaipp ^ lfaps
71  Hlteinstrasse 71.

Schöne Tafeläpfcl Villip zu verk.
taunusstratzc 6, Hausmeister.

Anfang 7  Uhr.
Wir laden hiermit Freunde und Gönner des Klubs ftcundl.

Der Vorstand.
ei«

Hents fragt wohl Klein und Groß:
„Ist den» nirgends ctwaS los?"
„Ei gewiß" ganz in der Näh'
Auf der „ Alten Adolfshöh " '
In dem herrlich großen Saal
Sind zn treffen„Lefam &ira -StaM“
Wo man lachen, tanzen muß
Auch noch nach dem Ladenschluß!.

Anfang 4 Uhr ! Tanz ! Bei Bier!

Bis L. Jarmar:
ÄMllhMlW in AWO IOe -MUiO.

Webcrgasfe 4D.
Del i  Mark Einkauf, ohne Zu««»,

ein grstzer MiegeL Schskslade gratis»
Außerdem « och die birarmte -r grotzerr Zugaben. _

es-veranstaltungen. * UergnSMgen
Sonntag»drn SS. Dsxemver.

Ksnigliche Schauspiele. Nachmittags
2.30 Uhr, bei aufgehob. Abonn.:
Hansel und Gretol . Hierauf : Die. ~ •• ’ Ab “Puppenfee . (Volkspreise.) Abends,
Abonn. D : Der Evangelimann.

Residenz - Tbratcr . Nachmittags
4 Uhr (kl. Preise ): Schneewittchen.
Abends 73A Uhr : Die Dame von
Maxim.

Korks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
(kleine Preise ) : Eiskönig u. Gold-
vrinzeßchen. Abds. 8.15 Uhr : Der
Graf von Monte -Christo.

Dtzeretten-Theater Wiesbaden . Rach-
mittaaZ 3.80 Uhr (kleine Preise,:
Der Tanzanwalt . Abends 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

(Aue hau 8. 4 Uhr, im Abonnement im
gr. Saale : Symphonie - Konzert.

, 3 Uh. . .ihr : ÄbonnementZ-KonZert.
Reichshallen-Theater . 4 u. 8 Uhr:
; Spezialitäten -Programm.
Ddeon-Theatcr , Kirchgasse.
BisKhs» - Theater,, Wilhelmstratze 8

chm. 3—11»(Hotel Monopol). Na,,
Umepho« - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla (£ffeffou®ani). Vormittags

11.30  Uhr : ' Frühfchovven_ _ .. .. . . . en-Kons-vt.
LhaufleehauS. Heute : Klavrerkonzert.
West-Eisbahn . Nachmittags Konzert.
Eisllrllckvortplatz. Nachmittags Eis-

bahnkonzert.
Monisg . Vs« Ä3. Dsrembsr-.

König!. Schauspiele. Nachmitt. 6 Uhr.
bei aufgehobenem Abonn.: Rhein¬
zauber od. Im Banne der Loreley.

Residenz-Thrater . Geschlossen.
BolkS-Theater . Geschlossen.
Dprrettentheat . Wiesbad . Geschlossen.
Kurhaus . 4 u. 8 Uhr, im Abonne¬

ment : Militär -Konzert.
NcichZhallentheater. Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
^rbKrinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etabliffement ). Tagt . : Gr . Konzert
Etittlissement Kaifersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlertonzert.
Kas^ iestanrant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafv-Rcstaurant E . Ritter Unter den

Eiche«. Täglich Konzert.
Notes HanS, Lttrchg. 76. Tagl . Konzert
Wslhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Gemälb -samnrluna Dr . Hemhma «»,
^ Bau !;uenschlößchen: Geosrnet Mitt¬

wochs 10—1 u. 3—5 Uhr,. Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei-

Landesmuseum mrffauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstratze 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktnarius ' Knnstsalon, Taunusstr . 6.
vanger '3 Kunstsalon, Lmsenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbachcr Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilungfür
Frauen : Höhere Berufsarten , Ber-
räuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -HauZhaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Burcaustunden a::ch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Fhristl . Arüeiter-
Bereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
Bcreins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher
schule) : Dienstag von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr , Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 0) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis :8 Uhr ; die Philipp - Abeaa-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Volkslcsehalle, Hellmundstraße 46, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u . 3— 9%  Uhr : Sonntags 10—12
n. Vz3 bis 8 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen-
BercinS, Steingaffe 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der « onn- u. Feiertage.

Damenklub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von

~ abendsmorgens 10 bis 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen ».
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6)4 biö VA  Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr . 5).

Verein Frauenbildung - Frauen-Q w* v/>n-i ettv,.studinm. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe,tätlich
von 10 bis 7 Uhr. Äuskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Gratis -AuskuuftS- und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr. 21, 1, Mg . Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Ftirsorgevcreiu Johannesstift . <?. D.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, B. Sprech.
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kachel. Fürsorge -Verein für wrane »,
Mädchen u. Kinder. E . B. Bureau:
Rheinstratze 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—V2II Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Wiesbadener Verein für Sommrr-
pflcge armer Kinder . E . V. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingaffe 9, 1.

Verein für Kinderhorte . E. B. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
horte : 1. Nordhort , Steingaffe 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Denekc-Hort , in d. Lchrstr .-Schule,
3. 111. Knabenhort , in der Lorcher-
schute. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankcnkaffe für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Norkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Maffeure,
Krankeupsleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Uhr.

Gemeinsame Ortskraukeukaffe. Melde»
stelle: Blücherstrabe 12.

Lichtluftbad Atzelbcrg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Ko«nl«s , den 22.  Dezember.
Turn - Verein . Vorm. 8—12 Uhr:

BoDstümliches Turnen .u. Smelen
der Sport - u. Spielabtettung Unter
den Eichen. Nachmittags & Uw:
Uebungssptel der Fußball -Wtnl.
auf dem Exerzierplatz an der
Schbersteiner Straße.

Münner -Lurnverein . Borrn . 8—12
Uhr : Turnen und Spicken auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Christl. Verein j. Männer , Wartburg.
Ncichnrittags 2 Uhr : Jugenv-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ber,
cinigung . Abends 8.30 : Vortrag.

Lhristticher Arbeiter -Verein . Siacym.
12—2 Ujt : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann  Balzer , Faülbrunnenstr . 9.

Svork-Berein . Nachmittag» 3 Uhr:
Uebungssvirl.

Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Vercin.

Evang . Dienstbolen -Berein . Allsonn,
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53. H.

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 8 Uhr : Vortrag m
der Aula der Gewerbeschule.

Nlau -Kreuz-Berein . K. B. NSends
8.80 Uhr : EvangelisationS »Wer-
sammlung.
Montag, »rir 83. Iexemdev.

Turngesellschafk. 6—714 Uhr : Turnen
d. Damenaböil . I ; 8 L̂—914 Uhr:
Turnen der Damenabteilung 11.

Turn -Verein. Abends 6.30—<8 Uhr:
Turnen der Damen -AbteÄung 1,
8—9 Uhr : Turnen der Damrn-
Abtettung II u. III , 8—10 Uhr:
Fechten, 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -RieM.

Schachverrin. 6 Uhr : Dpietabend.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7% — 9 % Uhr:
Lchrlingsheim u. Schwimmen am
Trockenapparat.

Gewcrkverciil der Heimarbeiterinnen.
Abends 8 Uhr : Gruppen - Ver¬
sammlung , Oranienstraße 63.

Philharmonischer Verein (E. D.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor,
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Dteuograpben -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : U-bung.

Sprachenverei » Wiesbaden . 8.45 Uhr:
Französischer Mtttelkurs.

Wriftlicher Verein junger Männer.
MrndZ 8.48 Uhr : G>-sMSsttMde.

Christl. Verein f. Männer , Wartburg
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Männer -Qnartett Gängerluft , Wie«
baden. Abends 9 Uhr : Prob «.

Männer -Turnverein . Nachm. 9—10%
Turnen der Männerriege . Fechten-

Berrin für Gtenotachygraphie a**
Wiesb . 9—10 Uhr : UebungSabenb^

Zither -Verein Wiesb. 9 Uhr : Probe«
Kilianschc Ziiber -Mnsik-Bereinignng.

Abends 9 Uhr : Probe . '
Guttrmplerlog « ,,Äeben»fte «fc«" ffkr"«

Abends 9 Uhr : Sitzung.
V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Srtza»

Theater Concerie

Körrrgüchs | | j| Kcherrrspirle
Sonntag , 22. Dez. 302. Vorstellung'

Bei aufgehobenem Ubowwemewt. \
Dienst» u . FrciMtze sind auffgehoderff

Han fiel und Gretrl. I
MävchensPiel ilt 8 Bildern von
Haid Wette . Musik von

Humperdtnck.
Borkonen:

Beter, Besenbinder . Herr R-hkopf
Gertrud, fein WeÄ . Frl . Schwartz
iünsell

Grctel \ Kinder
deren

Die KuuSperhexe
Sandmännchen
Taumännchcn .

Di«, vferpechn

. Frau Krämer
Frau Hans-Z»epff" ,Frau KnaelmaNNFrau Sngelmaw

Frau Friedfeidt
„ . Engel . Krnder — .

Erstes Bild : Daheim . ZvwÄeS
Im Walde . Drittes Bild : Da»

5knuSpcrhäiuschen.
Bor dem zweiten Bilde : ^

„Der Hexenr .. / ' , für großes Orchester
Hierauf:

Me P«xpe«fee.
Pantomimischcs Dtvertiffement in 1 Aff
von I . Haßreitcr nnd F. Gaul. Mao«

von I . Bayer.
Personen:

Zolltch

Sonny I deren
Betsti l Kinder
Tommy) . . ,, — -
DerSpieuvarenhändler Herr AndriaN«
Sem Faktotum , Herr Legal

Helene Stillgek
Maria Karst
Film Necb >

Nr . 59!
Ein Kommis
Mn Kommiss
Die Puppeuf
Tambour
Spamnin
Siemrin
2 Teddys
Japanerin
Mohrin
Poet
Polichinells
«truwetpet.
Portier
Chinese
Jokvi
Ein Ritter
Ein Bauer
Deren Weib
Der n Kind
Ein Si nftn
Ein Packlrä«
Ein Ladindi
Ein Brieftrc

Verschied>
Nach dem 1.
Pause von 1

eine Paus,
Wvfang2' /-

Abends7 Uh
IS. Vorstell

Der (
Dtusikalische
terlungen (!

Erzählu
eines Paliz
«opokd F.
Srbenchett

B

unednch El
Kloster S>

"k riha. des)
und Mün

Magdalena,
^Freundin
^ohunnc« ff

Schullchrr
Othmar

Maihias F:
de, en jünj
Aktiiariis

... fchrelber) ,
Eover. Ziti
» S sneidcr
Anlou Sch,

Bü tifenu'i
Albl r, ein ä
Dessen Fra,
'Vau Huber
Hans, ,ln
„ Bauembu

Lumpr
^ >l Nachtw
Nu alter .
®t. Othma

Bauer
Zeit : Das
VA der H

M£mwtr
°le  zweite

^Uch dem

El



l  li.'
mittags
;f uusererr.
schieße»«
en, einen
er 3 Mk.
Schützen-
Friedrich-
lich mit

Verteilung^
hmen.

F364i

!td.

en»
testavrant
lchrige

I,

undl. ei«
rd.

ati».

sb»“ fttM I
:: ©ifctnÄ*

erte :

«spiele
ForstclluoS'
OTcmewt. j

fiel* j
frort

R-Hkopf
Schwartz ,Krämer
ns»Z»epffi»
Engel man«
Frirdfeldt

Lckrder. ^^
rfdfg LtN»
rlb:

'OÄt
5Orchester

er.
»t in 1 AN
lul. M -stk

5m  Zslltq
Jchwartz '
igelhardt .
e Stillgek
a Karst
Neeb >
BndriaN» '
Legal

Nr . 598. Sonntag , 32 . Dezember 1913. Wiesbadener Tagblair. Dto r gen-AnAgabe , 4L ® Wt Sette 31.

Ein Kommis . .
Ein Kommisstonair
Die Puppeufee .
Bede
Tambour
Spanierin
Steyrrin
3 Teddy«
Japanerin
Mohrin
Doet
Vollchinelle
Struwclpet.
Portier
Chinese
Jokai
An Ritter
Ein Bauer . . .
Testen Weib . .
Der n Kind . .
Ein Dstnstmädchen
Ei» Packträger .
Ein Lad-ndiener .
Ein Briefträger

Mechan.

Figuren

Herr Herrmann
Herr Spich

Frl. Kochanowska
Frl . Schneider II
Fr !. Salzmann
Frl . Re: -e
Frl . Witzel
Elia Sinder
Paula Beilstein
Frl Gläser I
Frl . Reith

err Bertram
rl. Mondorf
rl Jültmr
err Wntsckel
err Weyrauch

jerit Böhme
Herr Otton
Herr Rehkopf
Frl Müh dorfer
Elle Reidt
F l. Gläier II
Herr Marke
Herr Mayer
Herr Pracht

Verschiedene mechanischeFiguren.
Nach dem 1. Akt der Oper findet eine
Panse von 12 Minuten, nach der Oper

eine Pause von 15 Minuten statt.
Anfang 2' /- Uhr . Ende gegen 5 1/»Uhr.

Volks-Preise.
Abends7 Uhr. 303. Vorstellung.

IS. Vorstellung im Abonnement lw.

Der EvangeUrnann.
Dtusibalisches Schauspiel in 2 Ab-
veilungen (3 Akten) . Nach einer in
"c>l Erzählunyen „Aus den Papieren
eines Polizeikommissärs " von Dr.
-eeopoldF. Meihner mitgeteilten Be-
Teoercheit. Dichtung uno Musik von

Wilhelm Kienzl.
Personen:

Friedrich Engel. Justizmr (Pfleger) im
Kloster St . Othmar Herr Eckard

"i riha, dessen Nichte
Und Mündel . .

Magdalena, deren
^Freundin . . . .
-oohunne» Freudhofer.

Schullehrer zu St.Othmar . . . .
Mathias Freudhoscr,

de, en jung. Bruder,
Aktnarus (Amts»

... fchretber) im Kloster
^aver. Zitt rbart,
» S »neidcr. . . .
^mon Schnappauf,
„,Bü 'iseninacher. .
Ml r, ein alt. Bürger
Hessen Frau . . .
prau Huber . . .
Hans. ,in junger
»Bauembursche . .
«me Lumpr sammlerin Frl . Büdmger
Ein Nachtwächter . Herr Pracht
Du alter Leiermann . Der Abt von

Othmar . Benediktiner . Bürger
Bauern . Knechte. Kinder.

Heit: Das neunzehnte Jahrhundert,
vft der Handlung : Die erste Ab-
Mung im Benediktinerkloster St.
Othmar in Niederösterreich (1820),
“te  zweite Abteilung (2. und 3. Mt)
^ in Wien (1850).
»"ach dem 1. Akt findet eine längere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

, Gewöhnliche Preise.
Uemdenlog.' I . Rang . 10 Mk. ;
?^ttellöge, I . Rang , 9 Äk . : Seiten
Me . I. Rang . 7.N Mk. ) 1. Rang
Valerie. 6.50 ML ; Orchester - Sessel

Parkett 5.50 ML ; Parterre
?T% ; II . Rang . 1. Reihe. 4.50 ML.;
«,- Rana . 2. Reihe und 3., 4. und 5.
IMbe. Mitte . 3 Mk - II . Rang . 3.
?' 5, Reihe. Seite . 2.2o Mk. ; III . Ra.
( „Reihe u. 2. Reihe. Mitte 2.25 Mk. .
i ö- Ra.. 2. R>. Seite , u. 3. u. 4. Reihe
1>50 Mk.; Amphitheater 1 Mk.

3. Bild : König Rhema!»KnechtRupprecht
Der alte König Rhein Herr Lchrmann
Spund von

‘ ' £ Herr Donng£JO
•§ £ Herr SchmidtMV-*
®.| Herr Preutz

Frau Krämer.

Frl . Haas

Herr Schütz

Hr.Forchhammer

Herr GerhartS

Herr von Schenck
Herr Wutsche!
Frl . Mübldorfer
Frl . Ulrich

Herr Döring

Rüdesheim
lHasensprung von

Winkel . . .
Zapf von

Ingelheim
Rot von „
Atzmannshausn ' Herr Maschen
Perke», sein Kellermjtr. Herr Herrmann
Hans . . Frl .Cl.L>ch»eider
Peter . . . . . . Frl . Schrötter
Wcllannde . . . . Frl . Rehländer
Woglinde . . . . Fra » Weikerth
Der Hofstaat. Pagen. Rheinweingeistcr.
Nixen. Puppen. Hampelmänner. Tiere.

4. Bild : Vom Banne erlöst.
Der alte König Rhein

(Knecht Nuppreüt) Herr Lehrmann
Die gute Frau Holle Frl . EichelSueim
Perkeo Schlauch . . Herr H rrmann
Gortlieb Slarenfänger Herr Ändriano
Stoffel Schlagsrauf.

der Kü er . . . . Herr Orth
Jörg Humagcl, der

Winzer . . . . Herr Spieß
Michel Merten . . Herr Radius
Puck . Elii. Sckirmacher
Schluck . . . . . Berta Baumsu»
Huck . . . . . . . Warta Karst
Graf Dieter mit sc neu Jäg rn . Winzer.
Winz-' innen. Kinder. Musikanten.
Frau Hoves Märchenwelt: Strn»
chnuppcn. Schneeflocken Tannengrisicr,

Heinzelmännchen, Eisbären usw.
5.Bild : Wennb.WeihnachtSglockenläuten
Graf Dieter von Kayen-

ellenbogen . . . Herr Albert
Michel Merten . . Herr Rodtu«
Annemarie . . . . FrauEngelmann
Han» . . Frl .tU.Sctn .der
Peter . Frl . Schrötter
Die Grotzmutter . . Frl . Koller
Gottlieb Slarenfänger Herr Anvriano
Der König Lihem . Herr Lehrmann

ie Loreley. . . . Frl . Botz
rau Holle . . . . Frl . Eich-lSherm
timidatzi . . . . Fina Neeb

Waidmannen. Leute vom Rhein.
Schul inder.

Weihnachts -Apotheose.
Dorkommende Tänze , einstudiert von
der Ballettmeisterin Fraulern Paula

Kochanoska.

Montag. 23. Dezember. 304. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonmemmt.

^ ^ust> u. Fveiplätze sind aufgehoben.

ßheinmnbrr ^ IÄ tteM Märchen träum in 5 Bildern von
" ^lhelm ClobeS. Musik v. A. Rother.

Personen:
tstD. Bild Die goldene Wuuderharfe.
MMcl Merten. Fischer
$> St.  Goar . . Herr Radius
? "Nemarie, j.in Weib Frau Engelmann

Zwillinge, des Frl .Cl.Schn iser
B^ersFjschxxz Knaben Frl . Schrötter
^ »" l -bStarenfänger.
Muster . Herr Andriauo
M böse Butzemann Herr Legal
^Ll reley. eine schöne

Zank erin Frl . Botz
*■} • Bild : Bei den Heinzelmännchen,
g ‘ Loreley . . . Frl . Boy

böse Butzemann
§52 .
Schluck der ' '
j 1., ri,* « 6elbäifer
^ ' 5 der P .effer.
» ? ? “ * ' •
m . Schneider

b?r Schorn.

H rr L' gal
Frl El. Schn über
Frl . Schrötter

H Elis. Schirmacher«
-Z Berta Baumanns
% Marta Karst
.S
K Frieda Dietrich

£ Elsa Stubcr

05  Elsa Löh
. r. im Frl . Retländer
oglmde l Rhein Frau Wctkerth
K" datzi. ,ein Glücksp-lz Fina Neeb
*4* Seeschlange. Heinzclniännchen

Frösche. Gnomen.

Uolks-Thrater.
Sonntag , den 22. Dezember.

Nachm. 4 Uhr bei Leinen Preisen.
GiskSnig«nd

Goldprmxeßche«.
Sin We-hnachtSmärcheniviel mit Gesang
und Tanz in 5 Bildern v. Joh . Wrudt.

Abends8.1b Uhr.
Der Graf von
Woute-Christa.

Eine Abenteuerkomödie in 4 Akte» und
1 Vorspiel nach dem berühmte« Roma«
von Alex. Dumas von Adolf Steinmana.

Personen de» Vorspiel«:
Maximilian Morell,

ein SchifiSreeder . Adolf Mllmau«
Danglar er. Reclnung»-

führer de« Schiffe«
Pharao » . . . . Edm . Heuberger

Edmond Dantes,Sckond
d s Schifle« Pharao » Alfred Danncrt

Mercedes, fiine Braut Magda Behren»
Fernando Montagne,

e n Fischer . . . Enimo Ehrist
Earderousse. einSchank-

wirt . Max Ludwig
Earconte, seine Frau Margar . Hamm
Ein Kommissar . . E. Bergschwenger
Poli «soldaten, Fischer, Fisch-rmädcken,
Matrosen. O >t der Handlung: Schenke
im Dorfe der Katalonier bei Marseille.

Zeit : 1814.
Personen der übrigen Akte:

General Mercerf, General-Inspektor der
GFanznisse . . . Emma Eörckt

Mercedes.seine Gattin Magda Behrens
Baron Danglarrc»,

Bankier . . . .
Maximilian Morell,

Schiffsreder . . .
Alfred, sen Sohn .
Der Graf , von

g Alfred Dannert

Kurhaus zuWiesbaden
Sonntag , 22.Drabr ^ vorm . 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Luden Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
!1. Uncle Sammy, Marsch vonHolzmann.
2. Fideler Bauer , Walzer von Palh
3. Oberon , Ouvertüre von Weber.
4. Romanze von Tschaikowsky.
5. Die Regimentstochter , Phantasie

von Donizetti.
16. Cr6ole Beiles v. Bodewalt-Lampe.

Nachmittags 4 TThr, im AboBaement
im grollen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung: Herr Carl Schuriebt, stickt.

Mnsikdirekter.
Orchester: Städtisches Knrorchestcr.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Singangstüren des Saales nnd
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

3. Bild:
und der Nixen

In
eisteTanz der Rheinweinge

ixen: a) Adagio von Vi
tcmps. b) Walzer von Joh . Strauß,

fler
reu.

ausgeführt von der Solotänzerin
fräulein Salzmann und 16 Damen

^es Corp« de Ballett ; Tanz der Pup-
pcn. Hampelmänner und Tiere , aus-
esührt v. Emma Reith, Elsa Reith,
ichairna Hartmann u. dm Kindern

der Ballettschule. Im 4. Bild : Frau
olles Märchenwelt : Tanz der

Schneeflocken, Christbäumchen und
Sternschnuppen , ausgeführt von der
Solotänzerrn Fräulein Salzmann,
dem ganzen Ballettkorps und sämt¬

lichen Elevinnen.
Nach dem 2. Bilde tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 5 Uhr. Ende gegen7'/, Uhr.

(Volkspreise.)
Restde«; Tlseater.
Sonntag , den i2.  Dezember.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.
Schneewittchen bei den

sieben Zwer-en.
Märcken mit Gesang und Tanz in vier
Bildern. Nack dem gleichnamigen Kindec-

Mär ^ cn >Grimm) von Oscar Will.
1. Bild : Die Tamienfee.
2. Bild : Gchneewin- en.

3. Bild : Bei den 7 Zwergen.
4. Bild : Schneewittchen» Erwachen.

Abens« 7.30 Uhr:
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Die Dsme von Marim«
Schwank in 3 Akten von Gg. Feydeau.
Uebcrsĉt u. bearbeitet v. B. Jacobson.

Personen:
Crevette, Excenrric-

Täi ẑeri" . . . . Stella Richter
Dr. Peiypou, ' rzt . Ernst Bertram
Gabriele, s ine Frau Lüder-Freiwald
General Petypon du

Grsl4, sein Onk l Rcinhold Hager
Tr . Mongi ourt.Arzt,

sein Freund . . . Miltr.er-Schönau
Varl n, Versicherungs-

Agent . Hm. Nesselträger
Marolier . Le stnant . Walter Tautz
Eorignon. Leutna t . KurtKcller-Nebri
Clcmcnrine, Nichte de«

Generals . . . . Kätie Horsten
Chantrcau, Sckmllehrer Willy Schäfer
Herzogin v. Valmonte Theodora Porst
Herzog Guy, ihr Soyn Rudoli Bartak
Herr Bidauban . . Ludwig Kepper
Madame Vidaubau . Erika ». Beauva!
Sauvarel,Untcrpräfekt Earl Gractz
Madame S ruvarcl . Elsa Erlcr
Madame Hautignon . Mascha Graben
Madame Elaux . .
Madame Mrette . .
Chamcrot . . . .
Kn rifiac . .
Etie ne, D'cner bei

Dr . Petnpon . .
Emcke Diener des

Generals . . . .
Ein Straßenke'-rer .

Z -it : Dre Gegenwart.
Die Handlung spielt im 1. und 3. Akt
in Paris in der Woh. ung de»Dr .Petypon
im 2. Akt aul dem Schlosse Gre >4 de«

General« Petvpon in der Touraine.
Ende 10 Uhr.

Augeliea Auer
Käthe Rus
Willy sjiegler
Georg Aibri

Nikolaus Bauer

Willy Langer
Geori Rücker

Montag , den 22. Dez. : Geschloffen

Odeon-
Mecrter

18  Kirchgasie 18.

Edm. Heuberger

Adolf WillmannBernd Kowal»ki

jaa

Max Ludwig
Margar . Hamm
Rita Ramin

C.Bergschwengcr

Monte Ehr -sto
Sin Unbekannter
Der Gefangene

v. St . Ist
Carderoufie . . . .
Carronte . sein Weib
Hayda, eine Warse .
Der Gouverneur de«

Schlosses St . Ff. .
Abbff Faria , ein Staats-

ge-ang-ner . . . M.Deutschländer
Ein Telegraphenbeamter Heinz Berron

Wachen. Diener, Soldaten.
Der 1. A't spielt II Jahre später «l»
dar Vorspiel. Ort der H lNdlung:
1. Akt« cfänqni» St . Jf . 2. Akt: Carde-
ronfiens Sckenke. Akt: Kontor bet
Morell. 4. Akt: Pari «. Vorspiel: Die
Schenke der Katalonier. 1. Akt: Kerker
und Millionen. 2. Akt: Der Unbekannte.
3. Akt: Morell und Co. 4. Akt: Der

Tag de« Gerichts.
Ende 11 Uhr.

Montag , den 22. Dez. : Geschloffen.
Eintrittspreise:

Sperrsitz (Reihen) 2 Mk., Dutzend-
billetts 20 Mk.; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. :
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Galerie 50 Pf ., Dvd.-Billetis 5 Mik.

Gperetten -Therrler
Wie »-baden.

Sonntag , de» 22. Dezember.
Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ) :

Der Tanr«UWalt.
Vaudeville in 3 Akten von Porder - Mil»
und Erich Urban. Musik von W. Schütt.

Abends 8 Uhr:

Die geschiedrne Frau.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon.

Musik von Leo Fall.
Personen -:

Karel van Lysseweghe,
Hosiekr tär

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Knrkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Tancred“

von G. Rossini.
2. Melodie von A. Rubinstein.
3. Phantasie aus der Oper „Der

Freischütz“ von C. M. v. Weber.
a) „Der Zweifel“ für Violine,
Viola und Harfe von M. Glinka,
b) „Die Lerche“ für Violine, Viola,
Flöte und Harfe von M. Glinka.
Die Herren : Konzertm. Schiering,
Fritsch, Danneberg und Hahn.

5. Ouvertüre zur Oper „Si j’etais
roi“ von A. Adam.

6. Miserere aus der Oper „Der
Troubadour“ von G. Verdi.

7. Parade der Zinnsoldatenv. Jessel.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Montag, den 23. Dezember.
Abonnements - Militär - Konzerte
Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff

(Kur-Hess.) Nr. SO.
Leitung: Herr Kgl. Obermusikmeister

E. Gottschalk.
1. „Gott mit uns“, Marsch von

L. Schröder.
2. Ouvertüre zur Oper „Stradella“

von Fr. v. Flotow.
3. Phantasie aus der Oper „Der

Trompeter von Säkkingen“ von
V. Nessler.

4. Berceuse für Violinesolo von
E. Diener. (Herr Born).

5. Puppen-Walzer aus „Der Kinder
Weihnachtstraum“ von E. Bayer.

6. a) Volkslied, b) Märchen für
Streichquartett von C. Komzack.

7. Fröhliche Weihnachten, grosses
Potpourri von C. Ködel.

(1. Am heiligen Abend. 2. Schnee¬
fall. 3. Blinder Leiermann vor der
Tür. 4. KnechtRupprecht kommt
5. Der Tannenbaum. 6. Stille Nacht.
7. Der Festmorgen bricht an. 8.
Was das Christkind beschert hat.
9. Spaziergang. 10. Vor der Haupt
wache. 11. Papa’s Mittagssehlüf
chen. 12. Was Papa nicht sehendarf. 13. Schlittenfahrt. 14. Auf
dem Tanzboden. 15. Gute Nacht.)

Neuer Programm.
Kitas Traam»

Dramatisch.

Zer Millionär
°>sMilltztrSger

Amerikanische« Lebensbild.

Da plante UM!«
Me Kime des Jjottls

Komödien.

schafft

Jana , ferne Frau
Pieter t->BakfenSstjl,

Öans Kugelberg
Camilla '-Botel

ii r Vater . . . . Hz . Wcudeuhöfer
Gouda van der Lo» . Auni Socsc
RechtSanialt de Leise Charles Auen
Lucas van Deesteldonck,

(Scrichrrpräsident . O.Witted' Albert
Ru tcrsp.at I Gerichts- ®e»rg; 5ee»

ettbtr I Beisitzer Otto Deckt
Ecrop. Schlafwagen-

kondukteur . . . Ernst Hohenfels
Adeline . Marry Meißner
Willem Kronwerlict,

Fischer . . .
Martie . seine Frau
Pros : or Tionger,

Sachverständiger
Professor W eium.

Sichverständiger
Ein Die er

Erich Flügge
Hansi Klein

Bruno Jankowiak

W-lli Rücker
. . Hans Bürger

Journalisten , P blikum, Ge-ichtsdiener.
Spielt hcutzuta»« und zwar; Der erste
Akt im Gerichtssaal zu Amsterdam, der
zwecke Akt drei Monate svätcr in der
Pi >la Lysseweghe in Am erdam. der
dr .tte Akt einen Tag späier auf der

Kirmes in Mak un.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10»!« Uhr.

Montag , den 22. Dez. : Geschloffen.
Eintrittspreise:

Prosceuiumloge 4.10 Mk., Fremdeu-
loge 3.10 Mk-, Orchesterseffel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark . Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermastigten Preisen.

Abende8 Ilbr:
1. Ouvertüre zur Op. .Liede

liat " von 0 . Petras.
2. Pin Waläkonzert von lk. Eilenberg.

Trowpete-8olo: Herr Hesseldäeher.
Traumbilder, Fantasie von Lumbye.
Schneefloekenwalzer von J . Bayer.
Die beiden Schwarzdrosseln, Kon¬
zertpolka für 2 kl. Flöten v. Kruse

Die Herren Geisenheimer u. May
6. Suite (Entree Mazurka, Pizzicati,

Valse lento, Finale, Galopp) von
Poppy.

7. Unterm Christbaum, großes Pot¬
pourri von F. Sabathil.
1. Hirtenmusik. ' 2. Stille Nacht,
3. Schneefall. 4. Knecht Itupprecht.
5. 0 Tannenbaum. 6. Es schlägt
6 Uhr. 7. In freudig erregter Stim¬
mung gehen die Kinder zur Be¬
scherung. Der Weibnachtsbaum er¬
scheint in rotem Lichterglanz. 9.
du fröhliche. 10. Es erfolgt die Be¬
scherung. 11. Die Post ist da,
12. Dank für die erhaltenen Ge¬
schenke. 13. Vom Vater aufgefor
dort, spielt ein Kind das Weih¬
nachtsglöckchen. 14. Die Kinder be¬
gehen sich zur Rübe. 15. Das Sand
männehen kommt. 18. Im Traum.

8. Nußknacker-Quadrille von Kücken
Die Türen werden nnr während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Ieöerr Sonntag
von 11' /, Uhr ab:

Arühfchoppen
und von 4 Uhr ab:

MM der IWeMelle im
LrdpriV»Esuritiusplstz.

Die Gruppe
der Glücks.

Drama in 2 Akten.

Ablielle Mtitti

Malsersaal.
Täglich von 8—12 Uhr : Konzert.
Sonntags »/,12—'/,2 Uhr : Matinee.
Ab 5 Uhr : Konzert der beliebten
Damen - Kapelle.

Dir. Otto Jädicke. B 24822

Fremden -Führer
Königliches Theater,

dem Warmen Damm.
Residenz - Theater,  Luissn-

strasse 12.
Volks - Theater,  Dotzbetmer

Strasse 19.
0 p e r e 11 e n - T h e a t e r Wies¬

baden,  Mauritiusstraße ' 1a.
Kurhaus,  Kochbrunnen,

Kolonnaden , Kuranlagen.
König 1. Schloss,  am Schloss-

platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
(beim Schloss-Kastellan).

Militärkurbaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König1-
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbahnbof  am Kaiserplaitz.
Staats - Arcbiv,  Mainzer Str . U.
Natnrhist . Museum.  Wülhehn-

strasse 24, Geöffnet Sonntag» von
10—1, Montags und Dienstags von
11—I. Mittwoche von 11—1 n von
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr. jeden ersten Sonntag im
Monat azeb Sonntags nachmittags
von 3—ö Uhr. Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von XI—1 Uhr.

Städt . Gemäldegalerie , per¬
manente Ausstellung des
Nass . Kunstsereins,  Wil¬
helmstrasse 24, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Nassauische Landes - Bib-
1i o t b e k , Wühelmstrasse 24. Ge¬
öffnet an jedem Wochentage von 10
bis 1 u. 3—4 Uhr für die Entleihung
und Rückgabe von Büchern; das
Lesezimmer ist von 10—1 und 3 bis
8 Uhr geöffnet; Samstags nur bis
5 Uhr.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstrasse 1.
Montag- u» Donnerstagmorgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrieb-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Platz , Fiirsfc-
Biema-rck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo-Denkmal auf dem
Luieenplatz, Bodensodt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str ., Gnstav-
Freytag-, Ferd .-Hey’l-Denkmai in
dem Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schilter-Denk-
rnal in den Anlagen am V armen
Damm, Nass. Landes-Benkmal auf
der Adolfshöbe.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz
Römertor (Hesdenmauer ), Am

Kömcrtor.
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Wiesbadener Kurleben.
Weihnachten in der Weltkurstadt.

Die Feier des Weihnachtsfestes in Deutschland hat,
einen intimen Charakter , Die wenigen Tage , welche die
festlose Hälfte des Jahres unterbrechen , werden mit dem
Vorabend im engsten Kreise der Familie gefeiert , und der
Fremdling , der in diesen Tagen nicht im eigenen Heim
zu treffen ist , fühlt sich fast überflüssig . Aber Ausnahmen
gibt es überall . Und eine derselben ist auch die Weihnachts¬
feier in den Konzentrationspunkten des Fremdenverkehrs,
wo an den Stätten des Luxus und der geselligen Lebens¬
freude sich Gleichgesinnte zu einer Familie vereinen , um
unter sich zu feiern , wo sie als Einzelner nicht zur Geltung
kommen können.

Wie alle Feste des Jahres , so pflegt auch das Weih¬
nachtsfest Fremde in großer Zahl nach Wiesbaden zu
locken , die nicht allein über die beiden Feiertage hier
zu weilen pflegen , sondern auch das neue Jahr in dem
rauschenden Trubel der Weltkurstadt festlich beginnen
wollen . „Weihnachten in Wiesbaden “ und „Neujahr in
Wiesbaden “ sind fast ebensolche Sehlagworte geworden,
wie das „Frühjahr an der Riviera “ , der „Winter in
St . Moritz “ oder der „ Sommer in Trouville “.

Der Einheimische , soweit er nicht direkt am Kurleben
beteiligt ist , macht sich im allgemeinen wenig Sorgen
darüber , wie der Fremde die Tage stiller Freude zu ver¬
bringen pflegt . Er weiß nur , daß am heiligen Abend
nirgends „etwas los “ ist , daß die großen Restaurants eine
gähnende Leere aufweisen , welche nur hin und wieder
von halbschlafenden Kellnern unterbrochen wird , die dem
einzelnen Gast nur bescheidene Aufmerksamkeit zuwenden
und daß die Theater und die sonstigen Stätten , an denen
man sieh über die Trübseligkeit einzelner Stunden hinweg¬
täuschen kann , geschlossen sind.

Diese Tage vor dem Feste , an denen nur jeder an sich
selbst und an seine nächsten Angehörigen denkt , sind aller¬
dings kaum dazu angetan , den heimatlosen Globetrotter
allzu sehr in den Vordergrund zu stellen . Dem Ausländer,
der dem Weltkurorte seinen internationalen Charakter
gibt , geht zudem auch meist das Verständnis für die
Sentimentalität der Deutschen in diesen Dingen ab . Aber
auch er wird , soweit er ein Bedürfnis dafür hat , das Weih¬
nachtsfest hier so begehen können , wie es ihm Sitte und
Geschmack feiernswert erscheinen lassen.

In den großen Hotels , deren Besucherzahl sich aus
aller Herren Länder zusammensetzt , ist Vorsorge getroffen,
daß sich der Gast zu dieser Zeit nicht etwa langweilt.
In blendendem Lichterglänz strahlt der Weihnachtsbaum
über eine festliche Tafel , an der sich die Teilnehmer an
der Feier zusammengefunden haben , tun gemeinsam das
Fest der Liebe und Freude zu begehen . Auch hier eilen die
Stunden schnell dahin und die Lebensfreude , die den ele¬
ganten Festgenossen vom Gesichte strahlt , läßt erkennen,
daß ihnen der Aufenthalt in Wiesbaden auch zu dieser Zeit
angenehm gemacht wird und daß nicht allein das Frühjahr
und der Sommer in der großen Fremdenmetropole ihre
fröhlichen Tage haben.

Natürlich wartet auch das Kurhaus zum Feste mit
einer Reihe von Veranstaltungen auf , die dem Charakter
dieser Tage entsprechen und auch in diesem Jahre nicht
fehlen . Am Vorabend des Festes findet nachmittags das
übliche Weihnachtskonzert statt . Am 1. Feiertag ist bei
günstiger Witterung Promenadenkonzert auf der Wilhelm¬
straße und am 2. Feiertage vormittags Orgelmatinee und
abends Sinfoniekonzert im Kurhause . Die eigentliche
Weihnachtsfeier des Kurhauses aber bildet alljährlich der
große Weihnachtsball , der sich von Jahr zu Jahr steigenden
Besuchs erfreut und den stimmungsvollen Abschluß der
Ballveranstaltungen des Jahres zu bilden pflegt . Die
Festlichkeit findet in diesem Jahre am 28, Dezember statt.

Bäderwesen.
Quelle « schütz.  Nach §.,58 des Wassergesetzes

erfolgt die Bezeichnung der Heilquellen  und die
Bestimmung ihres Schutzbereiches usw . durch das Mini¬
sterium des Innern . Ist dies noch nicht geschehen , so
können nach § 59 Abs . 1 Ausgrabungen , Bohrungen und
ähnliche Arbeiten durch die Verwaltungsbehörde auf
Antrag vorläufig untersagt oder an Bedingungen geknüpft
werden , wenn nach dem Gutachten Sachverständiger
die Gefahr besteht , daß durch die beabsichtigten Arbeiten
der Bestand oder die bestimmungsgemäße Benutzung der
Heilquelle beeinträchtigt werden könnte . Ferner hat nach
§ '59 Abs . 2 „der Antragsteller mit dem Anträge die Ver¬

bindlichkeit zu übernehmen , für etwa entstehende Schäden
Ersatz zu leisten und hierfür eine von der Verwaltungs¬
behörde zu bestimmende Sicherheit zu bestellen .“ Zu
der Frage , ob die Bestellung der Sicherheit dem Antrag¬
steller aufzugeben ist , ehe seinem Anträge gefügt werden
kann , oder ob es genügt , wenn der Antragsteller sich nur
zur Ersatzleistung für entstehende 'Schäden und Bestellung
von Sicherheit verbindlich macht , hatte das Oberverwal¬
tungsgericht vor kurzem in einer Anfechtungsklagesache
eines Grundstücksbesitzers im Vogtlande Stellung ge¬
nommen . Im Gegensätze zu den Verwaltungsbehörden
war der Kläger der Meinung , daß die Sicherheit vom Antrag¬
steller sofort zu bestellen sei , da nur dadurch ein aus¬
reichender Schutz für ihn geschaffen werden könnte.
Dieser Ansicht hat sich das Oberverwaltungsgericht an¬
geschlossen . Es führt hierzu in seinem Urteile aus : Prüfe
man zunächst nur den Wortlaut und die Satzbildung , so
scheine der Umstand , daß hinter den Worten „zu leisten“
kein Komma stehe , auf den ersten Anblick allerdings dafür
zu sprechen , daß der Antragsteller mit dem Anträge ledig¬
lich die Verbindlichkeit zum Ersätze etwa entstehender
Schäden und zur Bestellung einer Sicherheit für diese
Schäden zu übernehmen habe und daß demnach eine vor¬
läufige Maßregel nach Abs. 1 des § 59 auch ohne vorherige
Bestellung einer Sicherheit erfolgen könne , sofern sich
nur der Antragsteller verpflichtet habe , eine solche auf
Erfordern der Verwaltungsbehörde zu leisten . Allein
andererseits müsse es bedenklich fallen , das ausschlag¬
gebende Gewicht auf das Fehlen eines Kommas zu legen,
da dies möglicherweise auf einem bloßen Versehen beruhe
und da sich die Worte des Gesetzes nach ihrer Fassung
und dem Zusammenhang , in dem sie gebraucht seien , trotz
des fehlenden Satzzeichens ohne Zwang auch im Sinne des
Klägers deuten ließen . Erscheine es sonach nicht un¬
zweifelhaft , in welchem Sinne die angeführte Gesetzesstelle
auszulegen sei , so sei es geboten , die Absicht zu erforschen,
welche der Gesetzgeber mit dem Erlaß der Vorschrift
im Abs . 2 verbunden habe . Auf diesem Wege müsse man
aber zu der Annahme gelangen , daß sich das Wort „hat“
auch auf den die Bestellung der Sicherheit betreffenden
Schlußsatz beziehe , und zwar aus folgenden Erwägungen:
Es liege auf der Hand , daß die vorläufigen Maßregeln,
welche die Verwaltungsbehörde im Interesse eines Quellen¬
besitzers nach § 59 Abs . 1 treffen könne , bevor die im § 85
vorgesehenen Feststellungen erfolgt seien , für die von
jenen Maßregeln betroffenen Grundstückseigentümer von
einschneidender Bedeutung seien ; denn sie würden durch
die an sie ergangenen Verbote in der Ausnützung ihres
Eigentums erheblich beeinträchtigt und könnten dadurch
unter Umständen beträchtlichen Schaden erleiden . Diese
Möglichkeit bestehe namentlich auch im vorliegenden Falle,
wo der Kläger in nächster Nachbarschaft des beigeladenen
Antragstellers eine oder mehrere Quellen besitze , die er
als Heilquellen geschützt haben wolle ; es leuchte ohne
weiteres ein , daß der Reichtum seiner Quellen durch die
dem Beigeiadenen gestatteten , ihm aber verbotenen
Grabungen eine ihm nachteilige Einbuße erleiden könne,
da diese Grabungen die Gefahr der Anzapfung und Minde¬
rung seiner Quellen in sich bergen . Angesichts derartiger
Gefahren und Schädigungen , wie sie im Vorstehenden
angedeutet und nach der Behauptung des Klägers sogar
eingetreten seien , dürfe ohne weiteres angenommen werden,
daß der Gesetzgeber mit der Vorschrift im Abs . 2 den be¬
teiligten Grundstückseigentümern einen wirksamen und
vollkommenen Schutz gegen die Nachteile schaffen wollte,
die ihnen aus dem Erlaß einer vorläufigen Maßregel im
Sinne von Abs . 1 drohten . Dieser auch dem Berichte der
Zwischendeputation der Zweiten Kammer vom 25. Sep¬
tember 1907 zu entnehmenden Absicht des Gesetzgebers
werde die bloße Bereitschaftserklärung des Antragstellers
zur Sicherheitsleistung in keiner Weise gerecht.

JcT usr
Hotelwesen.

Die Haftpflicht für eingebrachte
Sachen  erstreckt sieh , wie auf dem Kongreß des
Internationalen Hotelbesitzervereins in Wien hervorge¬
hoben wurde , in Deutschland nur auf die im Haus wohnen¬
den Gäste , nicht auf die Gäste im Restaurant ; sie tritt
nicht ein , wenn der Schaden von dem Gast oder einem
Begleiter verursacht wird oder durch die Beschaffenheit
der Sachen oder durch höhere Gewalt Entsteht . Für
Wertpapiere und Kostbarkeiten haftet das Hotel im all¬
gemeinen nur bis 1000 Mk. Ein Anschlag , durch den der
Hoteller die Haftung , ablehnt , ist ohne Wirkung . Die

Hotelordnung sagt nichts genaues darüber , daß der Hotelier
zur vollen Haftung verpflichtet ist , wenn ihn der Gast
um Aufbewahrung ersucht hat , einerlei , ob er die Auf¬
bewahrung annimmt oder ablehnt . Diese „schwere Sonder-
belästung der Hotelindustrie “ wird von den Interessenten
mit Recht bekämpft , immerhin sind die deutschen Hoteliers
infolge der Einschränkung des § 702 BGB . besser dran,
als ihre Kollegen in Italien und einigen anderen Ländern.

* »
*

Die Kleidervorschrift. „In vielen Hotels,“
so sagt der Kleidungs -Abschnitt , der auf dem Kongreß
des Internationalen Hotelbesitzer -Vereins zur Beratung
stand , „nicht nur in den Luxushotels , hat die internationale
Kundschaft die Sitte eingeführt , abends zu den Mahlzeiten
Toilette zu machen (Herren Frack oder Smoking , Damen
entsprechend ). Hierzu sei bemerkt , daß nicht das Hotel
dem Gast Kleidungsvorschriften macht ; die Gäste selbst
haben diesen Brauch eingebürgert .“ Wenn das ein Avis
für den Gast sein soll , sich dieses lästigen Zwangs zu ent¬
ledigen , sich damit zu begnügen , mit reiner Wäsche oder
einem guten Anzug abends bei Tisch zu erscheinen , so
ist damit vielen , namentlich den Deutschen , aus der Seele
gesprochen . Hoffentlich macht man von diesem Wink
entsprechenden Gebrauch.

Über die Vorausbestellung von Zim¬
mer n wurden auf dem Kongreß des Internationalen Hotel¬
besitzer -Vereins in Wien eifrige Beratungen gepflogen.
Es wurde beschlossen , daß es einer besonderen Zusage
des Hotels , daß Zimmer bereit gehalten werden , nicht
bedürfe ; nur bei zeitiger Bestellung sei Bestätigung üblich.
Die Hotelordnung macht darauf aufmerksam , daß der
Besteller schadensersatzpflichtig sei , falls die Zimmer nicht
bezogen werden . Ferner heißt es : „Die Leichtfertigkeit»
mit der im Reiseverkehr Zimmer bestellt und dann nicht
bezogen werden , hat bewirkt , daß namentlich in der Hoch¬
saison solchen Bestellungen weniger Wert  beigelegt
wird , als wünschenswert , wäre .“ Der Ankunftstag wird
ganz , der Tag der Abreise , bei rechtzeitiger Meldung und
Räumung , nicht berechnet . Reisende , die mit Frühzügen
eintreffen und für die Stunde der Ankunft Zimmer bestellt
haben , müssen die verflossene Nacht  bezahlen»
da ein Vermieten der Zimmer für nur einen Teil der Nacht
unmöglich ist . Bei Pensionsabschlüssen treten in der
Regel und wo dies nicht anders vereinbart ist , die ermäßigte»
Preise mit -der ersten eingenommenen Mahlzeit ein ; der
erste Tag wird voll gerechnet , die am Tag der Abreise
etwa ausfallenden Mahlzeiten sind dem ermäßigten Pen¬
sionswert entsprechend abzuziehen . Ansteckende Krankheit
berechtigt zur sofortigen Lösung der Miete ohne Kündigung-

jsr jcst

Meinungen und Wünsche.
„Überfüllung des Kurhauses .“ An dieser Frage wird"

nun so viel herumgedoktert , und wenn ich die verschiedenen
Vorschläge sehe , dann habe ich das Gefühl , als ob man
wohl den Grund kenne , aber nicht so richtig damit heraus
wolle . Da möchte ich doch mal „den Deckel vom Topfe
nehmen , wie man zu sagen pflegt.

Der eine Grund liegt in den Bei karten,  mit denen»
wie Einsender weiß , viel Mißbrauch getrieben wird . Gibt
es im Theater usw . Beikarten , zahlt sonstwo die Ehefrau»
das Kind einer Familie weniger wie der Haushaltung ®'
Vorstand ? Nie und nimmermehr ; weshalb nun im Kurt
hause eine Preisermäßigung für die zwei oder drei Persone»
einer Familie ? Man wende nicht ein , daß die Aufhebung
der Beikarten hart sei . — Einsender selbst wird darunter
leiden — sind aber die fortwährenden Zuschläge nich*
ebenso empfindlich?

Und nun der zweite  Grund der ÜberfüUung de®
Konzertsaales . Es soll ja hier ein städtischer Musikdirektor
sein , sagte mir neulich ein Freund , der hier 14 Tage lang
das Kurhaus besuchte . Wo steckt denn der ? Wenn dieser
sich so selten macht und man tagelang mit den gewöhnliche»
Konzerten abgefüttert ist , dann wollen die Besucher de®
Kurhauses auch mal etwas besseres hören ; dann stürme»
alle in die Schurieht -Konzerte , und die Überfüllung ist da*
Weshalb dirigiert der Herr nicht häufiger und weshalb
wird er so geschont , wofür erhält der überhaupt sein große®
Gehalt ? Man lasse den städtischen Musikdirektor m»‘
4—6 mal in der Woche dirigieren , dann wird sieh da®
Publikum im Konzertbesuche schon verteilen und der Sa»1
groß genug sein . Ein Unparteiischer-

Orts- und Kurverhältnisse zu Wiesbaden
im Jahre 1806.

Was staatliche und städtische Behörden im Verein
mit der Bürgerschaft seit Dezennien zu leisten hatten,
um Wiesbaden zu der heutigen Weltkurstadt zu machen,
tritt uns erst so recht vor Augen , wenn wir auf die kläg¬
lichen Orts - und Kurverhältnisse des Kleinstädtchens zur
Zeit der Bildung des Herzogtums Nassau zurückschauen.

Im Herbst des Jahres 1896 machte Geheimrat
Thilo nius  als Mitglied der Sanitätskommission den
Staatsminister v . Marsehall auf die vielen Mängel in den
örtlichen und Badevörhältnissen aufmerksam , die im ab¬
gelaufenen Sommer den Kurgästen Veranlassung zu
Klagen gegeben hatten . Wiesbaden , das vermöge seiner
heilsamen Quellen und seiner herrlichen Lage wie kein
zweiter Ort Deutschlands die Möglichkeit biete , seinen
Wohlstand zu mehren , bleibe hinter anderen Kurorten
immer weiter zurück,  weil es gar zu sehr am Alten
hänge . Es sei deshalb an der Zeit , von Landespolizeiwegen
die Lässigen aufzurütteln und auf Verbesserungen zu
dringen . Das Straßenpflaster,  schlecht und
löcherig , werde von den Fußkranken nur mit Zittern und
Jammern betreten . Bei nassem Wetter wateten die Frem¬
den im Kot , ohne daß sich eine Hand zur Reinigung der
Straßen hebe . Der Mangel an süßem Trinkwasser
mache sich dann doppelt fühlbar , weil die Leitung zum
Stadtbrunnen das schmutzige Wasser durchlasse . In der
Nacht werde nicht auf Ruhe und Ordnung gehalten . Wenn
die Vornehmen ihre Lustbarkeiten und Bälle
im „Adler “ nach Mitternacht beendeten , dann setze das
Dienstpersonal den Unfug bis zum frühen Morgen fort.

Die Hunde trieben sich rudelweise auf den Straßen herum
Und störten durch Bellen und Beißen die Menschen in der
Nachtruhe.

Am meisten zu beklagen sei jedoch die Nach¬
lässigkeit der Badhausbesitzer.  Nicht nur
mangle es bei ihnen an Dusche - und Dunstbädern , sondern
auch an Thermometern , so daß das Wasser in den Thermal¬
bädern bald zu warm , bald zu kalt sei . Die Badebassins
machten mit ihrer Backstein -Ausmauerung einen wider¬
lichen Eindruck . In den Quellen und Zuläufen zu den
Bädern finde sich nicht selten ekelhafter Unrat . Die
Ventilation sei so ungenügend , daß die Dünste ohne gesund¬
heitsschädlichen Luftzug nicht abzuziehen vermöchten . Ab¬
tritte , selbst Zimmer und Gänge ließen die R e i n 1i c h -
keit  sehr vermissen ; die Wanzen , namentlich in tape¬
zierten Räumen , vermehrten sich zu einer lästigen Menge . .
Sofas und Roßhaarmatratzen zur Bequemlichkeit der
Kurgäste kenne man fast nicht.

Gleichermaßen böten die Gastwirte fortgesetzt Anlaß
zur Unzufriedenheit der Fremden durch schlechte
Zubereitung der Speisen  und durch den Ver¬
kauf geringer Weinsorten zu hohen Preisen . Das Fleisch
sei oft minderwertig , das Brot bald zu süß , bald zu sauer
und zeitweise nicht ausgebacken.

Damit erschöpfe sich die Aufzählung der Mängel nicht;
er berühre , weil nichts vollkommen in der Welt sei , hier
nur die größten . Oft schon habe er mit Badwirten über
das , was not tue , gesprochen , aber nur wenig Bereitwillig¬
keit zu Aufwendungen gefunden . Man halte ihm stets das
Unvermögen wegen der hiesigen K r i eg .s s chul .de n
entgegen und bleibe bei der Meinung , die Fremden
m»ü ß ten des Wassers wegen do eh kommen.
Damit irre man sich jedoch . Viele Kurgäste reisten jetzt

lieber nach T e p 1i t z und Karlsbad,  wo man meW
mit der Zeit fortschreite . Wer die gewinnbringende Kurt
zeit , die der Stadt in fünf Monaten über hunderttauseö®
Gulden zuführe , alljährlich mit Ungeduld herbeiseh »®'
müsse sieh auch zu den nötigsten Ausgaben verstehe »*
Die Fremden würden gewiß gern höhere Preise bezahle »'
wenn sie mehr Ordnung und Gemächlichkeit fände »*
Die Einsetzung einer Badepolizei  könne hier i»»
Wandel schaffen.

Marschall gab diese Anregungen an die Lande ®”
regierung mit dem Bemerken weiter , daß in den meiste»
Fällen ein Zwang auf die Badhausbesitzer wohl nie»
ausgeübt werden könne , weil es sich um ihnen guten Will®?
und ihr Geld handle . Zu bedauern sei indessen doch , d»>
sie so wenig Verständnis bekundeten für das , was zu ihre-*»
eigenen Nutzen diene und das Ansehen der Stadt fördere*
So schwer es für die Landesadministration aber au®»
scheine , gegen die Badwirts einzusehreiten , so ständen
doch in Einzelfällen die Mittel zugebote , Abhilfe zu schaffe »!
jedenfalls sei sie befugt , die Anschaffung der nötigen Z»»*
von Thermometern zu verlangen.

Unter Mitteilung der angedeuteten Gebrechen fordert®
nunmehr die Landesregierung die Baukommission , “ _
Sanitätskommission und die "Polizeideputation zu gn " '
acht liehen Vorschlägen  auf , was zur p |h
seitigung der Mängel und zur Hebung der Kurverhältnis® 0
geschehen könne.

Bevor wir diese Äußerungen hören und durch 81
einen Einblick in die inneren Verhältnisse des damalig®
Kleinstädtchens gewinnen , wird es gut sein , wenn wir »jP
seinen Umfang und sein Aussehen im allgemeinen vsrt
gegenwärtigen , (Fortwtzung iM*
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Morgen-Ausgabe.
5 . Blatt. Viksbciöeilkr Tsgblstt.

Sonntags

32. Dezember 1K
30 . Jahrgang.

Qsscbw . Jjfoyw
Ausverkauf wegen Umbau.

. > ' ' ' 't ' ?

Volantroben
Spitzensohals
Kopfsohals

Jabots
Kragen
Krawatten

Unterröcke
Schürzen
Taschentücher

3350

zu ailggeTOfffeliiktl billiew Preisen.

Für Erwachsene.
Adolf Friedrich, Herzog zu Mecklenburg. Vom Kongo zum Niger

und Nil . 2 Bände, eleg. gebd. . , - , 20,- ^
Amundsen, Eroberung des Südpols . 2 Bde., eleg. gebd. . . . . 22 .—
Busch-Mbum, Neues. Elegant gebunden . . . . * * » » ♦»  20 .- .
Hedin, ^ Mshimalaja . Band 3. Eleg. gebund. . . . . . . 10 .—
Ansolm Fkuerbachs Briefe an seine Mutter. Auswahl. . . . . 6 .--
Gustav Frehtags Briefe an seine Braut und Gattin . . . . . . L50

Felix Dahns Werke. Neue billige Ausg. 16 Bände in 2 Serien , jede zu 32.-
Gerhart Hauptmanns Werke. Neue billige Ausgabe. 6 Bande geb. 20.—
Storms Werke. Neue billige Ausgabe. 5 Bände gebd. . . . . 15.—
Ullstein-Bücher. Moderne Romane. Jeder Band nur . . . . . 1 .—
Bücher des Deutschen Hauses. Aeltere und neuere Romane und

Erzählungen. Jeder Band nur . . • — 90
Größere Werke auf Wunsch gegen Monatsraten von 3—10 Mk.

Iugerrdschriften.
Deutsches Knabenbuch . . . 6.50 Herzblättchens Zeitvertreib . 6.—
Deutsches Mädchenbuch. . . 6.80 Schanz, Kinderlust . . . . 5 .50
Neuer deutscher Jugendfreund 6.— Wildermuth, Jngendgarten . 5.—
Das große Weltpanorama . . 7.80 Binder. Plauderstündchen . . 4.—
Das ' Neue Universum . . . 6.75 Binder, Guck! Guck! . * • 2.50
Gumpert, Tochter-Album . . 7.60 Der gute Kamerad . . . . 10.—
Auerbachs Kinderkalender . . 1.— DaS Kränzchen . . . . , . 10.—
Aeltere Bände von diesen Jahrbüchern, soweit vorhanden, zu herabgcs. Preis,
Ullsteins Jugendbücher, Illustriert . Jeder Band eleg. geb. nur . . 1.—
Velhagcn & Klafings Volksbücher. Reich illustr. Jed. Bd. kart. nur . —.60

Aerre Romane.
Bloem, Volk wider Volk . . 6.— Hauptmann, Atlantis . . . 6.60
Bartsch, Schwammerl . . . 5.— Skr ah, Du Schwert an m. Link. 5.60
Braun, Liebesbriefed. Marquise 7.60 Werner. Wege des Schicksals . 4.—
Ernst, Aus m. Sommergarten 3.50 Zahn, Was das Leben zerbricht 4.60

Alles Nicht-Vorrätige wird binnen 24 Stunden besorgt!

Hochwillkommene
Geschenke

für den
Weihnachtstisch!

Aufträge für auswärts
frühzeitig erbeten.

Versand prompt!
2099

Hervorragende Neuheiten
aus aller Herren Länder.
Nur erstklassige Fabrikate.

Dampfmaschinen , stehend und liegend , .
Heissluft -, Benzin - und Elektro-Motore

Lokomotiven , Eisenbahnen . . . . .

Kinematographen

Laterna magieas . . . .
Betriebsmodelle . . . . . . . . . .

Akkumulatoren . . . . . .

von 1.65 an

Kuch Handlung Carl Pfeil.von 4.60 an
19 Große Burgstraßc 19, Ecke Mühlgaffe (am Schloßplatz). Fernsprech. 3618.
Weihnachtskatalogeumsonst u. portofrei. Auswahlsendungen bereitwilligst,von 0.90 au

Experimentierkasten ete. etc,

neueste beste Systeme in nur Ia Qualität,
Nur gute brauchbare
: : Gegenstände : ;

Taschenlampenempfiehlt

Kirchgasse
47.

K2

Telephon
213.Hauslampen von 4.50 an

Tischlampen von 4.50 an
in grosser Auswahl.

N Goldgatsse 9
Telephon 2078.

Schirmfabrik mit Kraftbetrieb.

für lautes, Herren, Blüte. IsMpise 21 Eanggasse 29, lilelmslrasse 42.
Größtes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten, 2205
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iKBSc & s Vcriosungslistc
(Nachdruck verboten.)

I n hal  t.
1) Brüsseler 2% 100 Fr.-Loseir . t90B.
2) Buenos Aires , Stadt , Gold-

Anleihe von 1888.
Z) Bulgarische KL Staats -Hypo-

thekar -Gotd-Anleihe von 1892.
4) Chilenische nj Gold-Obl v, 1906.
6) Daormstädter 'i\.% Stadt -Schuld¬

verschreibungen.
8) Genueser 150 Lire -Lose von 1869.
7) Guillaume - Luxembourg - Eisen¬

bahn . Aktien.
8) Jougne -Eclepens -Eisenb .,33;Obl.
9) Lissaboner 1% Stadt -Anleihe,

10) Livorneser Eisenbahn , Obi.
(Berichtigung ).

11) Lütticher 21 100Pr.-Lose v. 1905.
12) PortugiesiseheEisenb .-Ges.. Obi,
18) Portugiesische unifizierte

äußere Staatsschuld von 1902.
14) Türkische $% 400 Fr.-Kisenbahn-

Lose von 1870.

j) Brüsseler 2°/0 100 Fr.-Lose
von 1905.

86. Verlosung am 15.November 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Serien:
780 1881 8980 5888 6691 7001

8714 10030 10545 10975 18035
18179 13000 14504 80084 8084?
80794 81871 83350 38047 23703
85987 80484 88883 89104 80590
84583 85880 88785 40088 40309
40514 48810 48189 44983 44981
45148 45855 40980 47007 48978
151845 58885 50548 01808 0808?
«8190 04889 00050 09080 7119«
71787 71795 78149 74958 75478
76895 81710 88017 83981 84904
80878 87100 8841091141 94515
88381 198748 108710 109785
709784 109787 110808 110717
211889 113811 118748 110545
130558 183540 188936 185114
186489 187550 188103 130113
138587 134914 138501 188793
139061 139871 189011 141767
148783 143086 143986 145885
146088 146350 150709 158157
153457 154351 158831 100898
161497 163813 164030 166651
167353.

Prämien:
Serie 1831 ü (85 .000 ), 8980 2B I(WO)26, 5833 24, 10030>084 26, 20794 28, 20484 21,

29104 12, 40514 6, 47067 14,
88037 16, 7547 8 20, 76 895 21,
«4515 17, 108710 16 (66(1),
109785 3. 111389 8, 127556 3
(1000), 14 1767 23, 142783 6,
15485 1 26. 161497 10, 163313 16.

DieNummern .welchen kein Betrag
In () beigefügt ist , sind mit 200 Pr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn. mit HO Fr . gezogen.

2) Stadt Buenos Aires
4 ’/2% 6oid-Anleihe von >883.
47. Verlosung am 1. November 1912.
Zahlbar an einem noch bekannt-
sugebenden Termin , spätestens am

1. Dezember 1917.
Die im Mai 1910 und November

5910 in der 42. und 43. Verlesung
gezogenen Obligationen dieser An¬
leihe werden bereits am 2. Dezember
1912 eingelöst.

k 1909 £ 45076 107 111 141 269.
6 599 £ 49202 284 286 465 476

898 628 683 864 882 923 971.
k 199 £ 39001 026 164 413 426

868 576 637 655 671 775 817 861
31086 100 145 247 406 528 530 534
707 776 795 816 894 32200 342 398
423 445 485 538 558 728 803 895 929
33065 212 248 261 270 318 321 343
351 412 414 534 539 667 787 810 862
898 34069 109 141 191 193 313 374
383 431 497 568 620 863 915 926
35049 065 096 144 161 181 209 288
294 309 460 493 498 518 519 688 715
820 915 928 36056 229 403 416 494
554 568 643 800 813 882 969 37086
155 201 279 284 385 455 510 568 601
818 857.

ä 29 £ 35 59 81 171 348 355 416
456 475 743 744 755 782 809 839 842
909 943 1014 094 348 358 400 652
663 688 739 783 811 882 996 8000 064
168 276 340 541 708 3155 224 275
333 504 542 558 620 637 644 688 759
778 895 4004 058 077 122 202 203 415
450 715 866 914 956 978 5133 221
266 322 338 356 358 366 406 422 486
493 621 804 848 946 977 979 990 6004
018 067 187 441 461 602 645 659 718
789 7123 231 317 354 412 429 565
735 744 820 866 943 958 8166 181 294
359 362 367 455 491 533 628 657 770
875 877 974 9146 219 297 330 380410
426 481 552 557 574 645 830 836 857
874 955 10016 055 141 210 303 329
377 383 478 723 733 757 872 11066
068 127 237 600 612 623 711 784 816
903 976 12015 023 101 266 303 391
401 534 576 604 664 731 772 13055
092 307 328 334 363 413 491 637 645
738 771 14282 291 377 659 711 877
926 936 15100 151 246 263 283 289
387 390 401 407 468 646 654 706
16007 034 247 322 369 371 472 604
741 852 907 17114 152 162 609 649
824 831 18040 081 106 162 163 248
404 420 467 519 522 552 563 661 686
720 727 764 854 913 990 19019 138
139 167.

3) Bulgarische 6°/0 Staqts-
Hypothekar-Gold-Anl. v. 1892.
40. Ve' losuBg am 1/14. Novbr . 1912.

Zahlbar am 2/16. Januar 1913.
626- 660 1261—276 2261- 276 861

,*836 8326—360 11861—876 13176

—200 15961—976 16361—376 451
—475 17061—076 376- 400 18626
—660 20861—876 22861 - 676 24026
—060 276- 300 801- 826 25201 - 226
36126- 160 29326 - 360 30676 - 600
33061- 076 261- 276 461—476 826
—850 33101—126 701- 725 34661
—675 42401- 426 476- 600 43476
—600 44226 - 260 676—600 46926—
960 50761- 776 51426 - 460 601- 626
63701—726 56626 '-650 60561 —676
676 - 700 61621 622 779 780 895
896 62037 038 149 160 361—380
8348 ! - 600 881—900 941- 960 65241
—260 66761—780 67681 —700 69801
—820 70001—020 72401—420 74781
—800 75861- 980 77401 - 420 79381
—400 81221—240 861—880 82261
—280 84001- 020 86061 - 080 481
—600 88041- 060 141- 160 88861
—880 80061- 080 91241 - 260 94281
—300 921—940 95281 - 300 98041
—060 99921 - 940 100041 - 060
101121 —140 102261—280 103941
—960 105101—120 121—140 381—
400 106221 - 240 601—620 108121
—140 301- 820 109881—900 112021
—040 113121 —140 117421 - 440
118781 —800 121281—300 122286
—310 123286—810 436- 460 125661
—686 12 6486—610 128311—385
361—386 131361—386 186761—785
140086 —110 836—860 142161 —186
14 «686—710 149411 —436 155686
—610 986—156010 157661 - 686
159136 - 160 611 - 636 160661 - 686
161286 - 310 168486 - 610 586- 610
170086 —110 186- 160 411- 436
171186 —210 173861—886 176236
—260 177361 —386 386- 410 178886
—910 180311 —336 181236 - 260
811—836 185061 - 086 461—486
188311 —336 189011—036 961—986
190286 —310 192386 - 410 195011
—036 486—610 197536 —660 686—
610 761—786 198611- 636 761—785
199361 —386 736—760 200836 —860
802186 —210 204611 —636 205186
—160 386—360 $07061 —085 210661
—686 212186 —210 822111 —136
825236 - 260 227011 —036 136—160
280136 —160 281461 —485 288161
—186 240686 —710 841638 —660
844111 —136 661—686 240361 - 386
247636 —660 836- 860 848061 —086
251211 —236 252711 —736 811—
836 854486 —610 811—836 257111
—136 136—160 258461 —486 661—
686 250261 —286 261111 —135
611—636 208911 —936 806286 - 310
486—610 807988 - 268010 836—860
2*9111—135 936- 960 270411 —435
872361 —386 274611 —636 278811
—836 880986 —881010 311—336
888261 —286 285311 —336.

4) Chilenische 5% Gold-
Obiigationan von 1805.

Gesetz vom 21. Harz 1905.
Verlosung im November 1912.
Zahlbar am 10 Dezember 1912.
Serie A. k IOÖO Pesos . 347 445

497 604 611 738 760 867 1160 202 246
321 »32 342 666 6TI 880 896 2027
181 393 674 848 961 3012 106 237 244
283 418 628 643 833 4111 139.

Serie B. i 100 Pesos . 21 36.
Serie C. k 1000 Pesos . 14 216

402 612 1096 39» 399 609 623 764.
Serie v . ä 100 Pesos . 14 15 19 32.
Serie E. k 100 Pesos 16 29 40.

5) Darmstädter 3 ,/2°/0 Stadt-
Schuidverschreibungen.

Verlosung am 22. November 1912.
Bucltsiabe H.

Zahlbar am 1. Februar 1913.
Abt . I k WS« X 104 108 231 331

431 486 662 762 891.
Abt . II k 1690 x  88 90 226 234

249 293 373 461 516.
Abt . III . 5 596 x  57 191 197 460

452 588 797 862.
Abt . IV k 299 X 120 133 174 215

373 603 681 709 859.
Buchstabe K.

Zahlbar am 1. Juli 1913.
Abt . I k 8909 X 5 57 138 187 193

264 303 380 394 463 492 570 644.
Abt . II ä 1009 X 24 152 351 370

447 480 484 509 630 646 770 825 840
892 894 1037 065 187 197 279 308 345
379 498 500 546 571 784 905 995.

Abt . III k 500 X 122 139 204 330
345 368 543 714 728 771 929 966 989
1035 141 296 356 411 439 444 449 492
506 523 539 651 748 904 950 951.

Abt . IV k 200 x  301 475 483 499
5X2 668 797 897 924 954.

Buchstabe U.
Zahlbar am 1. Juni 1913.

Abt . I ä 1000 X 18 44 72 88 144
169 274 306 362 388 446 611 654 701
*7io sao QOä

Abt . II k 500 X 134 335 345 478
637 664 665 670 099 777 901 919 941
966 971 977.

Abt . III k 300 X 1 53 67 80 138
140 168 213 269 286 349 381 421 449
532 534 604 613 729 821 973.

Gaswerksschuid Verschreibungen.
Zahlbar am 1. Oktober 1913.

Buchst . A. ä 200 X 107 205 215
334 355 398 412 539 598 605 692 711
823 840 905 929 1052 061 117 159
186 206.

6)Genueser ISO Lire-L.v.1869,
86. Verlosung am 4. November 1912.

Zahlbar am 1. Februar 1913.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag ln ( ) beigefügt ist , sind mit
ISS Lire gezogen.

83 106 265 290 378 490 568 652
795 878 1030 084 166 308 341 431 697
625 686 724 734 788 826 832 2069
098 102 110 191 219 291 336 382 601
648 700 760 836 861 8016 362 400 682
611 680 668 800 828 837 846 4061
086  087 288 265 472 708 710 782 794

»26 5041 085 (600) 096 235 298 328
612 645 863 973 6047 078 160 300 490
622 600 624 733 797 914 7100 (1000)
169 199 237 292 379 463 484 609 621
692 697 857 884 919 933 934 966 8018
162 221 373 469 680 698 (286) 793
869 881 9002 006 163 226 261 320 373
426 476 627 633 660 627 743 10011
091 211 222 349 427 429 480 864 896
896 993 11071 113 180 183 310 366
383 679 602 606 626 780 933 999
12140 271 (286) 443 881 920 921
12230 260 341 486 603 572 676 §66
747 760 866 14001 269 604 609 626
629 713 908 949 15034 109 160 688
698 732 810 1*069 101 202 380 404
494 631 623 662 664 892 913 961
17007 066 072 135 333 348 466 644
621 673 709 850 997 18011 280 288
466 668 612 704 766 868 869 878 924
946 960 19042 166 242 268 323 426
476 481 632 653 680 656 702 786 830
949 953 20069 800 426 469 630 671
629 21012 024 104 133 338 341 (400)
382 464 740 (2600) 776 (6000) 799
22128 194 226 266 290 343 887 469
669 606 718 970 28021 074 129 169
403 812 919 943 969 2*088 239 266
277 281 300 493 666 766 807 25026
328 390 873 953 2*046 104 204 297
303 (1000) 317 699 798 898 941 27064
181 206 207 (286) 221 263 291 308
337 349 436 490 607 628 730 817 829
843 860 910 2*024 090 109 247 278
334 419 441 446 462 668 738 797 904
971 2*386 397 430 497 606 674 702
707 797 848 856 868 907 936 944
30082 092 096 132 348 388 476 488
667 31078 140 164 296 351 391 705
709 836 838 863 32011 036 081 139
368 899 421 687 617 876 964 986
33000 087 164 199 272 317 493 631
687 918 3 *083 197 332 333 463
(40,00 «) 648 602 628 648 701 762
76t 866 889 917 996 35009 084 166
377 628 626 627 684 762 817 967
3*000 011 043 113 331 600 702 862
886 37089 137 160 176 449 463 484
588 693 841 960 38089 372 380 464
613 636 664 802 804 964 3 *266 264
338 467 666 684 694 (286) 906 926
*0066 114 (600) 137 144 162 233 272
301 322 327 (1000) 346 411 468 481
486 683 661 716 743 924 986 * 1026
079 106 247 276 412 472 669 626 780
877 *2079 120 191 316 400 406 634
660 662 686 761 976 980 43016 297
446 696 696 736 916 983 **062 309
408 616 697 818 928 45206 216 331
606 680 (600) 788 862 971 *«076 076
176 319 448 642 661 866 902 918 921
864 993 4 7101 146 274 641 611 636
690 779 798 850 *8034 162 176 260
266 281 402 406 464 766 866 967 971
4*0*2 067 108 216 309 314 860 *77
*87 *97 579 617 787 806 894 938
50039 109 137 160 291 (600) 386 398
418 645 663 642 694 706 716 946
51117 213 262 270 276 361 462 493
600 606 683 724 873 875 894 52026
046 084 148 304 317 »SV 672 6S8
731 736 769 768 786 964 52000 060
216 347 (600) 377 697 870 909 931 946
5 * 137 360 361 *37 *63 476 68« 703
748 797 992 55037 087 191 228 676
621 707 743 808 973 5* 140 193 209
366 639 671 623 706 712 718 732 796
998 57013 306 444 *72 486 633 689
70? 776 830 867 58126 167 283 460
*76 636 690 6*6 699 LOS 826 861 8*9
5*210 226 233 327 633 (600) 666 672
702 706 916 918 964 «0006 0*6 064
180 273 316 362 601 607 727 814
«1073 126 271 367 439 *94 697 749
848 890 968 971 «2010 144 336 667
630 636 736 796 871 * 3111 132 141
267 317 384 394 70? 769 821 927 946
6 *088 107 267 286 *60 621 680 706
817 906 «5089 244 (400) 268 638 624
626 660 793 «6118 166 162 533 (285)
684 747 776 791 (400) 901 969 (400)
«7148 162 180 188 409 438 648 692
717 722 780 798 871 941 «8116 170
465 685 728 739 978 991 «8100 207
(400) 263 316 686 987.

7) Kui!!aume- t.uxemdourg-
Eisenbahn, Aktien.

Verlosung am 26. November 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Aeltere Aktien,
ä 500 Fr . 681- 600 8081—100

8661 - 680 18064—060 124—140 901
—920 28101—120 $8001—020 34821
—840 8*961—980 * 1621—629 631
—640 42761—763 767—780 4 *661
—674 4*321- 340.

Privilegierte Aktien.
k 150 Fr. 40 121 223.

8) Jougne-Eclepens-Eisen-
bahti, 3°/0 Obligationen.

Jetzt Schweizerische Kunde bahnen.
Verlosung am 2. Dezember 1912. ’

Zahlbar am 16. April 1913.
231 338 379 494 638 931 938 1106

608 762 767 2190 269 603 633 804 870
903 8102 143 226 473 477 683 661 724
920 991 4006 066 069 931 963 969
5098 399 666 679 *097 304 646 632
736 7007 016 871 8328 434 862 8266
298 392 399 411 610 647 676 IV089
149 193 282 328 646 764 960 968
11003 162 293 360 778 12169 211 686
18206 316 387 521 636 784 868 917
14010 079 263 698 689 744 826 921
15017 843 846 860 928 16001 005 122
272 ä 5t>0 Fr.

S) Lissaboner 4°/0 Stadt-Anl.
Emission vom November 1886.

Verlosung am 28. Oktober 1912.
Zahlbar am 1. Januar 1913.

5 400 *1 19969 80236 386 734 777
81268 374 400 88398 83196 374 472
627 770 983 84232 619 85606 86123
532 659 866 87329 659 76ö 88069 450
89012 756 30476 477 724 31105 893
957 38563 626 646 33138 34327 369
612 822 890 961 350*2 284 32S 626

7*9 832 863 944 993 36400 *15 37026
337 731 739 938 38150 357 812 39390
603 632 715 40*23 731 839 41313 892
*2270 872 43181 194 536 956 45278
460 46276 812 931 47355 *56 527
48012 240 572 621 6*5 49976 50196
5*9 731 830.

ä 2000 x  51084 120 *12 55* 880
58682 946 973 53147 54124 55153
222 354 566 577 687 56048 236
57020 117 *68 525 672 58052 399
466 483 998 59*59 616 790 60178 264
61298 393 638. __

10) Livorneser Eisenbahn,
Obligationen.

(Berichtigung .)
Laut nachträglicher Berichtigung

der offiziellen Liste muß es in der
49. Verlosung vom September 1912
bei den Stücken Serie C. k 600 Lire
statt Nr.5689» richtig ätIHOi) heißere

li) Lütticher
2°/0 IVO Fr.-Lose von 1905.
46.Verlosung am 16. November 1912.

Zahlbar am 1. Juni 1913.
Serleu:

2200 7641 7011 0158 10 *91
10058 11776 15211.

Prämien:
Serie 2200 Nr. 2 11 (160), 7* *1

21 22 24, 7011 9, 9158 4 7 (250)
8 16(200) 19 26, 10481 2 6 12(200),
10953 3 6 (10,«« «) 9 (600) 25 (160),
1177 « 14 23, 15211 2 6 8 17.

DieNummern .welchen keinBetrag
in () beigelügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

12) Portugiesische
Eisenbahn-Gesellschaft, Obi.

Die Tilgung lür das t . Semester
1912 ist durch Ankauf erfolgt.

13) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1902.
Verzinsliche und unverzinsliche Titel

der Serie 111.
Verlosung am 16. November 1912.

Zahlbar am 1. Januar 1913.
8536—540 13961—965 16836—840

17126—130 31751—755 23591—595
36626—630 946—950 39986—990
30196—200 31631—635 33746—750
38976—980 43456—460 46346—350
47966—970 48721—725 49141—145,
736—740 51596—600 54046—050
55391—395 56376—380 621—625
57616—620 65626—630 66926—930
67696—700 69476—480 73306—310
77011—015 411—415 79716—720
83631—635 95261—265 286—290
101726—730 109256—260 114051
—055 119286—290 134036—040 751
—755 136901—905 130551—555
133426—430 133691—695 139976
—980 140291—295 141626—630
143801—805 145376—380 150561
—565 153301—305 486—490 151186
—190 158171—175 951—955 971—
975 159926—930 164071—075
165601—605 171066—070 174921
—925 175831—835 177036—040
180281—285 185531—535 186076
—080 188816—820 191641—645
193846—850 195821—825 196011
—015 197281—285 304926—930
308136—140 316651—655 330241
—245 338401—405 339026—030
331731—735 333266—270 336196
—200 341416—420 876—880 348866
—870 349106—110 359286—290 856
—860 363451—455 363436—440
364906—910 369626—630 370426
—430 374956—960 376996—377000
096—100 241—245 380076—080
381311—315 766—770 383436- 440
384361—365 385226—230 641—645
389681- 685 393166—170 398481
—485 301621—625 307456—460
314701—705 317361—365 511—515
330996- 331000 334086—090 339121
—125 334836—840 335636—640
339886—890 340781—785 353471
—475 353801—805 356806—810
361946—950 364261—265 366736
—740 368096—100 375921—925
376901—905 371146—150 751—755
384756—760 385416—420 393206
—210 393306—316 566—570 396206
—210 403841—845 404186—190
407846—850 408101—105 301—305
413001—095 361—365 414671—675
413141—145 271—275 417191—195
430091—095 433251—255 435461
—465 941—945 437771—775 433451
—455 434406—410 439716—720
445886—890 457636—640 460136
—140 461171—175 491—495 469961
—965 471381—385 751—755 475561
—565.

14) Türkische 3°/0 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

267.Verlosung a. 28. u.SO.Novbr .1912.
Zahlbar am 1. Januar 1913.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag In ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Fr. gezogen.

5796- 800 8376—378 379 (1000)
880 21786—790 38966 - 960 ««681
-586 7* 191- 196 82106—110 83476
—480 88111—113 111 (1000) 115
8 *616 617 618 (2000) 619 620 85831
—836 100136 —140 108861—865
10 * 136 (2000) 137—140 246—260
112081 - 086 091—096 826 827 (1000)
828- 830 118086 —090 124151—166
12 *991 996 130636 - 640 18*216—
220 188076—080 145636 —638 639
(2000) 640 147481—486 148601—606
152756 767 (1000) 768- 760 153876
—380 1*8171—178 174 (2600) 176
170826 - 830 17S766—760 17 *776
—780 901—906 181466—470 187666
—670 19716t —166 200666 - 670
701—706 203611 612 619(2600) 614

616 210776 - 780 211671—674 <$ }
(2000) 214661 - 665 215466 - 1®»
460 (2000) 666- 660 2 17636 - 64®
229046 —660 876- 880 234736 - 7*?
245936 - 940 249741 - 746 *» E
—740 257941 —946 26 *346- 3»»
267261 —266 270661 —664 666(2W
275621 —626 281496 —600 2857®*
—736 298136 - 140 288961 - Ai
30 0381—386 30 8821—826 3 1761"
—620 8 19166—170 323786 - 7»?
327646 - 660 338106 —110 3*70*"
-080 3*2261—256 311—316 St *®*
—3*6000 35* 341—346 360876 - 8*"
3*8666 667 (1000) 668—670 3«E
—3103*8676—680 3 72296 297(iE
298- 300 380166 —170 880781 - 7°)
381396 —400 398941 - 946 *«>E
—316 * 18016—020 *88088 —0»)
430321 —326 432621 —626 4« E
-580 *36596 697 698 (2600) 699 «A
*42696 —600 * **361- 366 4*87®
—766 463986- 990 4 *5046- 0“!
401871 - 876 40 *761—764
(30,000) 468121 —126 *80651- ®»)
48 *891—896 50 1666—669 570 (NU
50 *761—766 507686 —690 SOE
—084 086 (2OÖ0) 512631 —0",
514081 —086 622291 —296 SS» **,
—120 544181 —186 554041 - U
558091 - 095 5*9071—076 571W
—890 578936 - 940 58 *771- 7'-
588086 —090 «07021 —026 « l *U
—370 #21676—680 *23381 —383E
(1000) 386 « 2*786- 789 790 («U
«34161 —166 6* *966—960 «7SU
—380 678006 —010 6S0696 - ®7
682011 - 016 691636 —640 «»E,
—094 096 (2500) 921—926 70SZ
—696 71 *971—976 715266 - S
720496 —600 722786 - 796 7»»U
—826 738631 —636 7*3246 - 5
775861 —866 777201 202 (1000) U
—206 778031 —036 78ä86i - *S

1- 216 7»®S
—126 731—736 794281 —286

81 *001—25
820511 —616 890606 —610 83 »U
—610 661—666 839761 —766 84

783766 —760 785211 —216
86 7»»U

—S95 802821 - 826 81 *06HK
9

-766 8**»S
-360 849081 —066 844761 —766*5

—860 8 *7806—808 809 (1000)
OÄ 4 C41 R.AA rMVMto UMJTfiÄ—86 *641—644 646(1000) 8» *7o6- lj-- - . —

8»
-686 886246 (2600) 247—260 SS' A

872601 (2000) 602- 606 87 *92*- ^
877396 - 398 399 (1000) 400

-620 803336 —3*0
899681 - 686 903606 607 (*O0,»U
608 609 610 (1000) 876—880 » l **i
142 143 (2000) 144 146 923636 - 2)
640 (1000) 711—716 93 *811-^
845066 - 060 9 *6201—206 S*»47>.
*76 854691 —606 96 *666 667 (MS
668—660 9* *611- 616 9«ä «9
871861 —866 978661 —666
—626 98 *936—940 *85M6 - v
888241 —244 246 (1000) 10«l39«ri
966 1018061 —066 10132 *1- %
1018896 — 898 899 (1000) 5
10 *8906 — 910 10 * 1086 —g
1032901 — 906 1036851 —A
1046701 — 706 104736t - g
105 *691—696 616—620 IO**S
—886 1060861 - 886 100S2SI - &
381—386 1101236 —240 ll **&
—196 1136716 —720 115 *791- 2
116 *806 - 810 1107326 - Jij
1172611 —616 711—716 118*»
—826 1102091 - 096 1208 *21- »
1225366 — 380 1229736 - U
1235666 — 660 1238421 —U
1230036 — 040 1* 53031 - A
1265071 — 076 1* 80266 —»
1**8266 — 270 127 *671 - »
1279171 — 176 188 *736 - »
1286256 —260 129 *961 962 TO
963 (1000) 96* 966 1*9* 871- »
1297961 —966 1* 08 *84 (l«J>0fl ?5
—436 1301016 - 020 1303686 - A
1311686 — 690 13 *5831 - K
1326801 — 806 1334271 - A
1335281 — 286 1* 47871 - >
13 * 8161 — 165 13* 0076 —S
1300961 — 966 1*6* 236 - »
1378181 182 183 (H» ö) 18* »
1379266 —269 270 (2000) 811- »
1385366 —370 1S9M206- 37O A
—966 140 * 116- 126 1*00031
034 (2000) 036 626- 630
—016 1* 12818- 820 1* 15636—{ja
1* 19636 — 640 14 * 1061 - A
1459681 — 686 M78706 (MW®Jd
—710 148 * 181—186 *401661- »
1494931 — 936 1405691 - A
1507106 — 110 15O0376 - fj!

8 1S**&
18876- 51

15 *0181 — 186 1529075 - A

1512706 (1000) 707—710 i » »*&
142 (2000) 1*3—146 1618876- ^
1532831 - 836
153 *991 — 996
15 **021 — 026
1556894 — 896
1569391 — 396
1577651 — 666
159 * 141 — 145
161 *466 — 460
1* 53861 — 866

15 * *851 - »
154 *906 - »
155 *866 - »
150 *391 - »
16706OI - »
1585131 - »
15 *0776 - A
1616921 —Ü6

51- 5165 *861 - »
1061491 —496 861—866 l «*®#
—446 676 — 680 1*707*6 - »
1688676 — 680 1089265 - »
1708361 — 366 17201 *1 -
173 *606 607 608 (1000) 6®» S
1737186 - 190 1739986 - 0,1
1743996 - 174 *000 7752811 jjl
813 (1000) 814 816 17532 ** ,!»
1761336 — 340 177 *106- »
1783616 — 620 179 *686- -,l
1803066 - 060 611—616
—716 1806371 - 376 1807 «ll - A
1816936 - 9*0 182 *396- »
1832841 — 846 1837216
1838761 — 766 18 **87« - j
185 *60« — 610 186107 « ' '
18* *991—996 1870686 - lg® ,(
—770 1873336 —340 189 * 19̂ »
1898896 — 398 898 (1« W) . jl
19* 2641 642 6*3 (1000) 64*
676- 680 182 *861- 866 «»WS
—466 19*8466—470 1V5331« OM
817 318 (10,000) 819 320 1**®‘ "
—4*0 1903641 642 (1000) "
1972666 — 670 1073
1034681 —636 1038466 - 870.

&
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Ci «X— _
P2 + 4 O P "P

■gsp * .
- - ci 5

CSw

sP' *p CS

p

033© - 3S
PS OS 45

£Z - §
« ÖiO

®jo * ii4i ® gjg

cs
o

s ^ gu - LZ ^ Z'

£ . £ 3> q j—-63 •_»■? «j tft
SÖ- . , 333 33 ast

— 45 - ^ g 43

BsO » cs

ö ®8ifi ^ ‘Io G " £ « SS ?®Ls
- SÖE« 43 L , SC? X3 . 5 ^ 3 . ^ . 5 5 =CV

43<f § 1?
Sös£

Ci

■s - ' ^ oa « g .a # « -
. . g g g ä

SB gg £ © o x 'S ' S -g - B ^ Z'
" K 8 ZZa ->^ 2 »L-

p . <u «s> Ci ^ Ci
5 SS' C ' OÄ ' P C )Q ) *-j
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